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Akkadische'  Fremdwörter 

als  Beweis  für  babylonischen  Kultureinfluß. 

Einleitung. 

Dor  Weltkrieg  von  1914  hat,  außer  mancherlei  anderen,  wichtigeren, 
Nebenerscheinungen,  auch  den  Kampf  gegen  die  Fremdwchier  in  den 
weitesten  Kreisen  innerhalb  Deutschlands  von  neuem  heftig  entbrennen 
lassen.  Dabei  fehlt  es  freilich  —  es  scheint  dies  bei  solchem  mehr  fried- 
lichen Kampfe  beinahe  in  der  Natur  der  Sache  begründet  zu  sein  —  neben 
allem  durchaus  Berechtigten  auch  nicht  an  starken,  bisweilen  fast  ans 
Komisclie  streifenden  Übertreibungen,  wie  auch  nicht  an  mancherlei  weniger 
glücklichen  Neuerungen. 

Es  ist  darum  vielleicht  nicht  unangebracht,  gerade  gegenwärtig  die 
Fremdwörterfrage  auch  einmal  für  das  graue  babylonische  Altertum  unter 
dem  Gesiclitspunkt  des  Einflusses  zu  verfolgen,  den  nachweislich  die  baby- 
lonische Kultur  in  weitgehendem  Maße  auf  die  mit  ihr  in  Bcrühmng 
gekommenen  Völker  im  Altei-tum  ausgeübt  hat.     Daß  aber  dieser  Einfluß 

1)  Unter  akkadisch  ist  die  in  der  keiLschriftlichen  Literatur  niedergelegte  semi- 
tische Sprache  Babylonien-Assyriens  zu  verstehen,  die  bisher  gewöhnlich  „assyrisch"  genannt 
■wurde,  letzteres  eine  sehr  schiefe  Bezeichnung,  die  ungefähr  darin  ihre  Parallele  fände, 
wenn  man  die  deutsche  Sprache  als  die  „preußische"  bezeichnen  wollte.  Dagegen  wissen 
wir  jetzt,  daß  ,,akkadi.sch"  (so  benannt  nach  mät  AkkadT,  dem  Namen  für  die  engere  Land- 
schaft Babylonien,  herrührend  von  deren  älterer,  auch  Gen.  10,  10  ei-wähnter,  Hauptstadt 
Akknd)  die  einheimische  Bezeichnung  der  Babylonier- Assyrier  für  die  semitische  babylonisch- 
a.ssyrische  Sprache  war.  Es  sollte  daher,  wie  es  auch  bereits  von  mehreren  assyriologischen 
Fachgelehrten  speziell  in  Deutschland  geschieht,  diese  bequeme  Bezeichnung  wirklich 
durchgängig  gebraucht  werden.  —  In  weiteren  Kreisen  gilt  freilich,  infolge  eines  unseligen 
friiheren,  aber  jetzt  längst  richtig  gestellten  Irrtunts  der  Fachgelehrten,  „akkadisch"  vielfach 
immer  noch  als  Bezeichnung  für  die  ältere  nicht  semitische  Bevölkemng  Babyloniens 
und  deren  Sprache,  wofür  aber  \'ielmehr  die  Bezeichnung  „sumerisch",  ebenfalls  auf  (Jrund 
einheimischer  Benennung,  anzuwenden  ist 
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an  den  Grenzen  der  klassischen  Weit  niclit  Halt  gemacht  hat,  sondern 
auf  gewissen  Gebieten  auch  nacii  Griechenland  und  weiter  nach  Eom  hin- 
über gegriffen  hat,  dafür  sind  an  ihrem  Teile  die  ins  Griechische  und 
Lateinische  eingedrungenen  babylonischen  Fremdwörter  mehrfach  beredte 
Zeugen.  Auf  diesem  Wege,  über  Hellas  und  Rom,  andererseits  aber  auch 
durch  das  Arabische  und  den  Islam,  ferner  durch  die  Bibelsprache,  endlich 
durch  den  jüdischen  Jargon  und  die  Gaunersprache  hindurch,  haben  sich 
nun  auch  eine  ganze  Anzahl  solcher  ursprünglich  akkadischer,  ja  vereinzelt 
sogar  auch  sumerischer  Wörter  bis  in  die  heutigen  europäischen  Sprachen, 
speziell  auch  bis  ins  Deutsche  erhalten.  Aus  den  folgenden  Listen,  die 
hierin  freilich  Vollständigkeit  keineswegs  beanspruchen,  kann  ja  leicht  ent- 
nommen werden,  in  welchem,  naturgemäß  immer  nur  bescheidenen,  Maße 
ursprünglich  babylonische  Bestandteile  sich  sogar  in  unseren  modernen 
Sprachen  noch  vorfinden,  sei  es  in  der  Gestalt  von  wirklichen  Lehnwörtern, 
sei  es  in  der  Form  von  Übersetzungen  ursprünglich  babylonischer  Aus- 
drücke. Der  Löwenanteil  bei  der  folgenden  Aufzählung  von  akkadischen 
Lehnwörtern  wird  aber  aus  leicht  begreiflichen  Gründen  denjenigen  Sprachen 
zufallen,  deren  Träger  als  nächste  Nachbarn  jahrhundertelang  unter  dem 
unmittelbaren  Einfluß  der  babylonisch-assyrischen  Kultur  gestanden  haben, 
d.  h.  insbesondere  dem  Kanaanäischen  (in  der  Hauptsache  vertreten  durch 
das  Hebräische  und  das  Phönizische)  und  dem  Aramäischen  (wovon  das  Sy- 
rische einen  Hauptverti'eter  bildet).  Aus  dem  Aramäischen  sind  die  gleichen, 
dem  Babylonischen  entlehnten,  Kulturwöiicr  dann  vielfach  weiter  ins  Ara- 
bische als  Lehnwörter  übergegangen,  sodaß  die  „aramäischen  Fremdwörter 
im  Arabischen"  sich  jetzt  in  vielen  Fällen  im  letzten  Grunde  als  entlehnte 
babylonische,  akkadische  Wörter  herausstellen. 

Eine  zusanunenfassende  Bearbeitung  der  akkadischen  Fremdwörter 
liegt  bisher  noch  nicht  vor.  Im  Einzelnen  ist  freilich  auf  diesem  Gebiete 
schon  bald  seit  den  ersten  Anfängen  in  der  Erforsclmng  des  Akkadischen 
um  die  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  bis  in  die  neueste  Zeit  sehr  viel 
Arbeit  geleistet  worden.  Eine  Nennung  der  betreffenden  Forscher  für  die 
erstmalige  Feststellung  eines  jeden  der  im  folgenden  aufgeführten  Wörter 
als  eines  akkadischen  Fremdwortes  kann  an  dieser  SteUe  nicht  erfolgen, 
sondern  muß  einer  künftigen  noch  eingehenderen  Darstellung  vorbehalten 
bleiben.  1     Auch  liegt  in  vielen  Fällen  die  Sache  so,   daß  derjenige,  der 

1)  Soweit  das  Hebräisclie  dabei  beteiligt  ist,  ist  die  Literatur  vielfach  zu  entnehmen 
aus  Gesenius-Buhl  ITebräischem  Handwörterbuch,  bei  dem  ich  in  den  fünf  letzten  (12.  bis 


erstmals  die  Identität  eines  akkadischen  "Woiies  etwa  mit  einem  aramäischen 
oder  hebräischen  Worte  festgestellt  hat,  sich  niclit  immer  zugleich  auch 
darüber  geäußert  hat,  ob  er  Urverwandtschaft  oder  Entlehnung  annimmt. 
Die  Frage,  welche  von  den  beiden  soeben  genannten  ^löglichkeiten, 
Urverwandtschaft  oder  Entlehnung,  vorliegt,  ist  ja  in  vielen  Fällen  gerade 
etwa  bei  aramäischen  oder  hebräischen  Wörtern,  die  mit  akkadischen  über- 
einstimmen, nicht  leicht  zu  beantworten.  Denn  nur  in  verhältnismäßig 
wenigen,  besonders  günstig  liegenden  Fällen  läßt  sich  der  Beweis  dafür, 
daß  es  sich  bei  einem  Worte  wirklich  um  Entlehnung  aus  dem  Babylo- 
nischen und  nicht  um  Urverwandtschaft  handelt,  mit  sozusagen  mathe- 
matischer Genauigkeit  erbringen.  Dies  ist  vor  allem  dann  der  Fall,  wenn 
sowohl  äußere,  formelle,  rein  spracliliche,  als  auch  zugleich  innere,  sachliche 
Gründe  für  Entlehnung  und  gegen  Urverwandtschaft  sprechen.  In  zahlreichen 
anderen  Fällen  liegt  dagegen  wegen  der  engen  Formenübereinstimmung 
des  Akkadischen  mit  dem  Aramäischen  und  Hebräischen  die  Sache  so, 
daß  nur  aus  inneren,  sachlichen  Gründen,  aber  aus  diesen  dann  oft  auch 
mit  nahezu  an  Gewißheit   streifender  Wahrscheinlichkeit,  die  Entlehnung 


16.)  Auflagen  die  etymologischen  Abschnitte,  sofern  das  AkkadLsche  in  Betracht  kommt, 
mitbearbeitet  habe.  Die  in  der  vorliegenden  Abhandlung  gegebenen  Listen  bieten  darum 
in  vieler  Hinsicht  auch  nur  eine  zusammenfassende,  nach  sachlichen  Gesichtspunkten 
geordnete,  Übersicht  dessen,  was  ich  a.  a.  0.  an  vielen  zerstreuten  Stellen  schon  vorgelegt 
habe  (wie  ich  dies  ähnlich,  aber  in  viel  kürzerer  und  nur  auf  das  Hel^räische  beschränkter 
Form,  auch  schon  in  Schraders  Keilinsthriften  und  Alt.  Testament,  3.  Aufl.  S.  648  ff. 
getan  hatte).  —  Für  das  Syrische  hat  seinerzeit  Jensen  in  Brockelmanns  Lexicon  Syriacum 
die  akkadischen  Fremdwörter  behandelt;  wie  gerade  Jensen  und  neuerdings  Meißner 
und  Holma  (letzteren  beiden  besondere  auf  dem  Gebiete  der  Pflanzennamen  und  ähnlicher 
Kategorien  von  Realien)  die  meisten  Feststellungen  von  akkadischen  Fremdwörtern  inner- 
halb des  Aramiiischen  zu  verdanken  sind.  —  Für  die  aramäischen  Fremdwörter  im  Araliischen 
habe  ich  mich  naiürhcli  in  der  Hauptsache  an  Fraenkels  bekanntes  IJuch  dieses  Titels  ge- 
halten; für  das  Äthiopische  an  Nöldekes  einschlägigen  Aufsatz  in  seinen  Neuen  Beiträgen  zur 
semitischen  Spiachwissenschaft.  —  Für  das  Griechische  (und  Lateinische)  wurden,  aller- 
dings mit  stärkster  Kritik,  Heinrich  I>ewys  Semitische  Fremdwörter  im  Griechischen,  sowie 
Muss-Amolts  Semitic  "Words  in  Greek  and  Latin  benutzt;  für  das  Ägj'ptlsche,  außer 
W.  Max  Müllers  Beiträgen  zu  Gesenius-Buhl  Hebr.  Handwörterbuch,  Burchardts  Altkanaa- 
näische  Fremdworte  und  Eigennamen  im  Aegyptischen ,  sowie  Ermans  Aegyptisches 
Glossar.  —  Das  Armeni.sche,  Persische,  Indische  usw.  wurde  nur  in  einzelnen  Fällen  nach 
Angaben  von  Hübschmann,  Jensen,  Hörn,  Scheftelowitz  und  anderen  von  mir  herange- 
zogen. —  Das  vei-wertete  lexikalische  Material  für  das  Akkadiscbe  findet  sich,  außer  in 
Delitzschs  und  Muss-.\rnolts  Handwörterbüchern,  in  zalilreichen  Spezialglossaren  zu  neueren 
assyriologischen  Textl»earboitungen  und  Monographien  verzeichnet. 
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behauptet  werden  kann.  Endlich  aber  gibt  es  noch  bei  weitem  zahl- 
reichere Fälle,  in  denen  für  die  Frage,  ob  Entlehnung  oder  Urverwandt- 
schaft, über  ein  bloßes  „wahrscheinlich"  oder  auch  nur  „möglich"  wenigstens 
vorderhand  nicht  hinauszukommen  ist.  Ich  habe  kein  Bedenken  geti-agen, 
im  Folgendon  zahlreiche  Beispiele  auch  dieser  dritten  Gattung  mit  auf- 
zunehmen, wenn  ich  mir  auch  bewußt  bin,  dadurch  zu  dem  vorgeführten 
sicheren  und  festen  Bestand  an  akkadischen  Fremdwörtern  einen  reich- 
lichen Anteil  an  Unsicherem,  nur  Wahrscheinlichem  oder  auch  nur  Mög- 
lichem, hinzugefügt  zu  haben.  Wollte  man  aber  auf  diesem  Gebiete, 
strengster  Wissenschaftlichkeit  zuliebe,  nur  das  ganz  Gesicherte  vorlegen 
und  alles  Unsichere  ausscliließen,  so  würde  das  Bild,  das  man  auf  diese 
Weise  gewänne,  von  dem  wirklichen  Tatbestande  gewiß  noch  weit  stärker 
abweichen,  als  wenn  man  mit  einigem  philologischen  Feingefühl  es  unter- 
nimmt, auch  das  Wahrscheinliche  und  nur  Mögliche,  natürlich  mit  aus- 
drücklicher jedesmaliger  Hervorhebung  dieser  Einschränkung  i,  in  das  Ge- 
samtbild mit  einzubeziehen.  Ebendeshalb,  um  die  streng  wissenschaftliche 
Grundlage  des  Ganzen  nicht  unnötig  zu  gefährden,  habe  ich  es  aber  auch 
unterlassen,  in  dieser  Hinsicht  noch  viel  weiter  zu  gehen  und  speziell  nach 
der  Seite  der  Entlehnung  aus  dem  Babylonischen  ins  Indogermanische  hinein 
allerlei  Möglichkeiten  mit  hineinzuziehen,  die  sich,  abgesehen  von  dem  hier 
Sicheren  oder  wenigstens  sehr  Wahrscheinlichen,  mit  der  Zeit  vielleicht 
noch  einmal  iierausstellen  werden,  deren  Erörterung  aber  gegenwärtig  noch 
verfrüht  erscheint.  Nur  in-  verhältnismäßig  wenigen  FäUen  bin  ich  hier- 
von abgewichen,  insbesondere  da,  wo  es  sich  um  Wörter  handelte,  die  in 
der  bisherigen  wissenschaftlichen  Erörterung  eine  gewisse  Rolle  spielten, 
aber  auch  hierbei  mich  auf  die  bloße  Auffühning  beschränkend,  ohne  darum 
für  die  Richtigkeit  der  aufgestellten  Behauptungen  einzutreten. 

Überhaupt  sei  an  dieser  Stelle  ausdrücklicli  erklärt,  daß  die  folgen- 
den Listen,  wie  dies  auch  in  der  Natur  der  Sache  begründet  ist,  in  keiner 
Weise  Anspruch  auf  Vollständigkeit  erheben ;  immerhin  dürften  sie  geeignet 
sein,  annähernd  ein  riclitiges  Bild  zu  geben  von  der  Art  und  Weise,  Avie 
der  Einfluß  der  babylonischen  Kultur  auf  die  Nachbarvölker  in  der  Auf- 
nahme von  Fi'cmdwörtern  seinen  Niederschlag  gefunden  hat.     Daß   dabei 


1)  Eine  Einschränkung,  die  niemals  übersehen  zu  wollen,  der  geneigte  Leser  für 
die  folgenden  AufsteUnngon  darum  auch  aufs  dringendste  ereucht  wird!  "Wo  umgekehrt 
ein  solcher  einschränkender  Zusatz  fehlt,  wird  dagegen  die  Entlehnung  als  sicher  in  An- 
spruch genommen. 
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mancherlei  Eigenartiges,  Unregelmäßiges,  bisweilen  wohl  geradezu  der  Zu- 
fall mitgespielt  hat,  Avird  demjenigen  nicht  auffällig  erscheinen,  der  das 
Eindringen  von  Fremdwörtern  in  andern  Sprachen  und  Kulturen  verfolgt 
hat.  So  ist  es  z.  B.  auf  den  ersten  oberflächlichen  Blick  hin  etwas  be- 
fremdlich, daß  auf  solchen  Gebieten,  auf  denen  man  von  vornherein  be- 
sondei-s  zahlreiche  Lehnwörter  aus  dem  Babylonischen  erwarten  sollte,  wie 
etwa  im  Kalenderwesen,  in  der  Himmelskunde,  die  Anzahl  der  tatsächlich 
nachweisbaren  akkadischen  Fi"emdwöiier  keine  besonders  beträchtliche  ist. 
Ganz  anders  stellt  sich  freilicli  das  Bild  speziell  auf  den  letztgenannten 
Gebieten  dar,  wenn  man  unter  die  Rubrik  der  Fremdwörter  in  weiterem 
Sinne  auch  alle  diejenigen  Fälle  aufnimmt,  wo  nicht  das  AYort  als  solches 
gewandert  ist,  sondern  vielmehr  die  entleimende  Sprache  den  aufgenommenen 
Begriff  in  ihre  Sprache  übersetzt  hat.  Für  die  sachliche  Behandlung  des 
Problems  ist  es  aber  gewiß  das  Richtige,  auch  all  diese  übersetzten  Ter- 
mini als  Lehnwörter  in  weiterem  Sinne  mit  einzurechnen.  Ebenso  sind 
im  Folgenden  unter  den  Fremdwörtern  auch  die  Erscheinungen  mit  be- 
rücksichtigt, wo  zwar  der  Stamm  oder  das  Wort  als  solche  urvenvandt  sind, 
aber  eine  spezielle  Bedeutung  des  Stammes  oder  des  Wortes  von  auswärts 
beeinflußt,  demnach  auch  im  weiteren  Sinne  „entlehnt"  ist.  —  Ferner 
sind  im  Folgenden  aus  diesem  und  jenem  Grunde  mehrfach  auch  solche 
Wörter  (mit  Unterscheidung  durch  eckige  Klammern)  aufgeführt  worden, 
die  sicher  oder  wahrscheinlich  im  Akkadischen  umgekehrt  Lehnwörter  aus 
dem  Westsemitischen  sind.  Eine  auch  nur  annähernde  Vollständigkeit  in 
der  Aufnahme  dieser  Kategorie  von  Lehnwörtern  war  aber  ganz  und  gar 
nicht  beabsichtigt. 

Endlich  an  dieser  Stelle  noch  ein  Wort  über  das  Alter  der  akka- 
dischen Fremdwörter.  Wir  sind  für  die  Beantwoi-tung  der  Frage,  zu 
welcher  Zeit  die  Aufnahme  der  akkadischen  Fi'cmdwörter  insbesondere  in 
das  Kanaanäische  und  das  Aramäische  jeweils  stattgefunden  hat,  nicht  sehr 
günstig  gestellt.  Es  liängt  dies  damit  zusammen,  daß  die  l' bernahme  eines 
großen  Teils  dieser  akkadischen  Fi'emdwörter  ins  Kanaanäische  und  Ara- 
mäische bereits  zu  einer  Zeit  stattgefunden  haben  muß,  aus  der  uns  noch 
keine  oder  wenigstens  keine  umfangreicheren  Stücke  kanaanäischer  und  ara- 
mäischer Literatur  vorliegen.  Es  lassen  sich  daher  meist  nur  sehr  unbe- 
stimmte Vermutungen,  auf  Erwägungen  teils  sachlicher,  teils  formaler  Art 
gestützt,  über  den  Zeitpunkt  der  Entlehnung  eines  akkadischen  Fremdwortes 
aufstellen.   In  vereinzelten  Fällen  konmit  auch  eine  wiederholte  Entlehnung 
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desselben  Woi-tes,  zuerst  in  älterer  und  dann  nochmals  in  jüngerer  Zeit, 
in  Betracht. 

Für  die  Transkription  im  Folgenden  bitte  ich  berücksichtigen  zu 
wollen,  daß  für  den  Druck  dieser  Abhandlung  niu-  eine  beschränkte  Aus- 
wahl von  Typen  mit  diakritischen  Zeichen  zur  Verfügung  stand  und  da- 
rum nicht  allen  Anforderungen  in  diesem  Punkte  entsprochen  werden 
konnte. 

1.  Staat  und  Verwaltung. 

cikk.  .sdhnu  Statthalter  :  >>i  hebr.  PI.  sdgcintm,  aram.  (bibl.-ar., 
jüd.-ar.)  signä^  altaram.  Inschr.  u.  Pap.  sgn.  akk.  pähatu  Statthalter 

(verkürzt  aus  hei  pahati  Herr  der  Vertretung,  von  St.  i>?(;/;  tauschen)  :  >> 
hebr.  pähä  (st.  c.  pahat),  bibl.-aram.  2)ähä,  altaram.  Inschr.  und  Pap.  phj, 
2)}ih,  pJd. 

akk.  tartänu,  turtänu  Oberbefehlshaber  :  ^  hebr.  tartän  als  Bez. 
assyrischer  Oberfeldherrn. 

akk.  sa  resi  (eig.  wohl  :  der  an  der  Spitze  befindliche)  Vorgesetzter, 
Eunuch  •'  :  ^  hebr.  suris  Eunuch  (z.  T.  vielleicht  aber  auch  noch  mit 
allgemeinerer  Bed.  Höfling  u.  ä.),  aram.  sorisn  (^  arab.  saris);  auch  spät- 
ägypt.  srs  von  persischen  Beamten. 

akk.  rah-mqil  Obermundschenk  :  >>  hebr.  rah-mqe  als  Bez.  eines 
assyrischen  Würdenträgers.  —  Wahrscheinlich  stellt  auch  das  räb  „Groß-, 
Ober-"  in  diesem  wie  in  andern  Amtsnamen  im  späteren  Hebr.,  Bibl.- 
Aram.,  sowie  den  ägypt.-aram.  Pap.  im  Grunde  nicht  sowohl  das  hebr.- 
aram.  rab  gi"oß,  vom  St.  rbh^  dar,  ist  diesem  höchstens  angeglichen,  son- 
dern vielmehr  das  entlehnte  akk.  rahn^  st.  c.  rab  (St.  rbj). 

akk.  rab-muyl  (miigu)  Oberbefehlshaber  od.  ä.  :  >-  wahrsch.  hebr. 
rab-nutg  als  Bez.  eines  höheren  Beamten  des  babylonischen  Königs. 

akk.  haziänu'^  (so  teilweise  in  Amarna),  hazannu,  hazänu  Vorsteher: 


1)  Bedeutet:  daraus  entlehnt. 

2)  Diese  letztere  Bedeutung  ist  wenigstens  für  das  ganz  entsprechende  hlt  reH 
auch  für  das  Akkadische  jetzt  nachzuweisen. 

3)  [Hier  kommt  die  Möglichkeit  in  Betracht,  daß  das  Wort  in  alter  Zeit  aus  dem 
Westsemitischen  ei-st  ins  Akkadisclie  eingednmgen  ist,  insbesondere,  wenn  der  Stamm 
des  Wortes  wirklich  das  im  Akkad.  nicht  vorkommende  hazä  „sehen"  wäre,  das  Wort 
also  ursprünglich  „Aufseher"  bedeutete.  Aber  das  obengenannte  jüd.-arani.  hazzänä 
stammt  dann  seinerseits  natürlich  erst  wieder  aus  dem  Akkadischeu.  | 


>>  jüd.-aram.  hazzäna  Aufseher,  Synagogendiener  (in  letzterer  Bed.  auch 
noch  in  jüd.-deutsch  Chassen). 

akk.  massaru  Wächter,  Aufwärter  (von  einem  aus  massartu  Wache, 
St.  n.sr,  sekundär  gebildeten  St.  msr)  :  >  viell.  späthebr.  mehar  als  Titel 
eines  Beamten  am  babylouisclien  Hofe.  —  Noch  unsicherer  ist,  ob  aucli 
das  Nah.  3,  17  als  Bez.  einer  Berufsklasse  in  Nineve  gebrauchte  Wort 
minzar  auf  akk.  massaru  (mnzzaru,  manzam)  zurückgeht. 

akk.  purldu,  peredu  eilig  :  >  wohl  arab.-pers.  iarid  Eilbote  und 
viell.  auch  spätlat.  verediis  Eilpferd  (s.  hierzu  noch  unten  S.  50).  Zu 

akk.  agrUj  agarru  Mietsklave  :  ^  wahrsch.  äyyagog  Postknecht  (nebst 
Ableitungen)  s.  u.  S.  47.  akk.  tajjalu  Kundschafter,  von  dälii, 

tälu  umhergehen  :  >  viell.  aram.  fajjel  umhergehen. 

akk.  targumCinu,  turgiimanu  Dolmetscher  :  >>  aram.  targdmCinä^ 
turgdmnnä  (^  arab.  targamän^  targumnn,  turgihnän,  woraus  auch  unser 
Dragoman);  dazu  neuhebr.  targüm  Übersetzung,  „Targum". 

akk.  maliku,  malku  Fürst  (Grundbed.  Ratgeber i)  :  >>  viell.  (dann 
allerdings  in  früher  Zeit)  hebr.  mälek,  malJc-  König,  aram.  malhi,  arab. 
malik;  daraus  dann  erst  denom.  hebr.,  phön.,  aram.  ndk  (als  König)  herr- 
schen, und  ferner  wohl  auch  erst  arab.-äth.  malaka  besitzen,  Herr  einer 
Sache  sein. 

akk.  Sarru  König,  Sarratu  Königin  :  >>  viell.  (dann  allerdings  in 
früher  Zeit)  hebr.  sar  Oberster,  Fürst,  särä  Fürstin,  davon  denom.  särar 
herrschen,  phön.  sr\  dazu  viell.  auch  hebr.  soranim  als  Bez.  der  philistä- 
ischon  Fürsten,  sowie  ägypt.  sr  Füret.  —  Von  akk.  sarrüta  epd^u  die 
Königslierrschaft  ausüben,  ist  viell.  hebr.  'n.sä  nidluhi  beeinflußt. 

Ob  hebr.  Segäl  Gemalilin  eines  Königs,  wie  mehrfach  vorge- 
schlagen, auf  ein  akk.  *sa  ekalli  zurückgeht,  ist  doch  reclit  fi'aglich. 

akk.  salätu  herrisch,  gebieterisch  sein  :  davon  wolü  eret  beeinflußt, 
wenigstens  in  der  speziell  technischen  Bed.  herrschen,  aram.  Sdlat 
O  wohl  späthebr.  Scdat  herrschen,  sowie  sicher  arab.  stdUln  Herrscliaft, 
Herrscher,  „Sultan"). 


1)  Von  akk.  malaku  raten,  beschließen,  milkn  Rat,  BeschluH;  daraus  könnte 
ai-am.  nislak  beraten,  melku  Rat,  als  technischer  Ausdruck  der  Venvaltiing  sehr  wolil 
gleichfalls  erst  entlehnt  sein.  Nicht  unwichtig  für  die  Entscheidung  dieser  Frage  i.st  das 
Vorkommen  des  Wortes  malik  in  Amarna  131,  21.  23,  an  der  ersteren  Stelle,  wie  es 
scheint,  als  (kaniumäi-schoV)  Glosse  zu  rabi^u. 
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[akk.  naslku  Fürst,  das  auch  nicht  allgemein  in  dieser  Bedeutung, 
sondern  speziell  von  gewissen  Nomadenscheichs  gebraucht  wird,  wohl  <C} 
dem  Westsemitischen  (hebr.  nästh,  viell.  auch  südarab.  'nsU  Fürsten).] 

akk.^MSS??,  einmal  viell.  auch  hursü,  Stuhl,  Thron  (wohl  <;;sum.  guza) : 
>>  w^ohl,  und  zwar  in  ziemlich  früher  Zeit,  hebr.  hisse,  aram.  hirsdjä  (>>  arab. 
Jcursijj).  —  akk.  ina  hisse  sarnlti  asäbu  den  Königsthron  besteigen  i.  S.  v. 
die  Eegierung  antreten  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  jäsah  ''dl  hisse  ham- 
tmlüM. 

akk.  sahhJta  Stab,  Szepter  :  ^  wohl  späthebr.  sarhff  Szepter  (wäh- 
rend hebr.  sehet  Stab,  Szepter,  Stamm,  aram.  sabtä  (>>  ägj^pt.  .?ht)  ein- 
heimisch sein  werden).  akk.  sipirru  Stab,  Szepter  :  >  viell.  hebr. 
.saprtr  Jer.  43,  10  (falls  dies  Wort  Szepter  bedeutet).  ~  [akk.  hutarii, 
Imtartu  Stab,  Szepter  (selteneres  Wort)  viell.  erst -<;  dem  Westsemit.,  hebr. 
höf.er  Zweig,  Rute,  aram.  huträ  Stab,  Szepter,  arab.  Jiitr  Zweig.] 

akk.  asimietu,  auch  sumitu  (Sieges)stele  (St.  wsm)  :  >  aram. 
(palm.)  ivsmjtä  Stele,  und  wohl  auch  sivtä  Taima-Inschr.  13. 

akk.  mhnu  Bild,  vielfach  gerade  von  Königsstelen  gebraucht: 
^  wohl  (frühzeitig)  hebr.  sälem,  sahn-,  aram.  mlmä  (^  wohl  arab.  sanani)^ 
südarab.  shn. 

akk.  eJcalhi  Palast  (wohl  <^  sum.  e-gal  Palast,  eig.  großes  Haus) : 
^  wohl,  trotz  des  h,  hebr.  hekäl  Palast  (Bed.  Tempel  im  Hebr.  ganz  se- 
kundär), aram.  hehal^  haikdlfi  (>>  arab.  hiihal  i.  d.  Bed.  Kirche,  während 
arab.  haihil  dick,  umfangreich,  viell.  ganz  davon  zu  trennen  ist).  —  Ygl. 
auch  noch  oben  S.  7  zu  hebr.  segäl,  und  unten  S.  26  zu  akk.  araä- 
elcalli.  [akk.  appudan  Palast,  im  Spätbabyl.  (wie  späthebr.  ^appaän-, 

aram.   "apdddfmä,   arab.  fadan)  <C  altpers.  apaddna.]  aklc.  hitdmi 

Palast  (wohl  Weiterbildung  von  hitii  Haus)  :  >  wohl  späthebr.  hftfm. 

akk.  hu  nahamti  oder  PI.  hlt  nahamäü  Schatzhaus  [nakamtu  Scliatz, 
von  St.  nahänm  bergen)  :  >,  auf  ein  gesprochenes  nahaivati  zurück- 
gehend, hebr.  het  ndkötö  (zu  lesen  viell.  niliwötitu)  sein  Schatzhaus  Jes.  39,2; 
2  Kön.  20, 13. 

akk.  miän  (wie  tanihl ,  St.  »/?'  füllen)  Erdaufschüttung,  Terrasse 
(speziell  eines  Palastes,  eines  Tempels)  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr. 
millöC)  Name  eines  Teils  der  Burg  von  Jerusalem  u.  Sichern. 


1)  Bedeutet:  entlehnt  aus. 


Zu  Bezeichnungen  für  Burg,  Festung,  Mauer  usw.  s.  u.  S.  14. 

Ob  hebr.  %>  Stadt,  etwa  <C  sum.  uru^  eri  Stadt  (das  seinerseits 
allerdings  nicht  etwa  ins  Akkadische  übergegangen  ist),  erscheint  recht 
zweifelhaft,  wenn  auch  nicht  ausgeschlossen.  Jedenfalls  müßte  es  sich 
dann  um  eine  Entlehnung  direkt  aus  dem  Sumerischen  ins  Kanaanäische 
in  sehr  früher  Zeit  handeln.     Vgl.  noch  das  sogleich  folgende  Wort 

Ebensowenig  sicher  ist,  ob  etwa  hebr.  qirjä  Stadt,  aram.  qirjä,  qd- 
rlta  O  wohl  arab.  qarjat,  qirjat)  und  das  damit  zusammenhängende  hebr. 
qäret^  qart-  Stadt,  vorliegend  auch  in  phön.  Qrthdst,  Kag^riSdiv^  Karthago, 
sowie  das  viell.  gleichfalls  damit  zusammenhängende  hebr.  qlr  in  q/r-Möäb 
und  ähnlichen  Verbindungen,  desgleichen  qr  Stadt,  in  der  Mesa-Inschr., 
im  letzten  Grunde,  was  nicht  ganz  ausgeschlossen  ei'scheint,  mit  7r  Stadt, 
identisch  ist  und  dann  mit  letzterem  gleichfalls  viell.  <<  sum.  wru,  eri 
Stadt,  w^äre.  akk.  mahäzu  Stadt,  speziell  Kultstadt,  Tempelstadt  : 

>>  aram.  mähözä  Stadt;  viell.  auch  hebr.  st.  c.  mdhöz  Ps.  107,  30  (falls  der 
Text  richtig),  das  nach  der  Überlieferung  Hafen  bedeuten  soll. 

Betr.  mddlncl  Stadt  s.  u.  S.  24  unter  dmu. 

[akk.  hapru  Dorf,  wohl  <<  aram.  haprä  O  arab.  Tcafr\  hebr.  köper.] 

akk.  mätii  Land  (viell.  <^  sum.)  :  >  aram.  mätn. 

akk.  misru  Grenze,  Gebiet  (viell.  m-Bildung  von  eseru^  St.  ^.jr,  ein- 
ritzen, zeichnen)  :  >  aram.  misrä,  mesrfi  O  arab.  misr).  —  VielL 
stammt  auch  der  Name  für  Ägypten,  hebr.  Misrajim,  aram.  Me.sren,  arab. 
Misr,  akk.  Misri,  später  Misir,  Miisnir,  erst  von  jenem  mi'p'u  Grenze,  und 
bedeutet  also  eigentlich  :  ^lark.  akk.  tahümu  Grenze,  Gebiet  : 

>  aram.  tdhümä,  tdhöma  (^  arab.  tahüm,  taluimat). 

akk.  pilkti,  auch  puluggu  Bezirk  :  >  wohl  hebr.  pälek,  pilk-,  aram. 
pilkd,  viell.  auch  phön.  plg. 

akk.  girru  oder  harrün  Sarri  Königsweg,  Heerstraße  :  davon  wolil 
beeinflußt  hebr.  därek  Jiam-mälek,  ägypt-aram.  'öra//  malkä,  vergl.  auch 
heutiges  arab.  darb  as-sidf'/n,  pers.  Mh  rfih. 

akk.    mandattu,    madaitic   (/«-Bildung   von    midönu   geben)   Tribut: 

>  späthebr.  st.  c.  middat^,  aram.  niidda,  minda,  maddcUtä.  akk. 


1)  Das    dem  akk.  mandattu  formell  entsprechende    echthebr.  mattanü  Geschenk, 
stellt,  z.  T.  wenigstens,  viell.  eine  Übersetzung  davon  dar. 
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yiUu  (St.  whl  tragen,  bringen)  Tribut  :  >-  viell.  bibl.-aram.  &aZö  Abgabe, 
Steuer  (falls  der  Text  richtig),  sowie  viell.  äth.  hdnat  dass. 

akk.  sulmCmu  Geschenk,  Gabe  :  >  wohl  liebr.  salmonhn  Jes.  1,23 
Geschenke,  Bestechungen  (viell.  auch  >>  ägypt.  srmt  Tribut). 

akk.  miksu  Abgabe,  Zoll  :  >>  hebr.  makes,  aram.  miTisü,  maksä 
(>>  arab.  maks,  sowie  armen.  ma¥s). 

akk.  isJcaric  (wohl<;sum.  es-Jcar)  eig.  Kette;  auch  Abgabe  :>>  hebr. 
"eskär  Abgabe,  Tribut.  —  Vgl.  nocli  zu  iskaru  unten  S.  38,  S.  40  und 
S.  47  in  anderen  Bedeutungen. 

akk.  ilku  (von  aldku,  St.  hlk  gehen)  Lehnsverhältnis,  Lehnspflicht, 
Abgabe  :  davon  beeinflußt  bibl.-aram.  häldk  Abgabe,  auch  als  Mkd  in 
aram.  Beischriften  zu  akk.  ilku. 

akk.  fe))m  Befehl,  Edikt  (spezielle  Bedeutungsentwicklung  des 
"Wortes  frmu  Verstand,  Einsicht,  Wille,  St.  fm  kosten,  wahrnehmen,  ver- 
stehen, der  in  diesem  Sinne  gemeinsemitisch  ist)  :  davon  beeinflußt  spät- 
hebr.  tacuu,  bibl.-aram.  fd'on  Befehl,  Edikt,  und  speziell  noch,  entsprechend 
akk.  hei  temi,  bibl.-aram.  u.  ägypt.-aram.  hd'el  td'em  Befehlshaber  (oder:  Be- 
richterstatter?). Zu  akk.  eg'uiu  Brief,  aucli  i.  d.  Bed.  königliche 
Botschaft,  Edikt  s.  unten  S.  19. 

di\k.  paqadu  beauftragen,  befehlen  (spezielle  Bedeutungsentwicke- 
lung des  St.  paqädu  Acht  haben,  beaufsichtigen,  der  in  diesem  Sinne  ge- 
meinsemitisch ist)  :  davon  wohl  beeinflußt  die  spezielle  Bed.  befehlen,  be- 
auftragen, des  späthebr.  und  aram.  jxiqad,  j)9q(id.  [Andrerseits  spätbab. 
päqüdu  Aufseher  <<;  aram.  päqödä.] 

akk.  )mdlil  qfite  jem.  mit  etwas  belehnen,  ihm  etwas  übertragen 
(wörtl.  die  Hand  füllen)  :  davon  beeinflußt  hebr.  niillc  jad  (Avörtl.  die  Hand 
füllen)  jem.  (zum  Priester)  einsetzen. 

akk.  idlti  (St.  "Ij)  rcSa  (wörtl.  das  Haupt  jemandes  erhöhen)  jem.  zu 
Ehren  bringen  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr.  her  hu  rös  in  der  gleichen 
Bed. 

akk.  dagillu  pan  (wörtl.  nach  dem  Antlitz  jemandes,  z.  B.  des  Königs, 
hinblicken)  zu  Diensten,  Untertan  sein  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr. 
ra(L  pamm  in  gleicher  Bed.    Vgl.  auch  zu  amiirit  pan  ili  unten  S.  65. 

akk.  nazüzu  ina  püni  (wörtl.  vor  jemand,  z.  B.  dem  König,  stehen) 
zu  Diensten  sein  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  'amad  li-pmie  in  gleicher 
Bed.,  ebenso  bibl.-aram.  qnm. 
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[Dagegen  ist  huu  p>ml  Sarri  das  Antlitz  des  Königs  suchen,  Zutritt 
zum  König  suchen,  in  Amarna  zunächst  wohl  ein  Kanaanismus,  ent- 
sprechend hebr.  liqqi's  pdw'  ham-mälek.\ 

akk.  nw^aqu  od.  nussuqu  Scpr  die  Füße  küssen  als  Zeichen  der 
Unterwürfigkeit,  insbesondere  gegenüber  dem  König  :  davon  wohl  beeinflußt 
hebr.  nlssfq  hd-raglajim  (falls  Ps.  2,  12  so  herzusteUen  ist). 

akk.  zabdlu  tragen,  speziell  vom  Frondienst  gebraucht  :  davon  wohl 
beeinflußt  hebr.  sahal  und  Subst.  in  der  gleichen  Bed. 

akk.  ina  libhi  ade  erebu  (wörtl  in  den  Eid  eintreten)  sich  ver- 
pflichten :  davon  vieU.  beeinflußt  hebr.  6o(')  he-'alä  in  der  gleichen  Bed. 

akk.  Imtii  sündigen,  speziell  von  der  Auflehnung  gegen  die  Ober- 
hoheit des  Großkönigs,  ebenso  auch  gegenüber  der  Gottheit,  gebraucht: 
>  viell,  dann  allerdings  ziemUch  frühzeitig,  diese  Bedeutung  (sündigen) 
von  hebr.  hafd,  aram.  hdfä  (>  arab.  hataa,  äth.  Ijafa  i.  d.  Bed.  sündigen), 
während  die  zugmnde  liegende  Bed.  (den  rechten  Weg,  das  Ziel)  ver- 
fehlen, irren,  vermissen  (die  übrigens  als  solche  im  Akkad.  selbst  kaum 
mehr  nachweisbar  ist)  gemeinsemitisch  ist.  Nicht  leiclit  zu  entscheiden 
ist  auch  die  Frage,  ob  hafü  sündigen,  in  der  politischen  oder  in  der  reli- 
giösen (kultischen)  Sphäre  ursprünglicher  lieimisch  ist. 

akk.  nasdim  eig.  ausreißen  (von  Pflanzen),  dann  speziell  term.  techn. 
für  das  von  den  assyrischen  Königen  so  vielfach  geübte  verpflanzen, 
deportieren  von  besiegten  Völkerschaften  :  >  wohl  diese  spezielle  Bed. 
aucli  des  hebr.  nüsah. 

akk.  hin  und  bit  Mi  Gefängnis  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  MleC) 

und  bat  käleO  Gefängnis. 

Zu  Bezeichnungen  für  Fesseln,  Kette  u.  ä.  s.  unten  S.  35. 

2.   Krieg  und  Jas::d. 

akk.  qd.itu  Bogen  :  Es  ist  aus  sachlichen  Gründen  wenigstens  mit 
der  Möglichkeit  zu  rechnen,  daß  dieses  gemeinsemit.  Wort  (hebr.  qäsd, 
qa.st-,  aram.  qciMa,  qcHn,  arab.  qaiisY  nicht  aus  urscmit.  Sprachgut  stammen, 
sondern  auf  einer,  in  diesem  Falle  dann  allealings  sehr  frühen  Entlehnung 
aus  Babylonien  beruhen  könnte. 

akk.  ispatm  Köcher  :  >  wahrsch.,  früh,  hebr.  "(i^pa  (>  ägypt.  tspt). 

1)  Dazu  noch  die  llesychglossen  xior«^cc  •  TÖ{«i7*a.  okorö?  und  «/ara?  •  kvqxoi;. 
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akk.  lahhu  "Waffe  :  >>  wahrsch.  aram.  Tcakhr,  aber  nur  in  der  Bed. 
Zahn,  welche  Bed.  wieder  im  Akkad.  nicht  vorliegt. 

akk.  kahahu,  auch  gabäbu  geschr.,  Schild  :  >-  viell.  hebr.  st.  c.  PI. 
gabhe  Hl.  15, 26. 

[Wahrsch.  vorliegendes  spätes  akk.  PI.  maginäta  Schilde  erst  <;; 
westsemit.  (hebr.  mägcn,  maginn-,  aram.  msgennä,  arab.  migann).] 

akk.  Mfu  Schild(?)  oder  Köcher(?),  spätes,  seltenes  und  nicht 
sicher  bezeugtes  Wort,  würde  zu  hebr.  sälet,  silt-  Schild  (?),  Köcher  (?),  syr. 
sältä  Köcher,  gehören,  wobei  unsicher  bliebe,  auf  welcher  Seite  die  Ent- 
lehnung läge. 

akk.  tartuhu^  Pfeil  :  >>  vieU.  hebr.  tötäh  Hi.  41,21. 

akk.  ziqäti  Fimken  o.  ä.  :  ^  wohl  hebr.  ziqöt  u.  ziqqim  Brandpfeile, 
aram.  ziqtä  i.  d.  Bed.  Blitz  (auch  ziqä  Komet). 

[akk.  harbu,  harubu  Schwert  (?).  Dieses  im  Akk.  seltene  und  nicht 
ganz  sicher  bezeugte  Wort  würde,  falls  bestätigt,  dann  wohl  als  <C  west- 
sem.  zu  gelten  haben,  hebr.  J/äreb,  Ijarb-  O  ägjpt.  Är^)),  aram.  harbä 
(>>  armen.  ^arZ^)  Schwert,  arab.  Ijarbat,  harb  Lanze,  wogegen  griech.  uquij 
wohl  kaum  dazu  gehört.] 

akk.  hasinnu  Beil,  Axt  :  >-  wohl  aram.  hassmä^  (^  arab.  u.  äth. 
hasin^  sowie  armen.  Jcacin).  Ob  hiermit  auch  idg.  Wörter  für  Axt,  speziell 
griech.  ä^lvtj>  als  semit.  Lww.  zusammenhängen,  bleibe  hier  unentschieden. 

akk.  halappatu,  auch  Jcalabbatu  Axt,  Beil  :  >  wohl  hebr.  PI.  ke- 
lappot  Ps.  74,6,  Avährend  aram.  kulbä  Axt  urverwandt  sein  könnte. 

akk.  pilaqqu  Beil  (viell.  <<  sum.  bal),  nebst  Avohl  erst  denom.  palnqii 
erschlagen  :  fraglich,  ob  syr.  pelqä  Beil  <<  akk.  pilaqqu,  oder  <;  griech. 
n^lsxvs;  ferner,  ob  griech.  neXexvg,  sanskr.  paragu  <C  s^kk.  pilaqqu,  oder 
ob  zufälliger  Gleichklang  vorliegt.  Auch  arab.  falaqa  spalten,  wohl  erst 
denom.  und  <^  aram.   . 

akk.  päsu,  ptastu  Axt :  >>  wohl  syr.  pustä,  jüd.-aram.  passä  O  wohl 
arab.  /a's). 

[akk.  sirjäm,  sirjöm  u.  ä.  Panzer  :  hebr.  sirjon,  sirjön  O  ägypt.  //y'w), 
aram.  sirjänn.     Hier  spricht  wohl  schon  die  Form  für  akk.  -<  westsem.] 

akk.    diglu  Augenziel  od.  ä.  ^    (von  dagalu  blicken)  :  >  wohl   hebr. 


1)  Statt  tartahu  wäre  freilich  aucli  die  Lesung  kuttahic  möglich. 

2)  Im  Hehr,  ist  ein  hsn  Axt,  viell.  2  Sam.  23,8  für  'm  herzustellen. 

3)  In  spez.  militärischer  Bed.  freilich  bis  jetzt  nicht  nachweisbar. 
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dcigel,  cligl-,  aram.  dagln  Panier.^     Vgl.  auch  S.  70  zu  syr.  cbgal  blicken, 
akk.  ni.su  Erhebung,  Erhobenes  *  (von  na.sf(,  n-s'  erheben)  :  >  viell. 
hebr.  nrs,  tiiss-  Zeichen,  Signal,   Panier,   aram.  nissa,  ntso,   auch   wohl 
niSä  Zeichen  (>■  armen,  nis). 

akk.  qarühu  Kampf,  Krieg  (eig.  das  Nahekommen,  Anrücken)  :  > 
viell.  die  spez.  militärische  Bed.  von  späthebr.  u.  aram.  qdrah,  qdrdba 
Kampf,  Krieg,  wie  auch  des  Yerbums  grb  kämpfen,  während  natürlich  die 
allgemeinere  Bed.  von  qrb  sich  nähern,  auf  semit.  Urverwandtschaft  beruht. 

akk.  sidm,  sidirfu  Reihe,  spez.  Schlachtreihe,  sadaru  reihen,  ord- 
nen, spez.  in  Schlachtordnung  stellen  :  >-  wohl  hel)r.  seder,  iddera^ 
aram.  sidra,  sedrä  Reihe,  Schlachtreihe,  aram.  sddar  reihen,  ordnen,  spez. 
in  Schlachtordnung  stellen. 

akk.  asr  abidli  all  wörtl.  die  zum  Stadttor  hinausgehen,  für  kriege- 
rische Mannschaft  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr.  jo-s-aV  Saar  'ir  Gen. 
34,  24;  vgl.  auch  hae  has-Saar  Gen.  23,  10.  IS. 

akk.  salülu  erbeuten,  plündern,  sallatu  Beute  :  >•  viell.  die  spez. 
militärische  Bed.  von  hebr.  s(dal  plündern  2,  s(d(d  Beute. 

akk.  kdbiisu  (auch  kabäsu)  niedertreten,  unterwerfen  :  >  viell. 
hebr.  Jcähas,  aram.  kohas  (>  wohl  arab.  habasa).  Tgl.  auch  noch  unten 
S.  26  zu  hahnsu  pflastern,  S.  28  zu  Jcahüsii  waschen  u.  S.  35  zu  kibsu  Schemel. 

akk.  paldsu  durchbohren,  piU\i  Bresche  :  >  wohl  syr.  pdJas 
durchbohren,  puls9tä  Bresche. 

akk.  zaqijm  Pfahl,  Pael  zuqqiqm  pfählen  (spez.  Bed.- Entwicklung 
von  zaqCqm  aufrichten),  die  von  den  assyrischen  Königen  beliebte  Beliand- 
lung  der  gefangenen  Feinde  :  >  wohl  aram.  zdqap  pfählen,  kreuzigen, 
zdqipa  Pfahl,  Kreuz*. 

akk.  iuipista  tabnhi  eig.  den  Lebenshauch  ausgießen,  für  töten  :  davon 
viell.  beeinflußt  hebr.  sapak  od.  'crn,  herrn  näpes.  —  Ebenso  akk.  najnsta 
purrü  eig.  die  Seele  abschneiden,  für  töten  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr. 
bäsa'  näpes. 


1)  Dazu   viell.   auch  die  Hesychglosse  WyAo  (1.   J«>Aa?)-     rqönaia  na^a.  Ili^aatq. 

2)  In  spez.  militärischer  Bed.  freilich  bis  jetzt  nicht  nachweisbar. 

3)  Dagegen  beruht  .ialal  herausziehen,  nicht  auf  akk.  Entlehnung  und  ist  von  Salal 
plündern  viell.  ganz  zu  trennen. 

4)  Dagegen  beruht  die  idlgemeinere  Bed.  aufrichten,  des  arani.  z^qap  ( >  späthebr. 
zuqap)  wabrsch.  auf  Ur\-er\^andtschaft  mit  akk.  zaqapu. 
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akk.  tülu  Trümmerhügel,  Schutthaufen  (viell.  aus  tiric,  oder  << 
SUHL,  dul),  im  Babylonischen  der  techn.  Ausdruck  für  die  durch  die  Zer- 
störungen im  Kriege  entstandenen  Trümmerhügel  :  >>  Avohl  hebr.  tri,  till- 
(davon  sekundär  tdlül  hoch,  neuhebr.  taltallim  Hügel),  aram.  tella,  tili«, 
sekundär  tellüld  (>>  wohl  arab.  teil). 

akk.  h/rtu,  st.  c.  h/rat  Burg,  feste  Stadt  :  >>  späthebr.  hira^  aram. 
htroiff. 

akk.  dflru  Mauer,  Kastell,  mehrfach  auch  als  Ortsname  Dilrii  und 
in  Zusammensetzungen  wie  Büri-Assur  vorkommend  :  liegt  viell.  der  babyl. 
Örtlichkeit  Diiru  Dan.  3, 1  zugrunde. 

akk.  sihirtu  wahrsch.  Ringmauer  einer  Stadt,  eines  Palastes  :  ]> 
wohl  syr.  sohartd  Burg,  viell.  auch  hebr.  söhern  Ps,  91, 4. 

akk.  htru  Ufermauer;  Damm,  Wall  (wahrsch.  <<  sum.  har)  :  >> 
viell.  hebr.  PI.  kärtm  Ez.  4,2;  21,27,  faUs  hier  Wälle  bedeutend.  Vgl. 
auch  noch  unten  S.  43  zu  sulfi. 

akk.  as/tu  u.  isitu  Pfeiler  od.  ä.  an  der  Stadtmauer  :  >  wohl  aram. 
'ä,sitä  Säule  (>■  arab.  ^asijat),  sowie  hebr.  PL  Cosjöt,  "äsüjöt)  Jer.  50,15. 

akk.  harisu  u.  kirim  Stadtgraben  :  ^  altaram.  hrs  Graben,  jüd.- 
aram.  kärJsri,  vieU.  auch  (falls  das  AVort  sicher)  späthebr.  harus  Graben 
Dan.  9,  25.     Dazu  wohl  auch  die  Hesychglosse  :  ä^i^o?  •  ragpo?.   Kvjiqioi. 

akk.  abullu  Stadttor  :  ^  aram.  'ahtld,  "abbülä;  viell.  auch  spät- 
hebr. Jiedhil  verschließen  Ez.  31,15  als  denom.;  aber  kaum  ^ühcll  Dan.  8,  2. 3. 

akk.  massartu  Wache,  Wächtposten;  Befestigung  (von  nasdru 
bewachen)  :  >  viell.  hebr.  nulsor  und  nmürä  i.  d.  Bed.  Befestigung, 
Festungswall.  —  Aber  auch  das  formell,  gut  aram.  maffartä  Wache, 
Wachtposten  (dem  arab.  mandzir  wohl  erst  nachgebildet  ist)  ist  wohl  erst 
Nachbildung  des  alck.  massartu.  Vgl.  auch  noch  unten  S.  64  zu  massartu 
Nachtwache. 


Das  gemeinsemit.  Wort  für  jagen,    z.  T.    aucli   für   fischen,    akk. 
sädu^,  hebr.  sad,  aram.  sad,  arab.  säda,   wird  ja  wohl  durchweg  als   ein- 


1)  Im  Akk.  wird  mdu,  abweicliend  vom  Hebr.,  Aram.  und  Arab.,  nur  von  der  Jagd, 
nicht  auch  vom  Fischfang  gebraucht.  Für  den  Fischfang  (wie  auch  den  Vogelfang)  ist 
hier  vielmehr  das  besondere  Wort  haru  (St.  6'r),  wovon  Ptc.  bniru  Fischer,  in  Gebrauch. 
Ob  damit  das  Soqotri-Wort  bo'or  Fische  fangen,  urverwandt  ist,  oder  ob  dies  auf  einer 
alten  Entlehnung  aus  dem  Al<kad.  beruht,  vermag  ich  nicht  zu  entscheiden. 
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heimisch  zu  gelten  haben  und  in  keiner  der  Einzelsprachen  auf  Entleh- 
nung beruhen. 

akk.  arru  Vogelfänger  :  >  jüd.-arara.  V7n7  (falls  gesichert). 

akk.  nahhalu  Schlinge,  Fallstrick  od.  ä.  :  aus  solchem  akk.  hU 
wahrsch.  binden,  viell.  erst  >  hebr.  häbel,  hohl-  Strick,  Schlinge  (nebst 
Al)leitungen),  aram.  Ijahln  (>-  wohl  arab.-äth.  hahl  Strick,  habala  binden). 

akk.  pahu  viell.  Vogelschlinge;  falls  gesichelt :  >>  viell.  hel)r.  pah, 
aram.  pahhä  (>>  arab.  fahlj). 

akk.  hamaru  und  nakmani  Netz,  Garn  (wohl  von  kamäru  nieder- 
werfen, übei-wältigen)  :  >>  viell.  hel)r.  mlhiicir,  mahnor,  nühnäret  Ketz, 
Garn  (spez.  für  Jagd  und  Fisclifang). 

akk.  itannu,  itanu  Garn,  Maschen  (eines  Fischernetzes)  :  >  viell. 
mand.  ^itäna,  ^itanü  „etwas  an  der  Angel  befindliches".  —  Ob  etwa  auch 
das  der  Bed.  nach  nicht  recht  sichere  hebr.  ''cfi'in  Prov.  7,16,  das  im 
Jüd.-Aram.  {Yiffma)  die  Bed.  Seil,  Stiick,  hat,  hierher  gehört,  ist  weniger 
sicher;  noch  weniger,  ob  etwa  auch  griech.  öi&ovtj  mit  den  genannten  hebr.- 
aram.  Wörtern,  oder  dem  akk.  Worte  zusammenhängt. 

akk.  hfih  Dorn  und  wahrsch.  Ijahlni,  hajalju  ki-ummer  Haken  :  Ob 
dieses  akk.  Wort  mit  hebr.  houlj,  höh  Dorn,  Haken  (spez.  zum  Fischfang), 
Stechring,  verwandt  ist,  oder  eine  Entlehnung  von  dieser  oder  jener  Seite 
vorliegt,  ist  nicht  leicht  zu  entscheiden. 

iikk.  fem.  Du.  .sinnitdn,  ein  Synon.  von  appatan  und  slrriUin  (Wagen-) 
Stricke,  Zügel  :  fraglich,  ob  viell.  >>  hebr.  s'mmt  Am.  4,  2  (Text  unsicher), 
gew.  als  Fischerhaken  erkläil 

akk.  nabaru  und  iviharta  Falle,  Käfig,  spez.  Löwenkäfig  (wohl 
»/-Bildung  vom  St.  '6;-  =  l/hr)  :  >>  syr.  nOmartd  O  aral).  n/iniirat,  nämür). 

akk.  sigaru  Käfig  (spez.  für  Löwen  und  Hunde),  und  wohl  auch 
(Hunde)h  als  band  (wahrsch.  <C  sum.  sigar  {simar),  falls  dies  nicht  << 
akk.)  :  >>  hebr.  si'/gar  (viell.  verschr.  für  s/gar)  Ez.  19,9  Käfig,  syr. 
sfigürä  Hundehalsband  O  arab.  sngür).  Vgl.  ferner  unten  S.  30  zu  sigani 
Riegel,  Schloß. 

Zu  akk.  quppu^  spez.  auch  für  Vogelkäfig  vgl.  unten  S.  34. 

Namirtu  od.  Namurhi  ist  wahi-sch.  die  akk.  Aussprache  des  sum. 
Nin-ib  lautenden  babylonischen  Gottes  des  Krieges  und  der  Jagd  :  in 
aram.  Beischriften  zu  babylonischen  Urkunden  ^nwH  (wohl  auf  ein  späteres 
{E)ntvi{u)stu  für  Nauii{ü))tu  zurückgehend);  anderui-seits  geht  auf  Na- 
mi{u)rtu  wold  hel)r.  Ninirod  Gen.  10,  8  ..Nimrod"  zurück. 
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3.  Handel  und  Verkehr. 

akk.  tamkaru,  tamgaru  Händler,  Kaufmann  :  >  aram.  taggürä 
(mand.  fangard)  O  arab.  tdgir,  als  Ptc.  eines  denom.  tagara^  sowie  armen. 
fangar);  auch  hebr.  viell.  als  taggdr  1  Kön.  10,15;  2  Cliron.  9,14  herzu- 
stellen.    Ygl.  noch  unten  S.  20  zu  makJcuru  Habe,  Besitz. 

akk.  samallü  Händler,  der  kleinere  Händler  neben  dem  tamkaru, 
dem  Großkaufmann  (<;^  sum.  .sa-kan-lal,  Sa-man-lal,  mmalla  eig.  Beutel- 
träger) :  >>  jüd.-aram.  sdwaljä  Lehrling,  Geselle. 

akk.  saliäru  sich  wenden,  herumgehen^  :  ^  viell.  hebr.  (und  z.  T. 
auch  aram.)  saljar  umhergehen,  bes.  in  Handelsgeschäften,  davon  Ptc. 
söljer  Händler  (wohl  auch  phön.  shr  dass.). 

Zu  akk.  sutapü  Handelskompagnon  s.  unten  S.  46. 

akk.  naddnu  u  mahdru  Handel  treiben,  verkaufen  (eig.  geben 
näml.  die  Ware,  und  nehmen  näml.  Geld)  :  auf  westsemit.  Gebiet  entspricht 
hebr.  läqak  nehmen  verb.  mit  nätan  geben,  i.  S.  v.  Handel  treiben,  ebenso 
mU  w-lqh  Sir.  42,  7,  neuhebr.  ndsd  (nehmen)  wd-ndtan  (geben),  Subst.  irmsm 
n-mattdn^  worauf  jüd.-deutsch  Massematten  Geschäft,  zurückgeht,  aram. 
ndsab  wa-jdhah,  arab.  "ahada  wa-'aHd  (wohl  auf  das  Jüd.-Aram.  zurück- 
gehend). —  Da  die  Verbindung  naddnu  u  mahdru  für  „Handel  treiben" 
im  Akk.  erst  verhältnismäßig  spät  auftritt  —  die  Einzelwörter  naddnu 
geben,  für  „verkaufen"  und  mahdru  nehmen,  für  „einnehmen"  sind  da- 
gegen seit  alters  die  üblichen  t.  t.  für  diese  Begriffe  im  Akk.  — ,  so  wird 
zwar  die  Verwendung  der  Einzelwörter  „nehmen"  für  „einnehmen"  und 
„geben"  für  „verkaufen"  im  Westsemit,  erst  auf  einer  Übersetzung  des 
akk.  mahdru  und  nadanu  beruhen,  andererseits  aber  könnte  die  Verbindung 
von  naddnu  u  mahdru  für  den  Gesamtbegriff  „Handel  treiben"  erst  eine 
Übersetzung  des  entsprechenden  zusammengesetzten  aram.  oder  kanaan., 
hier  viell.  aus  dem  Persischen  stammenden,  Ausdrucks  darstellen. 

aram.  zdban  kaufen,  zahhen  verkaufen  O  arab.  zdhana)  geht  wahrsch. 
auf  akk.  zihamtu  Wage,  zurück,  also  eig.  „mit  der  Wage  umgehen",  obgleich 
einerseits  weder  im  Akk.  selbst  ein  von  Bihanttu  denom.  Verbum  zdbdnii 
kaufen  od.  verkaufen,  vorliegt,  noch  auch  andererseits  das  akk.  sihanUu 
Wage,  als  Subst.  ins  Aram.  übergegangen  ist. 

Zu  akk.  sdmu  kaufen,  s.  unten  S.  18  unter  Simu,  sjmtu.  Zu 

hebr.  u.  aram.  mkr  verkaufen,  kaufen,  s.  S.  20  unter  makkuru. 


1)  Allerdings  nicht  etwa  in  der  spez.  Bed.  in  Handelsgeschäften  umhergehen. 
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Fraglich  ist,  ob  etwa  hebr.  qänä^  aram.  gawä,  arab.  qanä^  südarab.  qnj^ 
äth.  qanaja  i.  d.  Bed.  erwerben,  kaufen, ^  erst  denom.  von  qäne  usw. 
i.  d.  Bed.  "Wage  ist  und  somit  indirekt,  da  qüne  usw.  aus  akk.  qanil  ent- 
leimt sein  wird  (s.  unten  S.  56),  auch  erst  eine  akk.  Entlehnung  darstellt- 

Zu  akk.  dgärii  mieten  s.  unten  S.  47. 

Das  aram.  "Wort  für  entleihen,  jdzap  (ägypt-aram.  zx)t  Darlehen), 
stammt  wohl  sicher  erst  als  Denom.  (mit  der  urspr.  Bed.  für  Zinsen  ent- 
nehmen) von  akk.  .si2)tu  Zins  (St.  w^p^'^  Pael  ttJ^supii  hinzufügen,  auch  spez. 
Zins  zahlen).  akk,  ra.ni  Gläubiger,^  räMitu  Darlehen  :  >-  wohl 

hebr.  nä-sä  {m")  Gläubiger  sein,  darleilien,  jüd.-aram.  rasä^  (arab.  nasa\ 
wohl  erst  <^  hebr.-aram.  ws').  akk.  qr/pii  (St.  qjp)  anvertrauen,  spez. 

auch  borgen,  qij^tu  Borg  :  >-  jüd.-aram.  moqij)  borgend. 

Das  gewöhnliche  akk.  "Wort  für  tauschen.  Tausch,  puhJm  (Pael  des 
St.  pwh)^  pffißi,  hat,  wie  es  scheint,  außerhalb  des  Akk.  nur  in  armen,  p'oli 
Ersatz,  eine  Spur  zurückgelassen.  Doch  s.  auch  zu  pa/jatic  Statthalter  oben 
S.  6.  [Ein  anderes,  nur  vereinzelt  im  Akk.  zu  belegendes  Wort  für 

tauschen,  mnru  (St.  tnjr)  ist  viell.  erst  <;;  dem  westsemit.  (hebr.,  aram., 
arab.)  St.  mwr,  mjr  tauschen.] 

akk.  sidhinm  wiedererstatten,  ersetzen,  bezahlen,  spez.  Be- 
deutungsentvvicklung  des  Paels  von  salamu  unversehrt,  vollkommen  sein  : 
]>  wohl  die  gleiche  techn.  Bed.  von  hebr.  SiUem,  aram.  sallem  (ebenso  von 
arab.  sallama^  das  in  dieser  Bed.  wohl  erst  <C  Aram.). 

Desgleichen  wird  wenigstens  die  spez.  Bed.  bezahlen  von  hebr.  säqal 
(wägen)  auf  die  gleiche  techn.  Bed.  des  akk.  saqalu  wägen,  bezahlen, 
zurückgehen.     S.  zu  diesem  Yerbum  noch  unten  S.  23. 

hebr.  häsep,  kasp-,  aram.  hasjyä,  kespä  wird,  wie  wohl  auch  schon 
in  der  urspr.  Bed.  Silber  (s.  dazu  unten  S.  59),  so  besonders  in  der  Bed. 


1)  Vou  qanä  gründen,  schaffen  (hebr.  und  arab.)  \'iell.  ganz  zu  trennen. 

2)  Allerdings  ist  zu  bemerken,  daß  im  Akk.  qanü  Rohr,  zwar  als  Längenmaß  (s. 
unten  S.  22),  jedoch  in  der  Bed.  "Wage  gerade  nicht  üblich  ist.  Andererseits  scheint  auch 
das  Akk.,  wenn  auch  als  selteneres  Wort,  ein  Yerbum  qaml  erwerben,  zu  kennen. 

3)  Urverwandt  mit  hebr.  usw.  jsp,  wsp  hinzufügen. 

4)  Eig.  Besitzer,  Ptc.  von  ra^rt  in  Besitz  nehmen,  das  wolil  mit  hebr.  jaraS,  aram. 
jtrat,  arab.  xoarita,  äth.  warasa  in  Besitz  nehmen,  erben,  gleichzusetzen  ist.  Dagegen  ist 
aram.  r^sd  Macht,  Erlaubnis  haben;  Kaus.  gestatten,  verleihen,  wohl  erst  <;^  akk.  ra.^n. 

5)  Hier  hätte  sich  also,  bei  unserer  Annahme,  das  urspr.  r  gehalten,  gegenüber  dem 
»i  des  ilebr.  u.  Arab. 

3 
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Geld  erst  auf  den  gleichen  Sprachgebrauch  von  akk.  Jcaspu  zurückgehen. 
—  Beachtenswert  ist  auch  die  hebr.  Redensart  hd-käsep  male  in  vollem 
Betrage,  die  wohl  direkt  in  Anlehnung  an  die  gleichbedeutende  akk.  Redens- 
art ana  kasap  gamirti  od.  ana  simi  gamri  (<^  sum.  sam  til-la)  entstanden  ist. 

akk.  maißru  Kaufpreis  (von  mahäru  einnehmen,  s.  S.  16)  :  ^  hebr. 
nioJßr  O  ägypt.  mhr).  —  Weniger  sicher  ist,  ob  etwa  auch  hebr.  möhar, 
aram.  7nahrd  O  armen,  mahr),  muhrä^  arab.  w^a/w  Kaufpreis,  den  der  Bräuti- 
gam an  den  Yater  der  Braut  zahlt,  auf  eine  Übernahme  des  gleichen  akk. 
mahlru  in  früherer  Zeit  zurückgeht. 

akk.  slmu,  smitu  Kauf,  Kaufpreis,  Wert  (von  sämu  kaufen,  das 
wahrsch.  <;  sum.  sam,  und  von  sämu,  St.  sjm^  festsetzen,  wahrsch.  zu  trennen)  : 
>■  wohl  aram.  süm  abschätzen,  südarab.  .s'm  kaufen. 

Für  die  spez.  Bed.  Summe  des  hebr.  rös  (Kopf,  Haupt),  wie  die 
Bed.  Summe,  Kapital  des  aram.  rem,  arab.  ras  könnte  das  akk.  qaqqadu 
(Kopf)  in  der  Bed.  Summe,  Kapital,  ähnlich  auch  res  (maTikuri),  vorbildlich 
gewesen  sein.  Doch  könnte  hier,  im  Hinblick  auf  die  gleiche  Bed.  von 
xicpa'kri  und  Caput,  die  doch  kaum  aus  dem  Semit,  stammen  wird,  auch 
beiderseits  eine  unabhängige  Entwicklung  vorliegen. 

Das  im  Akk.  übliche  Wort  für  das  Anwachsen  der  Zinsen,  rahü, 
eig.  großwerden,  wachsen,  bildet  wohl  erst  den  Ausgangspunkt  für  hebr. 
marJrJt  u.  tarhtt  Zms^  aram.  rehhitä  (daraus  jüd.-deutsch  Behhes?)^  arab.  riban. 

akk.  huhullu,  auch  hahullu,  Schuld,  Zins:^  hebr.  Ijabol  Pfand, 
jüd.-aram.  hibhüla,  hihhuljä  Zins,  syr.  [uiblä  Schuld,  Zins  (^  arab.  kahl 
Schuld,  Darlehen,  'ahhala  darleihen). 

[Dagegen  ist  es  bei  hebr.  "äböf^  'abiif  Pfand,  und  den  davon  abge- 
leiteten Verbalformen  unsicher,  ob  es  sich  um  ein  mit  akk.  ubbutu,  tibbuhi 
binden,  fesseln,  vereinzelt  viell.  auch  verpfänden,  urverwandtes  Wort  handelt, 
oder  ob  auch  hier  Entlehnung  bezw.  Anlehnung  auf  der  einen  oder  der 
anderen  Seite  vorliegt.] 

akk.  maskanu  Pfand ^  :  ]>  aram.  masJcönä,  meskänä,  maskänü  Pfand, 
masken  zum  Pfand  geben   O  arab.  muskän  Pfand,  massaka  bürgen). 

akk.  paqädu  jem.  etwas  ins  Depot  übergeben,  puquddü  Depositum: 


1)  Eig.  Depositum,  von  Sakänu  niederlegen,  wie  hebr.  t9süviet-jäd  von  Mm;  also 
nicht  von  mSk  abzuleiten.  In  cälterer  Zeit  hat  maSkanii  auch  die  Bed.  Lagerhaus, 
Speicher;  daraus  wohl  sicher  durch  Entlehnung  hebr.  misksnot  Vorratshäuser.  S.  auch 
noch  unten  S.  30  zu  Sulcänu. 
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davon  wühl  beeinflußt  hebr.  päqad,  piqqädön,  aram.  jnqdmfi^  iniqdürUl  m 
dieser  Bed. 

akk.  dannitu  Schriftstück,  Geschäftsurkunde  :  häufig  wiederge- 
geben durch  dnt  in  den  aram.  Beischriften  assyrischer  Geschäftsurkunden. ^ 

akk.  ntbzu  Urkunde  :  >  ägypt-aram.  nhz  Quittung,  womit  auch 
sonstiges  aram.  nihza  Los,  identisch  sein  wird. 

akk.  .^afdru  Schriftstück,  Urkunde  :  >  wohl  das  häufige  sfr  Ur- 
kunde in  aram.  Beischriften  auf  assyr.  Geschäftsurkunden,  sowie  auch 
sonst  aram.  sefärcl.     S.  im  übrigen  zu  safäru  schreiben,  unten  S.  29. 

akk.  siprii  (von  sapäru  senden)  Sendung,  briefliche  Sendung, 
Schriftstück  :  ^  hebr.  seper,  sipr-,  aram.  sqjrä  Buch,  spez.  auch  in  der 
Bed.  Geschäftsurkundc.  ^ 

akk.  egirtii  Brief,  Schriftstück  :  ^  aram.  "iggarä  Brief,  spez.  auch 
in  der  Bed.  Schriftstück,  Geschäftsurkunde,  so  in  aram.  Beischriften  zu 
assyr.  Geschäftsurkunden  und  auch  sonst.     S.  zu   egirtn  auch   oben  S.  10. 

[akk.  .npu  Schreiben,  Brief  :  dieses  speziell  nur  in  der  altl)ab. 
Zeit  sich  findende  seltenere  Wort  scheint  umgekehrt  damals  aus  südsemit. 
Gebiet  mit  von  dort  einwandernden  Stämmen  ins  Babylonische  eingedrungen 
zu  sein.  Vgl.  äth.  sahafa  schreiben,  und  das  erst  aus  dem  Südarab.  ins 
Nordarab.  eingedrangene  arab.  mashaf,  tmw^haf  Buch,  .mhifat  beschriebenes 
Blatt.] 

akk.  diq)pu,  tiippu  Tafel,  Schriftstück  (<]  sum.  did)),  wozu  dappa 
Brett,  wohl  nur  eine  Variante  bildet :  >  aram.  dappa  Brett,  Taf(.'l,  Hlatt- 
seite,  auch  ägypt.-aram.  /;;  Brett  (>-  wohl  arab.  daff  u.  faff  Brett,  Seite, 
daffat  Buciideckel),  südarab.  //"  Tafel.  A^gl.  aucii  unten  S.  29  zu  tupSarru 
Tafelschreiber  u.  hebr.  tipsor.  —  Femer  ^  altpei'S.  dipi  Inschrift  (wozu 
viell.  noupers.  dehir  Schreiber,  dlwän  Buch),  elam.  tuppi  Inschrift,  ind. 
dipi  (lipi)  Schrift. 

akk.  giüa  Tafel,  Urkunde  (<I  sum.  gida  eig.  wohl  lange  Tafel): 
>>  aram.  gittä,  geüä  Urkunde,  Testament,  Scheidebrief  (>>  arab.  giff  Buch, 
Scheck).  akk.  nijnru  Papyrusurkunde  (auch  im  Akk.  viell.  Fremd w.) : 

>>  neuliebr.  tidjär  Papier,  Pergament.  akk.  urbänu  Schilf,  Papyrus- 


1)  Ob  viell.  auch  so,   und  nicht  als  pron.  dem.,  d;»s  dnh  in  der  Autschrift  zu  der 
Geschäftsurkunde  de.s  aram.  Pap.  28  (Nr.  30)  aus  Elophantine  aufzufa.'vsen  ist? 

2)  Woniger  sicher  ist,  ob  etwa  auch  neuhebr.  isöbrr  Quittung  hierher  zu  ziehen  ist. 

3* 
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Urkunde  :  ^  wohl  aram.  'urhänä,  'arhänä  Schilf,  Papyrus.  S.  nocli 
unten  S.  56  zu  tirhänu. 

Das  übliche  akk.  Wort  für  Siegel,  JcunuMu,  hat,  wie  es  scheint, 
nur  im  Armen,  als  JcniJc'  Eingang  gefunden. 

[Dagegen  liegt  hebr.  tabhaat,  aram.  tib^ä,  taVä  Siegelring  (das  wohl 
auf  ägypt.  db'-t  Siegel,  zui'ückgeht)  im  Akk.  wohl  nur  als  westsemit.  Fav. 
in  der  Form  ümhiCu,  timhuUu  vor.  ^  S.  auch  noch  unten  S.  30  zu  tim- 
huttu  als  Musikinstrument.] 

akk.  makhuru  Habe,  Besitz,  mit  der  I^ebenform  namkurru  :  ^  wohl 
hebr.  mäJcar  verkaufen  (^  ägypt.  mJcr"  Kaufmann),  mäJcer  u.  mimkar  Ver- 
kauf, "Ware,  syr.  mdhar  kaufen.    S.  ferner  oben  S.  16  zu  tanikaru  Kaufmann. 

akk.  pron.  indef.  memmi  (so  namentlich  später  neben  dem  in  älterer 
Zeit  dafür  üblicheren  mimmü)  „irgend  etwas"  i.  S.  v.  Besitz,  Habe  :  ^ 
wahrsch.,  der  Form  nach  aber  wohl  das  aram.  pron.  indef.,  späthebr.  mfimön 
(Sir.  31,8),  aram.  niömönä,  neutest.  fia/ucoväg  „Mammon". 

akk.  nikasu^  Habe,  Yermögen  :  >  aram.  niksm  Schätze,  Reich- 
tum (>>  wahrsch.  erst  späthebr.  nokästm),  viell.  auch  südarab.  nskm. 

akk.  nisirtu  Schatz  (von  nasärii  bewahren)  :  fraglich,  ob  etAva  hier- 
auf hebr.  'ösar,  PI.  'ömröt,  aram.  'atisdrä  Yorrat,  Schatz,  zurückgeht.  ^ 

Zu  hlt  nakamti  Schatzhaus,  hebr.  het  noköt,  s.  oben  S.  8. 

Zu  hebr.  usw.  sdgullä  und  roküs  Eigentum,  Besitz  s.  unten  S.  41, 

akk.  klsu,  auch  kwu,  Geldbeutel  :  ^  hebr.  kls,  aram.  käsn  O  arab. 
kls,  äth.  kls,  pers.  klse,  griech.  yiaig,  wohl  auch  jüd.- deutsch  Kies  Geld). 
—  Auch  hebr.  'ahne  Ms  (Gewichts) steine  des  Beutels,  wird  direkt  akk. 
äban  kisi  nachgebildet  sein. 

Zu  akk.  kaspu  i.  d.  Bed.  Geld  s.  oben  S.  17 f. 

Zu  akk.  huräsu  Gold  s.  unten  S.  58  f..  —  Dem  akk,  huräsu  sagrii 
[sagirii)  gediegenes  (eig.  verschlossenes)  Gold,  ist  hebr.  zähäh  sägur  mit 
gleicher  Bed.  wohl  direkt  nachgebildet. 

akk.  manu  Mine  (fraglich  ob  <^  sum.  mana,  oder  ob  dies  <;;  akk. 


1)  Ein  angebliches  schon  altbabyl.  tehltu  Siegel,  ist  nicht  gesichert. 

2)  Sehr  fraglich,  ob  ursprünglich  Schlachtvieh  bedeutend,  vielmehr  wahrsch.   von 
nakäsu  (den  Kopf)  abschneiden,  ganz  zu  trennen  und  vieU.  sum.  Ursprungs. 

3)  Formell  würde  besser  massartii  als  Vorbild  passen;  aber  dieses  bed.  eben  nicht 
Schatz,  sondern  "Wache.     Übrigens  kennt  das  Akk.  ^iell.  auch  einen  St.  afidru  aufhäufen. 
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manf/,  dann  manil  Mine  viell.  von  mnml  zählen,  minii  Zahl)  :  ^  hebv. 
mfine  (>>  ägypt.  mn  (manö)),  aram.  manjä  (auch  in  mdne  Dan.  5,25  f.  „Mene- 
tekel" urspr.  vorliegend)  (^  arab.  mana{n)),  angeblich  ind.  mand,  griech. 
fivtt,  lat.  mina,  ,3Iine".  —  Dem  akk.  ina  manf  sa  famlari  nacli  der  Mine 
des  Kaufmanns,  Avird  hebr.  Jcäsep  'ober  las-söker  direkt  nachgebildet  sein. 

akk.  siqlu  Sekel  (von  saqälu  wägen,  danvägen,  zahlen,  vgl.  oben 
8.  17  und  unten  S.  23)  :  ^  hebr.  Säqel,  ^iql-,  altaram.  sql,  später  toqel  (so 
auch  Dan.  5,25.27  „Menetekel"  urspr.  vorliegend),  tiqln,  griech.  aiyXog  (als 
Bez.  einer  pers.  Silbermünze),  aixloc;  (für  das  hebr.  s'äqel  bei  LXX). 

akk.  parsu  Halbmine  (von  parästi  teilen)  :  ^  neuhebr.  pards,  alt- 
aram. prs,  auch  p^'s  (auch  parsm  Dan.  5,25.28.  urspr,  vorliegend). 

akk.  halhfrii^,  ein  Unterteil  des  Sekel  :  ^  ägypt. -aram.  hlr. 

akk.  girü,  ein  Unterteil  (V24)  des  Sekel  :  ^  wohl  hebr.  gcrä  ^/jo 
Sekel. 

Ob  etwa  auch  das  Wort  für  Talent,  hebr.  kikhär,  pliön.  Hr,  aram. 
Tiokkdrn  (ägypt. -aram.  hnhr)  O  annen.  ¥ank'ar),  südaralx  hrh;  griech. 
yi-yX^Q-eg  (Joseplius),  auf  ein  akk.  *lialckaru  zurückgeht,  ist  noch  unsicher. - 

[Ob  griech.  ?iagtix6g  (Bez.  für  eine  persische  Goldmünze),  hebr. 
'cularhhi,  später  darkön,  syr.  cbrihlnn,  auf  eine  babyl.  Vorlage,  etwa  ein 
akk.  darlku^  zurückgeht,  ist  selir  fraglich.  Das  Wort  ist  vielmehr  wohl 
pers.  Ursprungs,  hat  aber  anderei'seits  auch  nichts  mit  dem  Namen  Darius 
zu  tun.     Ebensowenig  darf  es  mit  Squx/lii'j  zusammengebracht  werden.] 

akk.  züßti  wohl  (Silber)stück  od.  ä.  :  >  aram.  zi'fztt  eine  kleine 
Silberraünze.     Dazu  ^ovaai  (bei  Hesych),  durcli  Sga/fioi  glossiert. 

akk.  knrru  ein  Getre idemaß  (wohl  <C  suni.  gur)  :  ^  hebr.  kor, 
aram.  kOrd  (>>  arab.  kiirr\  griech.  itoQog  (LXX,  Joseplius). 

akk.  ßfe'u,  ^eatu  Getreide,  ein  Getreideraaß  (<<  sum.  se)  :  >>  liebr. 
S9V7,  PI.  so'lm^  aram.  satCi^  snC)t(l,  PI.  s.:)'m  u.  sd^'/n  (altaram.  sli,  s'<), 
griech.  adrov  (NT,  Joseplius). 

akk.    ligmi,    liginnu  u.  ligltfu    ein    Getreidemaß  :  >»  aram.    bgind 


1)  Urspr.  gewiß  identisch  mit  hallfiru  Platterbse  =  hebr.  hörul,  aram.  fjurhi,  arab. 
Inillnr.     S.  dazu  unten  S.  56. 

2)  Die  ausschließliche  I^sung  des  fast  stets  ideographisch  geschriebenen  Wortes 
fiir  Talent  als  biltn  ei-scheint  mir  nicht  so  sicher  wie  allgemein  angenommen  wird.  Wohl 
in  der  Bed.  „Scheibe"  (vgl.  hebr.  Jcikhir)  begegnet  gaggaru  einmal  in  den  Amarnab riefen. 

3)  Das  allerdings  nur  als  Name  ein&s  Gefäßes  nachweisbar  i.st. 
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irdenes  Faß,  Krug,  wie  auch  aram.  lignä,  hgettä  i.  d.  Bed.  Stück  Saatfeld 
(^  arab.  luijnat).  —  Ob  hierzu  auch  hebr.  log  ein  kleines  Maß  für  Flüssig- 
keiten, sjr.  laggdf^  Schüssel  und  Maßbezeichnung,  gehört,  ist  weniger 
sicher.  S.  auch  unten  S.  40  zu  akk.  Mrnhü. 

Ol)  etwa  auch  hebr.  hömer  ein  größeres  Hohlmaß  für  Trockenes, 
auf  Anlehnung   an   akk.   imeru  dass.   (eig.  Eselslast?)  beruht,   ist  unsicher. 

Auch  ein  akk.  qabhi  als  etwaige  Vorlage  des  hebr,  qab,  aram.  qahhä 
Hohlmaß  für  Trockenes  O  arab.  qahh),  griech.  xdßog  (LXX,  Hesych), 
ist  nicht  gesichert. 

[Umgekehrt  ist  das  pers.  Getreidemaß,  die  ägraßr},  wie  ins  Aram. 
als  ^ardohä,  ''arbhä,  so  auch  bereits  ins  spätere  Akk,  als  art{d)abi  aufge- 
nommen worden.] 

Das  Wort  für  Elle,  akk.  ammatu,  hebr.  ''ammä^  aram.  'ammotä^  süd- 
arab.  'w^,  äth.  'emmat,  wird  ja  wohl  als  ein  Urwort  in  den  einzelnen 
somit.  Sprachen  (im  Arab.  fehlt  es)  anzusprechen  sein.  Auffällig  ist  aller- 
dings, daß  es,  wenigstens  im  Hebr.  u.  Aram.,  fast  nur  als  Maßbezeichnung, 
nicht  auch  in  der  urspr.  Bed.  des  akk.  ammatu  als  Körperteil  üblich  ist.' 

akk.  qanii  Rohr,  Rute  (Längenmaß  von  6  bezw.  7  Ellen)  :  davon 
jedenfalls  abhängig  hebr.  qüne  Rohr,  auch  als  Längenmaß  von  6  Ellen 
(bei  Ezech.).  Ebenso  wird  auch  das  auf  qanü  zurückgehende  >cavü)v  im 
späteren  Griech.  für  Meßrute  gebraucht.  Dagegen  hängt  äxaiva  Längen- 
maß von  6  Fuß,  kaum  damit  zusammen.    S.  weiter  zu  qanü  unten  S.  56. 

Zu  akk.  aMu  Strick,  als  Längen-  bezw.  Flächenmaß  s.  unten  S.  35. 

Endlich  ist  viell.  auch  griech.  aTuSior  (von  ZTu4fi)  zur  Bez.  eines 
Längenmaßes  entstanden  als  Übersetzung  von  babyl.  C//S,  wohl  mit  der 
akk.   Lesung   imdtt  (von   emedu  stehen),   als    entsprechendem  Längenmaß. 

akk.  niasähu  messen,  mesihtu'K?^^  :  ^  wahrsch.  aram.  nwsah  messen, 
mishä,   mishdtci,    nidsuJßä   Messen,  Maß  (>>  arab.  misähat);   auch   viell.  in 


1)  So  ganz  selbstverständlich  erscheint  es  keineswegs,  den  der  „Elle"  entsprechen- 
den Teil  des  Unterarms  als  natürliche  Maßeinheit  zu  venvenden.  Es  könnte  daher,  zumal 
auch  der  tatsächUche  Betrag  der  Maße  hier  einen  historischen  Zusammenhang  aufzuweisen 
scheint,  recht  wohl  dieser  Gebrauch  des  Wortes  Elle  (Körperteil)  als  Maßeinheit  von 
Babylonien  ausgegangen  und  von  da  zu  den  westsemit.  Völkern,  den  Griechen  {nTixvq) 
und  Römern  (cubitus^  ulnä)  und  weiter  in  alle  neueren  europäischen  Sprachen  gewan- 
dert sein. 


23     

hebr.  tnühä,  moShu  (Priester)anteil,  vorliegend.  S.  auch  noch  unten  S.  26 
zu  maMhu  Feldmesser. 

akk.  madädii  messen  :  hier  könnte  die  spez.  techn.  Bed.  von  hebr. 
(auch  phön.)  mftdad  messen,  midda  Maß  auf  Entlehnung  bezw.  Anlehnung 
an  den  babyl.  Spracligebrauch  beruhen,  während  die  allgemeinere  Bed. 
strecken,  sich  ausdehnen,  die  z.  T.  im  Hebr.,  besonders  aber  in  arab.  madda 
vorliegt,  auf  Urverwandtschaft  beruhen  wird. 

Auch  hebr.  qune^  griech.  xavüy  i.  d.  Bed.  Meßrute,  sowie  hebr.  qäne^ 
griech.  xavojp  i.  d.  Bed.  Wagebalken,  Wage  (syr.  in  qanselma  Wage  als 
Sternbild)  haben  mittelbar  als  <<;  akk.  zu  gelten,  wenn  auch  im  Akk.  selbst 
gerade  diese  beiden  Bedeutungen  für  qanii  nicht  vorliegen.  S.  im  Übrigen 
zu  qanü  oben  S.  22  und  unten  S.  56. 

akk.  .iaqähi  wägen  :  ^  wahrsch.  (s.  bereits  oben  S.  21  zu  iiqhi 
Sekel,  und  S.  17  zu  saqfdn,  bezahlen)  die  spez.  techn.  Bed.  von  hebr.  saqal 
wägen,  misqfd  Gewicht  (auch  phön.),  aram.  (mit  Lautwandel)  t9qal  wägen, 
matqülä  Gewicht  O,  jedoch  mit  Lautübergang,  arab.  taqala  wägen,  mitqfd 
Gewicht  [>  armen.  mfxol\t  wie  andererseits  aus  jüd.  sg'Z  ^  arab.  Saqala 
(die  Münze)  wägen,  klqill  Senkblei).  Dagegen  ist  die  Wurzel  in  ihrer 
allgemeineren  Bed.  gemeinsemitiscli  (akk.  suqahdu  hängen,  schweben,  aral». 
taqida  schwer  sein  {taqqülat  Senkblei),  äth.  saqala  aufhängen). 

Während  der  übliche  hebr.-arab.,  z.  T.  auch  aram,,  Name  für  die 
Wage,  hebr.  tnofjznajim^  arab.  nnzdn,  im  Akk.  keine  Entsprechung  hat, 
hängt  dagegen  das  seltenere  hebr.  j^äles  Wage,  viell.  durch  Entlehnung  mit 
akk.  naplusn  blicken,  beobachten,  zusammen,  obwohl  freilich  die  spez.  Bed. 
„Wage"  für  ein  Wort  dieses  Stammes  im  Akk.  nicht  vorliegt. 

arab.  tar%H  Wage,  kann  insofern  mittelbar  als  akk.  Entlehnung  gelten, 
als  aram.  tdras  richten,  auf  das  es  zunächst  zurückgeht,  als  <Ci  akk. 
tarämi  anzusehen  sein  wird.     8.  dazu  unten  S.  45. 


4.  Rechts  Wesen. 

akk.  dmu,  dinu  Gericht,  Recht,  Rechtssache,  dann  richten, 
daijänu  Richter  (viell.  <;;  sum.  di)  :  >  wahrsch.,  allerdings  schon  in  früher 
Zeit,   hebr.  ^  u.  aram.  din,   dlnä  Gericht,   Recht,  Recliti>sacho,  d«ni  richton, 


1)  Die  einheirai.schen  hobr.  Bezeichnungeu   für  richten   sind   vit;lmelir  .fujHtf,  ho- 
kiah  und  inllel. 
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dajjän;  dajjänä  Richter,  tnodinta  Stadt  (eig.  Gerichtsbezirk);  aus  aram.  > 
arab.  dm,  äth.  dain  Gericht,  arab.  dajjän  Richter,  madinat  Stadt,  Avie  auch 
späthebr.  mddtna.  —  Aber  auch  pers.  daena,  den,  dm  Glaube,  Religion 
(;>  arab.  dm  Religion)  ist  viell.  erst  <<  akk.  de{i)nu.  —  Von  akk.  bei  dmi 
Prozeßgegner,  wird  beeinflußt  sein  hebr.  haal  mispaf,  neuhebr.  haal  din, 
aram.  ho^el  dma;  von  akk.  dlna  ddbnhu  mit  jera.  rechten,  prozessieren, 
hebr.  dihher  nmpaphn;  vgl.  auch  akk.  hiissü  dajjämiü  Richterstuhl  und 
hebr.  Usse  din.  [Das  namentlich  im  Hebr.  und  Rhön,  heimische  Wort 

^äpat  für  richten  erscheint  im  Akk.  nur-  ganz  vereinzelt  als  sapfdii; 
häufiger  ist  dagegen  das  Subst.  ^Iptu  i.  d.  Bed.  Urteil,  Gericht,  und 
namentlich  Strafgericht.     Vielleicht  daher  erst  <<  westsemit.] 

akk.  paräsu  (auch  paräsu)  klarstellen,  (richterlich)  entscheiden, 
purussfi  (richterliche)  Entscheidung  :  davon  wohl  beeinflußt  späthebr. 
päras,  aram.  poraS  erklären,  bestimmen  (nebst  Ableitungen). 

akk.  ddbabu  sprechen,  einflüstern,  spez.  klagen  (vor  Gericht),  hol 
dahahi  Prozeßgegner,  Ankläger,  Widersacher,  Feind  :  >■  ägvpt.-aram. 
dbh  Anklage,  aram.  hd^el  ^  ddhaha  ^  Prozeßgegner  u.  dann  allg.  Feind.  Ferner 
ist  von  akk.  hei  dabahi^  wohl  beeinflußt  hebr.  haal  ddhärim  Ankläger  Ex. 
24,14  {'^  Baldoher  der  Gaunersprache),  desgleichen  von  akk.  dmu  dahahu 
Prozeßfülu-ung,  wohl  ägypt.-aram.  djn  w-dbh,  neuhebr.  dtn  ü-d^hftrim. 

[akk.  muraMn  Yerleumder,  Ankläger  od.  ä.,  selten,  viell.  erst  -< 
aram.  r9sa^  tadeln,  ägypt.-aram.  spez.  prozessieren.] 

akk.  rahi  (St.  rjh)  ersetzen,  vergelten  :  Es  erscheint  erwägenswert, 
ob  nicht  hebr.  rth  streiten,  spez.  auch  im  Sinne  eines  Rechtsstreits, 
etwa  mit  älterer  Bed.  „Vergeltung  suchen",  frühzeitig  <;;  akk.  rähi  und 
von  syr.  rauhä  Lärm,  arab.  raib  Beunruliigung,  akk.  rähti  (St.  rwh)  beben, 
ganz  zu  trennen  ist. 

akk.  garu  anfeinden,  bekämpfen,  spez.  auch  gerichtlich  angreifen  : 
in  Anlehnung  hieran  wohl  gora  als  t,  t.  der  Rechtssprache  im  Ägypt.-Aram., 


1)  Noch  mit  bewußter  Wiedergabe  des  akk.  bei  durch  ba'el. 

2)  Walirsch.  besteht  auch  ein  Zusammenhang  zwischen  b9'el  ddbnbü  und  Baal- 
zdbvh  2  Kön.  1,2  ff.  und  neutest.  BieXteßovß  {Beskteßov).).  Doch  ist  diese  Frage,  in  die 
allerlei  Volksetymologisches  hereinzuspielen  scheint,  zu  kompliziert,  um  hier  behandelt 
werden  zu  können. 

3)  Vgl.  auch  bei  awäti  in  gleicher  Bed. 

4)  Doch  Wühl  ganz  zu  trennen  von  dem  oben  S.  17  Anm.  4  besprochenen  raSä 
Macht,  Erlaubnis  haben. 
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während  der  Stamm  im  Übrigen  im  Hebr.  u.  Aram.  urverwandt  mit  AVlr 
sein  wird. 

akk.  qarse  alcälu  (eig.  Stücke  von  jem.  essen)  jem.  verleumden  : 
>  aram.  \llcal  qarsin  dass.  akk.  tapulu  ta.sqirtii  jem.  Lüge  andichten, 

verleumden  :  davon  wohl  beeinflußt  späthebr.  täpnl  Säqer  da.ss. 

akk.  ahüta  sabätu  Fürsprache  einlegen  :  >-  syr.  ^ehad^  ubhütü. 

akk.  iamä^  schwören,  marnttu  Schwur,  Eid  :  >  viell.  und  zwar 
dann  früh,  aram.  jdmä^  schwören,  maiimätä,  *maumitä  Schwur,  Eid. 

Zu  ina  libhi  ade  erebu  sich  verpflichten  s.  oben  S.  11. 

akk.  maMsu  schlagen,  und  spez.  (mit  zu  ergänzendem  :  die  Hand) 
bürgen  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  täqa  lap  (eig.  die  Hand  schlagen) 
bürgen,  auch  bloßes  taqa    (mit  Weglassung  von  kap)  bürgen. 

akk.  gakü  rein,  frei  sein;  Pael  zuJckü  klarstellen,  freimachen,  für 
gerecht  erklären  :  >  wohl  in  dieser  forensischen  Bed.  hebr.  eäkä,  aram. 
29kf(  unschuldig,  gerecht  sein  (^  arab.  zahl).* 

akk.  durüru  Freiheit,  Freilassung  :  >  hebr.  ddror  Freilassung. 

S.  ferner  für  verschiedene  Ausdrücke  aus  dem  Handelsrecht,  z.  B. 
Kompagnon,  kaufen,  leihen,  Pfand,  Urkunde  usw.  oben  S.  16 ff., 
für  solche  aus  dem  Familienrecht,  z.  B.  Mitgift,  Scheidungsgeld  usw., 
unten  S.  46. 


5.  Handwerke  und  Künste. 

akk.  ummänu,  älter  iimmiänii  (Werk)meister  :  >►  aram.  ^mimänä 
O  späthebr.  "omtmin).  Zu  jüd.-aram.  Sdwaljä  Lehrling,  Geselle 

s.  oben  S.  16  unter  Samallü. 

akk.  naggarti,  nangaru  Zimmermann  (viell.  <^  sum.  namga)  :  ;> 
aram.  naggärd  (niand.  nangaru)  (>  arab.  naggar).  akk.  Pael  suUuIu 

überdachen,  bälken,  sidrdu  Bedachung  (.spez.  Bed. -Entwicklung  aus 
sdlu  Schatten,  Scliirm)  :  in  Anlehnung  hieran,  aber  mit  gesetzlichem  Laut- 

1)  Mit  Ersetzung  des  akk.  sahitu  ergreifen,  durcli  das  entsprechende  sjrr.  'ehad. 

2)  Sekundäre  ^-Bildung  eines  Stammes  wtnj. 

3)  Ob  hierzu,  wie  vielfach  geschieht,  wirklich  arab.  ioama'a  zuwinken,  gestellt 
werden  darf,  erscheint  mir  keineswegs  sicher. 

4)  Daher  auch  in  dieser  Bed.  im  Aram.  (und  Arab.)  mit  z,  während  der  Stamm 
in  der  auf  Urverwandtseliaft  beruhenden  physischen  Bed.  rein  sein,  regelrecht  im  Aram. 
d  und  im  Arab.  (J  gegenüber  z  im  Akk.  und  Uebr.  aufweist 

4 
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Wandel  1,  aram.  tallel  überdachen  (>>  späthebr.  tillel\   ebenso  südarab.  dl 
als  bautechn.  Ausdruck. 

akk.  banil  bauen  (spez.  Bed.  von  danü  schaffen,  erzeugen)  :  ;;>  vlell., 
dann  freilich  schon  früh,  hebr.  bfmä  (auch  phön.  u.  moab.),  aram.  hdnü^ 
arab.  ha1^ä  (auch  südarab.)  bauen,  nebst  den  Subst.  für  Baumeister. 

akk.  arad-ekalU  (eig.  Diener  des  Palastes)  vi  eil.  Baumeister,  jeden- 
falls ein  Berufsname  :  >  viell.  aram.   'ardiMä  Baumeister. 

akk.  rah'isu  binden,  zusammenfügen,  spez.  vom  festfügen  von 
Bauten,  rihsu^  rlkistu  Befestigung  :  davon  beeinflußt  Avahrsch.  bautech- 
nische Ausdrücke  wie  aram.  riksü  Pfeiler,  Dach  od.  ä.,  Steinschutt  (als 
Bindemittel),  während  der  St.  rhs  binden,  im  Übrigen  gemeinsemit.  sein 
wird.  akk.    rahlhu   od.   raqabu,   Ift.    rItJcuhu   od.   ritqtihu  bautechn. 

Bez.    für    zusammenfügen    od.  ä.,    rnlihii    Balken    od.  ä.  :  ^  wahrsch. 
syr.  raqpa^  jüd.-aram.  rikpdtä  Täfelung. 

akk.  rampu  zusammenfügen,  bautechn.  Bez.  für  das  Zusammen- 
fügen von  Mauern,  Häusern  usw.  aus  Ziegelsteinen  :  ^  wohl  die  techn. 
Bed.  von  späthebr.  räsap  Steine  einlegen,  rispä  Pflaster,  aram.  rdsap 
pflastern,  rispdtä  Pflaster  (^  arab.  rasafa,  rcv^afat).  akk.  hahfisii 

niedertreten,  Safel  auch  pflastern  :  ^  viell.  jüd.-aram.  hobas  pflastern. 

akk,  batqu  Riß,  Spalt  eines  Gebäudes  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr. 
bädeq,  bidq-,  aram.  bidqä  Mauerspalt;  vgl.  ferner  akk.  batqa  sabätu^  auch 
qasaru  Risse  ausbessern  und  hebr.  hizzaq  bädeq  od.  denom.  bildaq^  sowie 
syr.  bddaq  dass. 

akJc.  mfisihu,  mäsihänu  Feldmesser  :  ^  aram.  mäsöhä  (mit  spezif. 
aram.  Form)  (>>  arab.  massclh,  mit  der  üblichen  Form  für  Berufsnamen). 
S.  auch  bereits  oben  S.  22  f.  zu  maSälm  messen. 

akk.  bargidlu,  burgtdlu  Stein arbeiter  (-<[  sum.  burgid)  :  ^  nell. 
aram.  'argublä. 

akk.  paharu  Töpfer  :  ^  aram.  pahhürä  (>>  arab.  fahhCir). 
akk.  qariim  Uta  Ton  abkneifen,  von  der  Tätigkeit  des  Töpfers  (mytho- 
logisch :  Menschcnbildners)  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  qöra-'<  mit-Ut  vom 
Ton    abgekniffen    (geschaffen)    sein  Hi.  33,  6.  Während   akk.  escru 

(St.  jsr)  zeichnen,    iimrtu  Zeichnung,    Bild,  liebr.  jdsar  bilden  (pun.  jsr 
Töpfer)   wohl    urverwandt    sein    werden,    stammt    dagegen    wahrsch.    erst 


1)  Wegen   des  Vorhandenseins   der  Wurzel   als   iß  in  der  nicht  entlehnten  Bed. 
Scliatten  usw. 


27      

von  dem  geiiaaüteii  akk.  u.surtu  :  späthebr.  sur  bilden,  sürä  Gestalt  (un- 
sicher), aram.  sCir  formen,  bilden,  süHä  Bild,  südarab.  .für  bilden,  Büd 
(und  aus  dem  Aram.  oder  Südarab.  erst  arab.  sarat  Bild,  sawivara  bilden), 
akk.  nappahu  Schmied  :  >  Avohl  jüd.-aram.  nappalja.  —  Viell.  be- 
ruht nph  im  spez.  Sinne  des  Feueranblasens  im  übrigen  Semit,  überhaupt 
erst  auf  Beeinflussung  durch  akk.  napaku.  /u  arab.  tihmd  Gehülfe 

des  Schmieds  s.  unten  S.  29  unter  lamadu. 

[Falls  aram.  qainüjä,  qm<i\l,  arab.  qain  Schmied,  hel)r.  wohl  im  N. 
pr.  Qajin  (vgl.  äth.  Undjä  Kunstfertiger)  mit  den  wohl  auf  akk.  qanü  Bohr, 
zurückgehenden  Wörtern  für  „Lanze"  zusammenhängt  (hebr.  qajin,  arab. 
qannt),  würde  mittelbar  auch  qainäjü,  qain  Schmied,  erst  aus  dem  Akk. 
stammen.  Dagegen  ist  ein  akk.  qinai  Schmied,  das  viell.  im  Neubabyl. 
vorliegt,  <  aram.  qainäjfi.] 

akk.  sarrapu  Goldschmied  {sarpii  Silber,  mrriqni  (Metalle)  schmel- 
zen) :  >  wohl  durchweg  der  St.  syp  in  der  Bed.  des  Metallschmelzens, 
-läuterus  im  Hebr.  (auch  Phon.)  und  Aram.  (>  im  Aral).).  akk.  ku- 

ümmu,  kuitimmu  Goldschmied  «  sum.  hndim)  :  Ob  dazu  wohl  hebr. 
Mtem  Gold  (>  ägypt.  Um\  auch  südarab.  Um,  gehört,  oder  nur  ein  zu- 
fälliger Gleichklang  vorliegt? 

Zu  Schmelzofen  s.  unten  S.  32  unter  Mru. 
akk.  Bael  nmllu  (eig.  füllen)  einlegen,  einfassen  (von  Edelsteinen), 
tamUu  Füllung,  Fassung  :  davon  wohl  beeinüußt  hebr.  mille  einfassen 
(mit   Edelsteinen),    milliVa,   milUVim   Einfassung.  akk.  paPf/ju  ein- 

bohren, durchbohren;  allerdings  bisher  nicht  im  techn.  Sinne  des  Ein- 
schneidens  zu  belegen  :  trotzdem  viell.  doch  >  hehr.  piUalj  einschneiden, 
pitiikih  eingeschnittene  Arbeit,  jüd.-aram.  pittülia  dass.  (>  viell.  arali. 
fai/jat  Ring),  auch  pliöu.  und  südarab.  pt/j. 

akk.  nasnJcu,  nusiiJdu  wahrsch.   auch   spez.   vom  :\letallgießen  ge- 
braucht, dann  :  >  wohl  hebr.  nasak,  phön.  usk  in  diesem  spez.  Sinne, 
akk.  zi^'pu,  zlpii  Form  zum  :Metallguß,  später  auch  Prägung,  AVähmng  : 
>  wohl  jüd.-aram.  zipü,  syr.  sibä  Futteral.  —  Ob  dazu  viell.  auch  aram. 
2r;jrf  »falsch  1  (>  arab.  zif  falsche  Münze)  gehört? 

akk.  isparu  Weber  (wahrech.  <  sum.  luibar,  asbar)  :  >  '/••<;»•  in 
aram.  Beischrift  zu  assyr.  Geschäftsurkunde,  sjt:.  'esj^arn,  jüd.-aram. 
'a^parä  Flickschneider  od.  ä.  ukk.  ma/iisu  Weber,  maJulsu  weben 


1)  Urepr.  viell.  dio  (uegative)  Matrize  des  Prägstompeis  bedeutend? 

4" 
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(spez.  Bed.-Entw.  von  maliäsu  schlagen)  :  davon  beeinflußt  jüd.-arara.  mähjä 
"Weber,  nidhä  weben  (sonst :  schlagen  =  akk.  maham). 

akk.  satiL  weben  :  >■  wohl  hebr.  sätä  weben  (vieU.  Jes.  19,  10  vor- 
liegend), sdtt  Gewebe,  aram.  sdtä,  'asti  weben,  sitjä  Gewebeaufzug  O 
wahrsch.  arab.  satä  und  sadä).  Wie  weit  damit  etwa  auch  ägypt.  sf 
spinnen,  zusammenhängt,  vermag  ich  nicht  zu  beurteilen.  Zu  hebr. 

mänör,  aram.  mrä  Web  schaff,  sowie  naiilä  Gewebe,  Webstuhl,  nawwdlä 
Weber,  s.  unten  S.  42  unter  nlru  Joch. 

Zu  akk.  harämu  buntweben  s.  unten  S.  37.  akk.  sahsimm 

wahrsch.  Bunt  wirk  er  :  >  viell.  hebr.  sibhes  buntwirken. 

akk.  tamü  spinnen,  Ptc.  f.  tfimltu  Spinnerin  :  >  viell.  hebr.  täiva 
spinnen.^  akk.  pilaJcku  Spindel  :  >  wohl  hebr.  pälek,  pilk-^  jüd.- 

aram.  pilkä,  pilkdtä  (>>  wohl    arab.   falkat).  akk.   napdSu   (Wolle) 

zerzupfen,  hecheln ^  :  ;>  wohl  jüd.-aram.  ndpas  hechehi  (>>  wohl,  trotz 
des  s,  arab.  nafasa  hechehi). 

akk.  qäsirii^  kfisiru  Walker  :  >  aram.  qdsrä  u.  qassclrä  (mand. 
kassära)  O  arab.  qassär,  desgl.  pers.  kömr,  gftmr).  akk.  masüru 

Walkerstab  :  >>  syr.  mäzöra,  mäzörta.  Ob  auch  das  unsichere  hebr. 
mCizör  Obad.  7  hierher  gehört,  ist  sehr  fraglich.  akk.  kabäsu  nieder- 

'treten  (s.  oben  S.  13)  und  wahrsch.  auch  walken,  waschen  :  >  viell. 
hebr.  köbas^  kihhes  (auch  pun.).  Dazu  die  Hesychglosse  xovßijCös  •  arrjßevg 
(1.  arißeix;). 

akk.  aslaku  Weißwäscher,  Bleicher  (wahrsch.  <;  sum.  azalag)  : 
^  wohl  neuhebr.  u.  jüd.-aram.  'aslag,  "aMdgä,  auch  "aslak,  als  Bez.  eines 
bei  der  Wäsche  benutzten  Seifenkrautes  (auch  salga,  wohl  mit  volksetym. 
Anlehnung  an  säleg  Schnee);  ebenso  wohl  späthebr.  säleg  Hi.   9,30. 

akk.  askapu  Schuster  :  >>  aram.  "'eskCipa,  hiskäpä  (^  arab.  'iskrlf). 

akk.  gallabu  Seh  er  er  (von  gulluhu  schneiden,  abschneiden,  naglahu 
Messer)  :  >>  wohl  späthebr.  gallnh,  phön.  gib,  jüd.-aram.  gdlab  barbieren; 
dazu  wohl  auch  aram.  gallaba  Messer  und  vieU.  auch  niaghba  Peitsche 
O  arab.  maglab,  sowie  wohl  spätgriech.  fiayyXäßtov,  fiayyldßiov,  armen. 
manklav). 


1)  Dagegen  wird  die  allgemeinere  Bed.  von  twj,  zusammenwickeln,  drehen,  im  Aram., 
Arab.  und  Äth.  auf  Urverwandtschaft  mit  ass.  tamü  beruhen. 

2)  Nicht  ganz  klar  ist,   wie  sich  dazu  ndbasu,  napäsu,  nabäsa  rotgefärbte  "Wolle, 
verhält,  das  aber  doch  wohl  mit  napäSu  ("Wolle)  zerzupfen,  zusammenhängt. 
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akk.  saUiru^  schreiben  :  >  aram.  sdtOrn  Schriftstück  (s.  schon  oben 
S.  in)  (aus  arani.  >>  arab.  satara  schreiben),  desgl.  hebr.  safer  für  Beamter 
(eig.  Schreiber),  mistär  Hl.  38,  33  wahrsch.  (Hinimels)schrift. 

akk.  musarä  u.  nuisaril  Schriftdenkmal,  Schriftiirkunde  «;  sum. 
mii-sar)  :  >  viell.  ind.  miidra  Siegel  (falls  dies  <  altpers.  *mi(zra,  *mndra, 
neupers.  mtihr  Siegel). 

akk.  nislm  u.  nus/m  Kopie,  Exemplar  (eig.  Auszug,  Exzerpt)  : 
>>  jüd.-aram.  niis/u7  (>-  arab.  nushat,  sowie  armen,  nusxai). 

S.  ferner  die  Ausdrücke  für  Schriftstück,   Urkunde  oben  S.  19. 

akk.  diipsarru,  tiqisarru  Tafelschreiber  «  sum.  duh-sar)  :  >  hebr. 
fi2)snr  als  Bez.  von  assyrischen  Beamten.  Vgl.  auch  schon  oben  S.  19  zu 
duppii,  tuppu  Tafel. 

akk.  apMllu  Weiser,  Kundiger  (wohl  <  sum.  ahgal)  :  >  wahrsch. 
aram.  (nab.  u.  palm.)  "pMd  als  Bcamtentitel,  desgl.  südarab.  yicl.  akk. 

abriqqu  od.  abriku  Weiser,  Kundiger  (wohl  <  sum.  ahrik)  :  >  viell. 
hebr.  "abreh  Gen.  41,43  (falls  dies  Wort  nicht  doch  vielmehr  ägypt.  Ur- 
sprungs ist). 

akk.  lamädu  lernen,  spez.  auch  vom  Erlernen  eines  Kunsthand- 
werks, einer  Wissenschaft  :  davon  viell.  beeinflußt  der  Gebrauch  von  lamad 
in  diesem  techn.  Sinne  im  Hebr.,  wozu  auch  neuhebr.  talnuW,  Talmud, 
gehört.  Insbesondere  aber  wird  aram.  tahmdä  Schüler  (>  späthebr. 
talmid,  sowie  arab.  tilmid  i.  S.  v.  Gehilfe  des  Sclimieds)  schon  der  Fonn 
nach  nur  als  <  akk.  *talnndu,  das  als  solches  allerdings  noch  nicht  zu 
belegen  ist,  zu  gelten  haben.  [akk.  hakamu  verstehen,  begreifen, 

ist  dagegen  x'mW.  <  westsem.  (hebr.  hakam,  aram.  InUam,  arab.  hakama).] 

akk.  zamnru  singen  (wohl  auch  zugleich  spielen),  zammeru  Sän- 
ger :  >►  viell.  hebr.  zimmfr  singen  und  spielen,  aram.  zdmar,  zammartn 
Flötenspielerin  (>>  wohl  arab.  zammiirat  Flötenspielerin,  miznutr  Flöte). 

akk.  nigidu,  ningt/tu  (viell.  von  St.  tiag«  klingen  od.  ä.)  Spiel, 
Musik  :  >>  viell.  hebr.  ndgan,  niggm  spielen,  iidgim  Saitenspiel. 

akk.  imbiihu  Flöte  :  >  aram.  "abhnha  (mand.  "amhithi)  Flöte,  Kohr 
(>  wohl  arab.  ^mliil»  Rohr),  sowie  amhibajac  Flötenspieleriunen,  bei  Horaz, 
wie  endlich  wohl  auch  'Aßwßag  als  Name  des  Adonis  in  Perge.  akk. 

1)  Damit  ist  viell.  urverwandt  akk.  Sarätu,  hebr.  särat,  aram.  89rat,  arab.  sarata 
einschneiduu,  einritzen. 
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halhallatu  wahrsch.  Flöte,  halalii  flöten  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr. 
hälü  Flötet  akk.  tabalu,  tapalu  wahrsch.  Tamburin  :  >>  wohl 

aram.  iahla  (>-  arab.  tahl).  [akk.  timbuttu  ein  Musikinstrument, 

wahrsch.  ein  Saiteninstrument  (urspr.  wohl  Ring,  Reif)  viell.  -<  west- 
sem.,  s.  oben  S.  20  zu  dem  wohl  damit  identischen  timbuttu  Siegel.] 

S.  ferner  zu  weiteren  Bezeichnungen  von  Handwerken,  Künsten  und 
sonstigen  Berufstätigkeiten  noch  S.  2-4  zu  dajjanu  Richter,  S.  7  zMpuridu 
Eilbote,  S.  49  zu  asn  Arzt,  S.  40  zu  ITikaru  und  irrisii  Landmann, 
S.  40  zu  säMmi  Grärtner,  S.  41  zu  allallu  und  nüqidu  Hirt,  S.  14 f.  zu 
sädii  jagen,  arru  Yogelfänger,  hairii  Fischer,  S.  45  zu  malahu 
Schiffer,  S.  30  zu  nuhatimmu  Bäcker. 

6.  Haus  und  Hausgeräte. 

akk.  sakdnii  niederlegen,  niedersetzen,  spez.  auch  vom  Wohnung, 
Lager  usw.  aufschlagen  :  >>  viell.,  dann  freilicli  früh,  hebr.  mkan,  aram. 
sdhen  wohnen,  seknä,  s9Ä;m^f7  Wohnung,  arab.  saJcana  ruhen,  wohnen;  frag- 
lich ob  dazu  etwa  auch  griech.  axt^v/]  gehört. 

akk.  babu  Tor  :  >  aram.  bfiba  O  arab.  hftb  u.  viell.  späthebr.  bäh 
Ps.  90,12).  akk.  daltu,  st.  c.  dalat  Türflügel,  Tür  (viell.  von  edelu 

verriegeln)  :  >>  viell,  dann  fi'eilich  sehr  früh,  hebr.  dälä,  dalt-^  auch 
dal,  phön.  dl  oder  dl[t]  und  im  Buchstabenn.  JUra,  sowie  wohl  auch  in 
bilro?  Schreibtafel.  Aus  einem  spätbabyl.  *dastu  für  daltu  viell.  >  jüd.- 
aram.  (auch  ägypt.-aram.)  daMä  Türflügel.  akk.  ediltu  Tür  (eig.  die 

Yerriegelnde)   :  >>  viell.  syr.  PL   'edlätcl,   'ddlnta  Türflügel.  akk. 

drni  Türzapfenloch  (viell.  <C  sum.  2ara)  :  >  späthebr.  slr,  aram.  sird, 
sfrtä,  sdjärtä  {sajärtn)  (^  arab.  sir). 

akk.  siJihiru  Riegel  :  ^  wohl  aram.  siJcJcorä,  siiJdora;  viell.  aus 
akk.  sekeru  verstopfen,  verschließen,  überhaupt  ^  der  St.  skr  im  Hebr., 
Aram.  und  Arab.  akk.  mödüu  Riegel  (von  edelu  verriegeln)  :  noch 

unsicher,  ob  >-  syr.  maddold  Riegel,  oder  ob  dies  <^  griech.  fxdvSalog  (und 
dies  viell.  <<  akk.  medilu).  akk.  Sigani  Riegel,  Schloß  (wahrsch.  <[ 

sum.  siga)\  (vgl.  schon  oben  S.  15  zu  sigaru  Käfig,  Hundehalsband)  :  ^ 
viell.  früh  sgr  verschließen,  im  Hebr.. und  Aram.  (arab.  viell.  als  sgn). 


1)  Dagegen  ist  der  St.  halalu  durchbohren,  aashöhlen,  natürlich  gemeinsemitisch; 
vgl.  noch  unten  S.  38  zu  halhallatu  Fußring. 
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akk.  asliuppu,  ashuppatu  Türschwelle  :  >  aram.  "eskuptä,  "isJcuptä 
(]>>  arab.  ^ushuffat).  —  In  älterer  Zeit  wohl  auch  aus  akk.  ashqjpu  bezw. 
sakkapii  ^  hebr.  masqöp  Oberschwelle,  Säqep.  sdquphn  Tür-  bezw.  Fenster- 
rahmen, akk.  sippn  Schwelle  (viell.  <<;  suni.  zig,  zih)  :  ^  wohl 
hebr.  sap,  sipp-,  phön.  sp,  aram.  sippd.  akk.  hittu  Tragbalken, 
Türsims  :  >  syr.  hettä. 

akk.  ammatu  ein  Türteil,  wohl  Türpfosten  od.  ä.  (eig.  wohl  identisch 
mit  ammatu  ^Ma)  :  ^  wolil  hebr.  PI.  ^utiniot  als  Türteil  Jes.  6,4.  akk. 

munmzu  Pfosten  (von  nazazu  stehen)  :  >  (bezw.  aus  f.  nianzaztu)  viell. 
hebr.  nidzuzü  Türpfosten. 

akk,  iüiS"ü  Grund,  Fundament  eines  Baues  :  >  wohl  aram.  "tcs^tä, 
PL  "tiSsajjä  O  arab.  'uss  Fundament,  'assasa  gründen).  Auch  im  Hebr. 
viell.  in  Spuren.  Zu  akk.  asitu  Pfeiler  s.  oben  S.  14,  akk. 

samltu  ein  Teil  der  Mauer  :  >  viell.  aram.  züwiUl  Ecke  O  arab. 
zdivijat  auch  wohl  .spätliebr.  PI.  zfiwijjot).  akk,  zirru  Einfassung 

od.  ä.  :  ^  viell.  hebr.  zcr,  jüd.-aram.  zirä  Kranzleiste.  Ygl.  aucli  noch 
unten  S.  38  zur  Bed.  Halskette. 

akk.  qarUu  Kornboden,  eig,  wohl  Gebälk  :  ^  wohl  hebr.  qörä 
Balken,  denom.  qerä  bälken,  nidqäre  Gebälk,  aram.  qfirftä  Balken  (^  arab, 
qarijjat).  akk,  gusuru  Balken  :  ^  aram.  gdmrä  u.  kd.sürä.  —  Vgl. 

auch  unten  S.  44  zu  gisru  Brücke.  akk.  gasmi  Stange,  vieU.  auch 

Querbalken  :  >>  neuhebr.  gclMs  Brett,  Querstauge,  wohl  auch  jüd.-aram. 
gäSöSä  Schiffsstange. 

akk.  igäru  Wand  :  ^  viell.  aram.  "iggärä,  'eggnra  Dach  O  arab. 
''iggär,  "imjär).  akk.  imdii,  indit  Stütze  (eines  Hauses,  einer  Wand; 

von  cmrdu,  'md,  stehen)  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr.  'ammüd  Säule, 
phön.  'w(/,  aram.  'ammüda  O  Avohl  arab.  \imüd\  südarab.  'md,  äth. 
'qmd.  akk.  gullaiu  Wulst,  Kugel  (an  einem  Säulenkapitell  :  >> 

wohl  hebr.  gullu.  Zu  hebr.  hapidr  Säulenknauf,  s.  unten  S.  55 

unter  kapiarii. 

akk.  libittu^  st.  c.  libnnt  Ziegelstein  :  >  hebr.  bbaw.  aram.  bhentn^ 
hhettü  O  arab.  libnaf,  labinat),  südarab.  Ibt,  sowie  \vahi*sch.  griecli.  /;  nUfdos. 

akk.  agiirru  gel)ra unter  Ziegelstein  :  ^  aram.  'agürü  (^  arab. 
'dgurr^  ^(igär^  desgl.  pers,  Ogür^  armen,  agur,  griech.  ayovQog).  akk, 

natbdkii^  nadbnkii  wahrscli.  (Ziegel)schicht  (neben  einem  natbaku,  nadbaku 
Gießbach,  von  tubnku  gießrn)  :  ^  bibl.-aram.,  jüd.-aram.  nidbak.  auch  midbok 
Bauschicht,  Steinlage  (^  arab.  midmäk).  akk.  gn.^su  (ups  :  ]>• 
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aram.  gassä  (>>  arab.  gass,  giss,  guss,  auch  qass,  qiss\  griech.  yvipog^  lat. 
gypsum,  Gips. 

akk.  Tiamätu  Außenseite  od.  ä.  (am  Hause)  :  >  viell.  aram.  hawivdtä 
Fenster  (>  arab.  hawivat,  luwwat).  akk.  aptu,  PL  apäti,  a^mti 

Fenster,  Öffnungen  in  einem  Hause  (viell.  <i  sum.  cib)  :  >>  viell.  hebr. 
'dh,  PI.  "tihh/m  als  bautechn.  Ausdr.,  und  wohl  sicher  jüd.-aram.  "(qjtd  Erker, 
Yorbau.  [Dagegen  ist  akk.  hilldni  Öffnungen  in  dem  Yorbau  eines 

Hauses  <;  westsemit.  (hebr.)  hallön  Fenster.]  akk.  xmniSdinnu 

Loch  od.  ä.  :  >- viell.  hebr.  parsddon  Rieht.  3,22  (falls  eine  Räumlichkeit 
im  Hause  und  nicht  vielmehr  einen  Körperteil  bedeutend). 

akk.  hutallu  Rückseite,  Hinterseite  des  Körpers,  dann  auch  eines 
Gebäudes  :  >  wohl  aram.  huüa  Wand,  Seite  (>•  wohl  spätliebr.  Iwtel). 
Ygl.  noch  unten   S.  45  zu  syr.  liotln  Schiffshinterteü.  akk.  ellamu 

Yorderseite:;>  wohl  hebr.  'elüm  C'üläm)  Yorhalle.  akk.  siddti 

Seite,  Flanke  :  >>  jüd.-aram.  siddä. 

akk.  makütiL  Geländer,  Balustrade  od.  ä.  :  >>  syr.  mfihütä.  Dazu 
auch  syr.  u.  jüd.-aram.  maküta  eine  Art  Schiff  (oder  Mastbaum?)  gehörig? 

akk.  isittu^  PI.  isnäti  Yorratskammer,  Speicher  od.  ä.  :  >  wahrsch. 
syr.  'esan  sammeln,  aufspeichern,  syr.  u.  jüd.-aram.  'assänä  Geti'eidevorrat, 
sowie  hebr.  "dsäm  Speicher.  —  Weit  unsicherer  ist,  ob  dazu  im  letzten 
Grunde  auch  hebr.  hösen  Schatz,  gehört,  sowie  arab.  hazana  aufspeichern, 
mahzan,  PI.  mahdzin  Speicher  (>>  Magazin). 

akk.  tuu  Gemach  :  >>  wohl  späthebr.  td[\  aram.  tawwd,  tawwdnä, 
tauwand.  akk.  ganünu  Gemach  :  >  wahrsch.  aram.  gdnönd,  gdnänä 

Brautgemach.  akk.  mastaku  Gemach,  Kammer,  Nebeuf.  mastaUu, 

maltüMu  (i.  d.  Bed.  Kammer,  freilich  nicht  zu  belegen)  :  >  viell.  hebr. 
mältdhd  2.  Kön.  10,  22,  n.  d.  Überlief.  :  königl.  Garderobe.  —  Noch  un- 
sicherer ist,  ob  etwa  auf  eine  Nebenf.  massalm  von  mastahu  hebr.  müsak 
2.  Kön.  16,  18,  sowie  mdsdli  an  einzelnen  Stellen  zurückgeht. 

Zu  akk.  tarha.su  Hof  s.  unten  S.  42. 

akk.  atünu,  utünu  Ofen  :  >  aram.  'attimä,  'aitönd  (^  arab.  'attün, 
auch  'atdn,  äth.  'efiön).  akk.  tindru  Ofen  :  >  aram.  tannfirä  (>> 

arab.   tanndr,  auch   pers.  tanüra^  türk.  tandr.,  armen,  thonir).  akk. 

küru  u.  kiru  Ofen,  Herd,  Schmelzofen  (viell.  <;;sum.  gir)  :  >>  hebr.  kur 
u.  Du.  ktrajim,  aram.  kdrä  (^  arab.  kdr  u.  klr,  äth.  kaur,  auch  armen. 
k'urai).  akk.  kmidnu,  kindnu  Kohlenbecken,  Herd  (viell.  <;  sum. 
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kine)  :  ^  aram.  känünä,  känönä  (^  arab.  kämm).  Dazu  der  Monatsname 
akk,  Kinünu  (^  aram.  Känön,  arab.-türk.  Känün). 

akk.  diqaru  Topf  :  >  wahrsch.  aram.  qidrn,,  qedrä,  neuheb r.  auch 
qdderä  (^  arab.  qidr.^  qidrat).  akk.  düdii  Topf  :  >  wohl  hebr. 

dfid,  aram.  fZrtfZ^/,  auch  wohl  ägypt.  dd.  akk.  karjm  u.  Jcarpatu 

Topf  :  >  wohl  syr.  kdräpUi.  akk.  &/7n«  od.  ^wnt  (Stein)schale 

(wohl  ■<;  sum.  hur)  :  >  viell.  späthebr.  ptir  in  yame  hap-pürim  Piirimfest 
(falls  2>«^'  hierbei  die  Bed.  Schale,  Urne  hat). 

akk.  ha^hu  Tongefäß,  Krug  :  >  aram.  hasbü,  hesbä,  hezbä  (^  arab. 
hazaf).    Ob  auch  aram.  haspö^  [if^-W'f  Scherbe,  dazu  gehört,  ist  fraglich, 
akk.  kannu  Gefäß  u.  vieU.  auch  Gestell  (vieU.  <<;  sum.  kun)  :  >  viell. 
hebr.  km,  kann-,  aram.  kannä  Gestell.  akk.  kankannu  od.  qanqannu 

Krug  :  >>  jüd.-aram.  qanqannä.  akk.  *habatin^  PL  kabanäti,  auch 

hubunnu  Krug  :  '^  viell.  ägypt.  Iibn-t.  [akk.  hmdu  Krug,  erst 

spät,  daher  viell.  <^  "Westsemit.,  hebr.  kad,  kadd-.,  aram.  kaddä,  kaddänä 
(>-  wohl  griech.  xädog  (^  syr.  qadsä  O  arab.  qadas,  sowie  armen. 
kafsai))).] 

akk.  gullatu  wahrsch.  ein  Gefäßname  :  >  viell.  hebr.  giülä  ein 
Ölgefä£.  Dazu  viell.  auch  aram.  qidbtü  Weinkrug  (]>  arab.  qidlat),  sowie 
viell.  lat.  cuhdhis  bei  Horaz.     Vgl.  das  folg.  Wort.  akk.  qallu  großer 

Krug  :  ^  wohl  jüd.-aram.  qallä.  akk.  /j/ihl  ein  Gefäßname  :  >» 

wohl  aram.  lulhitä  Faß,  Tongefäß  (>  arab.  hahijat  (>►  wohl  äth.  hdhai)). 

akk.  taphu  ein  Gefäßname  :  >  wohl  neuhebr.  täpih  Krug. 

akk.  dannu  Faß,  spez.  Bierfaß  :  >  aram.  dannn  O»  arab.  dann).  — 
Ob  damit  auch,  wie  mehrfach  angenommen  wird,  Tonne  zusammenhängt 
(franz.  tonne.,  engl,  tun.,  ahd.  tunna).,  ist  doch  sehr  fraglich. 

akk.  $appu  u.  sappii,  ^appatu  Becken  :  '^  wohl  hebr.  sap,  sapp-, 
sipp-.  akk.  (igan{n)ti,   PI.  agannte  Becken  :  ^^  wahrsch.  hebr. 

''aggan,  PI  ^aggänut,  aram.  ^aggänä  {^  arab.  "iggänat,  'ingänat,  äth.  "aigän., 
sowie  armen,  angan).  akk.  sopZu  Schale,  Becken  :  >*  wahrsch. 

hebr.  se;;eZ,  aram.  s^ipZä  (^  arab.  sifi). 

akk.  paSSuru  (Speise)tisch  (viell.  <;  sum.  hani^ur)  :  ^  schon  früh, 
mit  Lautverschiebung,  aram.  pätürn  Tisch  (auch  Teller)  (^  arab. 
fötür).  Dazu  darf  schwerlich,  wie  mehrfach  geschehen,  lat  patern  gestellt 
werden.  [Als  Synon.  von  paMuru  Tisch,  erscheint  eirmial  akk.  di^kü 


1)  Falls  hier  nirht  umgekehrt  da.s  akk.  Wort  erst  aus  dem  Westsemit.  entlehnt  ist 
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(auch  Lesung  diskü  oder  t'iskü  möglich).  Ob  mit  griech.  Slaxoc  zusammen- 
hängend? Und  ob  dann  öioxo;  <;^  diskü  oder  umgekehrt?  Auf  Sloxo?^ 
discus  geht  bekanntlich  auch  TiscTi  zurück,  desgl.  arab.  daisaq^  [Ebenso 

erscheint  akk.  haprit  als  Synon.  von  passuru  (Speise)tisch.  Fraglich,  ob 
zu  hebr.  lidpor  Becher,  Schale,  syr.  hlpartä  gehörig,  und  auf  welcher 
Seite  das  Ursprüngliche.] 

akk.  Msu  Becher  :  >  viell.,  früh,  hebr.  hos,  aram.  käsä  (>>  wohl 
arab.  has).  [aklc.  PL  qahuäte  Becher  ist  dagegen  wohl  <^  westsem. 

(hebr.  qubhaat,  syr.  quVfi,  arab.  qaVat}.] 

Vgl.  auch  die  Namen  für  Hohlmaße  oben  S.  21  f.,  die  z.  T.  zugleich 
auch  Namen  für  Gefäße  sind. 

akk.  nädu  Schlauch  :>  viell.,  früh,  hebr.  ndC)d.  Ob  mehrl  henJd 
Schlauch,  dazu  gehört,  ist  doch  fraglich.  akk.  ^fg-gM  Schlauch  (falls 

gesichert) :  (dann)  >>  aram.  ^iqqa^  zeqqä  (>>  arab.  ziqq,  äth.  seqq). 

aide,  "^dühi,  PI.  dtdäti  Schöpfeimer  (von  dalü  schöpfen)  :  >>  viell. 
aram.  daidä  Schöpfeimer.  Dagegen  werden  akk.  dalü,  hebr.  doli^  arab. 
dalw  Schöpfeimer  wohl  urverwandt  sein. 

Zu  Seih  er  s.  unten  S.  40  unter  sahalu. 

akk.  hittu  Tasche  (falls  gesichert^)  :  (dann)  ^  syr.  (auch  wohl 
jüd.-aram.)  hettä. 

akk.   sellu  Korb  :  >  wohl   hebr.  sal,   sali-,  aram.   sallä  u.  salhta, 
silhtä  (^  arab.   sali  u.  sallat,   sowie  armen,  salai).   —   Ebenso  wohl  akk. 
sussulu  Korb  ^  (bezw.  aus  einem  älteren  *salsihi)  neuhebr.  salsillä. 
akk.   zdbbilu    Korb   (falls  gesichert)   :   (dann)  >>   aram.  zehhtla   (^   arab. 
zabil,  zihbil^  desgl.  pers.  zanhiT). 

akk.  saqqu  Sack  (für  Getreide),  s.  dazu  unten  S.  67. 

akk.  siddu,  siddatu  wahrsch.  Gestell,  Kiste  :  ^  wohl  jüd.-aram. 
siddä,  sidddtü  Kasten,  auch  syr.  PI.  sedde  Untersätze  (^  wohl  arab.  stiddat 
Gestell,  Kampe,  Balkon,  Sofa).  akk.  aränu  Kasten,  aucli  (Stein)sarg  : 

^  wohl,  früh,  hebr.  ''ärön  Lade,  Sarg  (^  syr.  u.  jüd.-aram.  "arrünti^  \1rma\ 
phön.  Vw,  nab.  V«ä  Sarkophag,   arab.  "irnn.  akk.  quppu  Kasten, 

Käfig  :  >  aram.  quppä^  quppdtä  (]>>  arab.  qujfat). 

akk.  naläamu  Deckel  (m-Bildung  von  hatrimu  zudecken)  :  ^  jüd.- 
aram.  niktdmä. 

akk.  supalu  Schemel  :  >  wohl  syr.  .suplä.    Ob  auch  griech.  aq)ü.ag^ 


1)  Wahrsch.  in  AO  2162, 12a  vorliegend. 
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doch    sehr    unsicher.  akk.  Jcibsu  Schemel  :  >  Avohl  aram.  Icib.?ä, 

htbsä  (auch  ägypt.  kbs).     Vgl.  auch  oben  S.  13  zu  Tcahüsu  niedeiireten. 

akk.  hurü  Rohrmatte  (viell.  <1  sum.  huru)  :  >  aram.  Inirjä  Oarab. 
u.  pers.  hürjä). 

akk.  qütu  Hand,  auch  wohl  Handhabe,  Griff  :  ^  aram.  qätä  Hand- 
habe, Griff,  Stiel. 

akk.  sissu  Pflock,  Nagel  :  ]>  syr.  sessä  (^  armen,  cic).  akk. 

slkkatu  Pflock,  Nagel  :  >  aram.  sikJcdtä,  PI.  sikke  O  arab.  sakk  Nagel; 
desgl.  sikkat^  sikk  Münzstempel).  ^ 

akk.  isqatu^  isqatu  od.  izqatu  Fessel  (St.  viell.  hzq)  :  >  vielL,  trotz 
des  %    aram.   'izqdtn^   "ezqdtä   Ring,   auch  Fessel.  akk.  kiblu  Band, 

Fessel  :  >  wohl  hebr.  käbel^  kabl-^  aram.  kabUt^  kibhi  (arab.  hibl^  k'ibl)^ 
und  doch  avoIiI  auch  aram.  qupld  Fessel  (>>  wohl  arab.  qufl  Kettchen), 
sowie  iith.  kabbalo  Griff,  Henkel,  kanbalö  Haarspange.  akk.  sanäqti 

festbinden  :  >  wohl  hebr.  ziqqim  u.  'äziqqim  Fesseln,  Fußeisen,  sinöq 
Halseisen,  syr.  zdnaq  binden,  zanqä  Spange,  sanqd  Band,  Zaum  (>>  wohl 
arab.  zanaqa  binden,  zimq  Halsband,  Halfter).  akk.  sarSarratu  Kette, 

Fessel  :  ^  wohl  hebr.  PI.  sarsdrot  Ketten,  aram.  sar.^frrd^  sisürd  Strick 
und  wohl  auch  aram.  silseltä,  se-saltcl  Kette  (;>  arab.  silsilat,  ätli.  soisel^ 
sowie  armen,  slfai). 

akk.  ashi  Strick,  Seil  :  >  aram.  "aMfi.  'iMä  O  arab.  'osZ). 
akk.  qü  Faden,  Schnur  (viell.  <;;  sum.  gii)  :  >  viell.  hebr.  qaw^  aram. 
qawwä  O  wolil   arab.  quwwat).    —    Von  dem  Nomen  viell.   auch   ei-st 
denom.  und   sekundär  akk.   rpCü^  hebr.   qnvwä,  syr.  qaivwi  warten,  arab. 
qatvija  gespannt,   fest,   stark   sein.  akk.   turnt   u.    iurrii   wahrsch. 

Band,  Schnur  (viell.  <^  sum.  dur)  :  ^  wohl  hebr.  t<)r  Schnur,  Reilie, 
jüd.-aram.  t/lra  (besser  turrä?)  Schnur  O  arab.  tun-  Lotmaß);  aber  auch 
wohl  hebr.  für  Reihe,  Schicht. 

|akk.  gidlu^  giddllu  Geflecht,  (Tcbinde  (von  Zwiebeln),  spätes  Wort 
und  viell.  erst  <^  aram.  gddlltd  geflochtene  Schnur,  hebr.  PI.  godtlhii,  neuhebr. 
gädil^  arab.  gadil]  akk.  pitiltu  Schnur  :  >  wohl  \\Gbv. pfitil  Schnur 

(>>  iigypt.  ptr)^  aram.  pDtdi(t  Docht  O  arab.  faidat).  sowie  viell..  dann  frei- 
lich früh,  der  ganze  St.  pH  drehen,  flechten  im  Hebr.,  Aram.,  Arab.  und  Ath. 

akk.   bn.sinnii    üucht,    Licht   :   >    aram.    bfislnö    (^   pers.   b/letn, 

1)    Auch   aram.   sikk^tä   Pflugschar   (^  arab.  sikkat)  und   aram.  sukkintl  Messer 
(^  spiithebr.  sakkin    und    arab.   sikkln,    vgl.   auch   die   Hesyehglosso    nvxirri-   ful/aiQa 
werden,  wenig.stens  mittelbar,  auf  da.s  obige  akk.  Sikkatu  zurückgehen. 

5* 
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armen,  bucin).  Vgl.  auch  unten  S.  56  zu  hüsinnu  Königskerze,  sowie 
S.  37  zu  hüsu  Bjssos. 

akk.  dipäru  Fackel  :  >  viell.  (mit  l  ftir  r  und  Umstellung)  hebr. 
lapptd.    Auch  sjr.  Uprä  Flamme  (falls  gesichert)  könnte  dazu  gehören. 

akk.  nämaru,  nämru  Spiegel  (m- Bildung  von  amäru  sehen)  :  > 
syr.  (auch  mand.)  näurä,  naurä. 

akk.  huMnu  Stab  od.  ä.,  vieU.  Stempel  :  >  wolil  aram.  halma 
(besser  hükäna?)  Stempel,  Mörserklöppel.  akk.  eht  (ursi)  (Möi-ser-) 

Klöppel  :  davon  wohl  beeinflußt  spcäthebr.  'elt  dass.  akk.  mamUu 

Mörser  :  >>  doch  viell.  jüd.-aram.  einmal  mdsuUä  (und  verscliieden  von 
akk.  madakhu  Mörser,  dem  hebr.  mddökä,  jüd.-aram.  mddöktä,  syr.  mddäUä^ 
arab.  madäJc  entspricht). 

Zu  Bezeichnungen  füi-  Axt,  Beil  u.  ä.  s.  oben  S.  12. 


7.  Kleidung  und  Sclimuck. 

akk.  apani  Binde,  apclru  eine  Kopfbedeckung  (Turban  usw.) 
aufsetzen  :  ;>  wahrsch.  hebr.  'aper;  ob  auch  hebr.  pd'er  Kopfbinde,  Tui-ban, 
dazu  gehört,  ist  fraglich;  noch  fi-aglicher,  ob  etwa  auch  griech.  q)aQog 
daher  abzuleiten   ist.  akk.   agil   Kopfbinde,   Turban    (viell. 

<;  simi.  aga)  :  fraglich,  wie  weit  damit  direkt  oder  indirekt  (durch  pers. 
tag  hindurch?)  aram.  tägä,  arab.  tag  Krone,  zusammenhängi.  akk. 

hihhi  Kranz,  Reif  :>>  wohl  aram.  Jc9Ma  Kranz,  Krone  (>■  arab.  'ikM). 
akk.  hursäsu  eine  Art  Kopfbedeckung  :  ;>  wohl  neuhebr.  harsns  Tur- 
banspitze, akk.  harsigu,  parsigu^  parsigii  Binde,  auch  spez.  Kopf- 
binde  :  >>  wohl  syr.  bar  zänqä  (wohl  mit  Yolksetymologie) ,  jüd.-aram. 
und  mand.  burzinqä  Binde,  Kopfbinde,  Beinschiene.  akk.  menu, 
meami  (viell.  <<  sum.  men,  min)  Kopfbinde  :  >  viell.  avest.  mina 
Diadem.  akk.  tublu  (Lesung  nicht  sicher)  Binde  od.  ä.  :  >-  viell. 
liebr.  PI.  pbiilim  Kopfbinde,  Turban.  akk.  Jmrballatu  Mütze  (auch 
im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  >>  wohl  aram.  karbältä  Mütze,  auch  Hahnen- 
kamm,              akk.  kuseu  Kopfbinde  vgl.  unten  S.  63  zu  hebr.  käse. 

akk.  kusitu  ein  Kleidungsstück  :  >>  wohl  syr.  kösita  Mütze  (>> 
armen.  kSisifai).  akk.  nalitu  ein  Kleidungsstück  :  ;>  avoIü  syr. 

nahtä  Kleid.  akk.  .msuppti,  auch  sasxippu  ein  Kleidungsstück  : 

>>  aram.  SüSippä  Kopftuch,  Mantel  (>>  armen,  su^pai  Weihtuch).  akk. 

stidinnu.,   saddinu   ein    Kleidungsstück  :  >>  viell.    hebr.    sadin   leinenes 
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Unterkleid,  jüd.-aram.  sodlnä.  Davon  ist  aipSüy  (^  srr.  seddonn  u.  viell. 
auch  arab.  sundus)  wohl  ganz  zu  trennen.  akk.  hibSu  od.  hipsu 

ein  Kleidungsstück  od.  Kleiderstoff  :>  viell,  hebr.  höpe.?  Ez.  27,20  ein 
Kleiderstoff  od.  ä.  akk.  gurnii,  ein  Kleidungsstück  oder  Kleider- 

stoff :  >  vieU.  hebr.  görm  1  Kön.  22.10  (1  Chron.  18,9).  akk. 

haläim  bedeckt,  bekleidet  sein,  nahkiptu  Gewand  :  >*  vieU.  hebr.  PL 
hälipöt  Bez.  für  bestimmte  Gewänder  (auch  viell.  ägypt.-aram.  Pap.  Elepli. 
8, 13  i.  d.  Bed.  Decke,  Belag).  [akk.  mduru^  stiduru  ein  Kleidungs- 

od.  Schmuckstück,  viell.  <^  Westsemii,  vgl.  arab.  mdrat^  sidär,  auch  jüd.- 
aram.  sQdärä.] 

[akk.  hulOqu  ein  Kleidungsstück,  vieU.  <;  Westsemit.,  vgl.  jüd.- 
aram.  häliiqä,  neuhebr.  hfdüq  üntergewand  (echt  akk.  entspricht  viell. 
illuhi,  elluku).]  akk.  mqqii  Büßergewand  s.  unten  S.  67. 

akk.  kitü  (viell.  -<;  sum.  gad)  und  (wohl  als  TVeiterbildung  mit  -an) 
Tdtinnü  Leinwand,  vieU.  auch  Icitintu  Limiengewand  :  ^  wohl  einerseits 
syr.  qdtau  Leinwand  (]>  armen,  ktau)^  andererseits  >-  wohl  Klmw- 
Inschr.  län,  aram.  hittänä,  keUänä  Leinwand  O  arab.  kattün,  äth.  kettmi), 
liebr.  kuttönet,  syr.  kuttinä,  jüd.-aram.  kittünä  leinener  Rock  (^  griech. 
XiTtäv,  xi^wv,  lat.    tunica).  akk.    sintu    (wolil   aus   simtu)    eine 

Art  "Wollstoff  :  >>  viell.  arab.  simt  u.  sumf  leinenes  bezw.  wollenes 
Kleid.  akk.   büsu^   Byssos  :  >  wohl   Klmw-Inschr.   &.9,  liebr.   büs 

(auch  phön.),  aram.  hüsä  (arab.  bazz  wohl  zunächst  *<;  pers.).  Dazu  doch 
wold  sicher  griech.  ßvaaog.     Vgl.  noch  zu  biisinnu  oben  S.  35  f. 

akk.  argamannu  (roter)  Purpur  (im  Akk.  wohl  sicher  eret  Fremdw.. 
viell.  aus  dem  Ind.)  :  zunächst  aus  dem  Akk.  >>  hebr.  'argamän,  aram. 
"argdwänn  (^  arab.  ''argawnn).  Dazu  wohl  auch  äpytf4Üv>j  Name  einer 
mohnartigen  Pflanze  bei  Dioscorides.  akk.  takiltu  (blauer)- Purpur  : 

>>  hebr.  takelet,  syr.  tckhtn. 

akk.  burrunm,  bitrumu  zweifarbig,  bunt,  burrumu  bunt  weben,  birmii 
bunter  Kleiderstoff  :  >>  wohl  hebr.  b^rönüm  Ez.  27,  24  buntgewebte 
Stoffe,  sowie  wohl  auch  arab.  barim  zweifarbige  Schnur,  muhram  buntes 
Zeug.  akk.  sinltu  gefärbter  Stoff  :  >  viell.  hebr.  Sani  Karmesin- 

farbe, spez.  von  roten  Gewändern. 

akk.  mSsini  Gürtel   (von  esSni  binden)  :  ]>  wohl  syr.   (auch  jüd.- 


1)  Viell.  im  Akk.  heimisch  und  eig.  gebleichter  Stoff,  vou  pii§^u  bleichen,  bedeutend. 
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aram.)   PI.   mlzdräne   Gurte.  akk.   Sihbu   Gürtel,    Lendentuch  :  > 

viell.  jüd.-aram.  sdbhä,  sibhä  Band,  King  (>■  viell.  arab.  sihb  Turban), 
[akk.   mezah   Gürtel,   hier  wohl   ebenso  Fremd w.,   wie  mezah  im   Hebr., 
viell.  <;  ägypt.  msh^ 

Zu  aram.  stwd  (>■  wohl  arab.  zijj)  auch  i.  d.  Bed.  Kleidung, 
Schmuck  s.  imten  S.  47  zu  akk.  zimu. 

akk.  .semiru  (altbab.  sewirti,  sawiru)  Ring,  Armspange  :  >  hebr. 
PI.   serot,   aram.   s(rä   (>>  wohl   arab.   siwär).  akk.   iäkaru  Kette 

(wohl  <<  sum.  eskar)  :  >-  jüd.-aram.  'esJcärcl  Ring,  Armband.    Ygi.  zu  iskaru 
auch  oben  S.  10  und  unten  S.  40  u.  47.  [akk.  gägu  wohl  Halskette 

(viell.  auch  im  Alfkad.  Fremdw.)  :  dazu  wohl  äth.  gag  Kette,  Halskette.] 
akk.  ßirru  Einfassung  od.  ä.  (s.  oben  S.  31)  :  >>  syr.  m-a  Halskette. 
Zu  aram.  mnqä  Spange  s.  oben  S.  35   unter  akk.  sanäqu;  zu  äth.  Jcan- 
halö  Haarspange  s.  ebenda  unter  akk.  hiUii. 

aram.  qddäsä  Ohrring  (>-  arab.  qudäs)  geht  wohl  wenigstens  indirekt 
auf  akk.  qadcisu  zurück,  sei  es  als  „glänzender",  oder  noch  besser  als 
„geweihter"  Gegenstand,  vgl.  unten  S.  66  zu  qtiddu.su.  akk.  halljallatu 

Ring,   wohl  Fußring  :  >■   wohl  (aram.  Zwischenglied  fehlt  freilich)  aral). 
Iialhrd  Fußring. 

akk..smM  Schuh  :  >•  viell.,  dann  freilich  früli,  liebr.  sd'^ön,  ägvpt.-aram. 
s\  jüd.-aram.  send,  syr.  sd'ünä,  äth.  san. 


8.  Speisen  und  Oetränke. 

akk.  Ißmetu  dicke  Milch,  Butter  :  >  syr.  u.  jüd.-aram.  Iiewdtä^. 

akk.  mirsu  Mus,  maräsu  zerrühren  :  >>  wohl  aram.  moras  zerrühren 
O  wohl  arab.  marasa  aufweichen,  mans  Dattelmus). 

akk.  hamünu  eine  (im  Kultus  verwendete)  Art  Kuchen  :  >>  hebr. 
PL  kawwänim  dass.  Dazu  wohl  auch  ;jfafw»'£c,',  womit  LXX  kawwänim 
wiedergibt,  sowie  ;^«//aj»'a?,  xavyöji^ic,  ^f^ßCövig  bei  Hesychios.  akk. 

libhu  eine  Art  Gebäck  :  >■  viell.  hebr.  PI.  hhibot,  viell.  auch  südarab.  Ibb 
Kuchen.  akk.  akal  tumri  in  Aschen  kohle  Gebackenes  :  >  wohl 

syr.  pmlrtä,  tarmüsä,  jüd.-aram.  turmils  Aschenkuchen  C>  ^i"'^b.  turmns 
u.  tumrüs). 

akk.  pannigu  eine  Mehl-  oder  Gebäck art  :  >•  Avohl  hebr.  pannag 


1)  Dagegen  ist  hebr.  hem'ä,  jüd.-aram.  hem'ata  urverwandt  mit  akk.  hcmetu. 
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Ez.  27,17  (falls  der  Text  richtig).  .  akk.  siltu  eine  Mehl-  oder  Ge- 

bäck art  (wohl  von  sakiki  zermalmen)  :  ^  viell.  hebr.  säht  Feinmehl  (^ 
ägypt  trt)^  jüd.-aram.  sultä  (>>  vieU.  arab.  suU  Gerste  und  "Weizen  ohne 
Hülse).  akk.  tappinmi,  ttippinnu  eine  Oeti'eide-  oder  Mehlart  :  ^ 

wohl  hebr.  PI.  tupinim  Lev.  6,14  (falls  der  Text  richtig).  akk.  riititu 

eine  Getreide-  oder  Mehlart  :  >=■  viell.  hebr.  rtpOt  (falls  nicht  rdpot  zu 
lesen  und  mit  arab.  nifnt  zusammenzustellen). 

akk.  niihatimnm  Bäcker  (wolü  <C  sum.  muhaltim)  :  ^  aram.  tuili- 
tömä.  akk.  epu   (altbab.   wahrsch.   auch  apv)   backen  :  >-  viell., 

dann  freilich  früh,  hebr.  ^npä  backen  (>>  ägypt.  ^pt  Gebäck),  'ope  Bäcker, 
und  dann  auch  arab,  mifan,  äth.  möfet  Ofen. 

akk.  sidHu  (altbab.  ziditu)  Reisekost,  Wegzehrung  :  >>  viell.  hebr. 
sedä,  saßd,  aram.  zdwadü,   arab.  zäd  (viell    erst  <<  aram.?).  [akk. 

jnrahhu,  jariihu  Getreideportion  viell.  <:^^  "Westsera.,  vgl.  hebr.  \iruhJjä 
tägliche  Portion.] 

akk.  hisiptu  Speiserest  (vgl.  auch  kusnpii  Bissen)  :  >-  wohl  jüd.- 
aram.  kuspä,  neuhebr.  Jcuspan  Überbleibsel,  Trester. 

Zu  Getreidemaßen  und  Gefäßen  für  Geti-eide,  Mehl  usw.  s.  oben 
S.  21  f.  und  S.  33  f. 

akk.  sikaru  Bier  :  ^  wohl  hebr.  seJcär^  aram.  siJcrfl  u.  sakrä  (^ 
aixfQu  in  LXX),  arab.  sakar  (erst  <^  aram.?). - 

akk.  karanu  "Wein,  kurtinnu  eine  feine  Bieraii;  :  Ob  hierauf  jüd.- 
aram.  qarenri  Most,  griech.  xugoivuv,  lat.  caroenum  zurückgeht  <»der  nur 
ein  zufälliger  Gleichklang  vorliegt,  jst  nicht  leicht  zu  entscheiden.  Ein 
angebliches  gleichbedeutendes  syr.  qarrnwl  ist  unsicher. 

[Das  im  Akk.  nur  vereinzelt  als  inu  vorkommende  Äc^uivalent  des 
weitverbreiteten,  nrspr.  viell.  in  Kleinasien  oder  Amienien  lieimischen 
Wortes  für  "Wein,  liebr.  jajin,  arab.  u.  äth.  icain,  griech.  oUoi,  hit  vimnu, 
Wein,  ist  im  Akk.  auch  wohl  erst  Fremdw.] 

akk.  sühü  eine  besondere  "Weinart  :  ]>  viell.  hebr.  sohfC)  da.><s. 
(nebst  dem  wohl  denom.  sfibri{')  "Wein  trinken),  aram.  vorauszusetzendes 
*sab'n  od.  ä.   (woraus  jüd.-aram.  s.)b'i  AVein  trinken)   (>>  arab.  sibtr  u.  ä. 


1)  Allerdings   kennt  gerade  das  Akk.   ein   ara/ju   verzehren,    verschlingen,   wovon 
das  Wort  leicht  abgeleitet  werden  könnte. 

2)  Die  Verba  akk.  ^nkäru,  hebr.  .iälar,  aram.  sslnr,  arab.  sakira,  äth.  mikia  sich 
berauschen,  sind  wohl  erst  denom. 
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Wein,  mit  denom.  sabaa  Wein  importieren).  akk.  munziqic  heller 

Wein  (von  nasäqu  schlürfen)  :  >>  wohl  hebr.  mrlsag  (Wein)  mischen  (>> 
ägypt.  mtk,  kopt.  mucg\  mimsäg  Mischwein,  arara.  mdzag  mischen,  mizga 
u.  mdsägä  Mischwein  (>>  späthebr.  mäzeg  Mischwein,  arab,  w?s«// Mischwein, 
mamga  (Wein)  mischen  und  wohl  auch  maSaga  mischen).  akk.  sircu^u, 

sernsu,  siresu  Most  (dazu  wohl  die  Weingottheit  Siris)  :  >  viell.  (mit  An- 
gleichung  an  den  St.  jrs)  hebr.  tirös,  aram.  meritä.  akk.  htqu  (mit 

Wasser)  gemischtes  Bier  :  >>  viell.  ägypt.  hq~t. 

akk.  sahälu  seihen,  filtern,  mashalu  Seiher  :  >>  wohl  aram.  sdhnl 
seihen,  fsilda,  salßn  Seiher  (^  arab.  sahhala  seihen,  mishal  Seiher). 

Zu  säqü  Schenk  s.  oben  S.  6.  Zu  Grefäßnamen  für  Wein 

usw.  s.  oben  S.  33  f. 


9.   Ackerbau  und  Viehzucht. 

akk.   ikharu  Ackerbauer  (wahrsch.   St.   hier,  und  simi.  engar  erst 
<;^  akk.)  :  ^  hebr.    HJcJcär^   aram.  ^aJcJcärä,  ihhärä  O  arab.  'aMär). 
akk.  irrisu  Ackerbauer,  Pächter  (von  eresu  das  Feld  bestellen,  wahrsch. 
St.  hrs)  :  >>  jüd.-aram.    "ärisä    (eig.    'arrisä?)    Pächter   O  arab.    "irris). 
Ebenso  akk.  arimtu  Pacht  :  ^  jüd.-aram.  ''ärisütä. 

akk.  JciruJm  {qiruhu)^  Jcirhitu  {qirhifu),  harhatu  {qarhaki)  Flur,  Feld, 
Acker  :  ]>•  aram.  Jcoröbcl  Stück  Feld,  und  (wohl  denom.)  Jidrah  pflügen 
(^  arab.  Jcarth  und  Imraba,  während  die  Form  garth  zunächst  aufs  Pers., 
im  letzten  Grunde  aber  auch  aufs  Akk.  zurückgehen  wird).  Dazu  viell. 
auch  hebr.  Mhrat-'äres  (s.  unten  S.  45)  gehörig.  akk.  iSlmru  (be- 

lastetes?) Feld  :  ^  aram.  'esl-ärä  Feld  O  iraq-arab.  sMr).    Ygl.  noch  zu 
i?Jcaru  in  anderen  Bedeutungen  oben  S.  10,  S.  38  und  unten  S.  47. 
Zu  mru  Kulturacker  s.  S.  42  unter  mru  Joch.  Zu  aram.  lignä, 

hgeitä  (arab.  lugnat)  Saatfeld  s.  oben  S.  21  f.  unter  akk.  ligmi,  ligittu. 

akk.  gannatu  Garten,  auch  wohl  gann,  ginü  (viell.  <^  sum.  gern)  : 
^  wahrsch.  hebr.  gan,  gann-  u.  gannö,  aram.  ginndtä,  ganndtä  O  arab. 

gannnt,    äth.    gannat).       Dazu    ydvog- vno    Si    KviiqImv    nagdStiaog 

Etym.  M.  223,45.  akk.  musaril,  musarfi  Garten  (<<  sum.  musar)  : 

^  aram.  mdMrä  (^  arab.  masärat,  desgl.  armen,  masarai).  akk. 

SöMnu  Gärtner  :  >  viell.  hebr.  söken  (Amarna  mhini)  Verwalter,   phön. 
skn,   und   davon  denom.  hebr.  snl'cm  pflegen.  akk.  Icinl  Baum- 
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garten  :  >>  viell.  hebr.  kar,  PI.  Mrim  Auen  od.  ä.  Zur  Dattel- 

kultur s.  unten  S.  54,  zu  Wein  und  Bier  oben  S.  39f. 

ak Iv.  rapäqu  (das  Feld)  b e h a c k e n  od.  ä. :  >>  wohl  j üd.-aram.  rgpaq,  ripqä. 

akk.  marru  Hacke  (wohl  <;  sum.  mar)  :  >>  aram.  marrä  (;>  arab. 
marr)^  spätgricch.  /ud^(jov,  /nd^i^a,  lat.  marra,  franz.  tnarre\  wahrsch.  auch 
ägypt.  mr.  akk.  zahhllu  Spaten,  Grabscheit  :  ^  jüd.-aram.  zdhilä. 

Zu  aram.  sikk^tä  Pflugschar  s.  oben  S.  35  Anm,  1. 

akk,  ebüru  Sommerfrucht,  Ernte  :  >►  viell.,  trotz  des  \  aram. 
'ehürü,  'ähfirü,  'ahbürd  Getreide  (>>  viell.  hebr.  'ähiir  haüres);  falls  nicht 
umgekehrt  hier  akk.  <<  aram. 

akk.  addaru  viell.  Tenne ^,  dann  :  >>  aram.  'iddar,  "edddrä  (>>  arab. 
"andar). 

akk.  harü  Getreidetonne  :  >>  vieU.  jüd.-aram.  harjä  Getreidehaufen. 

akk.  tihnu  Stroh  :  >>  vieU.  hebr.  tähen^  aram.  tibnO^  tebnä  (>>  arab. 
tibn  u.   tahn).  akk.  Jcissatii  Yiehfutter,   Häcksel  :  >>  wohl  aram. 

Jcissdtä^  hessdiä. 

akk.  nahälu  sieben,  mahaltu  Sieb  :  ^  wohl  syr.  n9hal,  jüd.-aram. 
n^Jial,  syr.  mahhuUä^  jüd.-aram.  mdJmltä  Sieb  (>-  wohl  arab.  munhul^ 
munhidat    Sieb).^  akk.   gurgurru  Walze  :  >>  wohl    syr.   gargdra 

Dreschwalze  C>  '^^ohl  arab.  gargar). 

Zu  Getreidemaßen,  Gefäßen  für  Getreide  usw.  s.  oben  S.  21  u.  33f., 
zu  den  Namen  von  Getreidearten  s.  unten  S.  55f.,  sowie  oben  S.  38f. 

akk.  allallu^  viell.  auch  allänu,  Hirtenknabe  :  >>  viell.,  ti'otz  des  ', 
syr.  'allänn.  [akk.  naqidu  Hirt,   viell.  ■<  westsem.,  hebr.  noqed, 

aram.  naqdü,  arab.  naqqäd.] 

akk.  sugidlu,  PI.  siigidlaii^  Herde  :  >>  wahi-sch.  hebr.  sogtdlä^  jüd.- 
aram.  sdgidbtä  Eigentum,  Besitz.  akk.  rukü.su  Herdenbesitz  (von 
Kamelen),  vereinzelt  und  spät,  wahrsch.  <;  west-^em.  (hebr.)  raküs  Habe, 
Besitz.  Dagegen  akk.  rahisu  (auch  rabisu)  binden,  rakisu  Geschirr,  Ge- 
spann :  >>  viell,  dann  schon  früh,  hebr.  r9kM  Besitz,  sowie  koll.  hebr. 
räke.?,  aram.  raksä,  rikSä  Pferde.  Für  Haustiere  s.  unten  S.  50. 


1)  Falls  dies  nämlich  die  appeliat.  Bed.  des  Monatsnamen.s  Äddaru  ist. 

2)  Dagegen  scheint  das  Wort  für  (Getreide)  mahlen  in  den  semit.  Sprachen  in 
der  Tat  auf  Urverwandtschaft  zu  bomben  :  akk.  ünu,  hebr.  talian,  aram.  Uluin,  arab. 
Uthana,  äth.  in  telien  Mehl.  Desgleichen  das  "NVort  für  die  Hand mü hie,  akk.  erü, 
erittit,  hebr.  rrhujim,  aram.  rihjo,  ruhja,  arab.  rahu{n)^  iith.  nuuUu. 

3)  Viell.  besser  sukulln,  sukuUnti  zu  lesen.  g 
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akk.  tarham  Viehhof^,  Hof^  :  >>  aram.  tarblsä,  tarbäsä  Hof. ^ 
akk.  um  Stall,  ure  Hengste,  urati  Stuten  :  ^  wahrsch.  hebr.  hirwa^  aram. 
'urjä  Krippe  (^  wohl  arab.  "irj).  akk.  ahüsu^  ahus{s)atu  Krippe 

od.  ä.  :  ^  wohl  hebr.  'e&i?s  (nebst  Denominativen). 

akk.  mmädu  anschirren,  anspannen,  simdu  Gespann  :  ^  viell., 
dann  schon  früh,  hebr.  mmecl,  simd-  Gespann  (nebst  Yerbum),  aram.* 
simdä  Gespann,  Jocli,  sdmad  anschirren.  akk.  ridü  (Vieh)  treiben 

(eig.  hinterdreingehen)  :  ^  wohl  jüd.-aram.  rddd  i.  d.  Bed.  pflügen. 

akk.  ntru  Joch,  auch  viell.  Kulturacker  :  ^  aram.  nirä  Joch  (^ 
arab.  nir)  und  wohl  auch  hebr.  ntr,  jüd.-aram.  nirfi  Kulturacker.  Ferner 
wolil  auch,  Avenigstens  indirekt  auf  akk.  niru  Joch,  zurückgeliend  :  liebr. 
mfmur,  jüd.-aram.  mrCi  (^  arab.  nir)  Webschaft.  Ob  auch  aram.  naulii 
Gewebe,  AVebstuhl  (^  arab.  wml,  minwül),  nuwwälä  Weber,  ebendazu 
gehört,  ist  weniger  sicher. 

Ob  akk.  rahihu  ein  Tier  besteigen,  reiten,  fahren,  hebr.  räJcah, 
aram.  roleh,  arab.  rctkiba  (nebst  nomiu.  Ableitungen  für  Wagen,  Reiter  usw.) 
wirklich  urverwandt  sind,  oder  viell.  doch  eine,  dann  natürlich  sehr  alte, 
Entlehnung  der  westsemit.  AVörter  in  dieser  Bed.  aus  dem  Akk.  vorliegt, 
ist  schwer  zu  entscheiden. 

akk.  sumhu  (für  *mhhu,  älter  w^ohl  *sahhu)  Lastwagen,  Karren  : 
^  viell.  hebr.  sf/h,  sahh-  (^  wohl  ägypt.  db),  jüd.-aram.  sd)hd. 

akk.  qinfisu  Peitsche  :>  wohl  syr.  qdnagtä.  Zu  aram.  maghhä 

Peitsche  s.  oben  S.  28  unter   akk.  gallahu.  akk.  PI.  risneti  viell. 

Zaum,  Zügel  :  ^  viell.  hebr.  räsn,  risn-,  jüd.-aram.  risnä  (^  wohl  arab. 
rasan).  Doch  kommt  hier  auch  akk.  ■<;  westsem.  in  Betraclit.  akk.  isparu 

Zaum,    Zügel   :   ^   wohl    aram.    'apsarä,    'epsärä    (das    aber    zunächst 
wahrsch.  ■<;  pers.  efsftr\   sowie  arab.  siffir  Karaelhalfter.  Zu  aram. 

zdnaq  binden,  arab.  mnüq  Halfter  s.  oben  S.  35  zu  akk.  sanäqu. 
akk.  kalühu  (CT  15,35)  viell.  Sporen,  dann  :  ^  wohl  aram.  (mand.)  st.  c. 
Imllal)  Haken  (^  wohl  arab.  Jadldh  u.  Icalhih).  akk.  slqtu  Stachel, 

auch  zum  Anspornen  von  Tieren  :  ^  wohl  aram.  zlqUi,  seqtd  Stachel,  spez. 
Ochsenstacliel  (viell.  auch  noch  in  iraq-arab.  zih{e)t). 


1)  Eig.  Stätte,  an  der  sich  das  Vieh  lagert. 

2)  Auch  vom  Hof  des  Mondes  gebraucht. 

3)  Hier  erweist  auch  schon  formell  das  s  da.s  AVort  als  Lehnwort. 

4)  Mit  auffälligem,  für  Entlehnung  sprechendem  .s.     Dagegen  ist  ai-ab.-äth.  üamada 
anbinden,  wohl  urverwandt  mit  akk.  saiiiddu. 
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10.   Land,  Wasser,  Luftreich. 

akk.  süqu  Straße  :  >-  wohl  aram.  süqn  (>>  späthebr.  süq.  arab.  süq, 
auch  armen,  sulcai).  akk.  snqäqu  Gasse  (gleichen  St.  wie  süqu)  : 

>>  Avolil   aram.   Sdqaqä   (>-  wohl  arab.  zuqäq).  akk.  snUi  Straße: 

>>  viell.  hebr.  tiidsilld,  muslül  Straße  und  söhlCi  (>-  ägypt.  trrt)  Wall 
(davon    denom.    sälal   (einen   Weg)    aufschütten).  akk.   PI,    hereti 

Gassen  :  >>  wohl  syr.  hrrjäta. 

akk.  e/>/m  Erde,   Staub   (St.   >•)  :  >  viell.   hebr.   'e/jer   (während 
hebr.  'fqjftr,  aram.  V/-;>;y7,  arab.  'afar  urverwandt  mit  akk.  epiru  sind), 
akk.   tahalu   (neben  nahalu)   trockenes    Land,    Festland  :  >>  viell.   hebr. 
tehel  die  (bewohnte)  Erde. 

akk.  edinu  Steppe,  Wüste  (<;  sum.  edin)  :  >>  wohl  hebr.  'vden 
„Eden"  als  Bez.  des  Gebiets  des  Paradieses  (aber  volksetymol.  mit  %'den 
Wonne,  verknüpft).  akk.  namü,  nawü  Trift,  Wüste  :  >  viell.  liebr. 

nftwc  Trift,  syr.  PI.  ndwajätct,  südarab.  nwj.  akk.  qaqqar  oder  aJ<ar  summe. 
Land  des  Durstes,  für  Wüste  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  «;-es  mnw{^ 
für  Wüste.  [akk.  mudharu,  nmdharu,  mndahiru  Wüste  <;  westsemit. 

(hebr.  midhdr,  aram.  midhdnl,  niadh^rä).] 

akk.  neribu  Engpaß,  Schlucht  (w-Bildung  von  errhu,  St.  V&, 
hineingehen)  :  >>  syr.  nerha,  auch  in  nordsyr.  Ortsn.  Nerbä,  Ncrab, 
]\hjpaßog,  ägypt.  Nrh,   enthalten.  akk.   hdmfu,  PL   hamati,   Höhe, 

Anhöhe  :  >  viell.  liebr.  hCimn,  PL  hnmöt.  akk.  PI.  hw-sdni  Berge, 

Gebirg  :  >-  viell.  späthebr.  hOres,  aram.  hiirsd  (>>  syr.-arab.  u.  pal.-arab. 
Jmrs,  Jn'rs  Wald).  Viell.  auch  dem  babyl.  Ortsn.  TeUharsa  Esr.  2,59;  Neh. 
7,  61  zugrunde  liegend. 

Zu  ganwitu  und  miL^arti  Garten,  J.ird  Baumgarten  s.  oben  S.  40f. 

akk.  tiscdhi  Wiesengrund,  Marschboden  :>>  syr.  Vtsfdld^.  akk. 

apparu  Röhricht  :  >>  viell.  neuhebr.  "dpar,  jüd.-aram.  ^aprn  Weidogmnd. 

akk.  n(tgd  Landstrich,  Bezirk,  Insel  :  >>  wohl  jüd.-aram.  PI. 
twgawdn,  ndgdwdta  Küstenländer,  Inseln. 

akk.  ahnhu  Sturmflut,  der  t.  t.  für  die  „Sintflut",  ///  ahnhi  Trüm- 
merliügel,  wie  sie  durch  die  ,.Sintflut"  geschaffen  wurden  :  daher  wohl 
der  Oiisn.  TH-'ähth  in  Babylonien,  Ez.  3, 15.    Zu  hebr.  mabbtU  s.  dagegen 


1)  So  vielleicht  be.sser  zu  lesen,  als  'ausahi]  doch  könnte  akk.  usallu  im  S>t.  anch 
zu  'uHsAa  geworden  sein. 

6* 
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sofort  unter   Imhhiihi.  akk,  hibhulu,   hiblu,  hihhiihi  Überschwem- 

mung (von  whl  fortführen,  v.  Wasser)  :  >  viell.  hebr.  mabhi'd,  syr.  mämölä 
als  t.  t.  für  die  „Sintflut".  akk.  nüUi  Hochwasser,  Flut  (von  malü 

anfüllen)  :  davon   wohl   beeinflußt   syr.    mdlta   Flut.  akk.    hiitiiqtu 

Wasserdurchbruch,  Überschwemmung  :  davon  wohl  beeinflußt  jüd.- 
aram.   hidqä  dass.  akk.   edü  Flut,  Hochwasser  :  >>  viell.  hebr. 

'ed  Gen.  2,6;  Hi.  36,27  (oder  gar  <  sum.  Id  Fluß?).  [akk.  jarru 

wahrsch.  Strom,  bei  Neb.  YI  46,  viell.  <C  westsem.,  vgl.  hebr.  J9^ör  Fluß, 
Strom,  das  viell.  erst  sekundär  mit  ägjpt.  Itrw  Strom  für  den  „Nil"  zu- 
sammengeworfen worden  ist.] 

akk.  trämtii,  tämtu  Meer,  und,  als  mythische  Personifikation,  Tiümat 
das  Meerungeheuer  der  Urzeit  :  >  viell.,  in  alter  Zeit,  hebr.  tdhöm,  PL 
tdMmot  das  Urwasser,  Wasserflut;  desgl.  viell.  der  arab.  Name  Tilulmat  für 
die  Küstenlandschaft  Südwestarabiens.  akk.  a2)sü  die  Wassertiefe 

(unter  der  Erde)  :  >  viell.  hebr.  'apse-Yires  gew.  erklärt  als  „die  Enden 
der  Erde",  desgl.  viell.  >  '^js  mit  der  Bed.  Zisterne  in  der  altaram.  Zkr- 
Inschr. 

akk.  hintu  Graben,  Kanal  (von  Jiirn  graben)  :  ^  syr.  heritä 
(Wasser)  graben  (daraus  sekundär  denom.  aram.  hdrat  graben,  aushöhlen, 
^  wohl  arab.  harata  durchbohren),  südarab.  hrt  Graben.  akk.  palgu 

Kanal  :  ^  viell.  hebr.  päleg,  palg-  Bach,  Kanal,  arab.  falg  Feldgraben, 
Bach,  ätli.  f(dag  Bach.  Zu  akk.  harisu  Graben  s.  oben  S.  14. 

akk.  atappu  kleiner  Kanal  :  >   syr.  tappä.  akk.  iku,  iqu  kleiner 

Wassergraben  :  >>  viell.  syr.  'jgä  Bach,  Quelle,  viell.  auch  jüd.-aram. 
"ügjä  tfnd  "ögitä  Wassergraben.  akk.  arittii  Wassergraben  :  ^  jüd.- 

aram.  'ärittd.  akk.  rätu  Wasser  rinne  :  ^  viell.,  trotz  des  7i,  hebr. 

rahat,  aram.  PI.  räJite,  rdhütajjä,  ratajjü,  iraq-arab.  rät.  akk.  silihtii 

Kanal,  Wasserlauf  :  >-  viell.  späthebr.  .sälah  Wasserleitung,  desgl.  SUöäh, 
der  Name  der  Siloah- Quelle  bei  Jerusalem. 

akk,  mekeru  bewässern  :  ^  wohl  arab.  makara  (zunächst  wohl  <:^ 
aram.,  wo  noch  in  Spuren  nachweisbar  :  syr.  PI.  mkre  bewässertes  Terrain). 

akk.  guhhu  Zisterne  (wohl  von  St.  gy)  :  ^  viell.  aram.  giibhl  O 
arab.  guhh,  äth.  gebh,  sowie  armen,  guh). 

akk.  titürii,  titurru  Damm,  Brücke  :  ^  jüd.-aram.  tHürcl,  syr. 
tattürä.  akk.  gisni  Brücke  :  ^  aram.  gisrä  (]>«  arab.  gisr).     Ygl. 

auch  oben  S.  31  zu  gttsüru.  Ob  etwa  auch  griech.  yitpvQu  etwas  damit  zu 
tun  hat,  ist  noch  sehr  unsicher. 
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akk.  elix)xm  Schiff  (fem.)  :  >>  aram.  Hlpft,  ^elpä  (fem.)-  akk. 

halalliu^  Floß  (aus  Schläuchen)  :  >>  syr.  Jcdlalkä  (>-  arab.  lalnk,  im 
Iraq-arab,  noch  heute  als  /cele/c).  Zu  akk.  nmlcütu  s.  oben  S.  32. 

akk.  kijnifihc,  Lipilii^  (Nebenform  zu  gumalu?)  'Jamariskenholz  :  '^ 
viell.  syr.  (auch  mand.)  Irwcld  Arche.  akk.  elipjtu  ifhitu  ,.Tauch- 

boot"  :  >>  viell.  hebr.  tchä  Arche  (Noahs),  Kästchen  (Moses)  (>-  wohl 
-dlßijy  ^t'iß}]  der  LXX,  sowie  ^ißwvo?  ■  yißcorog.  Kingtoi;  ferner  aram. 
tihfita  >-  arab.  Uihüt,  sowie  armen.  t'(ip\it).  Zusammenhang  mit  dem  Agypt 
unsicher.     Dazu  viell.  auch  der  Monatsname  Tehctu,  s.  unten  S.  65. 

akk.  hitallu  Hinterseite  :  >-  syr.  lotl'i  Schiffshinterteil  (>-  arab. 
Jcaukil,  kautjäl).     Vgl.  oben  S.  32  zu  hitalhi.  akk.  Ijinnu  ein 

Schiffsteil  :  >>  wohl  Ijnn  unter  den  t.t.  für  einen  Schiffsbau  in  den 
ägypt.-aram.  Pap.  Eleph.  No.  8.  akk.  sikkinu  Steuer  :  >-  syr. 

saidäna  (>>  arab.  siillän,  iraq-arab.  slLbin).  akk.  malirnt  elinpi 

Schiffspflöcke  od.  ä.  :  >>  viell.  mand.  mahra  ein  Schiffsteil.  Zu 

aram.  gdsösfi  Schiffsstange  s.  oben  S.  31  unter  akk.  gasisii. 

akk.  elippii  mdhirtu  stromaufwärts  fahrendes  Schiff  :  ^  viell. 
arab.  mahlrat  (das  Meer)  durchfahrendes  Schiff.^ 

akk.  malahu  Schiffer  (<<  sum.  malah) :  >>aram.  malUiha  (>>späthebr. 
malläh,  arab.  malldh). 

akk.  z'iqu  Sturm  :  >>  aram.  ziqü  (>-  arab.  ziq,  sTq,  u.  armen,  s//.'). 

akk.  istänu,  ilUinu  Nordwind  :>>  aram.  'istäna.  akk.  .^ladä  Ost- 

wind :  >  aram.  sadjd.  akk.  i^fttu  Südwind  :  >  aram.  ^iltd. 

akk.   amurrü  Westwind  :  >>  aram.  ^awurja.  akk.  Särr  erhitti 

die  vier  Winde  als  Bez.  der  vier  Himmelsgegenden  :  davon  wohl  beein- 
flußt \irha    rühöt  Ez.  37,9;  1  Chr.  9, 2-i. 

Zu  akk.  a.sü  Osten,  und  erchu  Westen  s.  unten  S.  64. 

akk.  tarsu  Richtung,  tarayii  richten  :>>  wohl  aram.  fom.y  richten, 
tdrim  richtig,  gerade  (>>  arab.  taris  gerade,  von  der  Wage,  s.  schon  oben 
S.  23).  akk.  lihratu  Weltteil,  Weltcjuadrant  :  >  viell.  hc^br. 

hihrat-^äres  als  Bez.  einer  Wegsti'ecke  oder  Wegrichtung*,  sowie  viell.  Icbrt 
in  der  phön.  J/a'.yr/ft-Inschr.  akk.  tnhuqtn,   PI.   tiihuqati  Welt- 


1)  K.  689,  12  (Harper  m  312).  2)  K.  177,  7  (Harper  V  4.38). 

.3)  maliir  im  heutigen  Dialekt  des  Tur  noch  speziell  :  nordwärts  .segelnd. 
4)  Falls  nicht  vielmehr  zu  akk.  kirubit  Stück  Land,  gehörig,  s.  oben  S.  40. 
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räume  (wohl  in  7  Stufen  übereinander  gedacht)  :  >>  wohl  die  7  tabaqät 
(Stufen)  des  arabischen  Weltbildes. 


11.  Familie,  Oesellscliaft. 

akk.  talimu  (ebenbürtiger)  Bruder  :  ^  wohl  aram.  (jüd.-aram.,  christl.- 
pal.,  samar.)  fdlimä,   auch  viell.  späthebr.  tcilim  (Sir.  7,18).  akk.  te- 

niqu  Säugling,  Kind  :  ^  viell.  neuhebr.,  aram.  (christl.-pal.)  tindq. 

akk.  Suta^Jü  Grenosse,  Handelskompagnon  :  >  aram.  sautapä, 
Siitäpä  Genosse  (mit  denom.  Verben)  O  äth.  sfdüfe,  mit  denom. 
Verben).  akk.  Idnaüu  Genosse  :  ^  aram.  lidnätä. 

akk.  erisu  Bräutigam,  irsitu  Verlobung  :  >>  viell.,  ti-otz  des  .s, 
hebr.  Pi.  'eres,  aram.  "äras  sich   verloben.  [akk.  hadassatu  Braut, 

selten,  viell.  ■<;  westsemit.  (hebr.)  hädasä  eig.  die   neue  (von  der  jungen 
Frau).]  akk.  susapinii,  susaplnu,  susabmu  Anführer   od.    ä.  :  >> 

aram.  sösdhina,  sausdhmä  Brautführer  O  nordsyr.-arab.  Sabin  dass.). 

akk.  lamadu  (eig.  kennen  lernen)  und  idü  (eig.  erkennen)  vom  ge- 
schlechtlichen Verkehr  gebraucht  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr.  jada 
(NT  und  spätgriech.  yiyvcüaxeiy,  lat.  cognoscere)  in  diesem  Sinne,  ebenso 
aram.  hdham,    arab.  "arafa.  akk.  naddnu  geben,    Gabe   :  ^  hebr. 

PI.  nddnnim  Ez.  16,33  Buhlerlohn,  und   viell.  aucli  näde  dass.,  ebenda. 

akk.  nudunnü  Mitgift  (von  naddnu  geben)  :  ^  jüd.-aram.  nddunjä. 

akk.  mulilgu  Mitgift  :  >  jüd.-aram.  mdlög.  •  Zu  hebr.  möhar, 

aram.  mahrd,  arab.  mahr  Brautgeld  s.  oben  S.  18  unter  akk.  mcüßru. 

akk.  assntu  Ehe  (eig.  Weibschaft)  :  davon  wohl  beeinflußt  neuliebr. 
"isSiit,  ägypt.-aram.   'untdtä.  akk.   ziqu  viell.  Verpflichtung  (der 

Frau  gegenüber  dem  Manne),  dann  :  ^  neuhebr.  ziqä.  akk.  ezehu 

entlassen  (die  Ehefrau),  sich  scheiden,  uzuhhü   die  Scheidungssumme  : 
davon  wohl  beeinflußt  hebr.  'äzuhd  entlassen  (von  der  Frau). 

akk.  puhru  Versammlung  :  >  syr.  puhrd  Gastmalil  (>>  Avahrsch. 
arab.  fuhr,  fuhr).  akk.  hiretu  Gastmahl  :  >>  wolil  hebr.  yte>v7  (mit 

denom.  Verbum). 

akk.  sadlu  mlmu  jem.  begrüßen  (eig.  nach  seinem  Wohlbefinden 
fi'agen)   :   davon   wohl   beeinflußt  hebr.  mal  b-sälöm,   aram.  Sd'el  sdlämä. 

akk.  ummdnu,  viell.  auch  timmatu,  Volk,  Heer  (St.  vieU.  'mm)  :  ^ 
viell.  hebr.  PI.  hmimöt  u.   \immim,   aram.  "uminota,  arab.  ^ummat. 
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akk.  harbaru  wahrscli.  fremd,  ausländisch'  (wolil  <^  sum.  har  fremd)  : 
;>  viell.  griech.  ßdgßuQog,  lat.  harhams,  Barbar.  Docli  kommen  hier 
auch  noch  allerlei  andere  Möglichkeiten  in  Betracht. 

akk.  mär  ameli  (eig.  Menschensohn)  Mensch,  spez.  auch  Bez.  des 
fo'eien  Mannes,  des  Edelmanns  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr.  bän-^üdäm 
als  Anrede  bei  Ezech.,  sowie  viell.  überhaupt  spätliebr.  bän-'addm,  aram. 
bar-{^r)n(lsa  O  arab.  Um-^ndam).  akk.  muslmii  arm  (^littelstellung 

zwischen  dem  freien  Yollbürger  und  dem  Sklaven  einnehmend),  Ptc.  IMoI- 
Öafel  V.  sukennu  (St.  wohl  Fn,  Ahn  od.  ä.)  niederfallend  huldigen,  nQoqxwtlv  : 
^  aiiam.  meskma  arm  (^  späthebr.  mislen,  arab.  misTcln,  äth.  mesJcin;  ^ 
ital.  mescli'mo,  franz.  mesquin,  aucli  wohl  deutsch  dial.  mekenJce  und  ver- 
misquiemt).  akk.  sirnqu,   sinqti  Hungersnot  :  >  viell.  syr.  saneq 

bedürftig  sein,  sdnlqä  bedürftig. 

akk.  agrii,  agir,  agarru  Mietsklave,  agfirii  mieten  :  ^  wohl  aram. 
"egar  mieten,  'agirä  Lohnarbeiter  (^  arab.  'agara);  ^  wahrsch.  auch 
äyyaQoe  urspr.  wohl  Mietling  und  dann  erst  Postkneclit.  [akk.  abdti 

Sklave,  Knecht,  selten,  <^  westsemit.  (hebr.  "äbed,  'abd-,  aram.  'abdä, 
arab.  "abd).]  akk.  napiStu  Seele,  Leben,  v.  Personen,  bes.  v.  Skla- 

ven :  davon   wohl  beeinflußt  hebr.   näpes  in   ders.   Bed.  akk.   ilid 

bdim  im  Hause  geborener  Sklave  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  jdlld 
bajH  dass.  akk.  epiru  sa  sqtP  „Staub   der  Füße"   u.   ä.   für  unter- 

würfiger Sklave  (nur  im  Amarna-Akk.)  :  davon  viell.  beeinflußt  aram. 
(mand.)  'arqäbirdgal  (eig.  Erde  am  Fuß)  dass.,  ähnliche  Ausdrücke  auch  im 
Syr.  und  Arab. 

akk.  Wi-aru  Arbeitspensum  (wohl  aus  sum.  e.?l-ay).  s.  schon  oben  zu 
iSkaru  S.  10,  8.  38  u.  8.  40  :  ^  viell,  dann  freilich  schon  früh,  hebr.  sdlar 
um  Lohn  dingen,  sahür  Lohn,  sCildr  Lohnarbeiter,  viell.  südarab.  shr. 
ferner  arab.  sakara  lohnen,  danken,  salarat  Lohnarbeiter,  äth.  sdkür  ge- 
mietet, akk.  bafälu  mit  der  Arbeit  aufhören,  feiern  :  davon 
Avohl  beeinflußt  aram.  bsfel  (^  späthebr.  bäfal)  in  dieser  Bed. 

12.  Körperteile,  Krankheiten  und  Heilkunde. 

akk.  zJniu  Aussehen,  Gesichtsausdruck  :  >>  aram.  jsiwä,  siwdUl 
Gesichtsfarbe,  Glanz  (>>  wohl  arab.  zijj).    Vgl.  aucli  oben  S.  38.  Zu 


1)  Allerdings  nur  vorliegend  in  dem  Najnen  für  ein  Kaubtier,  walirscb.  den  Wolf, 
der  nach  seiner  buuier.  Sebreibung  ur-har-ra  wobl  als  „fremder  llund"  bezeicbnet  wird. 
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akk.  ellamu  Vorderseite  des  Körpers,  desgl.  zu  hitalhi  Eückseite  s. 
oben  S.  32. 

akk.  qaqqadu  Kopf  (womit  hebr.  ^ot/göcZ urvero-andt) :  >>  nvmQn. gagufn. 

akk.  haslsu  Ohr  :  ^  wohl  aram.  häsisä,  häsüsä,  hashüsä  Ohrknorpel, 
Ohrzipfel.  akk.  PI.  nahnahete  Xasenknorpel  od.  ä.  >>  Avohl  syr. 

nahnahta  Mandeln.  Zu  aram.  l-al:hl  Zahn  s.  oben  S.  12  unter  IcakTiu. 

akk.  li^änii  Zunge  :  davon,  während  im  Übrigen  hebr.  läsön,  arab. 
lisCm  usw.  mit  akk.  lisänu  natürlich  urverwandt  sind,  wohl  beeinflußt 
einige  besondere  Anwendungen  des  Wortes  wie  z.  B.  hebr.  bsdn  zähclh 
Goldbarren  in  Form  einer  Zunge,  durch  akk.  lisan  liurasi. 

Zu  akk.  qdtn  Hand  s.  oben  S.  35.  akk.  {ubänu)  sihirtu  (St. 

.9V)  der  kleine  Finger  :  >>  syr.  hessdrä  der  kleine  Finger  (>>  arab. 
hinsir),  sowie  in  syr.  (auch  jüd.-aram.)  hesmr  Irtbdä  Leberlappen,  letzteres 
zugleich,  wie  ebenso  neuhebr.  ''e.sha  haJi-Mhed,  nachgebildet  dem  akk. 
vhänu  Finger,  vom  Pyramidalfortsatz  der  Leber  gebraucht. 

akk.  samahhu  eine  Bez.  des  Bauches,  Magens  :  >>  viell.  äth.  sdmfih 
Milz.  akk.  tcrtu  Eingeweide  :  >  wohl  syr.  tertd  Zwerchfell.    Ygl. 

auch  noch  unten  S.  67 f.  zu  tertu  Orakel.  Zu  akk.  puridu  Bein  s. 

oben  S.  7  und  unten  S.  50. 

akk.  maSlm,  st.  c.  masak  Haut,  Fell  :  ^  wahrsch.  aram.  mashl, 
meskä  (^  wohl  arab.  masl;  sowie  armen,  ma^^l;  viell.  auch  ägypt.  msk). 
Dazu  noch  die  Hesychglosse  fiiaxog  •  xdoScor,  Stg/ua. 

akk.  salmu,  gewöhnl.  salamtu,  salamdu'^  I^eiclinam  (von  mlämu 
viell.  i.  d.  Bed.  fertig  sein)  :  >>  aram.  sdladdä  (mand.  sdlanda)^  viell.  auch 
hebr.  slm  N'ah.  1,12.  [akk.  ndlndtn  (und  daraus  (?)  mdtu)  Leich- 

nam, selten,  viell. '<^  westsem.  (hebr.  ndhelä,  jüd.-aram.  ndheltä,  oxab.nahllat).} 

Zu  akk.  siqtu  Stachel  (aram.  ziqtfi,  zeqta)  s.  oben  S.  42.  akk. 

pisurru  Kropf  (eines  Yogels)  :  '^  wohl  syr.  pisürd.  akk.  kiüai- 

hänii  Tiermagen  :  >  viell.  aram.  qurqdhänü.  |akk.  agappu  Flügel, 

späteres  u.  selteneres  "Wort,  vieU.  <<  aram.  "agajypü  (neben  gappcl,  geppo). 
(dazu  wohl  auch  PI.  Yigapp-  bei  Ezech.  von  Kriegsheeren).] 

akk.  sane  temi  "Wahnsinn  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.   Shinä  'et- 
taniö  sich  wahnsinnig  stellen,  syr.  ffanäjä  wahnsinnig,  setijd  Wahnsinn, 
akk.  sa  lihhii-m  nashu  verstandlos   (eig.  dem  das  Herz  ausgerissen  ist)  : 


1)  So  geschr.  z.  B.  K.  1541,  4  (Hari)er  X  Nr.  998). 
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davon  wohl  beeinflußt  syr.  semit  lebhn  verstandlos.  akL  lilhi  blöd- 

sinnig, töricht  :  ^  syr,  lellä. 

akk.  päqu^  piqu  wahrsch.  verschlosserb,  taub,  stumm  :  >»  viell.  syr. 
peqä  taub.  akk.  saniü  wahrsch.  hinkend,  lahm  :  >>  wohl  syr. 

"asmi  hinken. 

akk.  i^atu  Feuer,  auch  i.  S.  v.  Fieber  :  >>  wohl  aram.  'iSsätä, 
'essata  Fieber.  akk.  miitänu  (eig.  das  Sterbent)  Seuche,  Pest  :  ;> 

wohl  aram.  mötänä,  niautätiä  O  arab.  mautän,  mütän),  auch  südarab. 
mwtn.  [Dagegen  ist  akk.  dibiru  Pest,  falls  gesichert,  wohl  <<  westsem. 

(hebr.  däber).] 

akk.  ziiruh  Uhhi  innere  Beklemmung  :  davon  wolil  beeinflußt  syr. 
zarha  dd-lehbd.  akk.  iasniqu  etwa  Beklemmung   (von  .sanäqu   als 

Nebenf.  zu  sanaqu  andrängen)  :  >  wohl  aram.  fasniqä  Erstickung,  Qual, 
wie  vieU.  überhaupt  der  St.  .<^tiaq  ersticken,  Sanneq  quälen;  desgl.  mand. 
sanneq  peinigen,  tasniqü  Peinigung.  Vgl.  auch  oben  S.  35  zu  sandqii  fest- 
binden, akk.  sirilßi  lihbi  innere  Glut  od.  ä.  :  >>  wohl  jüd.-aram. 
sirhä  dd-lihhä. 

akk.  (phonet.  Lesung  noch  unbekannt)  ideogr.  geschr.  Sag-gig  „Inne- 
res -|-  schwarz",  ein  Krankheitsname,  vieU.  Gallensucht  :  davon  viell. 
übersetzt  ^«ü.ay;jfoXia,  Melancholie.  akk.  amurriqänu  Gelbsucht  (von 

St.  tvrq)  :  ^  syr.  mdriqand,  während  jarqnnä  (^arab.  jaraqön  u.  ''araqän) 
wie  hebr.  jeräqun  einheimisch  ist.  akk.  simertu  eine  Ivrankheit  :  > 

wohl  jüd.-aram.  sdmirtu,  syr.  sdmärä  Blasenstein. 

akk.  asü  Arzt  (wohl  <;  sum.  azu  eig.  Wasserkundiger)  :  ;>  aram. 
^äsjo  Arzt,  davon  denom.  "clssi  heüen,  ''üsjüta  Heilung,  O  arab.  "asiXn) 
Arzt,  ""asü,  'üsä  heilen,  desgl.  äth.  "asöt  Heilung). 

Zu  Sammu  Pflanze,  Medikament,  wie  überhaupt  zu  Medizinpflanzen 
s.  unten  S.  56  ff. 

akk.  marnqii  zerkleinern,  zerreiben  (von  Heilkräutern  u.  ä.)  :  ]> 
viell.  aram.  moraq  reiben,  polieren,  reinigen  (>  wohl  späthebr.  maraq  und 
Nomina).  akk.  rnhnhi  einrühren,  mengen  (spez.  von  Heilkräutern 

u.  ä.)  :  >>  viell.  jüd.-aram.  rdhlkfa  Eingerührtes  O  viell.  späthebr.  rultak, 
sowie  arab.  rabaJca,  raUkat).  Zu  akk.  ilpu  Paste,  s.  unten 

S.  61. 
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13.   Tiere. 

akk.  slsü  Pferd  wird  im  Babyl.  ebenso  Fremdw.  sein,  wie  süsjä 
im  Aram.,  süs  im  Hebr.  (^  ägypt.  ssm-t  für  süstm).  Über  Herkunft  des 
Wortes  und  gegenseitiges  Yerhältnis  der  Entlehnungen  läßt  sich  aber  noch 
nichts  Sicheres  sagen.  akk.  purldii,  pirldu  eig.  „Euer"-,  daher  sowohl 

„Bein",  als  „Eilbote"  ^  :  >>  viell.  arab.-pers.  larid  Eilbote,  Eilpferd  (>■  viell. 
lat.  veredus  (spätgriech.  ße^aidog)  Eilpferd  (>>,  bezw.  aus  paraveredtis, 
deutsch  Pferd);  falls  nicht  umgekehrt  hier  das  Arab.-Pers.  <;  Griech.-Lat. 
<;;  Gall.).     Vgl.  auch  oben  S.  7  zu  purldu  Eilbote.  Zu  akk.  ure 

Hengste,  uraü  Stuten  s.  oben  S.  42  unter  urü  Stall.  akk.  Jcudänu, 

kudannu,  hudmu,  kudünu  Maultier  (viell.  auch  im  Akk.  Fremdw.)  :  >- 
wohl  aram.  ködnä,  hödanjä,  fem.  hödantä  C>  arab.  Jcaudan,  desgl.  mittelpers. 
köHna). 

akk.  immeru  Lamm  :  ^  wahrsch.  aram.  "immdrä,  "emmar  O  arab. 
'immar).  akk.   niqü  Trankopfer,    Opfer,    Schafopfer   :   >>   wohl 

syr.  neqjä  Schaf.     Vgl.  noch  unten  S.  65 f.  zu  akk.  naqü  opfern, 
akk.  Immslru  Schwein,  Eber,   als  N.  pr.  auch  hamzvru  und  hdbcmru  : 
ob  damit  hebr.  haztr,  aram.  Imzlra,  hezlrä,  auch  huzslrä,  urverwandt  sind 
oder  entlehnt,  ist  nicht  leicht  zu  entscheiden.     Ai'ab.  hinzir,   dial.  hanzlr, 
desgl.  äth.  hanzir  sind  dagegen  wohl  sicher  <^  aram. 

[akk.  gammalu,  gammallii  Kamel,  wohl  <C  westsem.  (hebr.  gämäl, 
aram.  gamlä,  arab.  (Jamal,  ^  griech.  xd[A.rjlog,  Kamel}.]  [akk.  ihilu 

wohl  eine  Kamelart,  auch  im  Akk.  wahrsch.  Fremdw.  :  dazu  wohl  arab. 
%bl,  'ibil  Kamele;  im  Hebr.  durch  N.  pr.  ^öbil  eines  Kamelaufsehers  ver- 
treten.] [akk.  anaqäti  Kamelinnen,  wohl  <C  arab.  "anäqat  (für 
janäqat).]  [akk.hakru,  feaMarw  Kameljunges,  Avohl  <;;;  westsem.  (hebr. 
hikr-,  arab.  hakr,  hikr).]  akk.  piru,  auch  pllu,  Elefant,  auch  im  Akk. 
wohl  Fremdw.  :  zunächst  wohl  aus  dem  Akk.  ^  aram.  püä,  neuhebr.  ptl 
(^  wohl  arab.  fil).  —  akk.  Sinni-jnri,  auch  bloß  sinnu  Elfenbein  :  davon 
wohl  beeinflußt  hebr.  sen,  syr.  s&nnä  i.  d.  Bed.  Elfenbein;  dagegen  geht 
hebr.  senhabhim  Elfenbein  kaum  auf  akk.  sinni-plri  (biri)  zurück,  auch 
kaum  auf  ein  akk.  sin-a-ab-ba. 


1)  Zum  gleichen  St.  gehört  auch  syr.  pdrad  fliehen,  hebr.  päred,  pird-  Maultier, 
womit  aber  lat.  burdo,  burdus,  spätgriech.  ßovqdiav  wohl  nichts  zu  tun  hat.  Auch  syr. 
bardünä  (^  arab.  birdaun)  Maultier,  Lastpferd  gehört  viell.  zu  dem  semit.  St.  und  ist 
nicht  das  lat.  burdo. 
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akk.  kurkizannu^  :  syr.  Ixn'hddnnn,  arab.  karlriddan,  karhidann  Xas- 
horu.  akk.  ttirnhu  Steinbock  od.  ä.  :  aram.  Uirrflhü,  tarrühä,  arab. 

taruh. 

akk.  tarhigdllii  Hahn  (<^  sum.  dar-lugal)  :  ]>  syr.  tarnäglä,  tarnüglü, 
neuhebr.  tarndgöl.  syr.  "akJiddnja  Hahn,  fem.  Henne,  eig.  viell.  das 

„atkadische"  Tier.  akk.  tisü  u.  iissü  Gans  (wohl  <<;  sum.  uz)  :  ^ 

wohl  aram.  'ewazzä,  syr.  wazzä  (>»  arab.  'iwazz,  dial.  z*;«^.?)  akk. 

kakkahänu  ein  Vogel,  wohl  Rebhuhn  (im  Akk.  mit  kakkahu  Stern  zu- 
sammengebracht) :  >  wohl  syr.  qaqqdbnnä  Rebhuhn  (>>  armen,  kak'av, 
griech.   xaxxäßt]).  akk.   simmtu  Schwalbe    (auch   im   Akk.   ^iell. 

Fremdw.)  :  zunächst  aui^  Akk.  >  aram.  sdnünitä  O  arab.  suniinijaf). 
akk.  kihm  od.  ^i)).?m  (vieU.  mit  kubm  Turban  zusammenhängend)  ein  neben 
der  Schwalbe   genamiter  Vogel  :   ^   vieU.  jüd.-aram.   kubSänä,    htipMnä 
Haubentaube,    syr.   qiipSä,   qupsinä  Haubenlerche    O  arab.   qußijj, 
qiißin).  akk.  kurkfü  viell.  eine  Hühnerart :  >  aram.  kiirkdjä  O  arab. 

kurkijj)  angeblich  Kranich.  akk.  urniqii,  urnign  ein  Vogel,  spez.  wohl  ein 

großer  "Wasservogel  :  dazu  wohl  arab.  girnaiq,  gurnaiq  Kranich,  u.  viell. 
doch  auch  mit  ytQavo?  usw..  Kranich,  zusammenhängend.  akk.  nr- 

sänu,  ursänu  u.  amurkimi,  (unarsnnu  ein  Vogel,  wolil  Wildtaube  (auch 
im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  zunächst  wohl  aus  dem  Akk.  >  aram.  "äwar- 
Mnn,  warsnnn  (^  arab.  war^dn).  akk.  tanu^llu  ein  Vogel,  wohl 

"Wildtaube  :  ^  wohl  neuhebr.,  jüd.-aram.  tästl,  tdsilä.  akk.  haUur 

,fiiu  ein  Vogel  :  damit  ident.  wohl  arab.  hala-mwwat  eine  Elsterart 
akk.  anpatii  ein  Vogel  :  ^  viell.  hebr.  'anäpä,  svr.  ''anpä.  akk. 

ibnftu  ein  Vogel  :  ^  viell.  jüd.-aram.  'abmUi  (falls  das  "Wort  gesichert), 
akk.  hisu  viell.  Eule  :  >  viell.  hebr.  kos.  akk.  qndü  wohl  eine 

Eulenart  :  >>  wohl  jüd.-aram.  qadjä.  akk.  issur  htirri  (wörtl) 

Hülilenvogel  :  ^  wahrsch.  arab.  Jnirr,  tßr  el-hurr  Falke.  akk.  hüsii 

wahrsch.  eine  Falkenart :  ^  viell.  (jedoch  wohl  durch  djis  Fers.,  hindurch) 
syr.  häzä,  arab.  häz,  baz  Falke.  akk.  erü  Adler  :  dazu  jüd-aram. 

'(irä,  'arjä  dass.  (fraglich  ob  entlehnt  oder  urverwandt).  akk.  dim^tn 

wahrsch.  ein  Raubvogel  :  >  viell.  hebr.  d<ijjti,  dä'ä,  aram.  dajj9tö  Geier, 


1)  Hier  \md  weiterhin,  so  auch  bei  den  Pflanzen  und  Mineralien,  ist  in  den  Fallen, 
wo  das  Wort  auch  im  Akk.  selbst  wahrsch.  nicht  einheimisch  ist,  und  wo  es  auch  un- 
sicher bleibt,  ob  das  Aram.  (oder  Arab.)  zunächst  aus  dem  Akiad.  entlehnt  hat  oder 
umgekehrt,  oder  beide  aus  einer  dritten  Quelle,  dies  durch  bloße  (Jegenüberstellung  (:) 
ausgedrückt. 
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Weihe  od.  ä.  akk.  laqalaqa  ein  Vogel  :  fraglich,  ob  dazu  arab.  laqlaq 

Storch  gehört,  oder  beiderseits  unabhängig  ein  onomatop.  Xame  vor- 
liegt, akk.  paii  ein  Yogel,  der  aber  kaum  zusammengestellt  werden 
darf  mit  griech.  racug  (>>  aram.  tausä,  arab.  täwüs,  taüs^\  lat.  pavo,  Pfau. 

akk.  urnu  eine  Eidechsenart  (auch  im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  aram. 
warnä,  arab.  war  an  O  (mit  irrtümlicher  Auffassung  des  arab.  "Wortes) 
die  deutsche  Bez.   Warner,  u.  darnach  sogar  Monitor).  akk.  hul- 

mittu  eine  Eidechsen art  :  >>  wohl  syr.  hulmätä,  während  hebr.  hörnet 
vieU.  urverwandt  ist.  akk.  mfmu,  umünii  viell.  eine  Eidechsen- 

art :  ^  wohl  syr.  'rlmfmä.  akk.  mutqu  ein  Tier  niederer  Ordnung : 

^  viell.  sjr.  'ämaqtä  wahrsch.  eine  Eidechsen  art.  [akk.  namsuhu 

(od.  tiimsuhii?),  viell.  auch  tamSahu,  Krokodil,  ebenso  wie  arab.  timsäh  <i 
ägypt.  msh.]  akk.  nes  qaqqari  wörtl.  „Erdlöwe",  ein  Tier  niederer 

Ordnung,  viell.  Chamäleon  :  dann  griech.  ;fa,«afXf'(y»'  Übers,  von  akk. 
nes  qaqqari,  wie  andererseits  syr.  "arjä  dd-'ar'^ä  od.  dd-'api'ä  Übers,  von 
xafAaüJcov  i.  S.  v.  Chamäleon-Pflanze.  akk.  .mräru,  suririttu  eine 

Art  Salamander  :  ^  syr.  sdrörUä. 

akk.  nünu  Fisch  :  ^  viell.  aram.  nünd  (^  arab.  nün)\  hebr.  nui" 
als  N.  pr.  Nun  und  im  kanaan.  Buchstabenn.  Niin,  Nu,  N.  akk. 

hupml  ein  Fischname  (wohl  <^  sum.  guhe)  :  >  jüd.-aram.  Iwpjä,  angebl. 
Steinbutt  (>>  wahrsch.  arab.  güfijj).  akk.  qar.su  ein  Fischname  : 

^  viell.  aram.  Jcarsä,  arab.  qars,  qars  Haifisch.  akk.  singiirru 

ein  Fischname  :  ^  wohl  mand.  singürä  ein  Fischname.  akk.  his- 

sugu  ein  Fischname  (aucli  im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  dazu  vieU.  arab. 
Jcausag,  Msag,  pers.  Msag  Schwertfisch. 

akk.  halmatu  Wurm,  Ungeziefer  :  ^  viell.  aram.  Jmlmdtä,  qalniQtä 
Laus,  Wurm,  während  arab.  qaml,  äth.  qücmftl  Laus  urverwandt  sein 
könnten.  akk.  nahii  Ungeziefer  :  >>  aram.  naha  Laus.  akk. 

süsu  Motte  :  >  wohl  hebr.  sas,  aram.  säsä,  arab.  süs,  äth.  säse,  griech. 
arjc,  armen,  cec.  akk.  haltitu,  Imlfltu  Holzwurm  :  ^  aram.  halfltä, 

hdflta,   helfUä  dass.  akk.  adudil(l)u  ein  Tier  niederer  Ordnung  : 

^  wahrsch.  syr.  dandälä  Tausendfuß,  und  wohl  auch  jüd.-aram. 
naddälä  dass. 

akk.    arihu,    erihu,    eribü    Heuschrecke   :   ^    viell.    hebr.    \irbe 


1)  Im  Arab.  scheint  volksetymol.  dieser  Name  des  Pfaus  auch  mit  dem  des  Gottes 
Tamüz  (s.  dazu  unten  S.  09)  zusammengebracht  worden  zu  sein. 
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dass.  akk.  sarmru  Heuschrecke,  Grille  od.  ä   :  damit  aram  snriprn, 

slsdra,  sarmra,  arab.  mrsar,  sarsür  wohl  urverwandt,  gleichwie  hebr. 
sdlasal.  akk.  nnppil(l)u  eine  Heuschrecken art  :  ]>>  wohl  jQd.-aram. 

nipjmla.  akk.  hishnmu  eine  Heuschreckenart  :  >  viell.  hebr.  gdzüm. 

Zu  den  Bezeichnungen  für  Purpur  s.  oben  S.  37. 

14.   Pflanzen. 

akk.  Icifiu  [qiSu)  Baum  werk  u.  ä.,  neben  klSiiu  (qiStu)  Wald  :  >>  viell. 
aram.  qesn,  qaisä,  qis  Holz,  Baum. 

akk.  erinu  Zeder  :  >>  viell.  hebr.  'öi-en  Jes.  44,  14  (falls  der  Text 
richtig);    dazu    ferner   wohl   armen,  elevin  Zeder.  akk.  a.sT//ju  eine 

Zedern (?)art :  ^  wohl  aram.  "äsühä,  angeblich  weibliche  Zeder.  akk. 

Imr/isii  Zypresse  :  wohl  ^  oder  <^  und  zwar  schon  früh,  wegen  des  Laut- 
Avandels,  hebr.  hdvö.?,  aram.  hdrntä  (hebraisierend  herötü);  dazu  wohl  griech. 
ßoQUTov  und  ßoä^v^  lat.  hratus.  akk.  .siirmenu  eine  Zypressen  art  : 

>  wohl  aram.  surhmä  u.  sarwainrl  (>>  wohl  arab.-pers.  sarw).  akk. 

(laprönu,    dup^'urm  "Wacholder  :  ^  svr.  dapränä,    depränö.  akk. 

duVm,  älter  auch  luhihu,  Platane  :  >>  oder  <;  aram.  didJin  (>>  arab. 
didh).  [akk.  irmeänu  Baumname,  viell.  <^  westsem.  (hebr.)  'armon  Pla- 

tane.] akk.  sindfi  eine  Baumart  :  syr.  scäjonä,   arab.  sindijnn  Stein- 

eiche, akk.  mesu  (<<  sum.  mes)  Baumname  :  >  viell.  aram.  maiM 

Zürgelbaum,  Celtis  (]>-  wohl  arab.  mais).  akk.  nnistdchinn  «^  sura. 

mcs-M<(han)  w«esw-Baum  aus  Makan,  zu  Bauten  verwendet  :  ^  hebr. 
niosuHrrn  Jes.  40,  20  (falls  hier  ein  Baumname  vorliegt).  akk.  elom- 

wnhi  ein  Baum,  zu  Bauten  verwendet  (auch  im  Akk.  wohl  Fi'emdw.)  : 
dazu   viell.  hebr.  ^dmtiggim  eine  Holzart.  akk.  gipant  eine  Baum- 

art :  ^  viell.  hebr.  göper  Gen.  6,  14  wahrsch.  eine  Baumart.  Ob  dazu 
etwa  xvnagiaao?  Zypresse,  gehört,   ist   sehr  fraglich.  akk.  linJuppu. 

Induppu  eine  Baumart,  viell.  zu  :  aram.  hilpn,  halpü  Weide  (und  auch 
Euphratpappel?),  arab.  liiläf. 

akk.  himt  :  ^  aram.  Imul  wahrsch.  eine  Tamariskenart.  akk. 

aJ^lu  woiil  urvenvandt  mit  liebr.  ^r.sd,  aram.  \ithl,  anib.  ''(ifl,  ägypt.  /sr 
Tamariske.  akk.  tnrpTu  eine  Baumart  (im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  dazu 

wohl  arab.  farftru  Tamariske.  Zu  gumalunnd  kipnähi,  Icipilu  synon. 

hinu  wahi-sch.  Tamariske  s.  oben  S.  45.  akk.  siinü  eine  Baumart  :  ^ 

wahrsch.   syr.   Sünäjä    Keusch  bäum.  akk.   sishänu  :  viell.   arab. 
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saisahän,  heut,  iraq-arab.  skhän  Keuschbaum.  akk.  urharmu  eine 

Baumart  (im  Akk.  wohl  Fremdw.)  :  dazu  wohl  aram.  "eslidraä  Buchs- 
baum.  akk.  simessalü,  simsalü :  syr.  semsärä,  sam.?r7m  Buchs  bäum,  arab.- 
pers.  simsär,  samsär.  akk.  palhi/:Jcu  viell.'zu  kurd.  pälk  Oleander, 

akk.  haldappänu  viell.  zu  aram.  Jiirdüp  Oleander  (falls  dies  nicht  doch 
besser  =  ^odo§dg)vt]). 

akk.  tähi^  eine  Art  der  Dattelpalme  :  >>  jüd.-aram.  tälä,  iraq-arab. 
täl.  akk.  suluppu  Dattel  (viell.  <^  sum.  zulumma)  :  >>  jüd.-aram. 

Sdlöpdpä.^  akk.  uhmu  Dattel  :  >>  jüd.-aram.  "ähmä,  syr.  henä. 

akk.  tuhullu  unreife  Dattel  :  >  jüd.-aram.  tuJjlä.^  akk.  sisü,  .nisü 

kernlose  Dattel  :  >>  jüd.-aram.  stsä  O  arab.  sis).  akk.  Jciniru 

wahrsch.  eine  bestimmte  Dattelsorte  :  ^  viell.  arab.  kimr.  akk.  asnü 

Dattel  aus  Tilmun  :  >>  PI.  ''snin  in  aram.  Beischrift  eines  assyr.  Liefe- 
rungsvertrags über  «sw/7-Datteln.  akk.  husahu  wohl  Zweig  der 
Dattelpalme  :  >  viell.  jüd.-aram.  hashä  O  viell.  arab.  hasbat).  akk. 
haruttu  wahrsch.  Zweig  der  Dattelpalme  :  >>  aram.  härütä.  akk. 
JiUihhu  wohl  Zweig  der  Dattelpalme  :  >>  jüd.-aram.  lölabhä,  syr. 
liiblehtii.  akk.  sissinnu  Dattelrispe  :  >  wohl  jüd.-aram.  sansannä 
O  wohl  spätheb r.  PI.  sansinnim  Ct.  7,  9),  syr.  slsänä.  akk.  taltallß 
wahrsch.  Blütenstaub  der  Dattelpalme  :  >>  späthebr.  taltallim  Ct.  5, 
11.  akk.  uqnru  das  Palmenmark  :  ^  aram.  qörä.  akk.  libhu 
der  Gipfeltrieb  der  Palme  :  >  aram.  lihhü.  akk.  rukkuhu,  rikbu 
Bez.  für  das  Befruchten,  Pfropfen  der  Dattelpalme  :  >  jüd.-aram. 
liarkäbä,  rikbä  in  dieser  Bed.  (dazu  wohl  arab.  räkub  <C  aram.).  akk. 
tubalü  Seil,  mittels  dessen  man  den  Dattelbaum  zum  Abschneiden  der 
Früchte  besteigt  :  ^  jüd.-aram.  tuhhjä  O  arab.  tubailja,  modern  iraq- 
arab.  tebelje). 

akk.    biitnu,    butnatu,    bututtu  Pistazie  :  >  wohl   hebr.  PL    botnini, 
aram.  butmO,  betmdtä  O  arab.  biitm).  akk.  hashuru,  ein  Fruchtbaum 

(auch  im  Akk.  wolü  Fremdw.)  :  dazu  wohl  aram.  hazsürö  Apfel,  armen. 
xnjor.  akk.  kamesSam,  ein  Fi'uchtbaum  (auch  im  Akk.  sicher 

Fremdw.)  :  dazu  wohl  syr.  kumaträ  (>>  arab.  kumaträ)  Birnbaum. 
akk.    armannu    ein    Fruchtbaum    (auch    im    Al?k.    viell.   Fremdw.)  :  dazu 
wohl   hebr.    rimmön,    aram.  rummänä   (]>■  arab.    rummän,    ätli.    remnmn) 

1)  In  keilschriftl.-gi-iech.  Wiedergabe  O^a)..  2)  Vokalisatiou  unsicher. 

3)  In  syr.  duhlä,  arab.  daiihallat  Korb  mit  Datteln,  scheint  volksetym.  ein  urspr. 
tulßä  Dattel,  mit  hutlä  Korb,  zusammengeworfen  zu  sein. 
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Granatapfelbaum.  akk.  tittu  (aus  tintu)  Feigenbaum  :  hebr.  td^cnCi, 

aram.  tentä,  tettä  (^  arab.  tln).  akk.  wahrsch.  siqdu,  Sitqdu  Man- 

delbaum  :  hebr.  Säqed,  aram.  Sigdä,  segd/i.  akk.  haruhu  Johannis- 

brotbaum :  aram.  härübä,  harnlbä  O  arab.  Imrrüh;  harnüh).  Aus  dem 
Semit.  >  spätgriech.  x^q^ov^u,  spätlat.  carruhinm,  ital.  carriiba,  franz. 
carouhe,  engl,  caroh,  deutsch  Karohe,  Karuhe.  [akk.  girgKsu  wohl 

Erdbeerbaum,   Arbutus  Unedo  :  syr.  garyanasü.]  [akk.  maluga 

eine  Spezerei,  viell.  zu  :  aram.  ""amlag,  arab.-pers.  ^amlay,  ind.  ämalaka  Em  - 
blica,  Amla-Bsiwm.]  akk.  hiptarti,  kapturru,  Jciipfarru  ein  Frucht- 

baum :  dazu  viell.  hebr.  kaptör  Knauf  an  einer  Säule,  Zierrat  an  einem 
Leuchter  (eig.  wohl  Bez.  einer  Baumfrucht). 

akk.  ulu,  viell.  seltenere  Bez.  für  Öl,  und  dann  viell.  zu  armen,  jid, 
bezw.  auch  zu  tlaiov,  oleum  usw.,  Öl. 

Zu  akk.  karanu  und  inu  Wein   s.   oben  S.   39.  [akk.  gainiu 

Weinstock,  seltenes  späteres  Wort,  wohl  <;  westsem.  (hebr.  gäpen,  gapn-, 
aram.  gupnä,  arab.  gafn).\  akk.   inbu,  enhu    Frucht,   Obst  (wohl 

urvenv.  mit  hebr.  ^ennh,  aram.  "inhä,  arab.  'inab  Weintraube)  :  >>  Avalu*sch. 
aram.  ''inbä,  "ebbä  Frucht  (^  späthebr.  Ihb-,  sowie  viell.  arab.  "ahb  Weide 
Futter).  Andrerseits  akk.  hanihu  Fmcht,  hanübu  Frucht  tragen  wohl  <C 
westsem.  (hebr.  "enOh  usw.). 

akk.  amurdlnu,  murdinii  (für  wurdinu)  ein  Stachelgewächs  :  wohl 
zusammenhängend  mit  aram.  wardd,  arab.  ward  Rose,  wozu  armen,  vard, 
griech.  q68ov,  lat.  rosa  usw.,   Rose.  akk.  etidu,  etidtu  ein  Dornge- 

wächs :  hebr.  "ätäd,  aram.  'atdä,  \itfn,   arab.  "aiad.  akk.  aäagu  ein 

Dorngewächs  :  arab.  "ansaß.  Zu  akk.  huh  Dorn  s.  oben  S.  15. 

[akk.  sinü  selten  u.  spät,  wohl  <^  westsem.  (hebr.  sdnc,  aram.  sanjä,  arab. 
sana{n)  ein  Dorngewächs).] 

akk.  asu  Myrte  :  aram.  "asä  (>>  wohl  arab.  ''äs).  [akk.  zan- 

mliqu  :  dazu  wohl  pers.-arab.  zanzalaht  persischer  Flieder.] 

Zu  akk.  §e'u,  ^e'aiu  Getreide,  Korn  s.  bereits  oben  S.  21. 
akk.  ^uu  wohl  EmmQr  :  >  wohl  .sli  in  altaram.  Inschr.  akk.  bu- 

luttu  wahrsch.  Emmer  :  ägypt.  bdt.  kopt.  böte.  Emmer.  akk.  kn- 

nüSu,  kuiüu  Emmer  :  ^  wohl,  aber  mit  Lautwandel,  aram.  kunnatd, 
(^  arab.  kunait,  kunait)\  dazu  viell.  noch  ägypt.  klM,  xv'k'kijaiis,  Emmer- 
brot.  akk.  kiisum  midditnm  (vereinzelt  und  spät)  :  dazu  viell.  hebr. 

kussämet  Emmer.  akk.  du/jnu  Hirse  :  aram.  dn/jnu  O  wohl  späthebr. 

döhan,  sowie  arab.  diüin). 
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akk.  hallüru  Platterbse  :  ^  wohl  hebr.  härül,  harull-,  syr.  hurlü 
(^  arab.  hullar).  S.  auch  bereits  oben  S.  21  zu  halhlru  als  Gewichts- 
bez.  akk.  samaMammu  Sesam  :  ]>  wohl  aram.  mmsdma,  süsmnä  (^  arab. 
sumsiim,  simsim,   armen,  susmai),   griech.  ar/oufiov,  Sesam.  akk. 

disarru  wohl  eine  Getreideart  :  aram.  disrä,  desrä,  daiisdrä  (^  arab. 
dausar,  dausar). 

akk.  hasälu  zermalmen,  zerstoßen,  spez.  von  Getreide,  Mehl  usw. 
gebraucht  :  >-  wolil  jüd.-aram.  huslä  Gerstengrütze.  akk.   arsanu 

Gerstengrütze  :  >  wohl  jüd.-aram.  "arsän  dass. 

Zu  akk.  kitä  Lein  s.  oben  S.  37.  akk.  qunuhu,   spät  u.  ver- 

einzelt (Harper  III  368),  gehört  viell.  zu  :  griech.  xdwaßig  (>>  wohl  syr. 
qonappä,  arab.  qinnah\  lat.  cannabis,  armen.  Icanap",  ahd.  hanaf,  usw.,  Hanf. 

akk.  qanü  Eohr,  Schilfrohr,  auch  Gewürzrohr,  Kalmus  (viell.  ■<  sum. 
gi)  :  >  viell.  hebr.  qäne,  aram.  qanja,  arab.  qana[n);  sicher  i.  d.  Bed.  als 
Längenmaß  entlehnt  (s.  oben  S.  22  zu  qanü).  Aus  dem  Semit.  ^  griech. 
xävva,  lat.  canna,  Rohr  usw.  bis  zu  Kaneel,  griech.  xavwv  usw.  bis  zu 
Kanone,  ferner  wohl  lat.  canalis,  Kanal.  Vgl.  auch  noch  oben  S.  27  zu 
qainäjä  Schmied,  Hebr.  qäne  hat-töh  von  Kalmus  wohl  direkt  beeinflußt 
von  akk.  qanü  trihu.  Zu  akk.  urhänu  Schilf  s.  bereits  oben  S. 

19  f.  akk.  haJj{a).H'dlatii  Rohr  Stengel  od.  ä.  :  hebr.  häbas-mlet,  syr, 

hammllaüa  dagegen  Herbstzeitlose (?).  akk.  Sisnu  :  syr.  stsnä  Binse. 

akk.  sammu  Pflanze,  spez.  Arzeneipflanze,  und  Medikament  :  ^ 
aram.  sammu  Medikament,  Gift  O  arab.  samm,  simm,  summ  Gift),  Zu 
akk.  Sammu  gehört  wohl  ferner  ägypt.  sni  Pflanzen,  Kräuter;  dagegen 
wahrsch.  nicht  hebr.  PL  samm:im  Wohlgerüche. 

[akk.  azupiru  amipirätütu  viell.  zu  arab.  "^usfiir  Safran.]  Zu 

akk,  '^'amämu  s.  unten  S.  Ol  Anm.  3.  [akk.  aspastu,  syr.  'aspastä  Lu- 

zerne <<  pers.  asp-ast.] 

akk.  haliltu  bezw.  sam-haliltu  Bockshornklee,  Fönugrec  :  >  syr. 
pdUltü,  jüd.-aram.  mhMtci,  pers.  samhnlU,  sdmbälid,  SämbälU,  Sämllz. 
akk.  hitsinnu  Königskerze,  Verbascum  (vgl.  oben  S.  35f,  zu  büsinnn  Docht, 
Licht)  :  >  syr.  bimnä  dass.  (^  arab.  hnsir).,  griech.  übers.  Xvj^vlng.,  deutsch 
übers.  Königskerze^  Fackelkiaut 

akk.  gingiru  wohl  Rauke  :  aram.  gargirä  (^  arab.  girgir). 

akk.  zambüru  :  ^  wohl  syr.  zambürä,  zanhürä,  zabhürä  Thy- 
mian, akk.  ziipu  :  hebr.  'ezdb,  aram.  züpä  O  arab.  züfa),  griecli. 
vaautnog,  Ysop.     Dazu  wohl  auch  die  Hesychglosse  vaconig-  t)  adfiipu^og. 
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[akk.  hillum/liu,  bisher  keilschriftlich    nur   als  aram.   X.  pr.   zu   be- 
legen :  späthebr.  hall<imüt,  syr.  hdomUi  Ochsenzunge,  Anchusa]         akk. 
hamhasüsn  wohl  Yogelmilch  :  aiab.  harhasis,  halha-sis,  aram.  k/ählsä. 
akk.  Jjnmharjüqti  eine  Gartenpflanze  :  dazu  hebr.  hähuqqdq  (LXX  'Afißaxovfi) 
Habakuk   als  N.  pr.,   u.  viell.  syr.  harbdqaqa  Cassia  Tora.  akk. 

hanzilatu  wohl  Koloquinte  :  arab.  hanzahd.  akk.  [uissu  Lattich  : 

>>  aram.  hassä  O  arab.  hass).     Nach  akk.  murCiru,  maräru  bitterer  Lat- 
tich,   syr.    hasmofirc;    nach    akk.    „Hunde-Lattich"    syr.    has   Ipnuira    eig.^ 
„Esels-Lattich''  für  Anchusa,   Ochsenzunge   (arab.   hass  al-himar). 
akk.  JuiSa  :  aram.  hcl^ai,  häSä  (>►  wohl  arab.  häSa)  Thymian. 

akk.  laüclanntu  viell.  zu  :  hebr.  qiqäjön  Rizinus.  akk.  hikru 

ein  Pflauzenname,  viell.  Zichorie,  dann  :  ^  wohl  griech.  xi^ci^t],  xi/cljQioy 
usw.,  Zichorie.  [akk.  Kulalahu    als  X.  pr.  :  wohl  das  aram.  qylahlähä 

Steckenkraut,  Ferula  comm.]  akk.  Jcatnünu^  römischer  Kümmel  : 

hehr.  Iammdn,])\m./af4äy^  aram.  liammönü,  lamünCi  {'^avab.  lamnuln)^  armen, 
daman,   griech.  xvfdipoy,  lat.  cuminum  usw.,   Kümmel.  akk.  Jcamtu  : 

jüd.-aram.    Icamha   O    wohl   arab.    him'',    Jcam\U)   Trüffeln.  akk. 

Jcasü  (ideogr.  geschr.  als  „Böcklein^'- Kraut)  Cassia  Tora:>»  aram. 
Jcasjcl  dd-tilrc  >  xaaia,  Cassia  tora,  dazu  viell.,  mit  tJbers.  der  ideogr. 
Schreibung,  igäyiov.  akk.  kusibirru  Koriander  :  aram.  ladbar, 

kusbartä   (^  arab.    Imsbarat,    neugriech.    xov^ßagdg).  akL 

hiirkann  entspr.  viell.  :  späthebr.  harköm,  aram.  hirl-omd,  arab.-pers. 
lairhim,    dazu   wohl   griech.  xQÖxog,    Safran,   Crocus   sativus.  akk. 

haran  selibi  wörtl.  Fuchswein  :  aram.  'inbü  cb-tfxlü,  "etibai  talä  (arab.  'indb 
at-falab)  wörtl.  Fuchswein,  Nachtschatten.  akk.  karasu,  karsu 

(viell.  <<  sum.  garaS)  Porree,  Allium  Porrum  :  neuhebr.  käresä,  aram. 
karrütä  (>■  arab.  karrät,  kurräf,  sowie  armen,  k'urat'). 

akk.  laphi  Rübe,  Brassica   rapa  :  aram.    lapta,   liptä  0>  arab.  liß). 
Dazu  viell.  auch  die  Hesychglosse  i.önpa-  yoyyvllg.     Flegyaloi.  akk. 

liian  kalbi  wörtl.  „Hundszunge'"  Wegerich,  Plantago  :  syr.  leiiän  kalbatä, 
arab.  lisün  al-kalb,  griech.  xvvoyXujaaov. 

akk.  mangu  :  syr.  magga  3/?<»^obohne. 

akk.  nni/l  :  aram.  nlnja  Ammei,  Anmii.  [akk.  nanaUu  <i  aram. 

nanu  Minze,  Mentha,  arab.  luitui.] 


1)  kamrinu  bed.   im   Akk.   wahrsch.   auch  die  Maus;  dann  der  Kümmel  viell.  eig. 
als  „Mäusekraut"  bezeichnet. 
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[akk.  suadic  viell.  zu  :  syr.  sedcl,  sudä,  arab.  sud  Cypergras.] 
[akk.  sagilatu  :  aram.  siglä,  sdgilä,  seggeltä  (arab.  sigillüt,  äth.  sagelaf,  pers. 
sagiddt,  sigulat)  Cyperwurzel.]  akk.  silqa  :  aram.  silqö,  selqü  (>- 

arab.  silq)  Mangold.  [akk.  sapalgtnu  Alant  :  syr.  sdixäglnü] 

[akk.  siippandu  viell.  zu  :  arab.  sifand,  'isfand  weißer  Senf.]  akk. 

sassaqu  wohl  zu  :  neuhebr.  simt^öq,  arab.  samsaq,  sumsiiq,  griech.  odfiipv/ov, 
Majoran. 

akk.  ptiglu  Rettig  :   aram.  piiglä  (>>  arab.  fiigl). 

akk.  sibäm  :  syr.  sahrä,  sabhüra,   arab.  sahr,  sabärat  Aloe, 
akk.    sillihänu,    silhänu   Süßholz  :  syr.    sulhand.  akk.  surbi  :  syr. 

surM  Teufelsdreck,  Asa  foetida. 

[akk.  qidqul{l)ami  wahrsch.  zu  :  arab.  qulqid  Cassia  Tora.] 
akk.  qaqidlu  :  aram.  qäqüla  Kardamom.  akk.  qur.sibtu  :  syr.  qar- 

sebfä  Brennessel,  Urtica.  akk.   qissfi,  hebr.  PL   qissitim,   aram. 

qattütä,  arab.  qitta,  äth.  qüesjät  Gurke  wird  ja  wohl  ursemit.  und  sum.  uJcus 
darum  -<  akk.  sein.     Ob  auch  aixw]  dazu  gehört,  ist  umstritten. 

akk.  sibittu  :  aram.  Sdbetta  (arab.  sibitt,  sibitt)  Dill.  akk.  Swmi, 

hebr.  mm,  aram.  tümd,  arab.  tum  Knoblauch  scheint  dagegen  gemein- 
semit.  Gut  zu  sein.  akk.  süsu  :  aram.  süSä  O  arab.  stls)  Süß- 

holz, aklf.  Sesanu  wohl  zu  :  hebr.  SoMn,  aram.  süsantä  (>>  armen.  suSan, 

arab.  sausan,  susan)  eine  Lilienart,  auch  griech.  aovaov,  alles  wohl  <; 
ägypt.  SSW,   kopt.  sösen  Lotos  (Lotus  Nymphaea).  akk.  sahullatu  : 

neuhebr.  PI.  sdMltm,  aram.  tahlä  Gartenkresse.  akk.  sarüru  Gur- 

kenschößling :  >>  wohl  syr.  sdrürü. 

akk.  ^i'a^w,  tijatu  :  jüd.-aram.  tijjä,  tici  Hahnenfuß,  Eanunculus. 

[akk.  murru  Myrrhe  wohl  <;  westsem.   (hebr.  mör,   aram.  murrä, 
arab.  murr  O  griech.  ixvqqk  usw.,  Myrrhe)).^  [akk.  lardii  :  hebr. 

wer(7,  aram.  nardä,  griech.  vd^Sog  usw.,  Narde,  wohl  <^  ind.  wrtZrt(?<7.] 
[akk.  ladunu  jedenfalls  Fremdw.  :  griech.  Itjdov,  h]8avov,  Ladanum;  dazu 
viell.  hebr.  löt,  dem  viell.  auch  im  Akk.  luMu  entspricht.]  akk.  amrii 

eine    Spezerei,    viell.    zu    :    äf4ß^a   (>-    arab.    "anbar)    Ambra   (Liquid- 
ambar).  [akk.  biiduUju  :  liebr.  bddolaJj,  griech    ßSt'Jliov,  Bdellium.] 

15.  Mineralien. 

akk.   huräm   Gold   (wohl   von    St.  hrs  gelb   sein)  :  >•  hebr.  härfts, 
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auch  pliön.  und  Klmw-Inschr,  hrs.  Aus  dem  Seniit.  >-  griech.  xQ^*^^- 
[Zu  sum.  gusqi  Gold,  gehört  viell.  armen,  oski  Gold,  finn.  vashi  Kupfer,  Erz.] 

akk.  kaspu,  st.  c.  kasap  Silber,  Geld  :  ^  wohl  hebr.  Läsep,  kasp-, 
aram.  haspa,  hespa.     S.  auch  schon  oben  S.  17  f.  akk.  sarpn  Silber 

(eig.  das  geläuterte,  von  surnipu  läutern,  schmolzen)  :  ^  südarab.  srf  Silber, 
wie  wohl  überhaupt  der  St  srp  i.  d.  Bed.  (Metalle)  läutern,  schmelzen, 
löten  im  Hebr.  und  Aram.  (^  im  Arab.),  s.  schon  oben  S.  27.  Desgleichen 
wohl  auch  syr.  sarrnpa,  arab.  miraf  Geldwechsler,  jüd.-aram.  sarrep  Geld 
wechseln,  wie  viell.  auch  (mit  sekundärem  Lautübergang)  syr.  'arrep  Geld 
wechseln  (nebst  Ableitungen).  syr.  sma  eine  Art  Silber  geht  zurück 

auf  den  bab.  Mondgott  Sin,  dem  das  Silber  als  Metall  eignet. 

akk.  eril,  älter  auch  want,  urspr.  wohl  Kupfer,  dann  Bronze  (wohl 
<C  sum.  urud) ;  damit  viell.  zus.  hängend  idg,  Wörter  wie  mittelpers.  rod, 
altind.  lohd-,  lat.  raudiis  Kupfer.  akk.  siparru  Kupfer  :  >>  viell. 

hebr.  srper  an  einigen  Stellen  (Jes.  30,  8;  Hi.  19,  23;  Ex.  17,  14);  ferner 
arab.  sifr,  mfr. 

akk.  anakii  Zinn  (wohl  <;  sum.  *anag,  belegt  anna,  amma,  nagga. 
niggi)  :  hebr.  'anäk,  syr.  "ftnkhd  (^  wohl  arab.  \inuk)^  äth.  ti((''9k.  Dazu 
jedenfalls  armen,  anag,  skr.  nrlga.     Unsicher,  wo  ursprünglich  heimisch. 

akk.  parzillu  Eisen  :  daraus  zunächst  wohl  ^  hebr.  harzet,  in  N.  pr. 
harzill-,  aram.  parzel,  parzalä  O  arab.  firzil  Eisenfessel),  südarab.  frzn. 
Unsicher,  avo  ursprünglich  heimisch,  viell.,  worauf  auch  die  Endung  -Hl 
weisen  könnte,  im  nordöstl.  Kleinasien.  akk.  siüjiti  Rost  :  >-  wohl  syr. 

Stihtä,  mand.  sfitä. 

akk.  ahftni  angeblich  Magnesit i,  aber  wohl  doch  besser  Blei  :  ]> 
wohl  aram.  'ähörü,  "ahharä  Blei  (^  arab.  ''abar).  Hebr.  'opäret  Blei,  das 
sicher  auch  dazu  gehört,  steht  formell  etwas  abseits,  desgl.  armen,  kapar 
Blei.     Unsicher,  wo  das  Wort  ursprünglich  heimisch. 

akk.  esmaru  wahi'sch.  Bez.  eines  Edelmetalls  :  dazu  viell.  hebr. 
Ijasmal  bei  Ez.,  sowie  ägypt.  hsnm.  beides  viell.  Silbergold,  Elektrum. 

akk.   mbü   ein   Edelstein   :  ^   wohl   hebr.   s9hu.  akk.  samfu, 

sfindu,  ein  Edelstein  (eig.  der  rotbraune)  :  dazu  wolü  hebr.  soham. 
[akk.  harrnqtu  ein  Edelstein,  auch  im  Akk.  Fremdw.,  spät  und  vereinzelt 


1)  Daß  die  eine  Pariser  Sargontafel  aus  Magnesit  besteht,  ist  m.  E.  kein  zwingender 
Beweis  für  ahnru  =  Magnesit;  denn  vgl.  neben  der  Aufzählang  in  dieser,  der  Silber- 
und Ooldtafel  auch  diejenige  in  Khors.  159  f.  und  Ann.  420  f.  Es  könnte  daher  z.  B. 
auch  aSpü  =  Magnesit  sein. 

8* 
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belegt  :  zunächst  viell.  >  späthebr.  läräqet,  Urqat,  angeblich  Smaragd. 
Fraglich,  ob  das  Wort  semit.  Ursprungs  (dann  zu  St.  hrci  blitzen);  idg. 
entspricht  skr.  maraliata,  griech.  fiä^aySog,  a/udgaySos  usw.,  Smaragd] 

[akk.  aspil,  auch  jampil  und  ja^pu  eine  Steinart,  viell.  Magnesit  (s. 
S.  59  Anni.  1)  :  dazu  wohl  späthebr.  jäspe  ein  Steinname,  und  doch  wohl 
auch  griech.  iaamg  usw.,  Jaspis.]  [akk.  algamisu  eine  Steinart,  auch  im 

Akk.  wohl  Fremdw.  :  dazu  wohl  späthebr.  'älgohis,  schwerlich  „Eisstücke", 
bei  Ez.  u.  viell.  Sir.  46,  5  und  ägypt.  >qU  eine  besonders  harte  Steinart. 

[akk.  hurallu^  eine  Steinart,  viell.  Beryll,  dann  zu  :  griech.  ßrjQvllog, 
deutsch  auch  noch  in  Brille,  sanskr.  vmdüriya,  prakr.  veriäia,  Pali  velu- 
ritja  (syr.  hellürä  und  leriäla,  arab.  hallfir,  äth.  herelle  und  hellür). 

[akk.  sassu  wohl  weißer  Marmor  bezw.  Alabaster  :  dazu  späthebr. 
sajis,  ses,  syr.  ma,  ägypt.  ss]  akk.  pilu,  pülu  Kalkstein  :  dazu 

wohl  armen,  hur  Kalk,  sowie  griech.  nwgog  eine  Kalksteinart. 

akk.  gcL^su  Gips  s.  oben  S.  31f.  akk.  kupru  Erdpech,   As- 

phalt ^  :  >  hebr.  l-öper  Gen.  6,14,  aram.  Tcuprä  (>  arab.  kiifr,  sowie 
armen.  Jcupr,  falls  nicht  direkt  <  akk.).  Ygl.  noch  unten  zu  Jcupritu. 
Da  akk.  Tciru  Ofen  (s.  oben  S.  32)  speziell  gerade  vom  Asphalt-,  Pechofen 
des  Schiffers  gebraucht  wird,  wäre  es  nicht  unmöglich  daß  :  >  syr.  und 
jüd.-aram.  qJrä^  Asphalt,  Pech  (>  arab.  qir  und  qär);  desgl.  dann  aber 
wohl  auch  aram.  glr,  glrä  Kalk  (>  wohl  späthebr.  gtr,  sowie  arab.  gajjrir, 
aber  auch  tßr,  auch  südarab.  gjr  und  äth.  in  gajjara  tünchen). 

akk.  naptu  Erdöl,  Naphtha  :  >  aram.  naptä,  nept/i  (>  arab.  naft, 
pers.  tieft,  sowie  griech.  vä<pi9a^  usw.,  NapMha).  akk.  etränu  wohl 

Teer  od.  ä.  :  >  wohl  aram.,   trotz  des  ',  "afrätid,  'efrfma  Teer^   (>,  mit 
auffälligem  q,  arab.  qafrdn,  qitrcln).  akk.  wahrsch.  luprltu^  Schwefel, 

dann  :  >■  hebr.  goprit,  aram.  guprltü,  kuhritä,  kehritä  (>>  arab.  kihrlt). 
akk.  uJndu  eine  Alkalienart  :  >  syr.  ^ihlä,  \lßa  Lauge.  [akk. 


1)  K.  996,  Rev.  10  ff.  (Harper  VI  570).  Es  ist  hier  anscheinend  vom  Erhitzen  des 
6ttraßM-Steines  die  Rede.  Daraus  darf  man  vielleicht  schließen,  daß  die  Babylonier  die 
eigenai-tige  Krystallbildung  des  Berylls  gekannt  und  verwertet  haben. 

2)  Wörtl.  wohl  Schmiere,  von  kapäru  bestreichen,  beschmieren;  vgl.  dazu  unten  S. 66. 

3)  Jedenfalls  zu  trennen  von  jüd.-aram.  qera  Wachs  <;^  griech.  7<?iqöi;. 

4)  Die  Stelle  2  Makk.  1,  36  ist  natürlich  für  die  Etymologie  des  Wortes  vdq,&a 
vollständig  belanglos.  5)  Wohl  ganz  zu  trennen  von  PI.  'etrdne  Räucherwerk. 

6)  Bab.  Exp.  Univ.  Penns.  XIV  Nr.  148,  52.  IcuprUu  könnte  einfach  Weiterbildung 
von  kupru  Erdpech,  sein. 
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nitiru  wohl   Natron,   nur  vereinzelt  zu  belegen,  wohl,   wie  hebr.  näter, 
aram.  nitm,  netrn,  griech.  vItqov,  Utoov  usw.,  Natron,  <i  ägypt.  w/r;'.] 
akk.  sUiku  und  sihkatu  eine  Art  Alaun  :  >>  syr.  sekhi}  [akk.  tß- 

hat  Ämanhn  wahrsch.  Amon-Salz  d.  i.  äXs  dfifioiviaxöv^  Sal  animoniacum, 
urspr.  Steinsalz  aus  der  Libyschen  AYüste,  also  wohl  in  Anlehnung  an  eine 
ägypt.  Bez.  entstanden.] 

akk.  guhlu  Spießglanz,  Antimon,  Stibium  (als  Augenschminke)  : 
aram.  Imlßri  (>>  späthebr.  hihal  die  Augen  schminken,  sowie  arab.  kühl 
(>>  Alkohol)^  äth.  kuehel).     Urspr.  Heimat  des  "Wortes  unsicher.  akk. 

mdidu  wohl  auch  Antimon ^  (als  Augenschminke)  :  >>  aram.  sDitidn. 
akk.  nrwlmü,  gleichfalls  ein  Schmink  mittel,  aber  viell.  pflanzlicher  Her- 
kunft. =*     Davon  die  Bez.  der  Göttin  Istar  als  Amamitu  :  ^  mand.  "Ämd- 
mit  als  Bez.  des  Planeten  Yenus. 

akk.  serser{r)u  rote  Paste  :  >»  hebr.  sOSer.  akk.  sipu  Paste  : 

^  wohl  syr.  sipa  Paste,  sowie  .sQJäpn  Augensalbe  (^  arab.  sijof,  sowie 
armen,  vereinzelt  mp'ai),  wie  auch  das  i.  d.  Bed.  bestreichen,  einsalben,  wohl 
erst  denom.  Yerbum  säp. 


Iß.  Himmclskiinde,  Kalender,  Zahlung. 

Die  sum.-akk.  Xamen  der  5  den  Alten  bekannten  Planeten,  bezeichnet 
nach  den  mit  den  entsprechenden  Sternen  verknüpften  babyl.  Göttern 
1)  Nabu,  2)  Istar  {Dilbat,  Bdti,  Mar-kakkahr ,  Natul,  Am(lmitu^\ 
3)  Nergal,  4)  Mardiik  [Bd),  5)  Kaimänu,  sind  hauptsächlich  nur  im  aram. 
Sprachkreise,  namentlich  von  den  Harraniern  und  Mandäern.  teilweise 
direkt  übernommen  worden,  als  1)  NdhO  u.  ä.,  2)  ^Estdni  u.  ä.  {Dilhtit  u.a., 
BeltJ,  KaukaUä,  Nanai,  ^Amnmit),  3)  Nmg,  4)  B<i  (Kankdlil),  5)  Kcwän  ^. 
Dagegen  sind  sie  zu  den  Griechen  und  Römern  in  der  Form  von  Über- 
tragung auf  entsprechende  griechische  und  römische  GöttergestiUten  ge- 
wandert, nämlich:  1)  'Eg/u^e,  Mercurius^  2)  AifQoSUt],  Vmus,  3)  A^tjs, 
Mars,  4)  Zeug,  Juppiter,  5)  Kgovos^  Satur7ms. 


1)  Vokalisation  unsicher.  2)  Falls  nicht  vielmehr  pflanzlicher  Herkunft. 

3)  Und   zwar  ist  die  viell.   zugrunde  liegende  Pflanze  *ani>nnu   dann   wohl  iden- 
tisch mit  aram.  fiamamii,  Ipmäma,  arab.  hanunna,  griech.  anoifiov,  Atnomum. 

4)  S.  oben  S.  61  unter  amämu. 

5)  So  außer  im  Aram.  auch  im  Hebr.  an  der  Stelle  Am.  5,26,  woraus  durch  Ent- 
stellung /'a«y«r,  l'tnqar  der  LXX  und  des  NT;  ferner  auch  Kaitcim  im  Arab.-Pers. 
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Ebenso  sind  mit  der  ganzen  Yorstellung  auch  die  Xamen  der  Tier- 
kreisbilder,  hier  allerdings  so  gut  wie  durchweg  in  Übersetzung,  von 
den  Bab^'loniern  wie  zu  andern  orientalischen  Yölkern,  so  zu  den  Griechen 
und  Römern  und  damit  bis  zu  uns  gewandert.  Im  Einzelnen  entsprechen 
hier  ohne  weiteres  akk.  od.  sum.  2)  gu{-anna)  (Himmels-)Stier,  3)  inas- 
tahha  galgala,  Zwillinge,  5)  ur-gula  od.  ä.  eig.  großer  Hund  d.  i.  wohl 
Löwe,  7)  zihanitu  "Wage,  8)  gir-tab,  suqäcppu  Skorpion,  9)  der  Schütze  Fa- 
hil-sag,  10)  suhnr-mas,  suhurmasu  „Schraubenhornzickleinfisch",  12)  niine 
Fische,  den  giiech.-röm.  usw.  Namen  2)  ravQog,  taurus,  Stier,  3)  BiSvfxoi^ 
gemini,  Zwillinge,  5)  Umv,  leo,  Löive,  7)  ^vyog,  lihra,  Wage,  8)  axoQnio?, 
scorpius,  Sl'orpion,  9)  ro^oTijg,  arcitenens,  Schütze,  10)  alyoxeQwg,  capricornus 
{caper\  Steinhocl;  12)  tx^vegf  pisces,  Fische.  Aber  auch  1)  xQiög,  aries, 
Widder,  4)  yaQxivog,  Cancer,  Krebs,  6)  naQdivog,virgo,  Jungfrau,  11)  vSgoxoog 
{vdgla)^  aquarius  {amphora),  Wassermann,  haben  im  Babylonischen  un- 
mittelbar oder  wenigstens  mittelbar  ihre  Yorlage,  wenn  hier  auch  der 
Sachverhalt  etwas  verwickelter  ist,  und  darum  im  Einzelnen  hier  nicht 
vorgeführt  werden  kann. 

Ähnlich  liegt  die  Sache  für  das  aram.  Sprachgebiet,  wie  auch  für 
das  Arabische  und  für  andere  orientalische  Sprach-  und  Kulturkreise,  in- 
dem hier  die  Namen  der  Tierkreisbilder  teils  direkt  als  Übersetzungen  der 
babylonischen,  teils  auch  durch  das  Griechische  hindurchgegangen,  vor- 
liegen. Wirkliche  Wortentlehnungen  finden  sich  hier  nur  vereinzelt,  so 
zunächst  der  Gesamtname  für  die  Tierkreissterne  aram.  (syr.  u.  mand.) 
malwnsä,  wohl  <:^  akk.  (sum.)  '^'mid-mas\  —  ebenso  hebr.  PI.  tnazzdlöt^ 
2  Kön.  23,  5,  jüd.-aram.  mazzälä,  syr.  manzaltä,  mand.  PI.  manzalätä,  arab. 
nianzil^  <^  akk.  mazzdltu  für  manzaztu  (von  nazcizu  stehen),  wenn  auch 
letzteres  nicht  gerade  speziell  die  Tierkreisgestirne  oder  die  Mondstationen, 
sondern  überhaupt  die  „Standorte"  der  Sterne  (Sterngötter)  bezeichnet.  — 
Ferner  wahrsch.  die  arab.  Bez.  az-zuhfmijäni  für  a,  ß  librae,  die  zwar 
später,  unter  dem  Einfluß  von  griech.  ;j;??Aa/,  die  Bed.  Scheren  (des  Skor- 
pions) erhalten  haben,  urspr.  aber  das  entlehnte  akk.  zihamtu  Wage,  sein 
werden. 


1)  Ob  auch  mazzärot  Hi.  38,  32  damit  zu  identifizieren  ist,  ist  weniger  sicher. 

2)  Hier  speziell  Bez.  für  die  Mondstationen,  die  ja  z.  T.  mit  den  Tierkreiszeichen 
zusammenfallen  bezw.  Unterabteilungen  davon  sind.  Aus  solchem  entlehnten  manzil  i.  d. 
Bed.  Mondstation  ist  im  Arab.  wahrsch.  erst  sekundär  manzil  allg.  für  Haltestelle,  sowie 
das  Verbum  nazala  Halt  machen,  sich  niederlassen,  hervorgegangen. 
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Außer  den  oben  genannten  Hauptnamen  für  die  Tierkreisbilder  gehen 
aber,  wiederum  in  Übersetzung,  auch  noch  eine  Anzahl  von  Xebennamen 
oder  von  Namen  für  hervorragende  Einzelsterne  innerhalb  der  Tierkreis- 
zeichen auf  das  Babylonische  zurück,  so  u.  a.  ard^vg,  Spica,  Ähre,  auf 
akk.  &s!ienu,  .ser'u  reifes  Korn,  Ähren;  —  ßaoiliaxo?,  Regulus.  auf  akk. 
^arru  König,  Königsstem. 

Ebenso  Xamen  von  Sternbildern  oder  Sternen  nördlicli  und  besonders 
südlich  des  Tierkreises,  so  u.  a.  äfiu^a,  plaustrum,  Wagen,  auf  akk.  eriqqu 
Wagen;  —  '^Qttav,  Orion,  auf  sum.-akk.  Sib-zi-anna  „treuer  Hirt  des 
Himmels";  —  vSqu,  Hydra,  auf  akk.  slru  Schlange;  —  xopa|,  corms, 
Rahe,  auf  akk.  arilAi  Rabe;  —  ^7]Qioy  {Ivxos),  lupus,  Wulf,  auf  sum. 
ur-idim  eig.  toller  Hund;  —  ätjo?,  aquila,  Adler,  auf  akk.  era  Adler. 

Zu  aram.  siqü  Komet  s.  oben  S.  12  unter  akk.  ziqüü  Funken. 

Von  den  auf  Sonne  und  Mond  bezüglichen  astronomischen  babyl. 
Ausdrücken  sind  u.  a.  die  folgenden  teils  durch  eigentliche  "Wortentlehnung, 
teils  durch  Übersetzung  aus  dem  Akk.  aufgenommen  worden:  akk. 

at{t)alü  Yerfinsterung,  Sonnen-,  oder  Mond-Finsternis  :  >  syr.  \ltalju, 
har  'Otaljü,  hartaljfi  (Sonnen-,  oder  Mond-)  Finsternis,  Drache,  jüd.-aram. 
(auch  maud.)  taljd  Drache.  akk.  liisr'u  Kopfbinde,  Turban  (mit  dessen 

Syn.  agil  sich  der  Mondgott  Sin  zur  Yollmondzeit  bedeckt)  :  >  viell. 
hebr.  JcäseC),  syr.   JiesC)ä  Vollmond.  akk.  Mäm  sanm   Sonnen- 

untergang, Westen  :  davon  wohl  beeinflußt  hadrani.  imd  'omün.-arab. 
selm  ssems  Sonnenuntergang.  Manche  Bezeichnungen,  wie  Hof, 

Solstitium,  Drachenkopf  und  Drachenschwanz,  rücldäufig,  Häuser  (der 
Planeten)  werden  letzten  Grundes  Übersetzungen  der  entsprechenden  babyl. 
astronomischen  techn.  Ausdrücke  dai-stellen  (vgl.  u.  a.  zu  „Hof"  oben  S.  42- 
Anm.  2  unter  tarba-sü). 

akk.  simanu  (bestimmter)  Zeitpunkt,  Zeit  (wohl  von  St.  ivsm),  dazu 
wohl  auch  simrn  Avahrech.  sobald  als  :  >-  aram.  teils  Z9man,  teils  zoban 
(>>  spätliebr.  zdnian,  arab.  zaman,  zamdn,  äth.  zaman).  Vgl.  auch  noch 
den  Monatsnamen  Sinulnu  unten.  akk.   adunnu.   auch  edfmu,  älter 

auch  hudanu.  [ladiänu  (bestimmte)  Zeit  :  aram.  'iddana  Ciddanä),  'cddana 
(>>  arab.  'iddan,  aucli  'adan,  dazu  äth.  'ednir).  Fraglich  ob  hier  aram., 
trotz  des  ',  <;  akk.,  oder  akk.  <;  westsem.  (aram.).  akk.  isinnu, 

auch  üsinnu  u.  wohl  auch  üunnu,  (bestimmte)  Zeit,  dann  Fest  :  >>  wohl* 
aram.  "äiünd,  ^i'<t/nd  (^  späthebr.  'cSün,  '/Xon)  Zeit 

1)  Also  dann  nicht  mit  der  I>esung  'eSwana  aus  aimänu. 
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akk.  erehii  allg.  eintreten,  hineingehen  (z.  B.  in  ein  Haus),  dann  spez. 
untergehen  (von  der  Sonne  und  den  Gestirnen i),  erclj  Samsi  Sonnen- 
untergang, Westen  :  >  viell.,  dann  allerdings  schon  früh,  hebr.  "äreh 
Abend,  aram.  'ärah,  "drdb,  arab.  gariha,  äth.  "arhi  untergehen  (von  der 
Sonne),  hebr.  maäräh,  aram.  mardbä,  arab.  magrah,  magrib,  äth.  marüb 
Westen.  Desgl.  wird  der  Gebrauch  des  hebr.  &ö('),  mäböC)  und  des  aram. 
'all,  meäl-  eig.  hineingehen,  Eingang,  für  Untergang  der  Sonne,  auf  An- 
lehnung an  das  akk.  erehu  in  diesem  Sinne  beruhen.  akk.  asü  allg. 
herausgehen  (=  allg.  semit.  «•(/'),  dann  spez.  aufgehen  (von  der  Sonne  und 
den  Gestirnen 2),  fit  Smmi  Sonnenaufgang,  Osten  :  in  Anlehnung  hieran 
wohl  hebr.  jäsä(),  mosäi^),  phön.  m-f,  altaram.  mwqü,  ägypt-aram.  mwsä 
eig.  herausgehen,  Ausgang,  für  Aufgang  der  Sonne. 

akk.  heru  Stunde  (i.  d.  Bed.  ^/^g  ^^^  Tolltages)  :  darnach  im  späteren 
Griech.  (Lqu  in  der  spez.  Bed.  von  zunächst  ^/^g,  und  dann  1/24  des  VoU- 
tags  O  lat.  liora  usw.,  und  die  Bed.  von  Stunde).  Entsprechendes  gilt 
für  die  Minute,  sowie  für  die  '\^eg-Stunde,  und  beim  Kreis  für  den 
Grad.  akk.  masmrtu  (von  na.saru  bewahren,  bewachen)  Wache,  spez. 

auch  die  Nachtwache  (als  Zeitmaß)  :  davon  wohl  beeinflußt  hebr.  'asmürä, 
aram.  mattartä  in  diesem  spez.  Sinne  v.  Xachtwache.  S.  auch  bereits 
oben  S.  14  zu  nias-sartti. 

Die  Namen  der  Wochentage  1)  'Hliou  fjf*iQa,  dies  solis  usw.,  Sonn- 
tag^ 2)  i)fii^a  2!iX7]V7jg,  lunae  dies  usw.,  Jfowtag,  3)  ij/uega  ^Agtag,  3Iartis 
dies  usw.,  franz.  mardi,  engl,  thuesdax.,  deutsch  (dial.)  Z/estag,  und  viell. 
doch  auch  Dienstag,  4)  tj/ui^a  'Eg/uov,  jSIercurii  dies  usw.,  franz.  mercredi.^ 
engl.  ivednesd'Aj.,  5)  i]fiiQa  Jiög,  Jovis  dies  usw.,  engl.  </M«-sdaY,  Donners- 
tag, 6)  tifjiiQa  'AcfQoBixt]?,  Venei'is  dies  usw.,  Freitag,  7)  t)/ui()a  Kqövov, 
Saturni  dies  usw.,  engl,  saturdaj,  niederdeutsch  sa/e/-dach,  gehen  durch 
mehrfache  Übersetzungen,  wenn  auch  nicht  unmittelbar,  so  doch  mittelbar 
insofern  auf  eine  Benennung  der  Tage  nach  den  babyl.  Göttern  1)  SamaJ<\ 
2)  Sin,  3)  Nergal,  4)  Nabu,  5)  3Iarduh,  6)  Istar,  7)  Kaimami,  zurück, 
als  der  7tägigen,  auf  hellenistischem  Boden  entstandenen  Woche  eben  die 
7  urspr.  babylonischen  Planetengötter  zugrunde  liegen. 

Die  akk.  Monatsnamen  1)  Nisannu,  2)  Ajjaru,  3)  Sinianu,  4)  Dü2u 
(urspr.  Tamfisu),  5)  Abu,  6)  TJlülu,  auch  Elülu,  7)  Tasrltu,  8)  Arah-samna, 


1)  Eig.:  in  ihr  (unter  dem  Horizont  gelegenes)  Haus  eintreten. 

2)  Eig. :  aus  ihrem  (unter  dem  Horizont  gelegenen)  Hause  herausgehen. 
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9)  Kislhnu,  10)  TehHii,  11)  Sahntii,  12)  Addaru  :  ^  späthebr.  u.  aram. 
1)  Nisan,  2)  "IJijar,  3)  Stwan,  4)  lammüz,  5)  J6,  6)  'i7öZ,  7)  Tt^/% 
8)  Mar/je-swän,  9)  ^/s^r^w;,  10)  Tehct,  11)  &&«/,  12)  '^rZr/r,  die  dann  z.T. 
auch  ins  Sjr.-Arab.  und  neuerdings  auch  ins  Türkische  übergegangen 
sind.  Dazu  auch  noch  der  aram.  (syr.-arab.  und  türk.)  Monatsname  Knynln 
<I  akk.  Kiniinu,  Kanünu  (s.  schon  oben  S.  32  f.). 

Zu  akk.  Sahattu  und  nubattu  für  bestimmte  Monatstage  s.  unten  S.  67. 

akk.  isten  eins  (wohl  <^  sum.  as-tan)  :  >  wohl,  trotz  des  ^  spät- 
hebr. 'aste  in  'asU'  V/.sv/r  elf.  akk.  .sinipu,  sinipntu  zwei  Drittel  : 
]>>  altaram.  snh  u.  'snh  dass.;  auch  hebr.  pi-sdtiajim  viell.  davon  beein- 
flußt, akk.  sussu'^  sechzig  (eig.  ein  Sechstel,  näml.  der  Vollzahl  360)  : 
^  wohl  mand.  sOsd  Bez.  für  den  12.  Teil  einer  Stunde.  Deutsch  Schock 
hat  dagegen  mit  akk.  silssu  keinen  etymologischen  Zusammenhang,  während 
sachlich  die  Kechnung  nach  Sechzigern  allerdings  im  letzten  Grunde  auf 
da.s  babylonische  Sexagesimalsystem  zurückgehen  Avird. 

17.  Religion,  Kultus  und  Mythus. 

akk.  pnlflhu  sich   fürchten  vor,   dann  spez.   (die  Götter)   fürcliten, 
verehren,  ihnen  dienen  :  >  wohl  aram.  p9lah  (Gott)  verehren,  dienen, 
akk.  amäru  pän  ili  (wörtl.   das  Antlitz   des   Gottes  sehen)  vor  dem  Gotte 
erscheinen    :    davon   viell.   beeinflußt    hebr.    rrfd   pdnim   in    Verb,    mit 
Jahwe.     Vgl.  auch  oben  S.  10  zu  akk.  dfigalu  pan.  Zu  pers.-arab. 

den,  dm  Religion  s.  oben  S.  24  unter  akk.  denu. 

akk.  Pa.  mihi  anflehen,  (zu  den  Göttern)  beten  :  (in  dieser  Bcd.) 
^  aram.  Pa.  salli  beten,  sdlöUi  Gebet  (^  arab.  saUa  u.  sahit,  äth.  sfdlaja 
u.  sal(){).  akk.  Pa.  sidlu  anflehen,   beten  :  dazu  mehrfach  der  1 1 

säht  der  hebr,  Pss.  gestellt;  aber  sehr  zweifelhaft. 

akk.  larähu^  segnen,  beten  :  ^  viell.  docli,  ti'otz  anderer  Möglicli- 
keiten,  südarab.  krh  segnen,  sl'rh  weihen,  mlrh  (auch  nocii  iieute  mihndt) 
Heiligtum,   Tempel  (>>  wohl  äth.  mehüdräh  Heiligtum).  akk.  ardru 

verfluchen  :  ^  viell.  hebr.  V/rar  dass. 

akk.  tmqü^  (ein  Trankopfer)  spenden,  allg.  opfern,  dann  spez.  auch 


1)  Griech.  als  aiiaao(;  wiedergegeben,    wie  entsprecheDd  die  600,   akk.  neru,  als 
y^^oi;,  und  die  3600,  akk.  i^ar,  al.s  ad^oq. 

2)  Urverwandt  mit  hebr.  brrck,  aram.  barrek,  arab.  u.  äth.  bäraka. 

3)  Damit  luvtMwamlt  liebr.,  aram.,  arab.  uqj  rein  sein. 

9 
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Schafe  opfern  :  >-  wohl  syr.  naqqi  opfern,  syr.  u.  christl.-pal.  nuqqäjä 
Libation,  späthebr,  (wohl  -<;  aram.)  mdnaqqtt  Opferschale  O  syr.  nmieqitä), 
sowie  syr.  neqjä  Schaf  (s.  hierzu  bereits  oben  S.  50).  akk.  ndkäsu 

(den  Kopf)  abhauen,   spez.  (dem  Opfertier)  die  Kehle  durchschneiden  :  >> 
wohl  aram.  ndlcas  schlachten,  opfern,  niksdtä  Schlachtung,  Opfer, 
akk.  Pa.  qurruhu  nahebringen,   spez.  v.  Opfer  darbringen  :  davon  wohl 
beeinflußt  aram.  qarreh,  späthebr.  Jiiqrih  Opfer  darbringen,  aram.  qurhäna, 
späthebr.  qorhiln  (NT  xogßäy,  xoQßaväg)  Opfergabe.  [akk.  zihu  Opfer, 

selten  u.  als  Yerbum  nicht  gebräuchlich;  daher  viell.  (aber  lautgesetzlich 
entwickelt)  <;  westsem..  (hebr.  mhah,  susim.  d9hah,  arab.  dahaJja,  äth. 
mhka).]  akk.  reseti  das  Erste,  der  beste  Teil  (als  Opfergabe):  davon 

viell.  beeinflußt  hebr.  resit  in  dieser  Bed. 

akk.  zaräqu  sprengen  (von  Wasser,  Öl  usw.  im  Kultus)  :  davon 
viell.  beeinflußt   die  gleiche  kulttechn.  Bed.  von  hebr.  mraq.  akk. 

salähu  besprengen  (mit  Wasser  usw.)  :  >>  viel],  aram.  09lah  sprengen, 
und  viell.  darauf  zurückgehend  auch  hebr.  sälah  (Sünde)  vergeben. 

akk.  hapäru  bestreichen  (z.  B.  mit  Erdpech,  kupru  s.  oben  S.  60), 
abwischen  (z.  B.  Tränen),  kulttechn.  l'iippurii  wischen,  bestreichen  (z.  B. 
einen  Kranken  mit  einer  Teigmasse),  dann  wohl  auch  in  allgemeinerem 
Sinne  reinigen  u.  ä.  :  darauf  wahrsch.  zurückgehend  hebr,  Jcipper  als  kult- 
techn. Bez.  für  sühnen. 

akk.  quddusu  glänzend,  rein,  spez.  kulttech.  qiiddusu  reinigen  :  ^ 
viell,  dann  freilich  früh,  hebr.  qiddas  heiligen,  weihen,  qädös  heilig  (auch 
phön.),  aram.  qaddes  u.  qaddisa  dass.  O  wohl  südarab.,  arab.,  äth.  qds  in 
der  kult,  Bed.).  Vgl.  auch  noch  unten  S.  68  zu  qadistu  Hierodule  und 
oben  S.  38  zu  syr.  qddcisä  Ohrring.  akk.  J)^Y^^  wörtl.  Mundöffnung, 

eine  babyl.  kultische  Reinigungszeremonie  :  davon  abhängig  wohl  mand. 
pelitä  wörtl.  Öffnung,  als  Bez.  einer  kultischen  Speisung. 

Zu  akk.  Immänu  eine  kultisch  verwendete  Art  Kuchen,  s.  oben  S.  38. 

Zu  akk.  hata  sündigen,  s.  bereits  oben  S.  11. 

aldt.  tajjäru  (eig.  zurückkehrend,  sich  wieder  zuwendend)  barm- 
herzig, gnädig  (von  der  Gottheit)  :  davon  vieU.  beeinflußt  hebr.  sah  'äl 
od.  h  von  Gott,  mand.  (auch  wohl  palm.  i)  tajjühä  barmherzig  (aus  aram. 
^  arab.  tawwäh).  akk.  pasähu  sich  besänftigen  (von  der  erzürnten 


1)  Falls  hier  nicht  doch  tjra,  d.  i.  das  akk.  tajjäru,  zu  lesen  ist. 
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Gottheit)  :  >>  viell.  (doch  kommen   hier  noch  allerlei  andere  Möglichkeiten 
in  Betracht)  hebr.  päsah,  C>  aram.  pishä  usw.,  LXX  u.  NT  näaxa.  Passah). 

akk.  nuhhü,  numbü  wehklagen  (Pa.  zu  nahü  rufen,  St.  n&')  :  >> 
mand.  numhdjä  Trauer,  namhl  trauern.  akk.  sapädu  klagen,  trauern: 

]>-  viell.  hebr.  scipad.  jüd.-aram.,  christl.-pal.  s^pad.^ 

akk.  Saqqu  Sack  (für  Getreide,  Mehl  usw.),  und  Büßergewand  : 
^  wohl  hebr.  sag,  altaram.  PI.  fiqqn,  später  saqqd  O  äth.  saq).  Aus  dem 
Semit.  >  griech.  aäyxo?,  lat.  Saccus  usw.,  Sacl: 

Zu  akk.  nigütu,  ningiltu  Spiel,  Musik,  sowie  zu  zamäru  singen 
und  spielen  s.  bereits  oben  S.  29. 

akk.  sahattu,  auch  (sekundär)  sapattu  (Etym.  noch  unklar),  15.  Tag  des 
Monats,  Yollmondstag  :  >>  wohl  sicher  hebr.  sahhät  Sabbath  (>>  arauL 
sahhdtä,  ^  äth.  sanhat;  ferner  aäßßaTor,  sdbbattim  usw.  bis  franz.  samedi 
und  andererseits  Samstag^  sowie  jüd.-deutsch  Schahhes).  Dazu  viell.  auch 
ägypt.  smf-t^  15.  Tag  des  Monats.  akk.  nuhattu  Abend,  Vor- 

abend, Festvorfeier  :  in  Anlehnung  daran   viell.  neuhebr.  'äreh  iabhäf, 
jüd.-aram.  'ärühtä,  nagaaxev/j  (XT),  Küsttag,  Freitag. 

akk.  JcaMapu,  IcaSSaptu  Zauberer,  Zauberin,  liussujyn  zaubern, 
Jcispu  Zauber  :  >>  wohl  hebr.  Jcissep  zaubern,  hoMäp  Zauberer,  mdkmscpä 
Zauberin,  kdsäpim  Zaubereien.  akk.  äSipu  Beschwörer  {Sij)tu  Be- 

schwörung) :  ^  späthebr.  ^nsWp,  bibl.-aram.  "dSap,  svr.  "ösöpä  Beschwö- 
rer, akk.  sCihiru  Zauberer  :  ^  wohl  arab.  sähir  Zauberer,  sihr  Zau- 
ber, akk.  Pa.  luhJjusu  flüstern  (von  Zauberformeln) :  in  Anlehnung  daran 
wohl  die  techn.  Bed.  beschwören  von  hebr.  hlm.?,  aram.  bJjas,  bheS. 
akk.  zaltnru  nennen,  sprechen,  u.  spez.  schwören  :  >  wohl  syr.  zdkkar 
zaubern,  zalxkürn  Totenbeschwörer  (auch  jüd.-ai'am.).  akk.  hasu 
binden,  bannen  :  >■  viell.  späthebr.   PI.  h-ssntot  ein  Zaubermittel,  bei  Ez. 

akk.  hürü  wörtl.  Seher,  Beschauer,  "Wahrsager,  hiru  Schau  (des 
Wahrsagers)  :  >>  hebr.  PI.  hur  Im,  falls  so  Jes.  -l-l,  25;  Jer.  50,  36  statt 
haddim  zu  lesen;  sowie  viell.  höb9reYsir.  häb9rü  Jes.  47,13.  Ferner  viell. 
hebr.  hdrtt  (>>  ägypt.  hrt)  mit  viell.  urspr.  Bed.  Schau.  akk.  feWt* 

Vorzeichen,  Omen  :  >  \'iell.  hebr.  forä  mit  viell.  ui-spr.  Bed.  Vorzeichen, 


1)  Dagegen  syr.  sajyped  schlagen  (mit  den  Händen)  wohl  urverwandt  mit  akk. 
sapädu. 

2)  Dies  würde,  falls  hier  wirklich  ein  alter  Zusammenhang  vorliegt,  für  akk. 
iabattu  eine  Entetehung  aim  Sabat-tu  befürworten,  au.s  dem  dann  ägypt.  imt-t  viell.  früh- 
zeitig entlehnt  wäre. 

9» 
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u.  erst  setimdär  mit  hdrä  unterweisen,  verknüpft.  Aus  hebr.  torä,  hörn 
>>  aram.  'öräitä  (;>  äth.  'örit\  desgl.  aus  hebr.  moräh  viell.  erst  >■  äth. 
muri  Wahrsager.  Ygl.  auch  bereits  oben  S.  48  zu  tertu  Eingeweide,  das 
im  letzten  Grunde  mit  tertu  Omen,  identisch  sein  wird.  akk.  nisirtu 

wörtl.  Verborgenes;  Geheimnis,  Mysterium  :  davon  viell.  beeinflußt  hebr. 
imürim,  nosürot  Jes.  65,  4;  48,  6. 

akk.  pasäru  lösen,  erklären,  deuten  (z.  B.  von  Träumen)  :  >■  wohl 
späthebr.  peser,  aram.  pdsar  (>-  arab.  fasara).  akk.  patßni  lösen  : 

^  ^äell.  hebr.  pätar  auslegen,  deuten. 

akk.  mahhü  Bez.  f.  einen  Priester  :  >  viell.  altj^ers.  magu{s), 
giiech.  fidyog  Magier;  dagegen  wohl  nicht  hebr.  mag  (s.  oben  S.  6  zu 
akk.  rab-mugi). 

akk.  qadistu  wörtl.  Reine;  Tempeldirne,  Hierodule  :  >  wohl  hebr. 
qddesä.     Vgl.   oben  S.  66  zu  akk.  quddusu.  akk.  gagü  (<<  sum. 

gagi)  Haus  für  die  Tempeldimen  :  >>  wohl  syr.  gaggäuja  Hurer. 

akk.  eJcurru  Tempel  (-<  sum.  e-Jiur) :  >■  mand.  ehlrä  (Götzen)tempel, 
ägypt.-aram.,  jüd.-aram.  ^egörü  Heiligtum,  Götzenaltar.  Zu  hebr.  usw. 

heMl  i.  d.  (sekundären)  Bed.  Tempel  s.  oben  S.  8  zu  akk.  eJmllu  Palast. 

aldv.  asirtu,  esirtu  Heiligtum,  Tempel  (St.  wohl  wsr)  :  ;>  wohl  phön. 
"srt  Heiligtum,  hebr.  'äsera  kultischer  Pfahl  u.  Bez.  für  eine  Göttin  (;> 
akk.  Asirtu,  Asratu). 

akk.  parakku  Göttergemach  :  >-  syr.  pdrakM,  mand.  pdriMiä 
Götzenschrein.  Zu  hebr.  müsäJi  und  mdsdk  s.  oben  S.  32  unter  akk. 

maStaliu.  akk.  surinnu  Emblem,  Götter symbol  :  >>  viell.  bibl.- 

aram.  u.  ägypt.-aram.  ''ussarnä  Ausstattang  od.  ä.  eines  Heiligtums. 

Zu  hebr.  himä  s.  oben  S.  43  unter  akk.  Mmtu  Höhe. 

akk.  limahhu  Grab,  Grabgewölbe  (■<  sum.  U-mah)  :  ;>  viell.  aram. 
(palm.,  nab.)  gmh,  givh  Grabnische,  sowie  viell.  armen.  Imax  Leiche,  Skelett. 

akk.  Istar  Göttin  Istar  u.  appell.  Göttin  :  >>  viell.  frühzeitig,  trotz 
des  "  und  der  Lautverschiebung,  hebr.  'Astäret,  'AarÜQTrj,  pliön.  'strt,  moab. 
'str  (>>  ägypt.  'str,  "strt)^  aram.  Hr,  südarab.  'tjr;  ferner  späthebr,  ^ Äster 
Esther.  Möglicherweise  auch  früh  aus  akk.  Istar  i.  d.  Bed.  Venusstern  >> 
das  idg.  "Wort  für  Stern  (skr.  star,  griech.  «ar»?^,  lat.  Stella,  Stern). 
Zu  hebr.  'Asera  s.  oben  unter  akk.  asirtu.  akk.  BeltJ  wörtl.  Meine 

Herrin,  Belitni  wörtl.  Unsere  Herrin,  Bez.  der  Hauptgöttin  :  >>  aram. 
Brlti,   Bcltm,  griech.  BijXng;  im  letzten  Grunde  geht  wohl  auch   darauf 
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zurück  die  Bez.  fiir  Maria,  ital.  Madonna,  frauz.  Xotre  -  Dame ,  deutsch 
Unsre  liebe  Frau.  Zu  mand.  ^Amiimlt  Venus -Istar  s.  oben  S.  Gl 

unter  akk.  amärml. 

Zu  aram.  usw.  Keivfin  Saturn  s.  o.  S.  61  unter  akk.  Kalmfinu. 

Zu  hebr.  usw.  Tammiiz  als  Monatsname  s.  oben  S.  64  f.  Auch  als 
Göttername  ist  der  bab.  *Tanmzu,  DiCuzu,  Dazu  (<!  sum.  Dumu-zi)  im 
hebr.  Tammüz,  aram.  Tärnüza  erlialten.  S.  auch  oben  S.  29  unter  akk. 
imbtlbu  Flöte  zu  'Äßcoßag. 

akk.  Sin,  der  Mondgott  Sin  :  >  wohl  südarab.  Mondgott  Sm;  auch 
im  aram.  (mand.,  harran.)  ist  der  bab.  Gottesn.  noch  mehrfach  erhalten; 
vgl.  auch  oben  S.  59  zu  syr.  s'in'i  Silber. 

akk.  Ereskigal  Name  der  Unterweltsgöttin,  als  'Egea^iyak  in  griech. 
Zauberpapyrus  erhalten. 

Zu  akk.  Siris,  eine  Göttin,  s.  oben  S.  40  unter  siräsu  Most. 

akk.  kdribti  wörtl.  segnend,  Bez.  der  Stierkolosse  :  >>  wohl  (aus 
einer  Nebenf.  l-arübii)  hebr.  l-drüb  Cherub.  Fraglich,  ob  dazu  auch  ygvtp, 
griphus,   Greif  gehört.  akk.  sedu  Name  eines  Dämons  :  >>  hebr. 

sed,  aram.  sedä.  akk.  lamnssu  Name  eines  (guten)  Dämons,  Bez. 

für  die  Stierkolosse  :  >  viell.  hebr.  sämel  Götzenbild  (aus  Stein),  auch 
phön.  sml  Statue.  akk.  gaUil  Name  eines  (bösen)  Dämons  :  ^ 

wahrsch.  griech.  ra'k'kd  G-ello.  akk.  a-sahhu  Name  eines  (bösen)  Dä- 

mons :  >>  viell.  jüd.-aram.  ^asM  als  Zauberwort.  akk.  lilfi,  Ulf  tu 

(<^  sum.  lil)  Name  eines  männl.  u.  weibl.  (bösen)  Dämons  :  ^  hebr. 
ItlU  (erst  volksetym.  mit  lajil  Nacht  verknüpft),  Lilith.  akk.  labartu 

Name  eines  weibl.  (bösen)  Dämons  :  ^  viell.  hebr.  PI.  bbärot  T]\r.  4,10, 
falls  so  zu  fassen.  akk.  efimmu  (<^  sum.  gidim)  Name  eines  (bösen) 

Dämons,  spez.  Bez.  für  den  Totengeist  :  >>  viell.  hebr.  ''ittim  Jes.  19,3, 
sowie  viell.  famr  Deut.  26,14^ 

akk.  usumgalhi.  auch  wohl  .sungallu'-.  ein  Schlangenuame,  auch  in 
mythischem  Zusammenhange  :  >  wohl  aram.  (Teima-Inschr.)  iinghi. 

Zu  akk.  ITawat  das  mythische  Meerungeheuer,  s.  oben  S.  44. 

18.  Verschiedenes. 

akk.  lu^czib  {Süzuhu)  retten  (eig.  übrig  lassen,  §af.  v.  'zb)  :  >-  aram. 


1)  Dagegen  jüd.-aram.  f^maün  Totengebeinc,  doch  wohl  besser  zu  'äsftn,  'itrnn  ilsw. 

2)  K.  189,  12  (llan)or  IX  9D1). 
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se0ih,  sameb  retten,  befreien.  akk.  usm  (süsü)  hinausführen  (§af.  v. 

wf)  :  >■  aram  sestC)  vollenden,  vernichten.  akk.  usaUil  {snMulu) 

vollenden  :  >  aram.  saklel  akk.  hasähu  begehren,  bedürfen  •: 

>  wohl  aram.  h9sah.  akk.  dagülu  blicken  :  >  wahrsch.  sjr. 

(selten),  neusyr.  dggal.    Vgl.  oben  S.  12f.  zu  akk.  diglu.  akk.  samähu 

wachsen,  sprossen  :  >-  wahrsch.  aram.  sdwah. 

akk.  asru  Ort,  asar  wo  :  >-  wahrsch.  hebr.  Pron.  rel.  ^äSer. 
akk.  assum  (eig.  =  ana  sum  im  Namen  von)   wegen,   betreffs  :  davon 
Avohl   beeinflußt  aram.  hd-sum,  'al-sum  dass.  akk.  ina  lihhi  davon, 

darunter  :  davon  wohl  beeinflußt  ägypt.-aram.  hd-gau  darunter.  akk. 

immäü  für  und  neben  ina  müti  wann?  :  darnach  wohl  der  erste  Bestand- 
teil in  aram.  "mimatij\  'emmat{J)  wann?  akk.  ittimcäi  für  imd  neben 
ina  timüU  gestern  :  darnach  wohl  der  erste  Bestandteil  in  hebr.  'etmöl, 
'iitdmdl  neben  tdmöl,  desgl.  in  aram.  'etmäl,  "ettnä^i). 

Schlußbemerkimgen. 

Die  vorstehenden  Listen  dürften  wohl  geeignet  sein,  einigermaßen 
einen  Begriff  davon  zu  geben,  in  welcher  Weise  die  alte  babylonische 
Kultur  auf  die  unmittelbaren  Nachbarvölker  sowohl,  als  auch  z.  T.  noch 
weit  über  diese  hinaus  eingewirkt  hat,  soweit  solcher  Einfluß  an  der  Hand 
von  Kulturlehnwörtern  zu  verfolgen  ist.  Diese  Kulturlehnwörter  liefern 
uns,  wie  anderwärts,  so  auch  hier  auf  dem  Gebiete  des  alten  Yorderasiens 
eine  Geschichte  der  Kulturwanderung  im  Kleinen,  oder  wenigstens  das 
Gerippe  einer  solchen  Geschichte.  Sie  bestätigen  im  Einzelnen  vielfach 
nur  das,  was  wir  auch  ohnedies  aus  dem  Geschichtsverlauf  jener  Zeiten 
und  Yölker  wissen  oder  vermuten  können;  bringen  bisweilen  aber  auch 
durch  die  bloße  Tatsache  ilires  Vorhandenseins  eine  willkommene  Auf- 
hellung über  eine  Einzelheit  auf  dem  Gebiet  der  Kulturbeziehungen,  über 
die  wir  auf  andere  Weise,  etwa  durch  direkte  historische  Überlieferung, 
keinen  sicheren  Aufschluß  gewinnen  können. 

Freilich  zu  einer  vollen  Ausschöpfung  dessen,  was  uns  diese  akka- 
dischen  Fremdwörter  über  den  Einfluß  der  babylonischen  Kultur  lehren 
könnten,  würde  noch  mancherlei  gehören,  was  in  dieser  Arbeit,  da  es  zu 
weit  geführt  hätte,  keine  Berücksichtigung  finden  konnte.  So  müßte  z.  B., 
um  ein  wirklich  richtiges  Bild  über  die  Art  und  Ausdehnung  des  Kultur- 
einflusses   auf   einem   der   verschiedenen  Einzelgebiete   an   der  Hand    der 
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Lehnwörter  zu  gewinnen,  jeweils  abgesehen  von  den  sicheren  oder  wahr- 
scheinlichen Lehnwörtern  auch  noch  dargelegt  werden,  inwieweit  etwa  das 
Hebräische  und  Aramäische  mit  dem  Akkadischen  auf  diesem  Gebiete  in 
Urwörtern  übereinstimmen  oder  abweichen;  ferner  müßte  darauf  Bedacht 
genommen  werden,  ob  das  entlehnte  Fremdwort  das  geläufige  oder  gar 
einzige  Wort  für  den  betreffenden  Begriff  in  der  entlehnenden  Sprache  bildet, 
oder  vielleicht  nur  ein  selteneres  Wort  neben  einem  weit  gebräuchlicheren 
einheimischen  Worte  darsteUt;  ob  mehr  nur  ein  gelehrtes,  auf  gewisse 
Kreise  beschränkt  gebliebenes  Lehnwort  vorliegt,  oder  ein  Wort,  das  wirk- 
lich in  den  allgemeinen  Gebrauch  der  Sprache  aufgenommen  worden  ist; 
ob  das  entlehnte  Wort  den  ursprünglichen  Sinn  genau  beibehalten,  oder 
ihn  vielleicht  erweitert  oder  verengt,  veräußerlicht  oder  innerlich  vertieft 
hat  usw.  usw.  Nur  unter  Berücksichtigung  dieser  und  noch  mancher  ähn- 
licher Gesichtspunkte  ließe  sich  dann  wirklich  eine  Art  Kulturgeschichte 
im  Kleinen  auf  Grund  der  akkadischen  Fremdwörter  aufbauen,  ein  Unter- 
nehmen, das  an  dieser  Stelle  weder  beabsichtigt  war,  noch  auch  im  Hin- 
blick auf  den  zur  Verfügung  stehenden  und  fast  schon  überschrittenen 
Raum  möglich  gewesen  wäre. 

Eine  letzte  Frage  endlicli,  die  durch  die  Beschäftigung  mit  solchem 
Fremdwörtermaterial  nahegelegt  wird,  ist  die,  inwieweit  dasjenige  Volk, 
von  dem  ein  derartiger  starker  sprachlicher  Einfluß  auf  allerlei  Kultur- 
gebieten auf  die  Nachbarländer  ausgeübt  wurde,  als  wirklicher  Kulturträger 
im  höheren  Sinne  in  der  Geschichte  gelten  darf.  Hierbei  ist  es  nun  wohl 
kein  Zufall,  daß  die  große  Masse  der  in  die  Nachbarsprachen  überge- 
gangenen akkadischen  Fremdwörter  hauptsächlich  äußerliche,  mehr  mate- 
rielle Dinge  betrifft,  daß  dagegen  die  Zahl  der  Wortentlehnungen  auf 
dem  Gebiete  des  mehr  Geistigen  keine  sonderlich  große  ist  Das  dürfte 
doch  wohl  mit  Kecht  darauf  hindeuten  —  worüber  wir  ja  auch  auf  anderem 
Wege  unterrichtet  sind  — ,  daß  bei  allem  starken  Einfluß,  den  die  hoch- 
entwickelte materielle  alte  babylonische  Kultur  auf  das  ganze  übrige 
Vorderasien  ausgeübt  hat,  die  geistige  Kultur  z.  B.  bei  einem  der  kleineren 
vorderasiatischen  Staatengebilde  wie  Israel- Juda  doch  einen  hohen  Grad 
von  Selliständigkeit  gegenüber  dem  babyl(»nisch -assyrischen  Großstaat  zu 
entwickeln  und  sich  zu  bewaliren  vermocht  hat. 

Freilich  erscheint  es  gerade  in  gegenwärtiger  Zeit  ja  etwas  mißlich, 
über  die  Frage  der  Rangordnung  in  bezug  auf  geistige  Kulturträgerschaft 
im   hohen   Altertum    Urteile  fällen   zu   wollen,   in   einer  Zeit,  wo   für  die 
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allerneuste  Gegenwart  die  Meinungen  in  der  Welt  stark  darüber  ausein- 
ander gehen,  wer  als  Kulturträger  höher  einzuschätzen  ist,  etwa  ein  Volk, 
das  durch  redliche  Arbeit  und  eifriges  Streben  es  zu  einem  hohen  Stande 
materieller  und  geistiger  Kultur  gebracht  und  über  seine  engeren  Grenzen 
hinaus  damit  weithin  in  der  Welt  befruchtend  und  segenspendend  gewirkt 
hat,  ein  Volk,  das  an  und  für  sich  durchaus  friedlich  gesinnt  ist,  jedoch, 
von  allen  Seiten  mit  den  Waffen  angegriffen,  diese  seine  Güter  auch 
mit  allem  Mut  und  mit  aller  Macht  bis  aufs  äußerste  verteidigt;  —  oder 
etwa  ein  Land,  das,  selbst  reichlich  gesättigt,  aus  Neid  und  Scheelsucht 
gegen  das  rasche  Emporkommen  eines  anderen  Landes,  einen  Weltkrieg, 
dessen  Ausbruch  zu  verhindern  gerade  ihm  sehr  wohl  möglich  gewesen  wäre, 
in  unverantwortlicher  Weise  heraufbeschwören  hilft  und  durch  alle  ]\Eittel 
der  Lüge  und  der  Verhetzung,  des  Kassenverrats  und  des  Völkerrechts- 
briichs  immer  noch  weiter  auszudehnen  bemüht  ist;  —  oder  endlich  ein 
Land,  das  offiziell  zwar  außerhalb  dieses  Weltkrieges  steht  und  um  seine 
Beendigung  Bittgebete  zum  Himmel  sendet,  gleichzeitig  aber  um  schnöden 
Mammons  willen  durch  in  größtem  Maßstabe  betriebene  einseitige  Lieferung 
von  Munition  und  sonstigem  Kriegsmaterial  an  die  eine  Kriegspai-tei  zur 
Verlängerung  des  mörderischen  Weltkrieges  an  seinem  Teile  ganz  erheblich 
beiträgt. 

Mögen  auch  jetzt  die  Urteile  darüber  diametral  auseinander  gehen; 
die  Geschichte  wird  einst  die  unbestechliche  Richterin  darüber  sein,  wer 
in  diesem  Weltkriege  in  Wirklichkeit  die  Rolle  des  Barbaren  und  Kultur- 
zerstörers spielt,  und  wer  andererseits  die  edelsten  Kulturgüter  der  Mensch- 
heit in  Wahrheit  zu  schützen  sich  angelegen  sein  läßt.  Wenn  aber,  wie 
zu  hoffen  steht,  als  Frucht  dieses  gewaltigsten  aller  bisherigen  Kriege  ein 
schließlicher  Sieg  des  Kampfes  um  solche  edelste  Güter  der  Menschheit 
gegen  alle  ihre  Verächter  sich  einstellt,  so  haben  auch  die  siebenzehn 
jungen  Gelehrten,  von  deren  Tod  für  das  Vaterland  die  anschließenden 
Blätter  dieses  Programms  leider  Kunde  geben  müssen  —  und  wie  viele 
Namen  aus  den  früheren  Jahrgängen  dieser  Programme  wären  ihnen  bei- 
zufügen! — ,  den  Heldentod  nicht  umsonst  erlitten. 


Akkadisch. 
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Wortregister.' 


Akkadisch 

A!>ii  64 

abubu,    til  abübi  43 
\abdu\  47 
abüta  sabätu  25 
""ubbutu   18 
"ibilu  50 
abullu  14 
tdbalu  {näbalu)  43 
{aban  kist)  20 
(^ubänu)  48 
/i}«//«  51 

abüsu,  a6us{s)alu  42 
^abäru  59 
ebliru  41 

mibaru,   näbartu  15 
abrikti  29 
abriqqu  29 
ubbutu   18 

a^ß  36-  (63)         [33 
^a'gan{n)u,     aganäte 
[agappu]  48 
<z^5r«  47 
rt^'TW,  a^/r  7.  47 
ö^arr«  7.  47 


egirlu  10.   19 

/g'ar«  31 

agurru  31 

adudil[l)u  52 

^(/«  44 

'adannu,  cdänu  63 

;<//««  43 

addaru  41 

Addaru  41 1.  65 

((Jf/  aiväti)  243 

(^ezcbu)  46 

(uzubbü)  46 

usctib,  süzubu  69  f. 

[^a0M//rM,     azupira- 
nitü]  56 

K^^a/w  35 
I  uhulit  60 

uhinu  54 

^•/;'(/m,   f//<//M   55 

etimmu  69 
,  etränu  60 

Ajjaru  64 
;  /<fr/M  48.  67.  68 

//t«  44 

a>ta/M  <('a/'f^  25 


t^/ta//«  8.  68 
*ia  Ikalli  7 
(^i/b-)  40 
ikkaru  40 
ckurru  68 
-«/«  55 

[^a/^a/w/i«]  60 
(«//ß  r^ifl)   10 

«7;^«  {aläkti)   10 
\illnku,  elluku]   37 
67»/«  {Eluln)   64 
allallu  41 
ellamu  32 
'^elatnmaku  53 
allanu^')  41 
^//>*?>«  45 
imbübu  29 
(cmcdü)  22.  31 
^imdu,  indu  22.  31 
(wilr  amcli)  47 
ammatu  22.  31 
»i/w  46 
ummatu  46 
ummänu  (Volk)  46 


mnmänu,     vinmiänu 
(Werkmeister)    25 
'^amämü  61 
'-*amämu  61  ^ 
Atnämitu  61 
[/<I^a/   Amänim]    61 
umUnu,  münu  52 
[amäru)  36 
{amäru  pän  ih)  65 
nämaru,   ndmru   36 
^amru  58 
(imcru)  22 
immeru  50 
amurdinu  s.  u'rt/ 
amurrü  43 
{assum  [anasum))  70 
inimäti,  ina  mäti  70 
ittimäli,  ina  timäli  70 
/>/(>«,  ^«^«  55 
{E)n-vi{ü)s(u   I  3 
'anaku  59 
anpatti  51 
\anaqiti\   50 
(assü(u)  46 
^ajM  55 


(7j«  49 

asitu,  ist  tu  14 
I  askuppu  s.  jjfe/ 

usallu  43 

isinnit  63 

fljwß  54 

[aj/aj/«]   56 

»Ji?a/M  35 
i  mcsiru  {escrü)  yi 

aptu,  ap{p)ati  32 
[  [appadan]  8 

I  '/«  (''/>«)  39 

apkallu  29 

a/.fö  44 

(appatän)   15 
:  apartt,  apüru  36 
;  a/>/ar«  43 
i  /•/;>«  43 

{epiru  ia  sipc)  47 
I  (Jarrüta  episu^  7 
I  ofäru  20' 

ifsuru  s.  .f/r 

',  <V«  44 
I  uqüru  54 


[    ] 

<    > 
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1)  ZeichenerklänintJ  für  die  folgenden  Register: 

(     )  ==  Außerhalb  der  eigenüichen  Lehnwörter  erwähnte  Wörter,  Grundbedeutungen  und  Wurzeln  : 
z.  T.  auch  Nebenformen  und  dgl. 
*     =.  Nicht  belegte,  sondern  nur  erschlossene  Wörter  und  Wortformen. 

=.  Lehnwörter   im   Akkadischen   aus   dem   Westsemitischen,   Aegyptischen ,   Persischen   usw. 

(vgl.  Einl.  S.  5). 
=  Lehnübersetzungen  (vgl.  ebd.). 
=  Entlehnung   (Beeinflussung)  nur  in  einer  speziellen  Bedeutung  eines  Wortes  oder  Stammes 

(vgl.  ebd.). 
°     ==  Unsicherheit  darüber,  auf  welcher  Seite  Entlehnung  vorliegt  (vgl.  S.   51   Anm.   I). 
'^•='    =  L'nwahrscbeinlichkeit  des  Vorliegens  einer  Entlehnung. 
Von  einer  Unterscheidung  in  Bezug  auf  Sicherheit,  Wahrscheinlichkeit  oder  bloße  Möglichkeit  bei 
Entlehnungen,  wie  sie   die    vorstehenden  Listen    bieten,    wurde   für   die  nachfolgenden  Wörtervcrze.chnisse 
Abstand  genommen.     Einige  wenige  kleinere  Versehen  oder  Auslassungen  in  den  Listen  wurden  stillschwei- 
gend verbessert  oder  ergänzt.     Dagegen  habe  ich  von  Nachträgen    oder  Verbesserungen  in  größerem  Um- 
fange ganz  abgesehen,    obwohl  ich    solche    bereits   jeUt    in    ziemlicher   Anzahl    hätte    bringen    können    aul 
Grund  sowohl  weiterer  eigener  Beobachtungen,   als  auch  einiger   öffenüicher  Besprechungen,    insbesondere 
aber  mehrerer  sehr  ausführlicher  brieflicher  Zuschriften  von  Fachgenossen  anlässlich  des  Erschcmens  meiner 
Abhandlung,   darunter    allein    eines    22-seitigen    Briefes   von    Nöldcke.     Bei  einer  von  mir  in  Aussicht  ge- 
nommenen künftigen  noch  eingehenderen,  vor  aUcm  auch  mit  Literaturnachweisen  versehenen  Bearbeitung 
der  aus  dem  Babylonischen  stammenden  Fremd-  und   Lehnwörter  sollen   alle  diese  Anregungen    genaueste 
Berücksichtigung  finden. 

Zimmern,  Akkad.  Fremdwörter. 
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Ak  karlisch. 


ercbu  (43).  +  64 
creb  samsi  64       [11 
( ina  libbi  ade  ercbu 
neribti  43 

aribu,  eribu,  eribü  52 
(äribu)  astr.  63 
urbänu  19.  56 
°argamannu  37 
arad-ekalli  26 
°fr?<  (Kupfer)   59 
^rw  (Adler)   51 
(ern     astr.  63      [41 2 
{^eru,  erittii)  (Mühle) 
arittu  44 

tirü ;    urc,    tiräti  42 
[arähu)  39 1 
[ßr-/(cf)a/5/']   22 
°urkarlnu  54 
° armannu  54 
[/rw^a«^<]   53 
eritiu  53 
°tirnu  52 
aränu  34 

"^urniqu,    urnigu   5 1 
arsannu  56 
(eriqqu)  astr.  63 
aräru  65 
örr«  15 

irrisu  {eresu)  40 
arisütu  40 
erihi,  irsitu  46 
ursänu,  ursänu, 

amursämi,   annir- 

sänu  51 
Ereskigal  69 
°aia^M  55 
'^isätu  49 
asühu  53 
askapii  28 
asakku  69 
iskaru  10.  38.  40   47 
ß.v/«  (Strick)   22.  35 
(«jV«)  (Tamariske)  53 
aslakii  28 

limmgallu  {sungallti) 
°esmaru  59  [69 

isittu,  ihtäti  32 
isslnnu   {ihmnu)    63 
{esscnu     astr.  63 
ispatu   1 1 
[fl.f/^w]   59'.  60 
isparu  (Weber)  27 
isparti  (Zaum)  42 
isqatit  35 
a.f;'//,  rtj'ßr  70 


\asay    summt)  43 
asirtu,  esiriu  s.  w.yr 
Asirtu,  Asratu  68 

/^ÜM    31 

ri/t^w  65 

istänu,  iltänu  45 
ZfVar  61.  (64).  68 
Istar-kakkabe  61 
itannu,  itanu  1 5 
aiümi,  titunii  32 
atappu  44 
at{f)alü  63 

[i5«<'iJ  /(?«/  /ar;'/]  1 1 

Ä^/  61 

^^7//,  .ff#/?V««  61.  68 

((5^/  awäti)  243 

i5t'/  dabäbi  24 

((^(T/  ^//«/^   24 

<5tY  /tVwi  lO 

(5^7  pähati  6 

(5rt?'M  (<^  r),  (i^ä  /r«  14' 

i5^7^M  30 

bubbulu  s.  TC'iJ/ 

[budulhu]   58 

i^««<  (Falke)  51 

<Ji?^M  (Byssos)  37 

büsinnu  35.  56 

3srM  33 

^batälu  47 

butnu  54 

butnatu,  bututtu 

(Pistazie)  54 
°bututtu  (Emmer)  55 
3;««  53 
bttänu  (biiii)  8 
<*«^  ^///;    II 
3/^    nakamli    {naka- 

mäti)  8.  20 
{nubaiiti)  67 
bukd/iu  36 
[bakru,  bakkaru]  50 
baltitu,  bultltu  52 
baliltu  56 
°balhtsitti  51 
bämtii,  bixmati  43 
^banii  26 
barbaru  a,l 
bargullu,  burguUu  26 
bäru,  biru  67 
■  ^^r«    64 
bcrcti  43 
^zr^M,  /'/r^/  14 
^«r«  35 
[^^«ra//«]  60 


burrumu,  birmii, 

bitrumu  37 
barsigu  36 
bttrsäsu  36 
\^barraqhi\   59 
^'burähi  53 
batqu  26 
(jbtiluqUi)  44 

^?<(5^«  (^3')  44 
gabäbu   I 2 

V«^«  38 
^fl^i7  68 
igcggaru)  21 
[gidlu,  giddihi\   35 
°guhlu  61 
^Z//«   19 

gallabu,   gullubu  28 
naglabu  28 
gallü  69 

gullaiu  (Gefäßn.)  33 
gullatu    (Wulst)    3 1 
\gammal{l)u'\   50 
gumälu  45  [18 

(awfl  kasap  gamirtt) 
(ana  simi  gamri)  18 
°gwgirtt  56 
ganii,  ginü  40 
gannatu  40 
ganüftu  32 
[^a/«z<]   55 
^z>>am  53 
gassu  31.  60 
gurgurru  41 

[°^ZV^7«7^J     55 

''garü  24 
_§-;>■«  21 
^«^r//«  37 
i^girru  sarri)  9 
^wr«  44 
gusüru  31 
^^-aiw«  31.  45 

Duuzu,    Dfizu    52'. 
dabäbu  24     [64.  69. 
^tV  dabäbi  24 
(dina  dabäbu)   24 
dagälu   12.  70 
(dagälu  päii)    10 
(Z/]^'/«/   12.  70 
\fnadbaru,  mudbaru, 

niudabiru\  43 
\dibiru'\  49 
<//?</«  33 
•  (tnadakku)  36 


</<?//(■  7 

Duzu  s.  Duuzu 

düru,  Diiru  14 

°duhnu  55 

üfewM  23 

dentt,  ditiu  23.   24 

(dina  dabäbu)  24 

((5f/  <//»/)  24 

dajjänu  23 

(kussü  dajjänüt'i)  24 

dalhi,  dalat  30 

°dulbu  [tulubu)  53 

Z)///5ü:/  61 

{dalu)  34 

*dnlu,  dulati  34 

dtnietu  51 

dannu  33 

dannitu  19 

dappu   19 

duppu   19 

dipäru  36 

dapränu,  dupraiiui^l^ 

dupsarru  29 

diqaru  33 

°°dariku  21 

duräru  25 

♦t/ai/M  30  [33  f. 

°dis'kü  [diskü,  tisku) 

°disarru  56 

(w^/)   10.  44 
(5///«  (Tribut)   10 
((^/■//w)    (Talent)    2i2 
bubbuhl,    biblu,    bib- 

bulu  44  [11 

(?«fl  //'i53/  ör/t'  ercbu) 
liblibbu  54 
(z7/^/  bitim)  47 
7£'wy  252 
mamltu  25 
{zusm)  8.  63 
asumctti,  sumttu  8 
simänu,  simcn  63 
Simänu  63.  64 
i^asü,  Sit  samsi)  64 
«/^j?  isiisü)  70 
Crtj't^  abulli  all)   13 
siptu,  ussupti  17 
^aiuurdinu,  murdinn 
"ivaru  59  [55 

Arah-samna  64 
amurriqänu  49 
(asäbu      ina      kussc 

sarrüti)  8 
dsipu,  siptu  67 


asirtu,  csirtu  68 

3//«,  3;/?/  27 
[zfbu]  66 
^zabä/u   1 1 
zabbilu  (Korb)  34 
zabbilu   (Spaten)  41 
zibanliu  16.  62 
zambüru  56 
3i?2:?^   21 
''zupti   56 

zidilu  [siditu)  39 
zzwK  38.  47 
sz^M  (Sturm)  45 
z;^«  (Verpflichtung) 
''zakü,  zukkü  25  [46 
^zakäru  67 
zamltu  31  (nachzutr.) 
zamäru,  zammcru  29 
zingurru  52 
[ja;nö//V//]   55 
ziqäti  12 
izaqäpu)    13 
^zuqqupu,  zaqlpu    13 
s'V?«  34 

(zuqäqipu)    astr.   62 
z/^/«  42.  48 
(zurub  libbi)  49 
(^zaräqu)    66 
s«r«  31.  38 

//rt/'/7  33 

Äi5/,  nahbalu   15 

hubullu,    habullu   18 

*haballu,  habanäÜT,-!, 

hubunnu  33 

^hab(a'sitlatu  56 

"'hambasüsu  57 

'^hambaqüqu  57 

Ä/V'j'«  37 

°f}adanu,  hadianu  63 

[^«(/fl/iö/KJ   46 

mahäzu  9 

hazannu,  hazäiiu, 
haziänu  6 

°5äÄ  15 

°ltahJ}tt,  hajahu    15 

+^(7//?   II.  66 

[hutaru,    hutartu]   8 

/ni'«  40 

[AaXv;;/«]  29 

'ja/dappänu  54 

[ha/ä/u)  (durchboh- 
ren) 30I 

hahilu  (flöten)  30 


Akkadisch. 


/3 


halhallatu  (Flöte)  30 
halhallatti  (Ring)  38 
hulmiltu  52 
l^hillumütü]   57 
{hiliäni]   32 
haläpu,  nahlaplu  37 
^haluppH,huluppti  53 
[huhiqu]   37 
hnlltiru     (Gcwichts- 

bezeichng.)  21 
halluru   (Platterbse) 
hcmctu  38    [21 1.  56. 
\hanibu,  hanäbu]  55 
Art«2z7a/M  57  (zu  str.,1. 

hanzibaiii) 
hinnu  45 
hassu  57 
hasisu  48 
Ä/>i«  37 
husabtt  54 
hasbu  33 
hasinnu  12 
hmnsiru       (hanzlru, 

habasirü)  50 
[/lar^w,    harubu]    1 2 
''harübu  55 
hiritu  {hiiü)  44 
huräsu  {hrs)  58 
{huräfu  sagru)  20 
hartsu,  ^irisu   14 
/.rjwr  hitrri  51 
{harrän  sarri)  9 
hurscini  43 
hartittu  54 
'^^af«  57 
J^aldhu  70 
^hashuru  54 
''hasillu  56 
A///M  i^Tragbalken)3i 
A/V/w  (Tasche)  34 

''timu  10 
^?/  /<'»//  10 
(/am?  A''«'7  4^ 
Tebctu  45.  63 
clippu  tcbitu  45 
tebitu[\)  20' 
/«^/«  36 

\täbat   Anidnim]   61 
W/m  7 
tajjatu  7 
tamii,  tdmilu  28 
/a/)A«  33 

(tapalu  tasqirtu)  25 
tarptu  53 


<+/a'ft;  46 
,  [edclit)  30 
i  tW/7/«  30 
i  medilu  30 

:  [^««]  39 

tCHtqu  46 
,  (escru)  9.  26 
I  mtsru  9 
;  usiirtu  26  f. 

jdrahhu,  jaruhu    39 
I  [/arrw]  44 
I  \^jahiprt,  jaspu]    60 

I  /{''«,  /&//«  47 
'  muskenu     (sttkennu) 
kabäbu   12  [47 

i  /&/<5/?<  35 

j  kabdstt   13.  26.  28 
[  /l'/(Jj«  35 

kibratu  45 

kabdsu   i 3 

/•/^/«  (kiphi)  51 

{kiibsti)   51 

kiiddnu,       kudannUy 
kudinu,  kudünue^o 

kdsu  ^Becher)  34 

/&(?j«  (Eule)  51 

Kaimdnu  61.   <>64) 

/frftr«  32 

/tfj«,   >t;i//   20 

/(■/>•«  32.  60 

^/i«  (j^/i«)   53 

/t/i/«  {qiUu)  53 

^kakku  12.  48 

[kakkabu]  51 

kakkabanu   51 

kukubitnu  48 

' kukkanitu  57 

*kakkaru  21 

kukru  57 

{/t//«,  3//  /t/V/")    II 

["A«/aVflAw']   57 

kalübu  42 

kalabbatu   1 2 

kalakku  45 

/t////«  36 

usaklil  {iuklu/u)   70 

kalmatu  5  2 

kalappatu   i 2 

'  kam  tu  57 

kamdtu  32 

kimahhu  68 

kamdmi  3S.  66    [57 


I  ,_, 


kamütfu     (Kümmel) 
kamunu   (Maus)   57' 
{kamäru)  15 
kamaru,       naktiiaru 
kimru  54  [15 

° kamessaru  54 
[ytawd'«]   33 
kinatlu  46 
kunukku  20 
kankannu  33 
kannu  33 

kanünu,   kiuuiiu   32 
Kinünu  33.  65 
kunäsu,  kunsu  55 
'kusibirru  57 
"kissugu  52 
^kasü    (bannen)    67 
/feaj-Ä  (Cassia)  57 
kusii'u  36.  63 
kusitu  36 
kussü  [kursü)  8 
(»■«a     /t«jjt^    sarrüti 

asdbu)  8 
(kussü  dajjanüti /  24 
Kislimu  65 
I  kisimmu  53 

kusum  midditum  55 
kissatu  41 

kaspu,  kasap   18.   59 
(flwa  kasap  gamirti) 

18 
kusiptu,    kusdpu    39 
kuppa  52 
kipudlu,  kipilu  45 
{kapdru)  60-.  66 
kuppuru  66 
kupru  60 
kupritu  60 

kapru  (Tisch)   34 
[/{ra/f-M  (I>orOj  9 
^kaptaru,    kapturru, 

kuptarru  55 
käuru  28 
/fr(2r»  14 
kardbu  65 
käribu,  karabu  69 
karbatu,    kirbitu   40 
kirubu  40.  45* 
karballatu  36 
/(•a>M  41 
/t;V«<  40  f. 
kirffu  46 
kurku  31 

kurkizannu   31 

kurkanti  57 


"karanti  39 
(karan  iclibi     57 
"kurunnu  39 
karpu,  karpatu  33 
kurru  21 
^karasu,  kar'su  57 
kussupu,  ki'spu  67 
ka's'sapu,  ka's'saptu  67 
^//M  37 
kuttahu   12' 
kutallu  32.  43 
naktamu\  katamii)  34 
ku([t)immu  27 
kitinnü,  kilintu  37 

/;i$i*«  (Gebäckn.)  38 
//■^iJ«  (Gipfeltrieb)  34 
(/«a  /;^iJ/>  70 
{zur üb  libbi)  49 
sirihli  libbi  49 
<ia  libbusu  nashuy^S 
liblibbu  s.  K'/3 
libittu,  libnat  31 
labartu  69 
lignu,  liginnu,  ligittu 
[/adutiu]   58   [21.  40 
luhhusu  67 
[/«//«]    38 
/;7ö,  //7«/M  69 
//7/m  49 

lamddu  29.   ^'^46^ 
*talmidu  29 
lamassu  69 
7rt//M  57 
'laqalaqa  52 
='[/ara'«]   58 
(°/mJ«  >&a/(>/>   57 
(lisdri  huntsi)  48 

(war  anuTn  47 
wMi'-M  s.  ra^  WM^/ 
[wa^'/V/tJ/a]    12 
madddu  23 
matdnu  49 
[wi«aÄ]  38 
mazuktu  36 
niazuru  28 
mazzaru,  marnaru  7 
ma^o  68 
ma/jäzu  s.  Äw's 
^ma^dfu  (weben)  27 
^ma^ifu  27         [35 
{^mahdfU'    (bürgen) 
mahdru  \l6  .  (18) 
mahlt  u   iS 


mahrät  elippi  45 

elippu  md^iriu  45 
[märu]    17 

makütu  32 

miksu   10 
mekcru  44 
tamkaru,  tarn  gar  u  16 
makkuru,  namkurru 
{mala,  ml' )  8.  44  [20 
^mullu,    tamhtu    27 
(mulla  qälc  >   10 
»/«/»,  [tamla)  8 
(milu)  44 
["OTa/«^a]   55 
mulügu  46 
mala  hu  43 
maläku,  milku  7' 
maliku,  malku  7 
mamitu  25 
mcmlnt  20 
menu,  meanu  36 
münu,  umunu  32 
mangu  37 
(ntanu,  minu)  21 
manu  (Mine)  20  f. 
<  ««a    matte   sa    lam- 
me su  53      [kari>  21 
musukkänu  53 
musara,  musaru 

'        (Schriftdenkmal) 
musara,  musaru   i2() 

j       (Garten)  40 
massaru  (msr)  7 
massartu  7.   14.  20'. 
wvr«  9  [(64) 

I  Misir,  Mufur,  Mipi 
Marduk  61.  (64  >  [9 
murdinu  s.  «•»•</ 
mardsu,  mirsu  3S 
mardqu  49 
marru  41 

j  murdru,  maräru  37 
[murru]  58 

I  maidhu,    meiihtu  22 

I  mdsihu,  mäiihdnu  26 
masku,  maiak  48 
muikinu  s.  i  n 
musaru   s.    musarii 
mJfu  9 
mutqu  32 

j  «<»</«  34 
nuibo,  Humbu    (rtb  ) 
.Va^«  61.  (64)     [67 
nubaltu  s.  ^/V 


1^ 


Akkadisch, 


nibzu  19 
näbalu  s.    bl 
[nabuliu,    nullit]    48 
nabäsu,  nabäsu,  na- 

päsu  282 
nagn  (Landstrich)  43 
(nagu)  (klingen)   29 
nigutu,    ningütu   29 
naggaru,nangaru  25 
nadänu  (9).  (16).  46 
nudunnfi  46 
mandattu ,  madattu  9 
«ä(J«  52 
««//«  52 
(n^ne')  astr.  62 
(nazäzu)  31.  62 
(nazäzu  ina  pänt)  10 
manzazu,manzaztu^  i 
"^  mazzaltuitnanzaztu) 
ttazäqu  40  [62 

nahälu,   mahaliu  41 
nahnahete  48 
nahtu  36 
nuhatimmu  39 
°«/«?7  57 
«/n/  40.  42 
nijäru  19 
<WfJ  qaqqari)  52 

(nakämu)  8 

/5?/    nakamti   (naka- 

tnä(i)  8 
nakäsu  (20').  66 
nikasu  20 

nultu  s.  nabuliu 

namü,  nawü  43 

[namsuku       (iumsu- 
iu-i)]   52 

Namirtu,  Namurtu, 
[E)nu<i[ti)stu  15 

Nanä  61 

[nanahu]  57 

'^nasähu  1 1 

(jfl  libbuht  nashu  48 

fiifku,  nushu  29 

^nasäku,  nusuktu  27 

[wöj/fe]  8 

Nisannu  64 

nappaf}u,  ^napähu  27 

naptu  60 

7iappil{t)u  53 

napäsu  s.  nabäsu 

napäsu  28 

{''napisiu')  47 

{nasäru)  7.  14.  20.64 

nhirtu  20.  \68) 


massartu  s.  W;ff 
[«rt^/r/«]    41 
«ö^«   65 
«z^//   50 
«?r«  65* 
Nergal  61.  (,64) 
«ii«  inasü)   13 
(nasäqu,        nushtqu 

scpe)   1 1 
\_nitiru']  61 

[jMöö'i^J   58 
sämtu,  sändu  59 
jfl(5M  39 
sabsinnu  28 
sugullu,        sugullä/i 
(sukullti,  st/kulläti) 
[sagzlalu]   58        [41 
{huräsu  sag(i)ru)  20 
sudinmi,  sadinnu  36 
sadäru   13 
sidru,  sidirtu   13 
[j'W«?'«]   37 
jßj«  52 

süqu,  suqäqu  43 
sahäru  16 
Sahir u  67 
sihirtu   14 

{suhurmahi)  astr.  62 
sikkatu  s.  sikka/u 
sikkänu  45 
sakkapu  31  [31 

askuppu,    askuppatu 
sikkuru,  sekeru  30 
j«/?7  43 
°=J7^//«  65 
salähu  66 
j^//m  34 
*salsilu  34 
suluppu  54 
■j/7^a  58 
j/7/«  (salätti)  39 
jßw«7  49 
samitu  31 
slniänu  s.  wj/« 
5/7/  59.  (64.  69 
^sindu  53 

[>««^]  55 
sinuntu  51 
sanäqu  35.  42.  49 
sunqu,  sinqu  47 
°jw//   50 
sussulu  34 
sissinnu  54 
siisaplnu,  susabmu  46 


sasuppu  36 
"^sassaqu  58 
sapädu  67 
°jfl//«<  33 

[jl2/fl/^»««]     58 

\sappandti\  58 
jfl//M  33 
sippu  31 
siparru  59 
[j/r/aw]   1 2 
{Sir/s)  40.  69 
siräsu,  seräsu  40 

^/a  77   52 

'/«i'^«  58 

puhu,  puhhu  6.    17 

pähahi  6 

^///«,  //7//<    60 
päqu,  piqu  49 
/77rw  33 
/a^7<   15 
paharu  26 
piihru  46 
patäru  68 
/«'«,  /f//^  50 
/a/^7^  44 
puluggu  9 
^palähu  65 
pilku  9 
pilakku  28 
°pallukku  54 
(naplusti)  23 
pilaqqu,  paläqu   12 
paläsu,  pilsu  13 
pannigu  38 
{amäru  pän  ili)   65 
pisurru  48 
{^ptissii)  37' 
^ paqädu   10.   iS 
\päqüdu\   I  o 
puquddn   I 8 
puridu,  peredu,  pi- 

rldu  7,  48.  50 
{purrü  (napisla))  13 
°parz!7lu  59 
parakku  68 
parsu  (^paräsu)  21 
^paräsu,  paräsu  24 
''purussü  24 
parsigu,  parsigu  36 
parasdinnu  32 
pasu,  pastu  le 
pasähu  66 
paiäru  68 
paliuru  33  t". 


(pit  pt)  66 
^paiähu  27 
pitiltu,  ptl  35 

[^//«]   19 

sumbu  {^subbu,  *sab- 
°stbäru  58     [^«)  42 
(abiiia  sabälu)  25 
(batqa  sabätti)   26 
sadldu  61 
[j/^o'/zr«]  37 
[sädu)   14 
sldttu  {ztditii)  39 
{ubänu)  sihirtu  48 
^sillibänu,  silbämi  58 
JW//77   65 

^sullulu  (sillu)  25 
^sulfdu  25 
salmu  8 

samädu,  simdu  42 
{qaqqar  summe,  asar 
simertu  49      [j.)  43 
sinnitän  15 
(issur  hurri)   51 
jwj«  35 
(siru)  astr.  63 
°jM^3z  58 
sirihti  libbi  49 
sarpu  27.  59 
surrupu  27.  59 
sarrapu  27 
{sarsaru)  53         • 
sirru  30 
[sirritän)   1 5 
suräru,  suriritlu  52 

[^a^wä/^]  34 

qabbu  22 

^a<//7  51 

qadästi,  quddusu  38. 

qadishi  66.  68      [66 

?«  35 

^«'ö  35 

^ä/«/,  ^/^/w   17 

(,^///7<)   53 

^fl//K    33 

\qulqul[l)ämi\  58 

^qunubu  56 

jra«ft  (Rohr)   17.  22. 

23.  27.  56 
(qann  tabu)  56 
^aw«  (erwerben)  172 
[jf/wa/]  27 
qittäzu  42 


qanqannu  33 

«'«//«  15-34 
(batqa  qasäru)  26 
qäsiru  28 
qaqqadu  +18.  48 
'qaqullu  58 
{qaqqar  summe)    43 
qaräbu  13 
{^qurrubu')  66 
qarbatu,  qirbitu  40 
qirubu  40 
qarltu  31 
^anrc  akälu  25 
(qaräsu  tita)  26 
"^qursibtu  58 
qarsu  52 

^(Zi/7<!     1 1 

{qissn)   58 
^ö/«  35 

rä/«  44 
+r?JM   1 8 
jß  r?«  6 
ijreseti)  66 
(iä7-f  erbitti)  45 
rabn,  rab  6 
rab-mugi  6.  68 
rab-säqü  6 
^rabü  18 
rabäku  49 
tarbasu  42.  63 
+r/^«  42 
(rö^7<  (r^c'i^))  24 
räiiw  (^y^J)  24 
rakäbu  26.  (42) 
^rukkubtt,  rikbu  54 
ritkubu,  rukbu  26 
^rakäsu  [rakäsu)  26, 

41 
riksu,   rikistu   26 
rakisu  41 

[rft/iftJt^]    4 1     (wohl 
[rM«(f//]  42    [z.  Str.) 
ripitu  39 
rapäqu  41 
rasäpu  26 
raqäpu,  ritqubu  26 
rai//   17^ 
röiß,  räsütu  17 
[w«r<7,w7]  24 

*ia  ?/!rö///  7 
ia  r^i/  6 
i«'«  55 
i^  «,  se'atii  2 1 


Akkadisch,  Hebräisch. 


// 


{saälu  hilniu)  46 

senu  38 

{säre  erbitti)  45 

sibbu  38 

Uibü  59 

Sabal u  65 

iabbitu  8 

sabattu,  sapaltu  67 

"sibittu   58 

sigaru  15.  30 

itW«  (Seite)  32 

siddu,    siddatu  (Ge- 

icd'ft  45       [stell)  34 

it'ö'«  69 

{süniu)   58 

seniiru   (sewiru,    sa- 

süsu  58      [?i^«V«)  38 

ift^M  45 

sal}älu,    mashalu   40 

°sahullatu  58 

i?/Ä/M  59 

satäru   19.  29 

(idww)  (festsetzen)  18 

idwM  (kaufen)   18 

«»m,  slmtu  18 

(a«a  sind  gcmirh  18 

i//«<  61 

i«>t>feö,  sikkalu  61 

i»>&/ta/?<  (1.  so  St.  j/7.-- 

katu)  35 
sakänu   18'.  3° 
säkinu  40 
saknu  6 

maskanu  (Pfand)  18 
maskanu     (I.ager- 

haus)   18' 
sikaru,  sakarit  39 
ia/^/M  7 
°sa//u{j:)   12 
silif}tu  44 
ia/d/»/,   iallalu   13 
{salämu)   17.  48 
^sullut'iu   17 
{saläm  satn'si)  63 
salmu  48 

ialamlu,  salamdu  48 
sulmänu  10 
<aii«OT  (fl««  i«w)    70 
iamä^u  70 
samahhn  48 
iamallu   16 
iammu  56 
iam-baliltu  56 
(iamai}  64 
"iimeiialtl,  ümialn  54 


samassannnu  56 
sungallu  s.  usumgal- 
{sarie  tcmi)  48     [/« 
j«wß  53 
i/w/7ö  37 

im/«  (aus  simttil)  37 
{^sinnu,     sinni-pri) 
'■' siii-a-ab-ba  50  [50 
sinipu,  sinipatu  65 
samiqu  {satiäqu)  49 
^iasnigu  49 
susapinu  46 
susuppu  36 
[«^/MJ  24 
supalti  34 
ia//«,  sappalu  33 
i/)>r«  (sapäru)   19 

sipirru  8 

[ifl/d/w]  24 

iwß,  iKJ/?   54 

'^siqdu,  suqdv   55 

i(Z^ß  6 

saqälu   17.   21.   23 

{suqalulu)   23 

i/^/w  21 

saqqu  34.  67 

C/t-r'«)  astr.  63 
TahitH  64 
[sarätu)  29' 
[«Vy<tw]  12 
surmenu  53 
surinnu  68 
(iapälu  tasqirtu)  25 

sirtsu  40 

sarru,  sarratu  7 

{sarru)  astr.  63 

{sarraia  ept'su^  7 

sararu  58 

sarsarralu  35 

stiser{r)u  61 

"^iisbanu  53 
sisttu  56 
j  ^hsanu  58 
I  ['/flfi«]  60 

/«ii«  65 

.fa/«  28 

maitaku.  massaku  32 
maHaklu.  maltaktu 
sutapn   16.  46      [32 


(/-t;/?/)  41 2      [20.  30 

\tinibuu,     timbuttu] 

[tabäku)  31 

{tabäku  napista)   13 

''naibaku,  nadbaku  3 1 

labalu  30 

läbalu  s.    W 

/M^a/S  54 

//'(5«M  41 

tubtiqtv,  tubnqäti  45 

^ü/m  54 

tajjäru  66.  66* 

(uhallu  54 

tahiiniu  9 

takiltu  2il 

tillu   14 

//■/  ü(5ft/'/   43 

taltmu  46 

taltaln  54 

/flwß  25 

TaviUzu  s.  Duuzu 

akal  tuviri  38 

\turnsuhu^s.itavisuhu 

\tamsahu\  52 

tanmlu  51 

tinftru  32 

tapalu  30 

tappinnu,  iuppitinu2)<) 

tuppu  19 

tup'sarru  29 

targumänu,     turgu- 

'iuräju  51  [w<T««  7 

tarlugallu  51 

taräsu,  tarsu  23.  45 

/«rrw  35 
/?r/M  s.  'y 
tarfahti   12 
tartanu,  iur'.Anu  6 
tHuru,  ttturru  44 

Hebräisch 


['5^fl//-]  48 
^iggäret  19  (nachzu- 


[tr. 


47 


/«  «32 

^tiatu,  tijatu  58 

I  ttämtu,  tamtu  44 

Ttamat  44.  6q 


nebst  ii(iujhiel>räisch), 
Sir(ach),  ph(öniziich), 
nio(abHisch),  .\m(arna) 

'J<i  6s 

Vw-  55 

Td-abib  43 

A^'^/>iV  14 

-'»J^J/  14 

''()iJ/7  50 

{'abnc  kts\  20 

V^;Jj  42 

'a^r^/t  29 

'^oggän,  'aggänS/  33 


/</  44 

'^«/«r  65  j 

^^ädarkön  21 
•'?z<5^  56 
^äziqqitn  35 

■^'awd'  55 

'////OT    69 

't-/««  1 5 
^ Ijjär  nh.  65 
'//fe>t5r  40 
['-'ä/^5(J/i]  60 
(/J^(')  bJ-äla')   II 
'£/«/  65 
'^/5»»  ('»i/o»»)  32 
'^almuggim  53 
^ammä  22 

ammbt  31 

^ummot,  'unimhii  46 
^ommän  25 

Wph.5o(nachzutr.) 

^^ändk  59 

^ämipä  51 

i^issut  nh.)  46 

V?jt»w  32 

y^A-r  68 

['öZ-Za«//»-]  8 

'd/il,  'tf/t'  39 

'apsc-äres  44 

'<2/^•r  36 

''T''"''  43 
'ii/(ir  nh.  43 

'<5/(lr  20 
1  'fl>-3«  52 
j  'argämän  37 
I  ^urwä  42 
!  'ärufjhä  39 

'Jr<;«,  ph.  '»7/  34 

'öf^/«  53 

^'är^/  /tJw;<I(*)>  43 

'drar  65 

'?r/i  46 

'oi/tf/,  'äiüj'ot  14 

ViitJr  10 

(>i'')  53 

*ai/a^,    ai/fi*  nh.  28 

Vi»J«,  'Wt»"  63 

'fli/J  1 1 

'aiiJ/  67 

*<Ii<r  70 

'.^imi,    'afi^TJ,    ph. 

•//  31  ['W  68 

^elmbl,  ^iltimbl  70 


*ö/J(:-)  30 
{baddtm)  67 
[iJpö'ö/aA]   58 
bädaq  26 
bädeq,  bidq-  26 
(*<;(')  bi-alä)    1 1 
(+<J5(  )>  astr.  64 
(^dV  has-'saar)  63 
{mäbo['))  astr.  64 
^»V  (auch  ph.)  37 
+*d/a/  47 
botnltn  54 
*ir(J   14 
<i>c'/  >tä7e-(')>   1 1 
^t*/  fnkolo  8.  20 
(*»/<»»»  8 
[W/frr-]  50 
bämä,  bätnot  43 
^(l«<i  (auch  ph.,  mo.) 
(bän-ädäm)  47    [26 
(^fl'a/  dibär'im)  24 
(^a'a/  <//«  nh.)  24 
Baal-zibüb  24* 
(ia'a/  mispat)  24 
(3(Jja'  näpei)  13 
\biqqcs     pmi     ham- 

mälck]  II 
barzel,  barzill-  59 
bärim(r)  67 
A^^^r^  {habfru)  67 
(>^»/  67 
(<5?rf;t)  652 
beromtm  37 
bar f US  nh.  36 
büräqet,  bdrqal  60 
^^^i  53 


_faW^  12 

[g?dirtm,  nh.  ^-^/j 
^<j(:JW   53  [35 

^«r  60 
_j;a//Ji>  28 
_5,'/*  ph.  28 
^//d  (Gefäßn.)  33 
^//J  (Wulst)  31 
[^dmd/]  50 
gan.gann-; gannd  40 
[mäg?n,  niäginii-]  1 2 
[^ä/»rH,  A'a/«-]   55 
:  ^(./rr  53 
I  goprtl  60 
^?rd  21 

I  ^dtÄi  nh.  31 


7^ 


Hebräisch. 


{liibber  mispätini)  24 
{baal  d^bärtm)  24 
(dtn  ü-dsbärtm  nh.) 
\ßäber\  49  [24 

[midbär]  43 
dägel,  digl-  13 
düd  33 
[mddoka)  36 
Dura  14 
"döhan  55 
dajjä,  da  ä   5 1 
^/a«,  </«;/  23 
(^kissc  dm)  24 
{baal  dtn  nb.>  24 
(ö'?«  u-ddbärim  nh.) 
dajjän  24  [24 

mddina,  24 
^/ß/,  ph.  a'/  od.  <//[/] 
r/^y/^/,  f/ö//-  30      [30 
(./^/?)  34 

(därek  ham-mälek)  9 
^^darkon  21 
«/j^riJr  25 

^^'/trt/  8.  68 

[iHb^)znajii)i)  23 

Baal-zdbub  242 
[3<?3aA]  66 
{zähäb  sägür')  20 
zäwijjot  31 
o;y^/,  ziqqhn   12 
s?^ä  nh.  46 
+3rt/trt  25 
ziikini  Am.  40 
zsmän  63 
ziinmer  29 

ziqqim,    äziqqtm  35 
3fr  31 
{''zäraq)  66 

hiibel,  habt-   i  5 
MiJö/  18 
^häbassälet  56 
'" H&baqqüq   57 
[,^ar/äi5]  46 
'hodh,  jäh   15 

[^«30]    63 

{hizzaq  hädeq^  26 
""^rtsfr  50 
^hätd  1 1 
[Ä.?/d^r]  8 


M/?/  30 
[hallon]  32 
\^hallämfit\  57 
hälipbt  37 
[häluq  nh.]  37 
{he/nä)  38 1 
[hörnet)   52 
(hömer)  22 
"^ hosen  32 
Äö/t-i  37 
hsn{:)   12- 
[;*<j'>v^,  /7rt;-(i-]   12 
härid,  härull-  2 1 1. 56 
härns     (Gold),     ph. 

^rj-  5  8  f. 
härüs  (Graben)   14 
^t)rt.'.f  43 
Tcl-harsä  43 
hahnal  59 

7;^^6V  65 
pbCtltm  36 
[tabbaat]  20 
/d7i'ä  28 

.''«''  35 
[tahan)  41- 
///^•/  26 
_/aw^  69 
^taam   10 
{sinnä  et-ta  nio)  48 
/rt^JA  nh.  33 
{täpal  säqer)  25 
tipsär  29 

[/>'ör]  44 
{^jäda)  46 

[>/'>']  39 
[/lokiäh)  23' 
</'/?(/  iJ^y/V)  47 
//«ö^  nh.  46 
(j'äsäi^) )  astr.  64 
(Joss'c  sa  ar    t?')   13 
(f//osä[') ,     ph.    wj-  > 

astr.  64 
[jäsar,  ph.  y^r)  26 
(/iörß)  68 
moräh  68 
/(Jrä  67  f. 
[jerdqdn)  49 
rfröi  40 
(jäsab   al  kissc  kam- 

nidlukä)  8 

/t<y/ic/,  <('<7/'/-  35 


käbas,  kibbes,  ph.  ^i5.f 

kibi'at-  äres  40. 45[28 

^3r^  ph.  45 

käbas  13 

[^a</-,  ^a^ö'-]  33 

kaiüwämm  38 

Kcwän  6i>' 

^öj  (Becher)  34 

^öj  (Eule)  51 

/fewr  32 

"kähal  61 

/&/J  20 

kirajim  32 

'^kikkär,  ph.  Z',(v  21 

<,>^rt/^(')>   II 

(^tV  /•öA'O)   II 

kclappot   12 

karnmon  57 

mikmär ,  iniknibr, 
mikmäret  15 

^f«,  kann-  33 

/^/j^jt?  8 

{kissc  dhi)  24 

(Jäsab  al  kissc  ham- 
nulnkä)  8 

/&äjf(')   63 

Kisleiv  65 

kussämet  55 

käsep,  kasp-   17.  59 

{bs-käsep  male)   18 

{käsep  ober  las- 
se her}  21 

kuspän  nh.  39 

kisätot  67 

kippcr  66 

>tö/fr  (Erdpech)  60 

[/t^/tT  (Dorf)]  9 

',t.i/^r  34 

-/ta//ö;-  55 

,^ar,  /6ä;'//«  (Auen)  41 

kärlm   (Wäller)   14 

^<?;'  21 

/ttV'ö   46 

k^rüb  69 

'karköin  57 

"kärcsä  nh.  57 

kisscp,  k^säphn  67 

kassäp,  ni.>kassepä  67 

;^<?/^/  32 

kätem  27 

X'/«  ph.  37 

kut tonet  37 

/.;,i;,J(5/  38 
lebinä  ^i 


hbärot^t)  69 

/.ö_f  22 

^lähas  67 

[/ö/]  58 

{lajil)  69 

//7/V  69 

'^lämad,  talmul  29 

tahnüd  nh.  29 

lappui  36 

{läqah)   16 

{hson  zäliäli)  48 

mabbul  44 

;«(?^  6.  68 

'^mädad,  ph.  ///</</  23 

'^middä  (Maß)  23 

middat  (Abjjabe)  9 

rnchar   18 

[wTc7-]   17 

mäzeg  40 

myzüzä  31 

[mcsah]  38 

mäzor  28 

n/phoz  9 

m^htr  18 

mäkes  i  o 

mäkar  20 

mäker,  mimkär  20 

^millc,  millü  ci,  viil- 

luim  27 
{mille  jäd)   10 
milloi^)  8 

{bd-käsep  mälc)   18 
malläh  45 
/«/>6,  auch  ph.  7 
mäbk,  malk-  7 
wa//X'  Am.  7* 
('äjä  mdlükd)  7 
melsar  7 
mältähä  32 
mämon  Sir.  20 
mäne  21 
minzär  7 

mäsag,  mimsäg  40 
mäsäk,  müsäk  32 
misken  47 
misukkiin   53 
Misrajim  9 
mäsor,  mssürä  14 
Marhehoän  nh.  65 
märaq  49 
[w^r]  58 
mishä,  moshd  23 

//^(')r/  34 


[«?^<f/ä]  48 

nägan,  niggen;    m- 

näde  46        [^'«ß  29 

mdänlm  46 

«äzi;?  43 

i^'^^«  52 

fftazzälot  62 

mazzärot  62 1 

«?r  42 

mänor  42 

w^/ar  nh.   19 

<5i?^  ndkotb  8.  20 

n3käsim  20 

Nimröd  15 

^näsah   i i 

^näsak,  ph.  ;w<i'  27 

[«äJ/^]  8 

Nisän  65 

«?j,  »/jj-  13 

T«/Ä    27 

i^näpes)  47 
msürim,   tiosnrbt  68 
[noqed]  41 

(»?/)  65' 
mpnaqqil  66 
[wfrd']   58  [16 

{näsä  ivi-nätan  nh.V 
( massä,  ü-mattän  nh .  ^ 
«aia  17  [16 

{nisscq  ba-raglajim) 
{nätan  >   1 6  [11 

{mattänä)  9I 
(massä  ü-mattän  nh.'y 
[«ä7<-r]  61  [16 

j^'ä  21 

jp'ö«  38 

jöM('),  j(;/v(')   39 

''Sabal  II 

sjgullä  41 

sigämm  6 

j^  30 

siigar   1 5 

{zähäb  sägury  20 

sädin  36  f. 

jtv/^r  13 

"jwj  50  [16 

sähar  ;  soher,  ph.  j//r 

{^obcr  las-sohcr)  21 

sojerä  14 

Siivän  65 

säkan ;  soken,  ph.  .f>6« 

misk?not  18'         [40 

j>tr  30 

°°jä/a  65 


Hebräisch,  Aramäisch. 


79 


sdlah  66 

salal ;  sohla  ;  ttnsil- 

lä,  maslül  43 
sal,  sali-  34 
salsillä  nh.  34 
sölet  39 

sämel,  ph.  sml  69 
'"'sarnm'im  56 
[««<;]  55 
sansinnlin   54 
Jäj  52 
sapad  67 
"jf/Jr/  33 
Ja/,    sipp-,    ph.    j/ 

(Schwelle)  31 
Jdf/ ,      sapp- ,      sipp- 

(Becken)  33 
seper,  sipr-  19 
seper  (Kupfer?)  59 
[sirj'on]  12 
stramm  7 
jdr/j  6 

''ab.    ubbim  32 
['a3<ra',  'a^a'-]  47 
''"äbot,  'abtit  18 
'^äbür  ha-  äres  41 
fa'^«  43 
{^äzübä)  46 
';>  9 
<V/»;  36 

(^ämad  li-pme)   10 
+  ammtid,  ph.  wa"  3 1 
(atäb)  55 
(a/ar)  43 
'"''opärct  59 
äV«"^,  maärab  64 
<^iireb  sabbät  nh.N  67 
(  ?r<J ,    //<r  /ra  näpes  > 
^armbn\  53  [13 

^'aia  milükd)  7 
*ai/^  'ajar  65 
^A'stäret,    ph.    'i<r/, 
mo.    j/r  68 

p)cr  36 
/«r,  /wr/w  33 

pab   «5 

pähä,  fahat  6 
<  f'i-s.'najim  >  65 
/?/  nh.   50 
/ä/<x.  /a/^-  44 
plg  ph.  9 

/ä/^/t,  //7/fr-  (Bezirk)  9 
päUk.pilk-  (Spindel) 


•  {pillLl)   231  [28 

päles  23 

pannag  38 

(ra'a  pänhn)  65 

päsah  67 

^päqaä  10.    19 

''piqqäJon   1 9 

{päred,  pird-)   50' 
/^öJ  nh.  21 

''päras  24 
parsJdon  32 
/?jVr  68         [/M  27 
pittah;  pittüäh,  ph. 
///,  /a//7  35 
/a/ar  68 

jä^,  ja3^-  42 

(  VjiJa'      hak-käbcd  > 

(ja«/)   14         [nh.  48 

jtVa,  sajid  39 

j«r/  j«ra  27 

j/r  30 

sälem,  salm-  8 

(sp/äsal)  53 

{'äres  sdmd()')  43 

sämed,  sinid-  42 

sinnot  15 

j/V/iJ^  35 

jr/,  auch  ph.  27.  59 

^a^  22 
[^«^^a  a/J  34 
(qodqöd)  48 
qjd'crä  nh.  33 
qiddas  66 

qados  (auch  ph.)  66 
qfdesä  68 
^aii»  35 
4^/«'7t'a  35 
qaj'in,  Qajiii  27 
°q1qäjon  57 
i^/r,  mo.  ^r  9 
5?a«a   17 

j^awc-  17.  22.  23.  56 
qäni  hat- tob     56 
*qrb,  q?rab  13 
'hiqrib,    qorhäH\   66 
^/r/'j ,'  qärtt,  qart-  9 
Qrthdst  ph.  9      [31  j 
qorä ;   qtri;  mjqdri  \ 
•  qora$  mit-tit     26 
^ä/^/,  ^ai/  1 1 
{qiiiuim)  58 

,      .  I 

ra  <7  p.inim    10.  65 


V<;i  18 
{^ristt)  66 
(r^3)  6 
ra^  6 
rab-säqc  6 
rab-mäg  6.  68 
marbit,  tarbit  18 
räbak  49 
rahat  44 
(  ar^a    rühot)  45 
{kirim  ros)   10 
(rchajini)  41 2 
r»^  24 
(räkab)  42 
nkiis,  räke's  41 
"rimmon   54 
[räj«,  rw/-]  42 
r»/^/  (r^;)^/?)  39 
räsap,  rispä  26 


hderd  13 
{ijsümct-jdil)   181 
sakktn  35 1 
idkar;  säkär; 
saq  67 
{säraf)  29 1 
iar,  j'ärä  7 
sdrar,  ph.  /;• 


säktr 
[47 


{sä'al   h-sälom)    46 

jp^^  59 

.5>^ä/  65 

(jV/J(f/)  8 

i/^to  28 

i^3?r  nh.   192 

sabbät  67 

/?fd/  7 

i?</  69 

schäm  59 

(+/«<>  'a/,  /.»)  66 

(i«w)  58 

^Z  43 

ifhdlim  nh.   5S 
i(J/?r  29 
miifär  29 
[^/ayV/,  /?i]  60 
/J>(an  30 
iikdr;  iäkar  39 
/ä/Tj^;'  (Seifenkraut?); 
(/a/«"j^')  (.Schnee)  28 
liYlah:  Siloiih  44 
"iä/r/,  i»7/-   12 
W/a/  7 
ia/a/,  ia/a/    i-: 


i/w  48 
''sillcm   17 
salmbntni   10 
{sd^al    h-sdlöm)    46 
<  asmürd)  64 
^sumsbq  nh.  58 
(sinnd  ^et-tamo     48 
iä«»  37 
(TJ?«)   50 
'"senhabbim  50 
(sdpat,  ph, spt)2^K  24 
ibaal  mi'spdt^   24 
{dibber  mi'spat'im)  24 
{säpak  näpel\   13 
saprtr  8 
"/a-j^?^  55 
iä^?  s.  rab-sdqe 
säqal  17.  23 
jä'^^/,  i/^/-  21 
OT«7yä/(auch  ph.)  23 
säqep,  siqüpnm;  nias- 

qöp  31 
itdpal  säqer)  25 
iar^»/  8 
[i/r/aw]  12 
sarsfrot  35 
'süsän  58 
/a.f<r  61 
'ä/a,  j^ri  28 

/ä(')  32 
"tiend  55 
/?^<Z  45 
/r/>«V  43 
täben  41 
ta^gdr^)  16 
t)h5m,  tihbmöt  44 
/<Jr<I  67  f. 
/aW*  12 
tjk'eUt  37 
/?A  //■//-   14 
ni-Jblb  43 
Tel-harsd  43 
/a/«/  14  [14 

/a//j//7/wnh.  (Hügel) 
taltainm        (Blüten- 
staub) 54 
tdltm  Sir.  46 
7'ammüi  65.  69 
(tfmSl)  70  ! 

/Jj»/  nh.  5  i 
tüpitnm  39 
vW/a'  -ta/,  /.Vfl'>  25 
targum  nh.  7  I 

tarntgil  oh.  51 


/^r  33 
tartan  6 
T'/ir/  nh.  65 

Aramäisch 

äg(ypt.-arani.),  alt- 
ar(am.),  bibl.(-arain.], 
chr(istlj-pal(äst),  jüd.- 
(-aratn.),  mand(äiscb), 
nab(atäisch),  paltn(y- 
renisch),         sam(arita- 

nisch),  sjrfisch) 
abbabd,  mand.  'aw- 
/^/73ä  29  [25 

(  ^Aaa'   'abbutd  syr.  ■ 
'abülä,  'abbalä  14 
'abnitdQ)  jüd.  51 
"  äbärd,     abbärd    59 
V''  syr.,  'ö£/"<i  jüd.44 
■'aggdnd  33 
['Jj^a/^a]  48 

''■^'»''/  '«äff''"''  47 
'/;^^?rä   19 
'iggärJ,    'eggdrd    31 
'a^»ra  31 

'igörä  ig ,  jüd.  68 
'edldtd,  'ädldtd  syr. 
'iddar,  'eddrrd  41  [30 
^ähcnä  jüd.  54  [51 
f^i'azzd,  syr.  7i<a:zd 
'äTtfurj'd  45  [51 

'  äwarsänd[7car}and ) 
miz^än?s\T.,  jüd.  38 
<  'ehad abbutd  syr.  >  2  5 
'a*/<j,    *ttA/a  syr.  60 
'''aA/a,  'a//''  55 
'ätuHd  jüd,  15 
'akkiddjd  syr.  51 
*<J^J/  qarsin  25 
ekftrd  mand.  68 
'akkard,  'ikkdra   40 
*/■//«.  V//d  45 
["'aw/a^']   55 
amm?fd  22 
'ummjtd  46  [69 

'.■tmdmit   mand.    61. 
'ummJnJ  25 
*immit[i),    'emmat(i) 
'amund  syr.  52    [70 
'dmaqtd  syr.  52 
*immfrd,  'emmar  50 

'wa'i/  altar.  15 
^'jnkhd  syr.  59 
'oiv/j  syr.  51 

(j«ar-(V>wfJ^  47 


So 


Aramäisch. 


i'antüta  äg.^  46 
°^äsä  55 

äsjä,  äsjütä;  assi^<) 
\skupta  s.  skp     [43 

üsallä  (  ausila)  syr. 
'^ja«    syr.;     'assänä 

syr.,  jüd.  32 
'.f«m  altar.  54 
]^aspastä  syr.]  56 
'Estprä  61 
'a/)/5  jüd.  32 
\^apaddäna\  8 
'«/«   39  (nachzutr.) 
'plilä  nab.,  palm.  29 

apsärä,     epsä 
^aprä  jüd.  43 
'/i  altar.  44 
^aussrä  20 
\«'ß  jüd.  15 

urbänä,    arbänä  20 

argublä  26 

argnuänä  37 
['arö'<;/5ä]  22 

ardiklä  26 
^öräitä  68 

(  öraÄ  nialkä  äg.)  9 
['arp^ä]  22 
'«r/'ä  42 

\arja    dd-ara    od. 
fl'^i-  a/r«    syr.)    52 

arrftnä,   ärönä  syr., 
jüd.,    r//«  nab.  34 

rtrdj  46 
'ärlsä         {^arrisä}), 

ärisrdä  jüd.  40 
(^arqäbir3gal  mand.> 
'ärittä  jüd.   44     [47 

äsitä  14 

issätä,    essäüt  49 
'äsühä  53 
'ai/Jj  jüd.  69 

eskäpä,    uskdpä   28 
'eskärä  (Feld)   40 
'^//^^rrt  (Ring)  jüd.  38 
*''eshraä  54 

flj/ä,    zi/rt  35 
'ashgä  jüd.  28 

äsünä,  isonä  (nicht 
chvänä)  63 

'espärä  syr.,  'aspärä 
jüd.,  ^T^r  altar,  27 

<;fa/     bibl.,    'äsöpä 

syr.  67 
'ttssarnä  bibl.,  äg.  68 
'mhta,   'uUajja    31 


isla  na  45 
('fl//«)  53 

ätaljä  syr.  63 
'etmäl,  ^etmäl(t)  70 
'itänä  mand.   15 

atiünä,    attöna   32 

3ä(5a  30 

(5^^a^  syr.  26 

3/</^ä  (Mauerspalt)  26 

{bidqä  jüd.  (Über- 
schwemmung)) 44 

3ö2ä  syr.  51 

+/5?/^/  47 

butmä,  betmdtä  54 

(5/«ä  53 

bir3tä  14 

buknä  {bükänä^)  36 

Ä/  61 

Ä"///,  Ä^///«   61.  68 

/^^/(5  bibl.   10  [tu   52 

baltttä,  bultitä,  belti- 

\^belltträ  syr.]  60 

bjnä  26 

^p  ^/  dabäbä  24 

<'3^  ^/  dina)  24 

^;?  ^//j?  ^/wbibl.jäg.io 

^ßjrt  37 

bftslnä  35.  36 

(bar-(^£)näsä)  47 

^ar  ätaljä,  bartalja 
syr.  63 

{bardünä  syr.)  50* 

^ar  zänqä  syr.,  ^«r- 
z/wj'ä  jüd.,  mand. 

^«r/ä  35  [36 

berjätä  syr.  43 

{harrek)  652 

\^b3rulla  syr.]  60 

°byrätä,  birötä  53 

gubbä  44 
gaggäujä  syr.  68 
[^.•'d'/V/'ä]  35 
(^'ö«  äg.)  70 
^///ä,  ^^//<z   19 

.?"''''  i''''<'  60 
^7/3(5  jüd.   28 
galläbä  28 
tnagbbä  28.  42    [68 
gnihjgii'h  palm,,  nab. 
[^^rtw/c^]   50 
ginnitä,  gatimtä  40 
[w.'_g-<;«Azä]    1 2 
ganönä,  gj/ta/ia  32 


[^«/««l   55 

[gappä,  geppä]   48 

guprJtä  60 

gas  sä  32 

•'■^.Jrä  äg.  24 

[^garg?näsä  syr.]  55 

gargsrä  syr.  41 

^gargträ  56 

^/irä  44 

gdsürä  31 

gäsösä  jüd.  31.  45 

</i53  äg.  24 

((//■«  w-dbb)    äg.  24 

3^  ^/  dsbäbä  24 

[(/^^a^]  66 

nidbäk  bib,,  jü,,  w/a'- 

3a^  jüd.  31       [43 
\niidbdrä,     madb3rä'\ 
d?gal syr.,  neusyr.  70 
ö'a^/a   13 
ü^«</«  33 
{tn3ddktäyäA..,nt3dak- 

tä  syr.)  36 
datilä  34 
duhlä  syr.   54^ 
^duhnä  55 
dajj3iä  51 
(/(?«,•  («';««  23 
^^«   w-dbb)    äg.  24 
{^;>  ^/  dinäy  24 
dajjänä  24 
midintä  24 
°dulbä  53 
Z>/73a/'  61 
dandäld  syr.   ^2 
ö'awzä  33  [19 

</«;!  altar.  (äg.  ö'«y4?) 
«'a/;>ä  19  [53 

dapränä,depränä  syr. 
'^dsrikönä  sy,  21  [56 
'disrä,  desrä,  dauhrä 
dassä  jüd  ,   äg,  30 

liekal,  haik3lä  8 
M/ä^'bib,,  altar.  ////&ä 
'hirdup  54  [10 

lüazzä  s.  ''c'i.vazzä 
-ivsmjtä  palm.  8 
.TTi'/ä  Taima  8 
i<;j;(')  70 
{tnwsa     äg.,      altar. 

nnvqa)  astr.  64 
^zvarda  55 


warnä  52 
war  Sanas!  äzoarsänä 

zsbilä  jüd,  41 
zebbilä  34  [16 

zi?^a«(kaufen),  zabben 
zsban  (Zeit)  63 
zambürä,      zanbürä, 

zabbürä  syr.  56 
z37vädä  39 
zäwitä  31 
z«72;ä  21 
"zö/iä  56 
zjM  syr.  27 
z/wä,   ziiv3tä   38.  47 
zJ/ä  jüd.  27 
z^ä  27 

z/^ä  (Sturm)  45 
z?^ä,     zJ^/ä     (Blitz, 

Komet)   12.  63 
z/n?  jüd.,  syr.  31.  38 
z^^ä  25 
zakkar  syr.  67 
zakkürä  syr.,  jüd,  67 
z?/rtÄ  66 
Z3man  63 

z3mar,  zammartä  29 
z.?«a</  syr.  35.  42 
zaw^<?  syr,  35.  38 
^zsqap,  Z3qipä   13 
ziqqä,  zeqqä  34 
z/^/ä,    z^5?/ä    42.    48 
zarbä  d3-lebbä  syr.  49 

hiibitä  33 
-4a3/a  15 

Ä«i5/ä    syr.,    hibbulä, 
hibbuljä    jüd,     18 
h,ew3tä  syr.,  jüd.  38 
A«<5«   33 

hazzäini  jüd.  7.  6^ 
^häzirä,  'hczlrä,  huz- 
°}}azzurä  54  [z/;ä  50 
^h3tä  1 1 
[Ä?</rä]  8 

häkam  [29].  ^+46^ 
^halbisä  57 
['h3/amtä  syr.]   57 
huhnäiä  syr.   52 
"hilpä,  haläp  53 
Ä////  äg.  37 
[^rt/«^ä]  jüd.  37 
Ä/r  äg.  21 
(Äf/w  ata  jüd.)  38* 
hämämd,  h3mämä(>  i ' 


l^ainsalläitä  syr.   56 
Ä?«5  syr.  54 
Ä»»  äg.  45 
l}assä  57 

{'ÄaJ  h3märä  syr.)  57 
hasmsräre  syr.   57 
häslsä,   häsüsä,  has- 

hüsä  48 
^aj/ä  33  [33 

hasbä,   hesbä  (Krug) 
hasbä  (Zweig)  jüd.  54 
hassinä   1 2 
Ä^j/ä  33 
hessprä  syr.,  (hessar 

yfea^a'a  syr., jüd.  48 
herita  syr.  44 
[harbä]   12 
°häriibä,  harrübä  55 
^harbsqäqä  syr,  57 
hurlä  21  •.  56 
härisä  jüd,,  altar,  Arj 
hur  sä  43  [14 

Ä^a^  44 
härütä  54 
A?jaÄ  70 
"häsai,  häsä  57 
huslä  jüd.  56 
(A«//ä  syr.)  543  [31 
AtV/ä(Tragbalken)sy. 
A^//ä   (Tasche)    syr., 

jüd.  34 

/a<5/a  30 
[_//^'ä,  tab''ä'\  20 
''°tausä  52 
{t3han)  412 
/a//V/  7 
/aÄ/  26 

{t3majja  jüd.)  69 1 
tjnnrtä  syr.  38 
*/.''^w     bibl, ;     /-.j'f/ 
/.'  t'w  bibl.,  äg.  10 
//  äg,   19      [jüd,  38 
tarmüsä  syr.,  ttirmüs 

(ii3sab  7i>a-j3hab)  16 
yVsa/;  äg.  z//  17 
y^wä  ,■     maumätä, 

*maumUä  25 
////^^  chr.-pal.  46 
{j'arqänä)  syr.   49 
mcritä  40 

kablä,  kiblä  35 
kubrita,  keh-itä  60 


Aramäisch. 


8i 


hbas  13.  26 
kibsä,  kubsä  35    [51 
htbsänä,  kupsänä  jü. 
[kadda,  kaddänä]  33 
kodnd,  kodanja ;  ko- 

dantä  50 
ka-v-iV3tä  32 
Kaukabtä  61 
Kaukpbil  61 
kcwelä   syr. ,    mand. 
Kewän  61  [45 

/t<«jrt  34 
>(://;•(/   32 
^kuhla  61 
yl'/jdr  20 
Afl/tifeiZ    12.   48 

kakkird,  äg.  knkr  21 
[kutba]  12 
kullab  mand.  42 
kilakka  syr.  45 
kilild  36 
j'rt/t/^"/  70 
kalnutä  52 
"kamhä  jüd.  57 
kaminona,  kmiuna  57 
""kumaträ  syr.  54 
kjnäta  46 
kannä  33 

kartiinä,  kdnönä  33 
Kanon  33.  65 
kunnätä  55 
/w(')ä  syr.  63 

kositiX  syr.  36 

kitsbar,  kusbartd  57 

/•fl.7(Z  di-tftrc  57 

kasfa,  kesfd   17.    59 

ktispd  jüd.  39 

kissjia,  kess3td  41 

/r<i//<f  jüd.  52 

\kapra\  9 

kuprd  60 

"kapartd  34 

kassära  mand.  28 

kfrobd;  kerab  40 

karbalta  36 

>t<7r<r  21 

/'ar/dJ  jüd.  41 

"karkidärtd  syr.  51 

kurkfjd   51 
'kurk)mil  57 

kursjja  8 
ktraptä  syr.  33 
^ karr ata  57 
hinra  31 

Zimmern,  .\kkail 


kutlä  32 
>6ö//<z  syr.  45 
niktjmd  jüd.  34 
killdnd,  keltänä  37 
kuttlna  syr.,  kittund 
jüd.  37 

////<5rt  (Gipfeltrieb)  54 
{zarbd  di-kbbä  syr.') 

49 
(sirhd  d}-libbd  jüd.^ 

49 
<i.>w;/  /^i^M  syr.">  49 
lablebtd  syr.,  lolabbd 

jüd.  54 
hbentä,  hbettd  31 
laggjtä  syr.  22 
//>«^,  hgetta  21.  40 
bgind  21 
/?A<7i,  /.»Aj-i  67 
/^//ö  syr.  49 
talmidd  29 
///r<z  syr.  36 
"•/a/Zü,  /<>/«/  57     [57 
{"/essän  kalbitä  syT.> 

^maggd  syr.  57 
middä,  tnindä,  mad- 

datta  9 
'maddild  syr.  30 
mahrä,  niuhrä  (Kauf- 
preis) 18 
niahrd   (ein   Schiffs- 

teil)  mand.  45 
[»/.t-r]    1 7 

motand,  mautaud  49 
nuzag;  mizga ,  nosagd 
nijztiktd  jüd.  36  [40 
mdzörd,         mdzörtd 

syr.  28 
''m}hd,  mdhjd'^ViA.  28 
mdhozd  9 
maiid   53 

mdkutd  syr.,  jüd.  32 
miksä,  maksa   10 
mikar  syr,  20 
w/t?  syr.  44 
(nulia  syr.^  44 
wp/<»^  jüd.  46       [62 
mal-cala  syr.,  mand. 
mallaha  45 
malka;  mlk  7 
I  m}lak:  mclka  7' 
mämöla  syr.  43 
'  nictmond  20 
Frem<>\v<irt«r. 


W?«?,  manjä  21 
tmsägä  s.  mizga 
msskind  47  - 
tnisrä,  mesrä  9 
Mesren  9 
»ijras  38 
nuraq  49 
nuriqdnd  syr.  49 
[murrd]   58 
^asmyräre  syr.  57 
mjsah;    mishd,   mis- 

hjtd,    nijsiihld    22 
ntdsöhd  26 
maskd,  meskd  48 
maskönd,     mcskänä, 

maskdnd;    ma'sken 
my'siird  40  [18 

/«(ZA?  9 

A>^ö  61    [mand.  67 
nambi;  numb3Ja 

nibzd,  äg.  «^3  19 
[tiJbeltd]  jüd.  48 
nfgä7C'än,    ttJgäwätä 

jüd.  43 
naggärd,  mand.  «a«- 

fiirä  25 
nadddld  52 
n^dunjd  jüd.  46 
n3lial;  nuhtilta  jüd.  41 
«ä/^rf   52 

nriuajatä  syr.  43 
"^natäd;  na-w-wdld  42 
;;>//iä   52 

naurd,  nawd  syr., 
mand.  36 

mazzala  jüd.,  wa«- 
:<7//i/  syr.,  manza- 
Idta  mand.  62  [41 

«pÄrt/,-  mahhultd  syr. 

nahnahta  syr.  48 

«öA/J  syr.  36 

nahtomd  39 

(niattarta^   14.  64 

W//I/VX   57 

M/nj  42 

«/;<J    13 

njkas;  niks/td  66 

niksin  20 

namartd  syr,    15 

sVanai  61 

[waw'd]   57 

(nfsab  7i'a-J3hab\  16 

MMr4<}  jüd.  29 

nifil     nisä    13 


^«/Ä    27 

nappähd  jüd,  26 
naptä,  neptä  60 
nippüla  jüd,   53 
mpas  jüd.  28 
[«a^^t/a]  41 

(w^y)  653 

naqqi  syr.  66 
neqjd  syr.  50.  66  [66 
««^^d/Vzsyr.,chr.-pal. 
msneqild  syr,  66 
ncrbd  syr,  43 
Nerbä,  Ncrab  43 
Ncrig  61 
[nardä]   58 
[nitrd,  neird]  61 

jflVtZ  (,fa(')/<^)/  altar. 

//4,  //  21  [38 

sj'ünä  syr.,  ww  jüd. 
*sab'd;  jüd.  J.?^l  39 
sjgulhtd  jüd,  41 
[jf)^/a,     sjgtld,     seg- 

geltd]  58 
signä,  altar.  jjf«  6 

•sg^'  30  j 

sdgarä  syr.  15 
°sedjäna  syr.  53         | 
S3dind  jüd.  37 
■'seddond  syr.  37 
sidar;  sidrd,  sedrd  13 
,r:i'/rt  s,  :iw« 
jjjii   52 
^susjd   50 
j^Aar  16 
Scharia  syr.   14 
5f«  69 

j/«a  syr.  59.  69 
slsäna  s.  sansanna 
sikkJtd,      PI.     ■f/^-^'' 

(Nagel)  35 
j/i^p/J   (Pflugschar) 

35'-  41 
sakklna  35' 
saukana  syr.  45 
\skupta,  'ükuptd  31 
j^r  30 

sikkfTJ,   sukkfra   30 
ja//j  34 

jfl//.»/a,  j/VZ-'W  34 
-"j//^j,  .f<-/^<>  5^ 
Ww  jüd.  39 
'ajm/  syr.  49 
sammd   56 
/«(<.  '.f///*  aitar.  65 


singürä  mand.  52 
[jaw/a]   55    [syr.  54 
sansannd  jüd.,  sUdttd 
sjnfmUä  51 
sjtteq;  sfnlqd  syr.  47 
sänne  q;  tasniqä 

mand.    49 

[j<rVii,  jkV«»  syr.]  58 
s3pad  jüd.,  chr.-pal. 

(sapped  syr.  )67 '  [67 

''j/>/tf  33 

\s3palgind    syr.]    58 

j/yya  31 

j//>riz    1 9 

saqqd  67 

(s3ral)  29* 

S3risd  6 

['fl^tÄi]  47 

ebnrd,   ^äbora,   ''ab- 
bftrd  41 

«7^//«/  jüd,  44 

"  idddnd      (  iddana), 

eddänd  63 
^izqjtd,    e2q3ld  35 

atränd,    ^eiränd    60 

{getränt)  6o5 

^  fl//,  me  dl-y  .istr.  64 

alland  syr.  41 

*  animüdd  31 

('/•«^d)  55   [/a'Äz>  57 

\inid  d3-tald,  '^enbai 

Capra)  43 

'drrf,  'jr/'<i  jüd.  51 
1  ^ärab,  nab;  ma  nhd 
I  ^'<ir</^/<i  jüd.>  67  [64 
arsdn  jüd.  56 

"arrep  syr.  59 

'/r  68 

/M^/a     58 

{fehtJ  mand.>   66 
/äAj  bihl.,  /A/,  /»*>4. 
/^/  altar.  6 

pahhard  26 
puhra  syr.  46 
///J  50 
*?/J  syr.  49 
/,;/a4  65 
/;/*j  (Bezirk)  9 
//V*j,  pilkita  (Spin- 
del) jüd.  28 
pthlfd  syr.  5Ö 
^pcha  syr.   12 
11 
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Aramäisch,  Arabisch. 


pslas;  puihtä  syr.  13 
passä  jüd.,/«j/äsyr. 
pishä  67  [12 

pisürä  syr.  48 
'^paqad  10 
[/ä^^/fä]   10 
'^ piqddnäypuqdänä  19 
[psrad  syr.)  50' 
'"parzel,  parzslä  59 

pyrakkä  syr.,  parikka 
mand.  68 

parsln  bibl.,  /;-j,  ^-j 

"^psras  24   [altar.  21 

p3sar  68 

pittühä  jüd.  27 

pstiltä;  ptl  35 

päturä  33 


Jz/J(5ä  jüd,  42        [58 

°sabrä,  sabbärä  syr. 

sddtdä  61 

sodärä  jüd.  37 

(j'äa')   14 

jzir/  slirtä  27 

j/ra,    «rÄ?,    S3jartk 
{sajärtä)  30 

sulbänä  syr.  58 

saili;  S3lötä  65 
salmä  8 

S3mad;  simdä  42 
sdmlrtä  jüd.,  sdmära 
sanqä  syr.  35  [syr.  49 
j^W(?  syr.  35 
°surl>a  syr.  58 
strhä  dj-lihba  jüd,  49 
^r/  27.   59 
sarrep  jüd..  59 
sarrapa.  syr.   59 
{sarsarä,  sisirä,  sar- 

^«''«)  53 
syrörttd  syr.  52 


qainäjä,qcnä  ß  27.56 
^fjö,  qaisä,  qis  53 
msqip  jüd.   17 
^J^ß  syr.,  jüd.  60 
(^'Jrß  jüd.)  60' 
'^qslahläha   57 
^a//rt  jüd.  33 
qulhta  33 
qalmatä  52 
q3nazta  syr.  42 
^^«ß   17 
qanj'ä  17.  56 
qanselmä  syr.  23 
°q3nappa  56 
qanqannä  jüd.  33 
^?^//a  35 
I  quppä,  qupp3tä  34 
qupsä,  qupsinä  syr.  5 1 
qäsrä,  qassärä  28 
qaqqsbänä  syr.   51 
°qäqülä  58 
'i'^riJ/  qsräbä  13  [66 
{■^qarreb;    qurbänä) 
qirja,  qsritä  9 
qäritä  31 

qarränäi^)  syr.   39 
^^qarenä  jüd.  39 
«.^ä/  qarsin  25 
~qarsebta  syr.  58 
qurq3bänä  48 
qastä,  qesta  11 
ä'rt^ä  35 


^?Jä(Macht  haben)  1 7 

[r^ia     (tadeln ;     äg. 

prozessieren)]    24 


qabba  22 
[^«'i''«  syr.]   34 
i'af^a  jüd.  51 
[^ßfl'jä  syr,]  33 
qidrd,  qedra  33 
qaddes;  qaddisd  66 
q3ddsä  38.  66 
qaw'iVd  35 
qawwl  syr.  35 
<^$'ß»?  bibl,^   10 
^örä  54 
{qattfUd)   58 
qettau  syr.  37 


+^^/a    I 8 

(r^<J)  6 

r«(5  bibl.,  altar.  6 

rebbita  18 

r3blkta  jüd.  49 

tarbisä,   tarbdsä    42 

^r3dd  jüd.  42 
I  rä///?,  r3hdtdjja, 

I      rätajjd  44 

{raubd  syr.)  24 
I  {rlhj'd,  rahjä)  412 

M^-!*)  42  [54 

''/larkdbd;  rikbd  jüd. 
r//6jvZ  26 
rikp3td  jüd.  26 
raksd,  riksd  41 
°rummänd  54 
\risna  jüd.]    42 
rspaq;  ripqd  jüd.  41 
r3sap;  risp3td  jüd.  26 
raqpd  syr.  26       [17 
»vjfj  (darleihen)  jüd. 


/■^  altar.  55 
(j?  ^/  hldmä'y  46 
j'«  äg.  38 

sabbd,  sibbd  jüd,  38 
sabb3td  67 
(/ß^/'ä)  8 
sabllltd  jüd.  56 
'"hbeilä  58 
'sigdä,  segdd  55 
i^f/ä  69 

i/rt'ö'ä  (Seite)  jüd.  32 
siddd,  sidd3td   (Kas- 
ten) jüd.  34 
seddt  syr.  34 
sadjd  45 
s3wah  70 
hwaljd  jüd.   16 
«7w   1 8 

(^b3-süm,    al-süni)  70 
i«f«  43 
/?rß  38 
/^/«  mand.  65 
°«7ja    58 
°sü Santa  58 
söhbinä,  sauhblnä  46 
süsippä  36 
i/ii'ä  45 

sautäpd,  sutdpä  46 
hhal;  sihld,  sahlä  40 
/«Äifß  sy,,  i?7/äma.59 
htärä,  altar.  i/r  1 9. 29 
jfo/<5,  sauzeb  70  [61 
/«//  //;)<?,  hjdpd  syr, 
-f/V«  jüd.  54 
[^//iä]   60 

i^^^«  syr.  61  [30 
hken;  seknd,  S3kintä 
sikrä,  sakrd;hkar  39 
iö/^ß  jüd.  28 
hladda,  rnnd.. f3/d/idd 
sslat  7  [48 

sdltd  syr.   12 
'^salleni   1 7 
<j^  f/  hhimd)  46 
S3löp3pd  jüd.  54 
silseltd  35 

{s3mlt  lebbd  syr.)  49 
sumhind,  suh/nd  56 
semsdrd,  samsdrd  sy. 
i;/_^'-/rt  Talma  69  [54 
'Si'itja;  s3ndjd   syr.N 


I  sündjd  syr.  53     [48 
{'^sennä  syr.)  50 
S3naq,sanneq;tasntqä 
supld  syr.  34        [49 
i^/  altar.  21 
s?qäqd  43 
fffA/  altar.  67 
hirbiaä,  saru^aind  ^^ 
[Urjänd]   12 
hrnrd  syr.  58 
sarsürd,  sisürd  35 
slsaltä  35 
«i«ä  syr.  56 
/^Äz,    'ai/z;  i/Vy^  28 


Uentd,  iettd  55 
tlbftta  45 
tubhjd  jüd.  54 
tibnd,  tebnd  41 
-=/ä^ä  36  [16 

^^gg^i'd,  radi.tangdrä 
iawwd,       tawwänä, 

tauwdna  32 
{tajjdba  mand., 

palm.(?))  66 
{iünid)   58 
/«^/a  jüd.  54 
tahld  58 

tshünid,  t3hömd  9 
°tijjd,  tid  jüd.  58 
tj'räQ)  palm.  661 
tekhtä  syr.  37 
^ä/ß  jüd.  54 
/ß/?«  jüd.,  mand.  63 
^t^//rt,   ^/7/ö    14 
tellälä  14 

t3liniä  jüd.,  chr.-pal., 
Tdtnüzd  69  [sam.  46 
tannürd  32 
/^jf/ß  jüd.  51 
tappd  syr,  44 
t3qal;  matqdld  23 
/^^f/  bibl.,   //jr/fj  21 
/?;•/«  syr,  48    [wrf  7 
targ3mdnd,  tttrg3inä- 
°tarrdhd,  tarruha  5 1 
tarnagld,tarnüglät^  l 
t3ras;  tirisä   23.   45 
/«;7?  (iurrd?)  jüd,  35 
/////;•<;    jüd,,    tattürä 
syr.  44 

Arabisch 

iraq(isch),         syr(isch), 
pal(astinisch),    hadr(a- 


mautisch),  'oman(isch), 
nebst  südar(abisch)  (mit 

mehri  u.  soqotri) 
'ßW  55 
^  a^är  59 
°  /<5/,  '/(5//  50 
attun,  'atüii  32 

(VO  53 
agara  47 

'^IS?''^''.  V«^w-  31 
ä^urr,  ^ägnr  31 

^  iggänat,'ingdnai2,3 
{  ahada  wa-  a'^td)  16 
(ibn-'ädain)  47 
^argau'dn  37 
wv'ij  40 
(  araqdn)  49 
zVä«  34 
'iVy  42 

''^•f  55 

wjj/    assasa  31 
«/'<?/■  28 
I  'uskuffat  s.  j/fe/ 
dsi{tt);  ^asä,  ^dsä  49 
dsijat  14 
'ö//  35 

""ßW  (1.  so!)   55 
y}&/  südar.  29 
mifan  39 
akkdr  40 
'w^  südar.  22 
ummat  46 
["ßw/ö^]   55 
inimar  50 
^unbüb  29 
^andar  41 
andqat  s.  /«</ 
[  "  rt;/«/t  59 
^ kvazz  {7i<azz)  51 

^ä3  30 

^0  ör  soqotri   14I 

3<73,    3ß'3    51 

barld  7.  50 
(birdaitn)  50 
{bäraka)  652 
bartni,    vtubrdin   37 
/5a32  37 
^«/w  54 
[^iß/tr,  ^/>Cv]   50 
^ba/aswwat  51 
[-^<z//fl;-]  60 
<  //5«-  ddam  >  47 
^a//(?,  auch  südar.  26 
<5/7,fft-  56 


Arabiscli. 
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biirja  35 

tdbüt  45 
°"W^  36 
°taruh  51 
/(//  iräq.  54 
tubalja  (1.  so!),  iräq. 

tebelje  54 
tibn,  tabn  41 
tä^ir;  ta^ara    16 
tahüni,  tahümat  9 
tar^amän,       targu- 
män,  tur^uman  7 

/«rr  35 

tarls  22,.  AS 

tellxa, 

\timsa.h\   52 

tannür  32 

\taivwäb>  66 

Tihämat  44 

^//«   55 

taqala;  viitgal  23 
{taqula;  taqqälai)  23 
(//////)   58 

^«^^  44 
[iVfl^//]  35 

^^'■«r/^  40 

^>d!r^ar  41 

''^/r^fr  56 

^sr  44 

.C^^v,  ,?^V^»  A^'W  32 

W«]  55 
ma^lab  28 
[^i^awß/]   50 
f^annat  40 
[/w/jfa««]   12 

A'^^yy  52     L»y'-  60 

;iajjdy;    i^ir,    südar. 

habala;  habl  15 
[Äar<Ja/,  Aar/i]   12 
htirr  51  [43 

//«>\f,  /;/V.f  syr.,  pal, 
"//(JjM'  57 
[//fl/tflwa]  29 
^haniämä  61^ 
//cw/</  mehri  34 


^rtM-  \jhbalii   iS 
A<l^//a/  33 
^harraby   harnnb  55 
°harba^is,  halbasis  57 
harata;  südar.  Ar/  44 


Äß2ß/  33 
^""hazana;     viahzan, 

niahäzin  32 
Aojj,  ('Äajj  al-himär) 
hasbat  54  [57 

Aaj»w  12 
^hafaa   1 1 
[Lvr]  8 
ha/hd/  38 
hullar  21'.  56 
^Ä//«!/  53 

"hinzir    (hanzir)    50 
^hanzalat  57 
hinsir  48 

°</kä«  55 

(darb  as-su/fän)  9 
</a/;  </ö/«/;  19 
V«/^  53 
(«/«/w)  34 
//aw«  33 
[dauhallat]  54^ 
dausar,   dausar   56 
{niadak)  36 
°daisaq  34 
<//«  (Religion)  24 
<//«  (Gericht)  24 
dajj'än  24 
madtnat  24 


zanaqa;  ztndq  35.  42 

zrf't/  39 

'zß/ä    56 

zäwij'at  31 

z;/  27 

3/^45 

2'»'  38-  47 


[^«3«,*«]  66 

+rö'.f  18 
rd!/  iräq.  44 
rabaka;  rabikat  49  I 
riba{n)  18  , 

(ra*a(«))  41- 
("rajß/»]  42  I 

rasafa;    rasafat   26 
{ritjdt)  39 
[rakiba)  42 
;ij/-/i/i   54 
^rtininiiiii   54 
(»•«//')   24 

sö(^/7,  3/^^//  34 
zdbana   16 
az-zubilnijdni  62 
zih{e)t  iräq.  42 
^  5%  34 
s«?'»?  43 

2<i/t<x  25  [29 

zanimarat;     mi'zmar 
zanian,  zantiln  63 
[zanzalaht]  55 


j/iia';  saba  a  39  f, 

.r/(5<J  38 

.fa/5  28 

sä^ur  15 

[si^llät]   58 

j^»  30 

Sahir;  sihr  67 

sttddat  34 

.ffl^Az  28 

jar/j  6 

.fartf  53  I 

satara  29 

[jm'<i  58  ! 

jz/är  42  I 

«/'^  33     ^  I 

[sifand,    ^is/and]  58 

.fytr  30 

sakar;  sakira  39 
sakarat  47 
^uskuffat  31 

Jfl**  35  [35 

j//t/taA  j/>t/fc  (Nagel) 
j/>t>ta/  (Pflugschar) 
j/H-f«  35t  [35' 

si/kkdn,  iräq.  sikkän 
sakana  30  [45 

j////  39 
silsilat  35 
sultßn  7 

"«7^  58 

.ffl//,  sallat  34 

'^sallama   17 

\j^/»*     ii^w.f     hadr., 
'oman  N  63 
I    samsaq,  sumsuq  58 

sumsum,  simsim  56 
I  .f/w/,  J//W/  37 

samm,   sitnin,   summ 

^  suiidus  37  [56 

^sindijän  53 

sunOnijat  51 

[ja«a(«)]  55 
I  jrT<'<Ir  38 
I  jOj  (Motte)  52 
j  ^sns  (Süßholz)  58 
•    sausan,  sttsan  58 
'  J«^  43 


^saisabait,    iraq.  j/s- 
5»«  südar.  69  [^<i«  54 

i'/«  südar.   18 
I  °i*(J///,  sibitt  58 
I  /a^/«  nordsyr.  46 

sahala;  mishal  40 
I {sarata)  29 * 

saqala;  säqül  23 

sakar a;  südar.  i^r  47 

i/tar  iiäq.  40 

''simsär,    samsär    54 

sis  54 

//;■<?/  61 


va^r,  sabärat  58 
[sahifat;        mashaf, 

mushaf\   19 
[sudrat,  sidär]  37 
{sarsar,    sarsnr)    53 

J^/  27.  59 

i'r/'(Silber)  südar.  59 

sairaf  59 

j//>-,  jw/r  59 

,f//  südar.  26 

slm  südar.  8 

salld;  saldt  65 

sanam  8 
1  (sädd)  14 
I  sauTicara;        siirat, 
südar.  sur  27 

j/r  30 

.^'/  45 

(ilamada)  42  * 

iabaqdt  46 

/a^/  30 

{tahana)  41 2 

^tarfciu  53 
'  turmris  38 
I  /a/".  südar.  //'  19 
^  tuntrus  38 

■-fJ7i'PS,    td'ns    52 

;  </«7-  (l-hurr\  51 


['a<>aQ  47 
V/»"  südar.  68 
"'^iddän  Caddll)  63 
(+*ara/ö>  46 

I  <^ahada-ca-a*tä)  16 

I  ('a/ar)  43 

I  +'a«e</,südar.  '»»«/3 1 

1  (»"^)  55 


<'/«a^  ai-taldb\  57 
"■^anbar  58 
-'ausag  55 

^ariba;         magrab, 

magrib  64 
"girnaiq,  gurnaiq  51 

/a'j  12 

fathat;  südar. //^  27 
fatilal;  ftl  35 
/a/ftr  33 

1  y«^'  58 

/aAA   15 
j  fuhr,  fuhr  46 
\fahhär  (1.  so!)  26 
I  [/aa'aw]  8 
!  "firzil,  südar. yVz/i  59 
I  fasara  68 

A^lV"  44 
falaqa   12 
/a/>ta/  28 
///  50 

^a^^  22 
[j^a^'a/]  34 
(^,y/ä')  58 
^/rfr,  ^;V/ra/  33 
''qds,  auch  südar.  66 
qudds  38 
[jraa'aj]  33 
yari,  ^arj  52 
qarjat,  qirjat  9 
qarijjat  31 
qassar  28 
^a//,  ^/V/  32 
qaträn,  qitrdn  60 
^1//  19 

qufiijj,  qufsin  51 
y*r/a/  34 

^«/  35 

qulqul  58 
^?M//a/  33 
(^aw/)  52 

q hinab  56 

^awJ,  südar.  ^«/'  17 
qana{n)  17.  56 
qandt  27 

^aw.r    II 

qmc-u'at  35 
^arr/y«  35 
^/r,  fdr  60 
^a/w  27 


/taV  34 
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Arabisch,  Aethiopisch,  Gemeinsemitisch,  Sumerisch. 


kibrit  60 
kabasa   13 
kabl,  kibl  35 
ktm  südar.  27 
kattän  37 
kautal,  kaulall  45 
'-ktihl  61 
kaudan  50 
karaba;  karlb  40 

[mikräb)  südar.  65 
^ karrät,  kurrät  57 
kttrr  21 

kursijj  8     [dann  51 
^karkaddan,  karka- 
krkr  südar.  21 
^knrkum  57 
kurkijj  51 
'-'kusbarat  57 
[/tß/r]  9 
/!;///;■  60 

knilab,  kallüb  42 
kalak,  iräq.  ^^/^^  45 
'/>t//7  36 

'^/^ßw  ,  ^aw  at  ^1 
kimr  54 
'^kuniaträ  54 
kamniün  57 
kiinait,  kunait  55 
känün  33 
Käniin  33.  65 
/tz?;-  32 

'kausa^,  kiisag  52 
kaw-ü'at,  kuiüivat  32 
yCvr  32 
^/j  20 
A'ardHtn  öi-' 

//>/'  südar.  38 
/^^  südar.  31 
libnat,  labinat  31 
Iti^nat  22.  40 
(^lisän    al-kalb)    57 

°^f/  57 
°laqlaq  52 
tilniid  29 

nnihirai  45 
mähir  Tür  45' 
[madda)  23 
midmak  31 
Wßrr  41 
[murr]   58 
tnarasa;  maris  38 
maza^a  40 


finsäg  40 
misähal  22 
niassäh  2.(i 
mask   48 
miskin  47 

muskän;  massaka  18 
niasaga  40 
masäral  40 
misr;  Misr  9 
makara  44 
wö^j    10 
tnalläh  45 
nialik;  malaka  7 
mana{n)  21 
viautän,  niütän,  süd- 
ar. m-wtn  49 
wfl/zr  18 
[;«yV]  17 
/«ßw  53 

[nabilai\  48 

naggar  25  [41 

munhul,      mttnhnlat 

manzil;  nazala  62 

nasa'a  17 

mishal  29 

mjXv«  südar.  20 

['«j/i^  südar.]  8 

{manäzir)   14 

+«y"A  27 

na/asa  28 

«a//  60 

[«rt^^<i(/]  41 

(«^y)  653 

nämirat,    naintir  15 

[«ßw'a'j  57 

^^naul,    niimi'äl   i/z 

nun  52 

«Tty  südar.  43 

«zr  (Joch)  42 

«/r  (Webschaft)   42 

^ward  55 
-'warsän  51 
°waran  52 
wazz  s.    iwazz 
(mizän)  23 
{wamaa)  25 

[7<'ß/«]    39 

haikal  8 

ij'araqän)  49        [50 
''^^anäqat    (Ja/ülqat)] 


Aethiopisch 

habt;  habala    15 

malaka  7 

war;  68 

meskin  47 

iß^  67 

ia'«  38 

i^^?7r  47 

~renimän   54 

S3mäh  48 

{saqala)  23 

sanbat  68 

süiäfi  46       [.?<>/)  35 

sansal  (1.  so  st.  j^ä- 

jaX'rß  392 

[ja^p/iZ/]   58 

{qücmäl)  52 

[qiiesjät)   58 

qanaja   17 

^r^/f   66 

['hellar;   b?yell^]    60 

(baraka)  65- 

^'«ß/    10 

Ä^^a/  33 

^hanzir  50 

''fiafa   II 

hasin   12 

"^nadk  59 

■'■«//i  27 

^cmmat  22 

'<7r;V  68 

<zj^^  49 
'r/A'«  32 
weA'^  39 
'küehel  61 

mcküsräb  65         [38 
kabbalö;  kanbalö  35. 
kettan  37 
/'a?/r  32 
^/j-  20 
klndja  27 
[wfl«'«]   39 
^''amd  31 

arba;  ma  rab  64 
^'fl/;^««  33 
'  ^<//«?  63 
zaman  63 

2^</^    34 

[srtMrt]  66 
{madhc)  41 2 
r/ß/«  24 
^<-<J<^  44 
gannat  40 
gajjara  60 


{tehen)  41  ^ 

^'"-  33 

sallaja:  saht  65 

burgul  26 

[sahafa\    19 

^wr?/  35 

fäji?  52 

dar-lugal  51 

(damada)  42* 

a'/  23 

falag  44 

«/«^  19 

y^''  35 

dub-sar  29 

a'«/  14 

Gemein  semitisch 

Dumu-zi  69 

bezw. Urverwandtschaft 

ö'«''  35 

zwischen    einzelnen  se- 

ca'/« 43 

mitischen  Sprachen 

.'-^a/  8 

^r/t   652 

^-/{•Kr  68 

(^r^)  60 

^«^ar  40 

^'7  25 

Ereskigal  69 

<//w  34 

^r/  9 

Tcvi«)   17 

(ri3ar    27 

7i'</'    64 

^'ii-ar  10.  38.  47 

TW/    17^ 

^a(/  37 

2^/     13^ 

^a^i  68 

^^y  254 

^a«  40 

M'w   29 

''^<^''«-''  57 

Ä/'  II 

^«  56 

^//  30' 

^«Va   19 

/w/  28 1 

gidim  69 

M«  412 

^/r  32 

Vw  10 

{gir-tab)  62 

yjr  26 

^«  35 

/«ö'</  23 

{^  {-anna)y  62 

"i7  653 

^«(5<r  52 

>'■  43 

^r  21 

/^(/  10 

k«-fV']  59 

r/»/(/  42^ 

^MZß    8 

?''<^   13 

«/  44 

r^/  412 

^a«  33 

r>t^?  42 

>tar  14 

r/6.v  26 

ki-mah  68 

j^7  29" 

^/■«f  33 

j/'w   18 

kudim  27 

/MW  58 

///  69 

/?^  23 

mada  9 

malah  45 

Sumerisch 

mana  20 

aZl  32 

war  41                  [62 

a^^a/  29 

(mas-tabba  galgala) 

a3r/^  29 

men,  min  36 

«?•«  36 

wcj/  mcs-Makan  53 

°*anag,anna,  amina, 

muh  alt  im  39 

nagga,    nlggi    59 

*mul-mai  62 

as-tan  65 

mu-sar  (Schriftdenk- 

azalag 28 

mal)  29 

azM  49 

musar  (Garten)  40 

3a/  12 

namga  25 

bansiir  33 

(iV««-/3)  15 

3ar  47 

{Pa-bil-sag)  62 

Aegyptisch,  Elamitiscli,  Türkisch,  Finnisch,  Armenisch,  Persisch,  Kurdisch,  Indisch,  Griechisch.       85 


(Si/>-zi-a»-na\  63 

"ssm-t  50 

SUSHI ai  56                      | 

si^^ar  (simar)  15.  30 

-i/'  28 

suspai  36 

{suhur-mas)  62 

i^/  8 

JM^  a;  61 

{sag-gig)  49 

srmt  10 

[<>j-fr»]  59 

sa-kan-lal,    sa-man- 

[VV]    60 

\aman  57 

lal,  samalla  16 

[/r//«]  12 

ja/a/  34 

sam,  {sam  til-la)  18 

/r/-/  43 

./*'  45 

se    21 

/r/  39 

f^r  52 

{ukus)  58 

cM  35 

(ur-bar-ra)  47* 

Elamitisch 

^vard  55 

{ur-gula)  62 

/;////■    19 

/'"Z  »7 

(tir-idim^  63 

k'^ank'^ar  21 

7^rK  9 

Türkisch 

k'^ustt'ai  36 

""urud  59 

Kanfin  33.  65 

■'k'urat'  57 

»/i/Jar  27 

tanür  32 

k^urai  32 

«z    51 

Persisch 

zara  30 

Finnisch 

zulumma  54 

\vaski\   59 

Ä^ftr  21 
[aj/-aj/]   56 
[apadäfta  altpers.]  8 

Aegyptisch 

Armenisch 

^/i5r  42 

>  39 

a^«r  31 

[-•a;«/«^]   55 

X^^rqbil  60 

''anag  59 

(5<zr/</  7.  50 

(^^)  53 

'a«^a/»  33 

bar  ja  35 

ispt  II 

bucin  36 

3ß2//»  35 

[//r«']  44 

°/^//r  60 

"/<J^  36 

'jVr,  ''Urt  68 

gagatn  48 

tanüra  32 

"^r//,  kopt.  ^c/^  55 

^«^  44 

</<?(>/ 7-    19 

brt  67 

^/^w«  53 

dipi  altpers.    19 

fl''/  33 

t  an gar  16 

diu'än  19 

db  42 

t'^ap\t  43 

</a^/ia,   <///»,  '^»»   24 

[(/(*'-/]   20 

/  Ö///V  32 

=rö//   mittelpers.    59 

//<«;;-/  33 

>^  55 

zanbtl  34 

hsinn  59 

[z«'-'*]  12 

[2a/»«fl/<xA/]  55 

//y-/  40 

Z«/'"''  54 

[sagulät.  siguiät]  58 

'\hrp\    12 

[,tfl/'jfl/]  33 

!  sarw  53 

^^/  35 

^kanap'^  56 

samballt,    sämbälld, 

^>t///    55 

^kapar  59 

iämbälil,  sämliz  56 

ktut  27 

^ai-z/i  12 

"iimsär,   samiär    54 

///Ar   i8 

kak'^av  51 

(iJÄ  ra;*>  9 

mkr'    20 

>t///a;r  68 

/fr^rt/»<i  mittelpers.  50 

WM  {mano)  21 

/l-///>t'  20 

^kurkiiin  57 

wr  41 

>t///;-  60 

itasar,  ^Jcar  28 

[wjA]  52 

>fr/a//  37 

1  ^kosag  52 

»fj>6  48 

mahr  18 

/fr/j^  20 

\msh\  38 

manklav  28 

i  Kahcän  61^ 

/////fr,  kopt.  mu.'^  40 

ma'sarai  40 

'  magu(s)   altpers.    29 

AV/i  43 

;  ///a.t^  48 

*muzra,  *tnudra  alt- 

[w///! 61 

w<7/fr  j  10 

pers.  29 

//'•  35 

/f//x<j/  23 

/////irf  avcst.  36 

jr  7 

'  nii  13 

mukr  29 

srs  6 

nui^ai  29 

/»^//  60 

jjf/i,  kopt.  .?<'/<•//  58 

1  /A/*a/  35 

im   56 

siikai  43 

Kurdisch 

i////-/  67 

1    i«ia/i  58 

///■//•  54 

Indisch 

['ämalaka^   55 
dipi  {lipi)   19 
-7<>Äa-   59 
manä  21 
[^/warfl^a/a]  60 
mudrä  29 
-/fj^a  59 
[nalada]   58 
-  para(u  12 
j/ar  68 

["t'^/Vör/ja]  60 
[°7»^/Mr/va]    Pali    60 
\j'verulia\   prakr.  60 

Griechisch 

[■ißdjßc:  29.  60 
«yy^'P'»?  7-  47 
ayovpog  31 
<aerö«>  astr.  63 
(alyöxeQU)^^  astr.  62 
''^axutva  22 
{Ufia^a)  astr.  63 
°'Afißaxovfi  LXX  57 
°a^/?(>a  58 
[Sä«-    äjU//('>vj«;f()v] 
°aH(j)fiOV  61'       [61 
°°<i^/v,/  7 

apyf./<a»v;^  Diosc.  37 
CAgti^")  astr.  61 
(^fjiiQa  'AoevK/  64 
clpi^o^  Hes.  14 
"^[äont]]   12 
[aprä^/?]  22 
\4oiäQTr]  68 
(xar>7p  68 
<UypO(f/r;/'>  astr.  61 

ßdpßcpo^  47       [64 
<^ß(zai).iaxo<;  astr.  63 
[ßöt'/./.tov]   58 
BeeKeßoiß   {Ihek- 
Zeßoi'/.)   NT    242 
ßsgaiöo^  spätgr.  50 
ßjyAtic  68 
(^^pivUo«]  60 
'/JopßTov  53      [50» 
"^ßovQdiuv      spätgr. 
'/S^a.'Ar  53 
ßiauiK  37 
ydvoj  Et  M.  40 
rekXio  69 
yipctvoi;  51 

>^y«yruwj;fe«v>     NT, 


spätgr.  46 
~ypiV  69 
yv\l>04  32 
"^öageixü^  21 
Ji'f.xa  30 
6t).Tu^  30 
<J/yAo    (st.    v/yP.a  r) 

Hes.  13I 
{Sidvnui    astr.  62 
{tifi(Qa  Jiöq)  64 
^6iaxo4  34 

^Uaiov  35 
' Eoea/tya).  69 

'A'p/u^c)  astr.  61 
{ijutpr.  ^Epfiov^  64 
(Ztv,-/  astr.  61 
^offfc«  Hes.  21 

i^ryö,' '  astr.  62 

'^W.ioV    7]^tp(c''     64 

£^(,'/  keilschr.-gr.  54' 
&r/Qioy)  astr.  63 
»1'^//,  »i}/9//  LXX  43 
&lßu)vo^  Gl.  45 
[*^B(>,^^.']  60 
{ly&i'ei)  astr.   62 
;fä,:?o,-  LXX,  Hes.  22 

I  [;f«<Jo,-]  33 

'  xaxxnßt/  31 

I  [xa,u//AoC;  50 
Xf''vvc  36 
"xnyyaßig  56 
xavütv  22.  23.  56 

j  {xapxivo^''   aslr.  62 

I  '^■'xftpotvov  39 
KrspxtjSiöv  9 
xaaia  57 
(*xfy«A/J^   iS 
[xiiQÜS)  60' 
'xly/aQ-eQ  Jos.  2 1 

'  xi9iäv  37 
x/(j«v   20 

xiaxdfia    lies.     11' 
xUixa^  Hes.  11  > 
xtx<iji>iixiXiÖQiov  57 
xö((c5'  astr.  63 
\Xogßä  V,  xoQßa  väq) 

Nr  66 
XMpo^  LXX,  Jos.  2 1 
xovßti^ii  Hes.  28 
''*oi\',';op«;     neugr. 

I  vxpi«'»,'   astr.  62     [57 

I  "xpoxo,"  57 

j  (A'pnvo.-    astr.  61 

I  {^fliiQd  Kqi'iyov)  64 


86 


Griechisch,  Lateinisch,  Italienisch,  Franzüsisch,  Englisch,  Deutsch. 


^xvk'/.^azig  55 
xvfiLVOv  57 
CxvvöyXcoaaov)   57 
°°xv7if''.Qiaoog  53 
°Xd\l>a  Hes.  57 
(Xhüjv)  astr.  62 
[Xfjöov,  Xriöavov]  58 
fA/r()ov]  61 
(Xvxog)  astr.  63 
(Ar/vm?)    astr.    56 
fiayyXäßiov,    ftay- 

xXäßiov  spätgr.  28 
fiäyog  68 
/uafiüiväq  NT  20 
""juavcJaAos  30 
f°//ßpay(Jo?]  60 
flttQQOV,  fiä^Qa 

spätgr.  41 
((i£7MyyoXla)  49 
itSGXoq  Hes.  48 
^<vä  21 
[/w^p«]  58 
[vßprfo?]  58 
vätpf^a  60 
N^Qaßog  43 
vi'/Qoq  65 1 
WyA«  s.  rf/j/A« 
[v/r()ov]  61 
iVv  52 
°'o^ov//   15 
[olvoq]  39 
(napaaxEV^)  NT  67 
\naQ9-ivoq)  astr.  62 
ttkö;;«  LXX,  NT  67 

°°TC(:).eXV4    12 

(■''Tt^/i;?     22 
nXivO-og,  //  31   . 
°7rä>poi;  60 
Paupav  LXX,  J>f/^- 

f/)av  NT  61 5 
(Qo6oSd(pvti)  54 
"podov  55 
occßßazov  67 
aüxxog  67 
°ad^t^'vxov  58 
accQoq  65 1 
adxov  NT,  Jos.  21 
(iffiega  IS6?JiV)jq)  64 
ff'}s  52 
ot'ianfiov  56 
(ilyXo^  21 
alxaga  LXX  39 
alxXoq  LXX  21 
°°(;t;^r//  58 
^"aivöihv  37 


(T;;//V?J  30 
axoQTiloq)  astr.  62 
[°a;Uß'()ßy(Joc;]  60 
"aovffov  58 
{oxttöiov)  22 
{azd/yq'^  astr.  63 
(2Ti.Q)  22 
avxlvr]  Hes.  35  ^ 
"""a^iiXaq  34 
Gwaaoq  65 1 
(Tßvpo?)  astr.  62 
°°xaü}q  52 
(TOqÖTtjq)  astr.  62 
(zgayiov)  57 
(0rf()ß)  astr.  63 
{vSqiu,     vÖQo/öoq} 

astr.  62 
°vaawnoq  56 
°vou)niq  Hes.   56 
°°(päQoq  36 
{xafJLaiXsiüv}  52 
yafxäv  pun.  57 
yafiö)vaq,yuvvü)veq, 

yaßG}veq  Hes.  38 
°/«^(ior/?aspätgr.55 
Zarcüvfe    LXX    38 
{yT]Xai)  astr.  62 
;fiT(üV  37 
XprtTo?  59 
('■ftJpa)  64 
('Sigiojv)  astr.  63 

Lateinisch 

[ö'wiJrß]    58 
ambubajae  29      [61 
[jß/     amvioniacuin\ 
°amofnum  61 3 
{aniphorä)   astr.    62 
{aquarius)    astr.    62 
{aquila)  astr.  63 
{arciUnens')  astr.  62 
{aries)  astr.  62 
barbarus  47 
[bdellluf/i']   58 
°braius  53 
°°burdo,  burdus  50* 
canalis  56 
{cancer)  astr.  62 
canita  56 
°cannabis  56 
{caper,   capricornus) 
Ocaput)  18  [astr.  62 
°^caroenum  39 
°carrubmm  spätl.  55 
Cassia  tora  57 


i^cognoscere)  46 
{corvus)  astr.  63 
°crocus  57 
{''ciibitus)  22 
ciibtllus  33 
°cuminnm  57 
°disctis  34 
G^/Zo    69 

{geminiy  astr.  62 
°°grip/ms  69 
gypsum  32 
{hora)  64 
{hydra)  astr.  63 
{Jovis  dies)  64 
{Juppitery    astr.    61 
Karthago  9 
[ladanum'\   58 
(7^(7)  astr.  62 
{libray  astr.  62 
{lunae  dies)  64 
(Jnpvs)  astr.  63 
marra  41 
{Mars)  astr.  61 
{Martis  dies)  64 
{Merctirii   dies)    64 
{Mercurius)  astr.  61 
niina   2 1 

°^ Monitor    neul.    52 
° oleum  55 
{Orion)  astr.  63 
paraveredus  spätl.  50 
°°patera  33 
°^pavo  52 
(pisces)  astr.  62 
(platestrum')  astr.  63 
°raudus  59 
{regtilus)  astr.  63 
°;'ö jß   5  5 
sabbatuin  67 
Saccus  67 
{Saturni  dies)   64 
{Saturnus)   astr.   61 
{scorpius)    astr.    62 
(i//Vj  solis)  64 
{solstitinm)  63 
{spica)  astr.  63 
.f /(?//«:  68 
{taurus)  astr.  62 
iunica  37 
{''ulna)  22 
{Vener is  dies)  64 
{Venus)  astr.  61 
verldus  spätl.  7.    50 
[r'/««w]  39 
{virgo)  astr.  62 


Italienisch 

°carruha  55 
{Madonna)  69 
nieschino  47 

Französisch 

°caroubc    5  5 
(wü:rdi)  64 
marre  41 
(/w«'<r?vdi)  64 
mesquin  47 
{Notre-Dame)  69 
jÄw^di  67 
°°tonne 

Englisch 

°carob  55 
(jß/i/rday)  64 
(^//M^«lay)  64 
{ihursi.Siy)  64 
(7.■'<'r//;rJda^'^  64 

Deutsch 

{Adler)  astr.  63 
{Ähre)  astr.  63 
° Alkohol  61 
[yiw(5rff]   58 
[°^w/<3:-Baum]   55 
[y4wwo«/fl^salz]     61 
°A?nomum  6i3 
{Baldober)   Gauner- 
Barbar  47    [spr.  24 
[Bdelliutn]  58 
[^/>>;7//]   60 
[°Ä-/Ä]   60 
Byssos  37 
Cassia  tora  57 
{Chamäleon)  52 
Chassen  jüd.  7 
Cherub  69 
°Crocus  57 
{Dienstag)  64 
{Donnerstag)  64  [63 
{Drachenkopf,  Dra- 
chensch7uans)astr.6^ 
Dragoman  7 
„Ä'^/tVi"  43 
(+iE//^)  22 
[°£mblica]   55 
Esther  68 
(/^ac^Y/kraut)  56 
{Fische)  astr.  62 
(/v v/tag  ^  64 
G/>  32 


{Grad)  64 

°°(?r£//  69  [56 

"Hanf,    ahd.    hanaf 

{Häuser)  astr.  63 

(/(V)  astr.  63 

{Hydra)  astr.  63 

[°yaj/w]  60 

{Jungfrau)  astr.  62 

{Juppiter)   astr.    6 1 

[Ä'äw^/]   50 

Kanal  56 

Kaneel  56 

Kanone  56 

°  Kar  übe,  Kar  übe  55 

A'/Vj  jüd.  20 

(Königs/t«-zf)  56 
[  '^Kranich  51 
I  {Krebs)  astr.  62 

Kümmel  57 
:  Lilith  69 

I  [Liquidawi^öir]      58 
I  {L'&we)  astr.  62 

°° Magazin  32 

Magier  68 
!  „Älaminon"  20 
j  {Mars)  astr.  61  [16 

{Massematten)     jüd. 

mekenke  dial.  47 

{Melancholie)  49 

„Menetekel"  21 

{Merkur)  astr.  61 

„Mine"  20  f. 

{Minute)  64 

<Yl/ö«tag)  64 

[yV/^rr/zt-l   58 

^  52 

Ä^aphtha  60 
[Aarü'^]   58 
[A'ij/röw]   61 
y.Nimrod"   15 
°Ö/  55 

{Orion)  astr.  63 
Fassah  67 
°°/7a«  52 
//^ra'  50 
/'«r/w  33 
{Rabe)  astr.  63 
R ebb  es  jüd.   18 
{Regulus)  astr.  63 

j  "^"^^  55 

'  {rückläufig)  astr.  63 

Sabbat h  67 

S(7tX'  67 

[°5a//-fl«j   56 

5<zw^tag  67 


Sachregister. 


^7 


(saU-rdach)   m\.    64  (Skorpion)    astr.  62     (S/icr)  astr.  62  {Venus)  astr.  61         '  {WUda)  astr.  62 

{Saturn)  astr.    69  1  [^5wa/-d:^</]  60  {Stunde)  64  vermisquiemta\?\.i,i  {Wolf)  astr.  63 

Sckabbes  jüd.  67  !  {Sohtiz)  63  5«//««  7                       ;  {Wage)  astr.  62  '}><?/  56 

"''Schock  65  (5ö««tag)  64  Talmud  29  {Wagen)  astr.  63  ZU/iorie  57 

{Schütze)  astr.   62  (^/Va)  astr.  63  "ZW//  34              [33  ^+„Jrrt»-/«;"  52    [62  (Z;>jtag)  dial.  64 

5;^^/  bibl.  21  {Steinbock)   astr.  62     "' Tonne,  ahd.  /«««a  (Wassermann)   astr.  (Zwillinge)    astr.  62 

S^.f<7w    56  •S'Avv/  68  (Unsie  liebe  Fr  au)(i<)  [Wein]  39                        ■^Zypresse  53 


Sachregister. 


Abend  64.  (67) 

(anrücken)   13              ' 

ausländisch  47 

Befehl;   befehlen   10 

Abgabe  10 

anschirren  42 

auslegen  68 

Befehlshaber    6.    10 

(abhauen  (d.  Kopf)) 

anspannen  42 

(ausreißen)   1 1 

Befestigung    14.    26 

2o2.  66 

Antimon  61 

Aussehen  47 

befreien  70 

((Ton)  abkneifen) 26 

(anvertrauen)   1 7 

Außenseite  32 

befruchten  54 

abschätzen   18 

(anwachsen)   18 

Ausstattung  68 

(begehren)  70 

(abschneiden)        13. 

°Apfel  54 

(Auszug)  29 

[begreifen]  29 

2o2.  28.  66 

mit  der  Arbeit  auf- 

Axt  12 

(begrüßen)  46 

(abwischen)  66 

hören  47 

behacken  41 

(Acht  haben)   10 

Arbeitspensum  47 

Bach   44 

Beil  12 

Acker  40.  42 

["Arbutus  unedo]  55 

backen;    Bäcker    39 

Bein  48.  50 

Ackerbau  40  f. 

Arche  45 

Balken  26.  31 

Beinschiene  36 

Ackerbauer  40 

Arm  47 

bälken  ^25.  31 

(bekämpfen)  24 

Adler  51.  (63) 

Armband  38 

Balkon  34 

bekleidet  sein  37 

Adonis  29 

Armspange  38 

Balustrade  32 

Beklemmung  49 

Ägypten  9 

Arzeneipflanze  56 

Band  35.  38 

Belag  37 

(Ähre)  astr.  63 

Arzt  49 

bannen  67 

(belehnen)  10 

akkadisch  51 

=Asa  foetida  58 

Barbar  47 

(beobachten)  23 

["Alabaster]  60 

Aschenkuchen ;      in 

barbieren  28 

beraten  7I 

[AlantJ   58 

A.  Gebackenes38 

barmherzig  66 

Berge  43 

Alaun  61 

Asphalt  60 

Bauch  48 

(bergen)  S 

Alkalien  60  f. 

Auen  60 

bauen  26 

Berichterstatter   10 

"Alkohol  61 

(aufgehen)    astr.   64 

Baum  53 

[^Beryll]  60 

■"AUium  l'orrum  57 

(aufhängen)  23 

Bäume  53  f. 

sich   besänftigen  66 

'Aloe  58 

(aufhäufen)  20^ 

Baumeister  26 

Beschauer  67 

[Ambra]   58 

(mit  der  Arbeit)  auf- 

Baumgarten 40  f.  43 

beschließen;         Be- 

[^Amla-Baum]  55 

hören  47 

Baumwerk  53 

schluß  71 

Ammi,  Ammei  57 

(aufrichten)   13 

Bauschicht  31 

(beschmieren)   60' 

[Ammoniaksalz]   61 

aufschütten  43 

[Bdellium]  58     [6  f. 

[beschriebenes 

[Amon-Salz]  61 

Aufseher  7.  [10] 

Beamtennamen 

Blatt]    19 

anblasen  27 

(eine     Kopfbedeck- 

Beamter 7.  29 

beschwören;         Be- 

[■'Anchusa]  57 

ung)  aufsetzen  36 

(beaufsichtigen)     10 

schwörer;          Be- 

andrängen 49 

aufspeichern  32 

beauftragen   10 

schwörung  67 

(anfeinden)  24 

•Vufwärter  7 

(beben)  24 

Besitz  20.  41      [17* 

antlehen  65 

aufweichen  38 

Becher  34 

(in   Besitz    nehmen) 

Anführer  46 

Augensalbe  61 

Becken  33 

besitzen   7 

(anfüllen)  44 

Augenschminkc    61 

^Bedachung  25 

besprengen  66 

+(gerichtlich)        an- 

Augenziel  12 

bedeckt  sein  37 

(beste  Teil)  66 

greifen  24 

<^ ausbessern)  26 

be<lürfen  70 

Bestechungen  10  [42 

Anhöhe  43          [24 

(ausgießen)  13 

bedürftig;  bedürftig 

i  (ein  Tier)  besteigen 

Anklage,     Ankläj,'cr 

aushöhlen   (30').  44 

sein  47 

^bestimmen  24 

bestreichen        (60^). 
beten  65      [61.  (66) 
(in  vollem  Betrage) 
(^betreffs)  70         [18 
(Beunruhigung)     24 
Beute  13 
Beutel  20 
(Beutelträger)  16 
(bewachen)  14.    64 
bewässern  44 
^bezahlen   17 
Bezirk  9.  43 
Bier  39.  40 
Bierfass  33 
Bild;  bilden  26  f. 
Binde  36 
binden   15.   iS.  (26). 

35-   (37)-  41.    42. 
'Binse  56  [(67) 

Himbaum  54 
Bissen  39 

bitterer    Lattich    57 
Blasenstein  49 
[(beschriebenes) 

Blatt]    19 
Blattseite  19 
(blauer)    Puqmr    37 
'Blei  59 
(bleichen)  37' 
Bleicher  28  [70 

blicken   12.  13.  (23  t. 
Blitz    12 
(blitzen)  60 
blödsinnig  49 
Blütenstaub  54 
„Böcklein"-Kraul  37 
Bockshornklec  56 
Bogen   I I 
Borg;  borgen    17 
Botschaft   10 
Br.andpfeile   12 
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"Brassica  rapa  57 

[Braut]  46 

Brautführer  46 

Brautgeld   18.  46 

Brautgemach  32 

Bräutigam  46 

"Brennessel  58 

Bresche   13 

Brett  19.  31 

Brief  10.   19         [19 

briefliche     Sendung 

(bringen)   10 

"Bronze  59 

Brücke  44 

Bruder  46  [19 

Buch ;      Buchdeckel 

°Buchsbaum  54 

Buhlerlohn  46 

bunt;  buntes  Zeug; 
bunter  Kleider- 
stoff; buntge- 
webte Stoffe  37 

buntweben  28.  37 

liuntwirken ;  Bunt- 
wirker 28 

Burg    14 

bürgen  18.  (25) 

Büßergewand  67 

Butter  38 

Byssos  37 

Cassia   Tora    57.  58 
Celtis  53 

{Chamäleon ;      Cha- 
mäleon-Pilanze)52 
Cherub  69 
'■"Crocus    sativus    57 
[Cypergras]   58 
[Cyperwurzel]   58 

Dach  26.  31 
Damm   14.  44 
Dämon  69 
danken  47  [66 

(darbringen  (Opfer)) 
(Darius)  21 
darleihen ;  Darlehen 
(darunter)  70  [17. 18 
(darwägen)  21 
Dattel;  Dattelpalme 

Dattelrispe  54 
Dattelmus  38 
<^davon)  70 
Decke  37 
Deckel  34 


+deportieren  li 

Depositum;  ins  De- 
pot übergeben  18 

deuten  68 

Diadem  36 

dicke  Milch  38 

dienen  65 

(zu  Diensten  sein)  10 

°Dill  58 

dingen  47 

Docht  35 

Dolmetscher  7 

[Dorf]    9 

°Dorn  15.   55 

°Dorngewächs  55 

Drache  63 

(Drachenkopf;  Dra- 
chenschwanz)   63 

drehen  (28').  35 

Dreschwalze  41 

zwei  Drittel  65 

durchbohren  13. 

(27).  (30I).  44 

((Wasser)durch- 
bruch)  44 

(das     Meer)    durch- 
fahrendes Schiff45 

(durchschneiden,  die 
Kehle)  66 

(Durst)  43 

"Eber  50 
Ecke    31 
(Edelmann)  47 
Edelsteine  59 
Eden  43 
Edikt  10 

(Ehe)  46  [10 

^zu  Ehren  bringen) 
Eid  (11).  25 
"Eidechse  52 
Eigentum  20.  41 
Eilbote;  eilig  7.   50 
Eilpferd  7.  50 
(einliohren)  27 
Teinfassen  27       [38 
Einfassung  +27.  31. 
(einflüstern)  24 
Eingerührtes  49 
eingeschnittene   Ar- 
beit 27 
Eingeweide    48.    68 
(Steine)  einlegen  26. 
einnehmen  16. 18  [27 
(einritzen)  9.  29' 


einrühren  49 

eins   65 

einsalben  61     [(29^) 

einschneiden         27. 

(einsetzen  (zum 

Priester))   10 

(Einsicht)  10 

(eintreten)  64 

"Eisen  59 

["Eisstücke(?)]  60 

Elefant  50 

"Elektrum  59 

elf  65 

(Elfenbein)  50 

Elle  22.  31 

"Elster  51 

Emblem  68 

["Emblica]   55 

Emmer;      "Emmer- 

Engpaß  43  [brot  55 

(+entlassen)  46 

entleihen   17 

^entscheiden;  Ent- 
scheidung 24 

(erben)   17^ 

erbeuten  13 

Erbse  56 

Erdaufschüttung  8 

["Erdbeerbaum]    55 

Erde  43 

(„Erdlöwe")  52 

Erdöl  60 

Erdjiech  60 

Eieskigal  69         [13 

(erheben,  Erhebung) 

(erkennen)  46 

Erker  32 

erklären  24.  68 

Erlaubnis  haben  17^ 

erlernen  29 

Ernte  41 

Ersatz   1 7 

(erscheinen  (vor 
Gott))  65 

+ersetzen   17.  24 

(erschlagen)  12 

(Erste)  66    [ung  49 

ersticken,  Erstick- 
erwerben  17 

Erz  59 

(erzeugen)  26 

(Eselslast)  22 

(„Esels-Lattich")  57 

Esther  68 

Kule    51 


Eunuch  6 
Exemplar  29 
(Exzerpt)  29 

Fackel  36 
Faden  35 
fahren  42 
Falke  51 
Falle    1 5 

Fallstrick  15  [ze  27 
falsch;  falsche  Mün- 
Familie   46 
Faß  22.  33 
^Fassung  27 
feiern  47 
Feigenbaum  55 
Feind  24 
Feinmehl  39 
Feld  40  [40 

(das  Feld  bestellen) 
Feldgraben  44 
Feldmesser  26 
Fell  48 
Fenster  32 
Fensterrahmen  31 
(fertig  sein)  48 
[Ferula   comm.]    57 
Fessel  35 
fesseln  18 
Fest  63 
I  fest  sein  35 
festbinden  35,  49 
feste  Stadt  14 
festfügen  26 
Festland  43 
(festsetzen)   18 
Festungswall  14 
( Festvorfeier ^  67 
(Feuer)  49 
Feueranblasen    27 
Vi eher  49 
filtern  40 
(kleine)  Finger  48 
Finsternis  63 
Fisch   52 

Fische  52,astr.>62) 
(fischen,  Fischer)  14 
Fischerhaken   1 5 
Fischfang   15 
Flächenmaß  22 
Flamme  36 
Flanke  32 
flechten  35 
Flickschneider  27 
[Flieder]    55 


(fliehen)  50I 

Floß  45 

Flöte  29.  39 

flöten  30 

Flötenspielerin  29 

[Flügel]  48 

Flur  40 

Fluß  44 

flüstern  67 

Flut  44 

Fönugrec  56 

Form,,  formen  27 

(fortführen)  44 

(fragen)  46 

frei  sein  25 

(freier  Mann)  47 

p'reiheit  25 

Freilassung  25 

freimachen  25 

(Freitag)  67 

fremd  47 
(Frondienst)   1 1 
Frucht  55  [54  f. 

F  r  u  c  h  t  b  ä  u  m  c 
[Fruchttragen]   55 
„Fuchswein"   57 
(füllen)  8.  27 
+Füllung  27 
Fundament  31 
(Funken)   12 
^fürchten  65        [25 
Fürsprache  einlegen 
Fürst,   Fürstin   7.  8 
(die P'üße  küssen)  il 
Fußeisen  35 
Fußring  38 
Futter  55 
Futteral  27 

Gabe  10.  46 
(Gallensucht)  49 
Gans    5 1 
Garderobe  32 
Garn   15 
Garten  40.  43 
"Gartenkresse  58 
Gärtner  40 
Gasse  43 
Gastmahl  46 
Gebäck,  Gebackenes 
Gebälk  31      [3^-39 
(geben)  9.  16.  46 
Gebet  65 
Gebiet  9 
gebieterisch    sein    7 
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Gebinde  35 
Gebirg  43 
(gebleichlerStoff)37» 
gebrannter      Ziegel- 
stein 31 
gediegenes  Gold  20 
+Gefängnis   1 1  i 

gefärbter  Stoff  37      j 
Gefäß  33 

Gefäßnamen  33  f.  , 
Geflecht  35  [35  j 

geflochtene     Schnur  | 
(Geheimnis)  68 
(gehen)  10  j 

Gehilfe  (des 

Schmieds)  29 
Geier  .51 
Geländer  32 
(gelb  sein)  58 
Gelbsucht  49 
Geld   18.  20.  59 
Geldbeutel  20 
Geldwechseln,  Geld- 
wechsler 59 
Gello  69 
Gemach  32 
Gemahlin  eines  Kö- 
nigs 7 
gemietet  47 
Genosse  46 
gerade  45 

gerecht      sein;      für 
gerecht  erklären  25 
Gericht  23.  24 
Gerichtsbezirk  24 
Gerste  39 
Gerstengrütze  56 
(Geschäft)   16 
Geschäftsurkunde  19 
(geschlechtlich    ver- 
kehren) 46 
Geschenk  (9').    10 
Geschirr  41 
Geselle   16.  25 
Gesellschaft  46  f 
Gesichtsausdruck  47 
Gesichtsfarbe  47 
Gespann  41.  42 
gesjiannt  sein   35 
Gestalt  27 
gestatten    17* 
Gestell  33.  34 
gestern  70 
Getränke  39 
Getreide     (21).     39. 


41.  5S.  S6 
Getreidehaufen  41 
Getreidemaß  21.  22 
Getreideportion     39 
Getreidetonne  41 
Getreidevorrat  32 
Gewand  37 
Gewebe  28.  42 
Gewebeaufzug  28 
Gewicht  23 
Gewichte  20  f. 
(Gewichtssteine)  20 
Gewürzrohr  56 
(Gießbach)  31 
gießen    (Metalle)  27 
(gießen)  31 
Gift  56 
Gipfeltrieb   54 
Gips  31  f.  60 
Glanz  47 
(glänzend)  66 
Glaube  24 
Gläubiger  17 
Glut  49 
gnädig  66 
Gold  20.  27.  58.  59 
Goldbarren  48     [21 
°^pers.      Goldmünze 
Goldschmied  27 
Göttin  68 

Göttergemach  68 

Göttersymbol  68 

Götzenaltar  68 

Götzenbild  69 

Götzenschrein  68 

Grab  68 

graben  44 

Graben  14.  44 

Grabgewölbe  68 

Grabnische  68 

Cirabscheit  41 

(Grad)  64  [54  f. 

°Granatapfelbaum 

Grenze  9 

Griff  35 

(Grille)  53 

Groß-  6 

(großwerden)   18 

Grund,   gründen    31 

(Gurke)  58 

Gurkenschößling  58 

Gurte  38 

Gürtel  37.  38 


Haarspange    35.    38 


°Habakuk  57 
Habe  20.  [41] 
Hacke  41 
Häcksel  41 
(Hafen)  9 
Hahn   51 
^Hahnenfuß  58 
Hahnenkamm  36 
Haifisch  52 
Haken  "15.  42 
Halbmine  21 
Halfter  35.  42 
Halsband  35 
Halseisen  3$ 
Halskette  38 
Halt  machen  62^ 
Haltestelle  622 
(Hand)  35.  48 
Handel  16  ff. 
Handel  treiben    16 
Handels  ko  mpagnon 
Handhabe  35  [16.46 
Händler   16 
Handwerk  25  ff. 
°Hanf  56 
(hängen)  23 
Haubenlerche  51 
Haubentaube  51 
Haus  30  ff.  8 
(Häuser)  astr.  63 
Hausgeräte   30  ff.  j 
Haustiere  50  f. 
Haut   48 
hecheln  28 
Heer  46 
Heerstraße  9 
heilen  49 
heilig,  heiligen  66 
Heiligtum  65.  68 
Heilkunde  49 
Heilung  49 
heller  Wein  40 
Hengste  42.  50 
Henkel  35 
Henne  51 
(herausgehen)  64 
"Herbstzeitlose  56 
Herd   32 
Herde  41 
[Hcrdenbesit/.j  41 
Herr  sein  7 
(Herrin)  68 
herrisch  sein  7 
herrschen,         Herr- 
scher, Herrschaft  7 


herumgehen  16 
Heuschrecke  52.  53 
Hierodule  66.  68 
(Himmelsgegenden) 

45  [61  ff- 

H  i  m  m  el  s  k  unde 
(Himmels  Schrift  29 
(hinausführen)   70 
(hineingehen)  43.  64 
hinken,  hinkend  4g 

Hinterscite  32.  45 

(hinzufügeu)   17 

°Hirse  5; 

Hirt  [41].  (63) 

Hirtenknabe  41 

hoch   14 

Hochwasser  44 

Hof32.  42.  astr.(63) 

Höfling  6 

Höhe  43.  68 

Höhlenvogel  51 

Hohlmaß  22 

Holz  53 

Hol/.wurm  52 

Hügel  14 

Huhn  51 

(niederlallend      hul- 
digen) 47 
(Hund)  47I.  63 
Hundchaisband     15 
Hundekälig   15 
(„Hundszunge")  57 
Hungersnot  47 
Hurer  68 
(HydraN  astr.  63 


Jagd  II  ff. 
(jagen)  14 
[°Jaspis]  60         [40 
(Wein)    importieren 
Inschrift   19 
Insekten  52  f. 
Insel  43 

Joch  42  [55 

°Johannisbrotbaum 
irgend  etwas  20 
(irren)  1 1 
litar  61.  6S 
(Jungfrau)   .istr.  62 
Jupi^itcr  astr.  61 

Käfig   15.  34 
Kaie  ml  er  64 
Kalk    60 
^'K.ilkstcin  60 


ZlmmerD,  Akkad.  Fremdworter. 


Kalmus  56  [nen]  50 

[Kamel,      Kamelin- 
Kamelhalfter  42 

[Kameljunges]  50 

Kammer  32 

Kampf,  kämpfen  13 

Kanal  44.  56 

Kaneel  56  • 

Kanone  56 

^Kapital   18 

Kardamom  58 

Karmesinfarbe   37 

^Karobe  55 

Karren  42 

Kästchen  45 

Kastell  14 

Kasten  34      [18.  20 

Kauf,  kaufen  16.  17. 
Kaufmann  16.  20 
Kaufpreis   18 
(kennen    lernen)   46 
kernlose    Dattel    54 
Kettchen  35 
Kette  (10).  35.  38 
Keuschbaum  53.  54 
Kind  46 
Kirche  8 

I  Kis'.e  34 
klagen  67  [24 

klagen  (vor  Gericht) 
'klarstellen    24.    25 
Kleid  36 
Kleiderstoff  37 
Kleidung  36  ff.  38 
Kleidungsstück  36  f. 
kleiner  Finger  48 
(klingen)  29 
Klöppel  36 
"Knauf  55 
Knecht  47 
(Knoblauch)  58 
Köcher  11.  "'i2(?) 
Kohlenbecken  32 
^Koloquinte  57 
Komet   12.  63 
König,  Königin  7 
die  Königsherrschaft 

ausüben  7 
Königskerze  56 
Königsstcle  8 
Königsstem"'   63 
(den      Königsthron 

bestcigen^  8 
Königsweg  9 
Kopf  ti8).  48 
12 
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Kopfbedeckung;einc 
K.  aufsetzen  36 

Kopfbinde  36.  63 

Kopftuch  36 

Kopie  29 

Korb  34.  54^ 

"Koriander  57 

Korn  55.  (63) 

Kornboden  31 

Körperteile    47  f. 

(kosten)  10 

"Kranich  51 

Krankheiten  48f. 

Kranz  36 

Kranzleiste  31 

Kräuter    56fr.    56 

(Krebs)  astr.  62 

+Kreuz,  kreuzigen  13 

Krieg  11  ff.   13 

/kriegerische  Mann- 
schaft)  13 

Krippe  42 

[Krokodil]   52 

Krone  36 

Kropf  48 

Krug  22.  33 

Kuchen  38.  66 

Kugel  31 

Kultstadt  9 

Kulturacker   40.    42 

Kultus  65  ff. 

Kümmel  57 

Kundiger  29 

Kundschafter  7 

Künste  25  ff. 

Kunstfertiger  27 

"Kupfer  59 

Küstenländer  43 

[Ladanum]   58 
Lade   34 

1  ,ager  aufschlagen  30 
Lagerhaus   181 
lahm  49 
Isamm   50 
Land  43.  9 
trockenes    Land    43 
Landstrich  43 
Längenmaß  22 
Lanze  27 
(Lärm)  24 
(Lastpferd)  50! 
Lastwagen  42 
Lattich   57 
Lauge  60 


Laus    52 

läutern  27.  59 

(Leben)  47 

Leberlappen  48 

Lehnspflicht,  Lehns- 
verhältnis 10 

Lehrling   16.  25 

Leiche  68 

Leichnam  48 

leinener  Rock;  1. 
Kleid;  1.  Unter- 
kleid 36  f. 

Leinwand  37.  56 

Lendentuch  38 

lernen  29 

Libation  66 

Licht  25 

"Lilie  58 

Lilith  69 

Linnengewand  37 

[Liquidambar]  58 

Loch  32 

Lohn,  lohnen  47 

Lohnarbeiter  47 

Los  19 

(lösen)  68 

löten  59 

Lotmaß  35 

"Lotos  58 

<I.öwe)  astr.  62 

Löwenkäfig   1 5 

Luft  reich  45 

[Luzerne]  56 

Macht  haben   17^ 
Magen  48 
""Magazin  32 
Magier  68  [60 

["Magnesit]   59.  59'. 
mahlen(Getreide)4 1 2 
°Majoran  58 
Makan  53 
Mammon  20 
"Mandelbaum   55 
Mandeln    (Körpert.) 
"Mangold  58        [48 
Mantel  36 
Mark  (Grenze)  9 
Mark  (d.  Baumes)  54 
["Marmor]  60 
Mars  astr.  61 
Marschboden  43 
Maschen   1 5 
Maß  22.  23 
Maße  21  f. 


Mastbaum  32 
Matrize  27 1 
Mauer  14 
Mauerecke  31 
Mauerspalt  26 
Maultier  50 
Maus  57' 
„Mäusekraut"   57' 
Medikament  49.    56 
Meer  44  [69 

Meerungeheuer     44. 
Mehl   38.    39.   {AI'-) 
(Werk)meister  25 
(Melancholie)  49 
mengen  49 
(Mensch)  47 
(Menschensohn)   47 
[Mentha]   57 
Merkur  astr.  61 
messen  22.  23 
Messer  28.  35 ^ 
Messrute  22.  23 
Metalle  59 
Metall  gießen  27 
Metall  schmel/.en  27 
mieten  17.  47 
Mietling  40 
Mietsklave  7.  47 
dicke  Milch  38 
Milz  48 
Mine  20  f. 
Mineralien     58  fl'. 
(Minute>  64 
[Minze]   57 
(Wein)   mischen   40 
Mischwein  40 
Mitgift  46  [37 

mohnartige    Pflanze 
Monatsname  n64f. 
Mondfinsternis  63 
Mondgott  69 
Mondstation  62^ 
Mörser  36 
Mörserklöppel   36 
Most  39.  40 
Motte  52 
(Mühle)  41 2 
(Mundöffnung)     66 
Mundschenk  6 
"Mungobohne  57 
falsche  Münze  27 
Münzstempel  35 
Mus  38 

Musik  29  [30 

[Musikinstrument] 


Mütze  36 
[Myrrhe]   58 
"Myrte  55 
(Mysterium)  68 
Mythus  68  f. 

(Nacht)  69 
(Nachtschatten      57 
(Nachtwache)  64 
Nagel  35 
(nahebringen)  66 
(Nahekommen)   13 
(sich  nähemj   13 
(im  Namen  von)  70 
Naphtha  60 
[Narde]  58 
Nasenknorpel  48 
"Nashorn  51 
[Natron]  61 
(nehmen)  16 
(nennen)  67 
Netz   15        [gen)  47 
(niederfallend  huldi- 
sich  niederlassen  62^ 
(niederlegen)  18'.  30 
(niedersetzen)  30 
niedertreten    13.    26 
(niederwerfen)   15 
Nil  44 

Nimrod   15  [45^ 

nordwärts       segelnd 
Nordwind   45 

Ober-  6 

Oberbefehlshaber    6 
Obermundschenk    6 
Obersch welle  31 
Oberster  7 
Obst  55 

Ochsenstachel  42 
["Ochsenzunge]     57 
Ofen  32.  39.  60 
Öffnungen  32 
Ohr  48 

Ohrknorpcl  48 
Ohrring  38.  66 
Ohrzipfel  48 
°Ö1  55 
"Oleander  54 
Ölgcfäß  33 
Omen  67.  68 
Opfer,  o])fern  50. 65  f. 
(Opfergabe)  66 
Opferschale  66 
Orakel  48 


ordnen    i 3 
Ort  70 

Osten  45.  (64) 
Ostwind  45 

Pacht,  Pächter  40 
Palast  8  [54 

Palme,  Palmenmark 
Panier  13 
[Panzer]    12 
Papier   19 
"Pappel  53 
Papyrus  20 
Papyrusurkunde    19 
Paradies  43.  40 
Passah  67 
Paste  61 

Pech  60  [49 

peinigen,  Peinigung 
Peitsche  28.  42 
Pergament   19 
Person  47 
Pest  49 

■i^Pfahl,  pfählen   13 
Pfahl   (kultisch)   68 
Pfand;    zum    Pfand 

geben  18 
""Pfau  52 
Pfeil  12 

Pfeiler  14.  26.  31 
"Pferd  50,  Pferde  41 
Pflanze  56 
Pflanzen  53  fi' 
Pflaster,  pflastern  26 
pflegen  40 
Pflock  35.  45 
pflügen  40.  42 
Pflugschar    35'.    41 
Pfosten   31 
pfropfen  54 
Pistazie  54 
Planeten  61 
(^Plantago)  57 
"Platane  53 
Platterbse  21'.  56 
plündern   13 
polieren  49 
°Porree  57 
Portion  39 
Postknecht  7.  47 
Prägung  27 
Priester  68 
(Pricster)anteil  23 
Pron.  rel.  70 
( Prozessführung >  24 
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Prozessgegner        24. 
prozessieren  24.  [24] 
Purimfest  33 
Purpur  37  [48 

(Pyramidalfortsatz) 

Qual,  quälen  49 
Quelle  44 

Querbalken,     Quer- 
stange 31 
Quittung  19 

(Rabe)  astr.  63 
Rampe  34 
■^Ranunculus  58 
Rat,  raten  7I 
Ratgeber  7 
( Räucherwerk)   60^ 
'"Rauke  56 
Rebhuhn  51 
Recht  23 
^rechten)  24 
Rechtssache  23 
Rechtsstreit   24 
Rechtswesen  23  ff. 
die    Regierung    an- 
treten 8 
(Regulus)  65 
reiben  49 
Reichtum  20 
Reif  (30J.  36 
Reihe   13.  35 
reihen   13 
(rein)  66.  68 
(rein    sein)   25.    65^ 
reinigen  49.  (66) 
Reisekost  39 
reiten  42 

Religion  65  ff.   24 
Reptilien  52 
retten  69  f. 
^Rettig  58 
richten  I  23.  45 
richten  II  23.  24 
Richter  23.  24 
^Richtcrstuhb  24 
richtig,  Richtung  45 
Riegel  30 

Ring  27.  (30).  35.  38 
Ringmauer   14 
Rinne  44 
Riß  26 
^Ri^inus  57 
leinqncr  Rock  37 
Rohr    17.    22  f.    27. 


29.  56 
Röhricht  43 
Rohrmatte  35 
°Rohrstengel  56 
°Rose  55 
Rost  59 
(rotbraun)  59 
rote  Gewänder  37 
(roter)  Purpur  37 
rotgefärbte       Wolle 
°Rübe  57  [282  j 

(rückläufig)  63  ; 

Rückseite  32.  48 
(rufen)  67 
ruhen  30 
(Rüsttag)  67 
Rute  [8].  22 

Saatfeld  22.  40 
Sabbath  67 
Sack  34.  67 
"Safran  [56].  57 
Saitenspiel  29 
Saiteninstrument  30 
Salamander  52 
sammeln  32 
Sänger  29 
Sarg  34 
Sarkophag  34 
Saturn   astr.   61.   69 
SäuLjling  46 
Säule   14.  +31 
Säulenknauf  31.  55 
Schaf  50.  66 
Schafopfer  50 
(schaffen    26 
Schale  33.  34      [32 
Schatz,  Schätze  8. 20. 
Schatzhaus  8.  20 
(Schatten)  25 
Schau  67 
Scheck  19 
(Scheibe)  21 2 
[Scheich]  8 
Scheidebrief  19 
.  sichscheiden, Schei- 
dungssummt'N    46 
Schemel  34.  35 
Schenk  40 
Scherbe  33 
(Scheren)  astr.  62 
Schcrcr  2S 
Schicht  35 
(/,iegel)schicht  31 
Schiff  32.  45 


Schiffer  45 
Schiffshinterteil     45 
Schiffspflöcke  45 
Schiffsstange  31.  45 
Schild  12 
Schilf  19.  20.    56 
Schilfrohr  56 
(Schirm)  25 
schlachten,  Schlach- 
tung 66 
in   Schlachtordnung 

stellen  13 
Schlachtreihe  13 
(Schlachtvieh)    20^ 
(schlagen)  25.  28 
schlagen  (m.  d.  Hän- 
den) 67 1 
Schlange    69.    <^63"> 
Schlauch  34 
Schlinge  1 5 
Schloß  30 
Schlucht  43 
(schlürfen)  40  [27.  59 
schmelzen   (Metalle) 
Schmelzofen  32 
Schmied  56 
(Schmiere)  6o2 
Schminke,    schmin- 
ken 61 
Schmuck  36  ff.  38 
(Schnee)  28 
(schneiden)  28 
Schnur  35,  37 
(schöpfen)  34 
Schöpfeimer  34 
(Schraubenhom- 

zickleinfisch)     62 
Schreiben  19  [19.  29 
schreiben ;  Schreiber 
Schreibtafel  30 
Schrift   19.  29 
Schriftdenkmal    29 
Schriftstück    19.    29 
Schrifturkunde  29 
Schuh  38 
Schuld   18 
Schüler  29 
Schüssel  22 
Schuster  28 
Schutthaufen   14 


\SchützcN  astr. 
Schwalbe  31 
(schweben)  23 
Schwefel  60 
■"Schwein  50 


67 


Schwelle  31 

(schwer  sein)  23 

[Schwert]   12 

°Schwerttisch  52 

schwören.      Schwur 

sechzig  65     [25.  67 

(Seele)  47 

segnen  65.  (69) 

(sehen)  36.  65 

Seher  67 

Seifenkraut  28 

Seiher,  seihen  34.  40 

Seil  15.  35.  54 

Seite  19.  32 

Sekel  21 

(senden),  Sendung  19 

[Senf]  58 

Senkblei  23 

Sesam   56 

Seuche  49  [stem65  ' 

Sexagesimalsy  - 

(Sib-zi-anna)  63 

Sieb,  sieben  41 

Siegel   20.    29.  [30] 

[Siegelring]  20 

(Sieges)stelc  8 

Signal  13 

Silber  17.  27.  59 

"Silbergold  59 
'  Silbermünze  21 

(Silber )stück  21 
I  Siloah  44 
I  Sin  59.  69 
I  singen  29 

Sintflut  43.  44 
I  Skelett  68 

Sklave  47 
'  <_Skorpion>   astr.  62 
i  ["Smaragd]  60 
[  sobald  als  63 

Sofa  34 
'  <^Solstitium\  63 

Sommerfrucht  41 

^Sonnenaufgang^  64 

Sonnenfinsternis   63 
I  Sonnenuntergang 

Spalt  26     [<,63\.  64 

Spange  35.  3S 

Spaten  41 
I  Speicher  18'.  32 
I  Speisen  38  f. 

Speiserest  39 

(Spcise)tisch  33  f. 

Speisung  66 

spenden  65 


(Spica>  astr.  63 
Spiegel  36 
spielen,  Spiel  29 
°SpieBglanz  61 
Spindel  28 
spinnen,     Spinnerin 
Sporen  42  [28 

(sprechen)  24.   67 
(^sprengen)  66 
sprossen  70 
Staat  6  ff. 
Stab  8.  36 
Stachel  42.  48 
°Stachelge wachs    55 
Stadt  9.  24 
Stadtgraben   14 
Stadttor  14 
Stall  42 
Stamm  8 
Stange  31 
stark  sein  35 
Statthalter  6 
Statue  69 
Staub  43 

„Staub  der  Füße"  47 
"Stechring   15 
[Steckenkraut]  57 
(stehen)   22.   31.   62 
Steinarbeitcr  26 
■Steinbock  51,  astr. 
Steinbutt  52     [<^62> 
Steine  60 
Steine    einlegen    26 
"Steineiche  53 
Steinlage  31 
[Steinsalz]  61 
(Stein)sarg  34 
(Stein)schale  33 
Steinschutt  26 
Stele  8 
Stcmj^el  36 
Steppe  43 
(Sterbent)  49 
Stern  (51).  68 
Sterne  61  ff. 
Steuer  10 

Steuer  (d,  Schiff«)  45 
'Stibium  61 
Stiel  35 
V^SticrN  astr.  62 
Stierkoloss  69 
'Storch  52 
Strafgericht  24 
Straße  43 
streiten  24 
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Strick  15.  16.  22.  35 
Stroh  41 
Strom  44 

stromaufwärts     fah- 
rendes   Schiff  45 
Stufen  46 
Stuhl  8 
stumm  49 
(Stunde)  64 
Sturm  45 
Sturmflut  43 
Stuten  42.  50 
^Stütze  31 
Südwind  45 
sühnen  66 
+Summe  18 
+sündigen  11.  66 
°Süßhok   58 
Synagogendiener     7 
Szepter  8 

[tadeln]  24 
Tafel   19 

Tafelschreiber  29 
Täfelung  26 
"Talent  21 
Talmud  29 
Tamariske  53 
Tamariskenholz    45 
Tamburin  30 
Tamuz  52'.  69 
Targuni  7 
Tasche  34 
taub  49 

„Tauchboot"  45 
Tausch,  tauschen  (6). 
Tausendfuß  52     [17 
Teer  60 
(teilen)  21 
Teller  33 
Tempel  8.  65.  68 
Tempeldirne  68 
Tcm])elstadt  9 
Tenne  41 
Terrasse  8 
Testament  ig 
"Teufelsdrcck  58 
Thron  8 
Thymian   56.   57 
Ti  ämat  44.  69 
Tiere  50  ff. 
Tierkreis  62 
Tiermagen  48 
Tilmun  54 
Tisch  33  f. 


(Ton  abkneifen)  26 
Tongefäß  33 
'^°Tonne  33 
Topf  33 
Töpfer  26 
Tor  30 
töricht  49 
(töten)   13 
Totenbeschwörer  67 
Totengeist  69 
Tragbalken  31 
tragen  (10).   11 
Trankopfer  50 
trauern,    Trauer    67 
(Vieh)  treiben  42 
Trester  39 
Tribut  9    10 
Trift  43 

Wein  trinken  39 
trockenes    Land   43 
^Trüffeln  57 
Trümmerhügel  14.43 
tünchen  60 
Tür  30  [63 

'i'urban  36.  38.  (51). 
Turbanspitze  36 
Türflügel  30 
Türpfosten  31 
Türrahmen  31 
Türschwelle  31 
Türsims  31 
Türzapfenloch   30 

Überbleibsel  39 
überdachen    25.    26 
Überschwemmung 
Übersetzung  7     [44 
(übertragen)   10 
(überwältigen)   1 5 
(übriglassen)  69 
(Ufermauer)   14 
untergehen  7.   16 
Ungeziefer  52 
unreife  Dattel   54 
unschuldig    sein    25 
untergehen    astr.   64 
[Untergewand]  37 
leinenes    Unterkleid 
Untersätze  34  [36  f. 
(unlertan  sein)   10 
(unterweisen)  68 
unterwerfen  13 
(unversehrt  sein)  17 
Urkunde  19 
Urne  33 


Urteil  24 
"Urtica  58 
Urwasser  44 

Venus  astr.   61.   68. 
Verbascum  56     [69 
(Verborgenes)  68 
verehren  65 
(verfehlen)   11 
verfluchen  65 
vergeben  (Sünde)  66 
^vergelten  24        [24 
Vergeltung     suchen 
verkaufen,    Verkauf 

16.  20 
Verkehr  16  ff. 
verleihen   17'' 
verleumden  25 
[Verleumder]  24 
sich  verloben  46 
Verlobung  46 
(vermissen)   1 1 
Vermögen  20 
vernichten  70 
verpfänden   18 
T verpflanzen   1 1 
(sich  verpflichten)!  I 
Verpflichtung  46 
(verriegeln)  30 
Versammlung  46 
Verschiedenes 

68  f. 
verschließen    14.  30 
(verschlingen)  39 1 
(verschlossen)  49 
(Verstand)  10 
(verstandlos)      48  f. 
verstehen  (10).    [29] 
verstopfen  30 
Verwalter  40 
Verwaltung    6  ff. 
(verzehren)  39I 
Viehfutter  41 
Viehhof  42 
Viehzucht  41  f. 
(die  vier  Winde)  45 
Vögel  51  f. 
Vogelfänger  15 
Vogelkäfig   15 
"Vogelmilch  57 
Vogelschlinge    1 5 
Volk  46  [18 

(in  vollem  Betrage) 
vollenden  70 
(vollkommen  sein)  1 7 


Vollmond  6"? 

I 
Vollmondstag  67 

(Vorabend)  67 

Vorbau  32 

Vorderseite    32.    48 

Vorgesetzter  6 

Vorhalle  32 

Vorrat  20 

Vorratshäuser  18^ 

Vorratskammer  32 

Vorsteher  6 

Vorzeichen  67 

Wache  7.   14.  (20^). 

Wacholder  53  [(64) 

(Wachs)  6o3 

wachsen  (18).  70 

Wächter  7 

Wachtposten  14 

(Waffe)  12 

Waffen   11  f. 

Wage     16.    23.    45. 
astr.  (62) 

Wagebalken  23 

(Wagen)  astr.  23.  63 

(Last)wagen  42 

wägen  17.  21.  23 

(Wahnsinn,     wahn- 
sinnig) 48 

(wahrnehmen)    10 

Wahrsager  67.  68 

Währung  27 

Wald  43-  53 

walken,    Walker   28 

Walkerstab  28 

Wall   14.  43 

Walze  41 

Wand  31.  32 

wann  70 

Ware  20 

warten  35 

waschen  28 

Wasser  44  f. 

(Wasserdurch- 
bruch) 44 

Wasserflut  44 

Wassergraben   44 

Wasserkundiger    49 

Wasserlauf  44 

Wasserleitung  44 

(Wassermann)    astr. 

Wasserrinne  44  [62 

Wassertiefe  44 
weben  27.  28.  37 
Weber  27.  28.  42 


Webschaft  28.  42 
Webstuhl  28.  42 
Geld  wechseln   59 
(wegen)  70 
("Wegerich)  57 
Wegrichtung  45 
Wegstrecke  45 
Wegzehrung  39 
wehklagen  67 
Weide  55 

°Weide  (Baumn.)  53 
Weidegrund  43 
Weihe  52 
weihen  65.  66 
Weihtuch  36 
Wein  39.  40.  55 
Weinkrug  33  ' 
[Weinstock]  55 
(Weintraube)  55 
Weiser  29 
Weißwäscher  28 
Weizen  39 
welcher  70 
Weltquadrant  45 
Welträume  45  f. 
Weltteil  45 
(sich  wenden)   16 
Werkmeister  25 
Wert  18 

Westen  45.  (63).  64 
Westwind  45 
(Widder)  astr.  62 
Widersacher  24 
+wiedererstatten     17 
Wiesengrund  43 
Wildtaube  51 
(Wille)   10 
Wind  45 
(wischen)  66 
wo  70 

Wochentage  64 
(Wohlbefinden)  46 
°°Wohlgerüche  56 
wohnen,    Wohnung, 
Wohnung         auf- 
schlagen 30 
Wolf  (47I).  astr.  (63) 
rotgefärbte  Wolle  2S2 
wollenes  Kleid  37 
Wollstoff  37 
(Wonne)  43 
Wulst  31 
Wurm  52 
Wüste  43 
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°Vsop  56 

(Zahl,  zählen)  21 
(zahlen)  21 
Zählung;  65 
Zahn  12.  48         [67 
Zauber,    Zaubereien 
Zauberer,    Zauberin 
Zaubermittel  67  [67 


zaubern  67 
Zaum  35.  42 
Zeder  53 
Zeichen   13 
(zeichnen)  9.  26 
Zeichnung  26  f. 
Zeit,  Zeitpunkt  63 
zerkleinern  49 
(zermalraen)39.  56 
zerreiben  49 


zerrühren  38 
zerstoßen  56 
zerzupfen  28 
Zichorie  57  [62 

(Zickleinfisch)   astr, 
(Ziegel)schicht  31 
Ziegelstein  31 
Zimmermann  25 
°Zinn  59 
Zins,  Zins  zahlen  i-jf. 


Zisterne  44 
Zoll   10 
(zudecken)  34 
Zügel  15.  42 
(Zunge)  48 
Zürgelbaum  53 
(zurückkehrend)    66 
zusammenfügen     26 
(zusammenwickeln) 
28 1 


[Zutritt   zum  König 

suchen]  i i 
(sich  zuwendend)  66 
zwei  Drittel  65 
zweifarbig  37 
Zweig  [8].  54 
Zwerchfell  48 
(Zwillinge)  astr.  62 
Zypresse  53 
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